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|ifsem vierten und damit letzten
11 Jahr 2000 gibt es »alpinwelt«, die

lederzeitschrift der DAV-Sektionen
nen und Oberland nun schon seit

linem Jahr. Ebenso wie die Koopera-
per beiden Sektionen. Anlass für

c und Ausblick,
pauend auf den Erfahrungen mit
(welligen Mitteilungen »MÜNCHEN

|J< der Sektion München und dem
jizin für Mitglieder« der Sektion
ind. hat sich das neue (und größere)

Itionsteam rasch eingespielt und
Bt mit Engagement und viel Spaß
|,für Sie eine informative und inter-

le Zeitschrift zusammenzustellen.
Jti ist und bleibt »alpinwelt« vor
Icines: ein Mitgliedermagazin,
prund wichtiger Bestandteil sind

e vor die umfangreichen Veran-
ksprogramme mit Ausbildungs-
Jiund -touren in nahezu allen
|rten des klassischen Alpinismus

s modernen Bergsports.
Itben möchten wir Sie, liebe Leser,
llund umfassend über das Sekti-
pchehen informieren. Über die
I der Vorstände, der Beiräte und
fiiien und der Service-Stellen, über
|was unsere Hütten und Wege
lund natürlich über die Aktivitä-

Id Programme der vielen Abteilun-
d Gruppen. Nicht zuletzt vermit-

iich die Kinder- und Jugendseiten
munten Eindruck dieses Sektions-
Idiens.
In weiteren Schwerpunkt bildet der

,fiir das Mitglied": aktuelle
jnchten, Termine, Vorträge und Ver
ltungen, Bibliotheken und Ausrü-
pverieih, Besprechungen neu

erschienener Bücher, Informationen über
Kletteranlagen in und um München,
alpine Auskünfte...

Besonders wichtig ist uns außerdem,
dass »alpinwelt« ein „Forum der Koope
ration" ist (siehe Heft 1/2000 an dieser
Stelle). Nicht nur die klassischen Leser
brief-Seiten Und die „Bergsteigerbörse",
sondern auch die Meinungsseite „Hori
zont" und einige andere Rubriken sollen
der Meinungsvielfalt zweier Vereine mit
über 70.000 Mitgliedern breiten Raum
bieten.

Neu gestaltet bzw.
ausgebaut haben wir
das „Feuilleton": wie
wir hoffen interessan
te, spannende, manch
mal brisante und viel
leicht sogar kontro
verse Beiträge,
Berichte und

Geschichten. Auch
hier spielen „eigene"
Themen eine besondere

Rolle. So stellen wir Ihnen z.B. in jedem
Heft das Tourengebiet rund um eine oder
mehrere unserer Hütten vor. „Bergwärts
unterwegs" berichtet immer wieder über
bemerkenswerte oder einfach nur beson
ders schöne Touren oder Expeditionen.
Und meistens sind es „eigene" Leute, die
uns davon erzählen. Für die Titelge
schichten mangelt es ebenso wenig an
Interessantem aus Geschichte und
Gegenwart der beiden Sektionen wie bei
den Themen Geschichte und Kultur
sowie ümwelt- und Naturschutz.

Kurz: »alpinwelt« ist vor allem und in
erster Linie Ihre Mitgliederzeitschrift,
und das soll so bleiben!

Eine Neuerung wird es im kommenden
Jahr dennoch geben: Um den Umfang
der einzelnen Hefte (vor allem auf Grund
der umfangreichen Veranstaltungspro
gramme) auf ein vernünftiges Maß zu
reduzieren, wird »alpinwelt« künftig mit
sechs Heften pro Jahr erscheinen, immer
zwischen den Erscheinungsterminen von
»PANORAMA«, den Mitteilungen des
Hauptverbandes. Dabei werden die im
April und im Oktober erscheinenden
Hefte hauptsächlich die dann halbjährli
chen Veranstaltungsprogramme beinhal

ten. So wie auch das Kurs- und
Tourenangebot in diesem Heft
bereits bis weit ins nächste Früh
jahr reicht. Vorstände und Redak
tion hoffen, damit zum einen Ihre
persönliche Planung zu erleich
tem, zum anderen aber auch regel
mäßig ein „handliches" Lesever
gnügen zu präsentieren - mit allen
aktuellen und wichtigen Ereignissen
mnd um die beiden größten Sektio
nen des DAV.

Die Umstellung hat für Sie als Leser
allerdings einen Nachteil: Sie müssen auf
die nächste »alpinwelt« bis zum Februar
warten!

Bis dahin wünsche ich Ihnen/Euch
allen Traumpulver in unverspurten Hän
gen oder was immer jeder Einzeine sich
an Winterfreuden erwartet.

Ihr/Euer

Frank Martin Siefarth,
Chefredakteur

H U'Km®;'
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^Aktuell

München und Oberland

Sekt

Die Service-Stelle der

Sektion München

ist am

02. und 03.11.00

und vom

27.12.00-05.01.01

geschlossen!

Die Service-Stelle der

Sektion Oberland

ist vom 27.-29.12.00

geschlossen!

Mt9"® „«eunsaniRulenSrtU
SSnOOOode'^^ -- I

Wir sind für Sie da!

Service-Stelle

Deutscher Alpenverein

SEKTION MÜNCHEN

direkt am Hauptbahnhof

(U/S-Bahn. Tram, Bus)

Bayerstraße 21/V, Aufgang 2

80335 München

Tel. 089/5517 00-0

Fax 089/5517 00-99

E-Mail: service@alpenverein-

muenchen.de

Mo, Di, Mi, Fr 9-18 Uhr

Do 9-19 Uhr

(Siehe auch S. 58!)

Service-Stelle

Deutscher Alpenverein

SEKTION OBERLAND

direkt am Isartor

(S-Bahn Isartor, U-Bahn Marien

platz)

Tal 42,80331 München

Tel. 0 89/29 07 09-0

Fax 089/29 07 09-15

E-Mail: service@dav-oberland.de

Mo-Mi 9-18 Uhr

Do 9-20 Uhr

Fr 9-15 Uhr

(Siehe auch S.68I)

ArnullstroSe B
n

B@[S ©B ©I
Boyerstrafie Stachus Neuhouserslr. Morienplatl Tal Isartor

I Q « V I ■ ©m AnSchwan- J tbnierstr. ^ Service- i Heriag- Augustlnar-
_  J j Steile om Service-Stelle |
I  »Houptbahnliof im Tal 1

L Viktualienanilwehr straBe -

markt

m

Sendllnger Tor

lindwurmstraBe £Q

Vortragsprogramm

„Alpine Highlights"
Start am ö.November 2000

Diesem Heft liegt das Faltblatt
„Alpine Highlights" mit der
Vorstellung aller Vorträge der
Sektionen München und Ober

land bei.

Sollte es diesem Heft nicht

beiliegen, können Sie es in den
Service-Stellen anfordern!

Neu!

Das Verzeichnis Rodeispaß in Bayern und Tirol,
zusammengestellt von den Sektionen München und Oberland
und der neue Rodelführer von Hacker-Pschorr!

gw—— ^

r: vv:

Ab 15.11.00 können Mit

glieder der Sektionen
München und Oberland

gegen Einsendung
eines mit

3 DM frankierten

und adressierten

DIN A5-Kuverts die

beiden Broschüren

anfordern oder ein

fach kostenlos in

den Service-Stellen

abholen.

TERMIN!!! TERMIN!!!

Ummeldung zur Plus-Mitgüed-

5chaft (ohne Mehrkosten),

Adressänderungen oder Ände
rungen der Bankverbindung:
Bitte mit der im Heftumschiag

eingefügten Karte bis späte
stens 30.10.00 an die Service-

Stellen.

Mitgliedsausweise 2001:
ab sofort im EC-Karten-
format!

Versand der Beitrags
marken/Ausweise 2001

Die DAV-Hauptversanunluiiij
hat beschlossen, dassdk

Alpenvereinsausweise ni

künftig im EC-Kaitenformat

hergestellt werden sollen.

Hierzu werden bereits 21)01

die Sektionen München und

Oberland als Pilotprojekt

diese neue Karte, die zu

gleich Ausweis und Jahres

marke ist, an Ihre 80.000

Mitglieder versenden.

WerP2(/5-Mitglied der Sek
tionen München und Ober

land ist, findet das WoitPd

neben dem Sektionsnamen.!

Für alle Mitglieder, die uns

einen Einzugsauftrag erteilt

haben, erfolgt der Versand

automatisch bis zum

25.01.2001. Liegt uns kein

Abbuchungsauftrag vor, m
den die Marken/Ausweise

erst nach Zahlungseinganj

des Jahresbeitrags zuge

sandt. Achtung: Der Beitrag

muss bis spätestens 31.1.01

bezahlt sein, da ansonsten

der Versicherungsschutz

gefährdet ist. Die aktuellei

Mitgliedsbeiträge finden
auf Seite 156.
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Aktuell B
München und Oberland

Brandaktuelle Neuerscheinung:

Sektion München 1965 bis 1999.

Band 4 der Chronik der Sektion München.
Sie Ist erhältlich ab 6. Dezember und kann bestellt werden.
Einen Vorgeschmack auf die lebendig geschriebene Sektionsgeschichte finden Sie in der
Rubrik „Geschichte Et Geschichten" auf Seite 26.

Mitglieder haben die Chance, die Chronik zum Subskriptionspreis zu bestellen.
Den Vorzugspreis erfahren Sie telefonisch ab dem 6.11. 2000 unter 089/55 17 00-0,

Bestellcoupon Sektionschronik
An den Deutschen Aipenvereln e.V., Sektion München, Bayerstraße 21,80335 München

ueJahresmarke 2001 für das
tterzentrum München.

neuen Jahresmarken 2001 können ab

.00 direkt im Kletterzentrum gegen

an Ihre 80.000 DAV-Ausweises gekauft wer-

Hiermit bestelle ich Stück Sektionschronik

Bitte buchen Sie den Gesamtbetrag in Hohe von DM zuzüglich Versandkosten von 4,50 DM

Geldinstitut

Mitgliedsnummer

Achtung: Sie gelten nur in Verbin-
jmitdem jeweils gültigen DAV-Aus-

i Näheres siehe Seite 41!

Ipiner Flohmarkt der Sektionen

München und Oberland im

Augustinerkeller:
Näheres siehe Seite 38!

fiANDNEU!

|ergsteiger''-Tou renplaner 2001
Jlaschenkalender für alle Bergfreunde. Praktisch, hand-
Uehrreich. Ideal für Ihre Touren-Terminplanung, informa

tiv mit Schwerpunkten Skibergsteigen,
Lawinenkunde, Verhalten nach einem
Lawinenunfall, richtiges Gehen und
Selbstsicherung auf Klettersteigen

^ u.a.m. All dies wird vermittelt von
^ kompetenten Bergführern! Doch

dieser Planer hat noch mehr drauf:

interessante Daten zur alpinen

von folgendem Konto ab: Kontoinhaber

Kontonummer Bankieitzahl

Datum Unterschrift des Kontoinhabers

Lieferadresse: Name Straße

Bestellcoupon Tourenplaner 2001

An den Deutschen Alpenverein e.V.,
Sektion München, Bayerstraße 21,80335 München oder
Sektion Oberland, Tal 42,80331 München

Hiermit bestelle Ich Stück Tourenplaner 2001 zum Einzelpreis von DM 10,-.

Bitte buchen Sie den Gesamtbetrag in Höhe von. | DM zuzüglich DM 3,- Versandkosten
von folgendem Konto ab: '

Kontoinhaber ! |

■ 'l-;.

scHüv/.^ Geschichte, alpines Wörterbuch,

Kontonummer

Geldinstitut

1 J Bankieitzahl

Ü'SÄUoletichühuoi-
Verbindung
UcbtbiWou^

Erste Hilfe, wichtige Telefonnum
mern, Wetterdienste, und: Von

Januar bis April 2001 finden Sie

alle Vortragstermine im Gasteig,
in den Augustiner-Gaststätten und im

lystinerkeller. Das Programm „Alpine Highlights" der
ISektionen München und Oberland! Wenn Sie Ihren Vor-
|e-Folder auch einmal nicht zur Hand haben sollten - der
Itische Taschenkalender ist doch immer dabei. Und der
i ist gerettet.

lierpreis für Mitglieder der DAV-Sektionen München
(Oberland 10,- DM

Mitgliedsnummer

Datum Unterschrift des Kontoinhabers

Lieferadresse:

Name

Straße

PLZ Ort
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Die Kiübüheler Alpen bie
ten die wohl schönsten

Hochwinter-Skitouren
in den Ostalpen. Die Ober
landhütte ist dort ein
idealer Stützpunkt.
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Zweite..*

Zum „Christkindl" erscheint
der 4. Band der Chronik der
Sektion München.
Wir bringen schon mal
einen Vorgeschmack auf die
unverwechselbare Schreibe
von Max Stöckle.

Seite 46

I
dert

mtiv

Ii den Bergspömpeiial:
WasserfwEisMettern

es im

Inhalt

Das ganze Heft auf einen Blick
Einstieg 1
Aktuell 2
Regionen der Alpen: Mit Tourenski im Unterengadin 6
Tourengebiet: Rund um die Oberlandhütte 12
Bergwärts unterwegs: Queen Maud Land 16
Titel: Ecuador - Jugendaustausch 20
tieschichte & Geschichten: Rückblick die Zweite 26
Zukunft schützen - Umweit aktuell '. 28
kurz & bündig 30
Unsere Partner in München 39
Kletterzentrum München 40
Fotowettbewerb „Klettern" - die Siegerbilder 42
Horizont: Die aktuelle Meinungsseite 44
Bergsport speziai: Wasserfail-Eisklettern 46
Bücherecke 43
Kinder & Jugend 50
München intern 53

Unser Service für Sie 60
Abteilungen & Gruppen 63

Oberland Intern 68
Unser Service für Sie i 70
Abteilungen & Gruppen 71

Ausrüstung: Neue Produkte 74
Aufstieg ...76

LVS-Geräte Training 76
•  Veranstaltungsprogramm-Übersicht der Sektion München 78

Anmeldebogen 79
Anmeide/Teilnahmebedingungen .. 30
Schwierigkeitsbewertung/Ausrüstungstabeile 82
Alpine Theoriereihe .«j 36
Skischulprogramm 37
Ausbildung in Kursen 96
Familien, Kinder & Jugendliche 102
Ausbildung auf Touren 106
Veranstaltungsprogramm-Überäciftder Sektion Oberland 116
Anmeldebogen ,,, 117
Anmeide/Teilnahmebedingungelf't.^ 113
Ausrüstung 119
Ausbildung in Kursen 120
Familien, Kinder & Jugendliche 134
Ausbildung auf Touren ; 136

Der RVO-Tourentipp 146
Bergsteigerbörse 143
Leserforum 149
Unsere Hütten 150
An einem Seil: Service-Seiten ;..... 154
Mitgliedsbeiträge 156
Aufnahmeantrag 153
Alpine Auskünfte 159
Ausstieg 16O
Impressum i60



Regionen der Alpen

Diese suchen sich für eine Skitouren woche

eine Hütte als Unterkunft aus. Jene nisten

sich im Hotel auf einer Passhöhe ein. Ande

re wählen einen Ort als Basis - wie zum Bei

spiel das 1500 Meter hoch gelegene Zernez

im Unterengadin. Von dort aus bieten sich

Skitouren jeder Länge und'jeder Schwierig

keit an: für den Hochwinter bei Pulver

schnee, aber auch für das Frühjahr bei Firn.

Unser Autor war als Skitouren führer der

Sektion Oberland wiederholt dort.

Der Aufstieg mit Fellen kann so
etwas wie Meditation werden. Das

rhythmische Vorwärtsschieben der

Füße, der eigene Atem (...), der Blick in
die Umwelt. (...) Kann es etwas Besseres

geben zur Seelenreinigung, vor allem,

wenn man noch eine rassige Abfahrt

vor sich hat?" So steht es im Vorwort

zum Führer „Skitouren Graubünden".

Probieren wir es aus!

Engadin ist gleich Sonne, gute Luft, mil

des Klima, gepflegte Gastlichkeit, inter

nationales Publikum im Sommer und im

Winter. Engadin ist ein Teil Graubün

dens, des größten Schweizer Kantons,

mit einer Längenausdehnung über 90
Kilometer hinweg vom Malojapass bis

Finstermünz an der österreichischen

Grenze. Diese 90 Kilometer teilen sich

jedoch in zwei etwas voneinander

unterschiedliche Bereiche: in das Ober-

und in das Unterengadin. Die Grenze

verläuft wenige Kilometer innaufwärts
von Zernez, wo die Straße den Fluss

überquert.

Tourismusbringer Rhätische
Bahn

Das Oberengadin ist ein breites Mulden

tal und wurde daher schon früh vom

winterlichen Fremdenverkehr heimge

sucht. Seit 1865 gibt es in St. Moritz die

ersten Wintergäste; 1899 wurde hier die

erste Skitour unternommen (auf den

Corvatsch); 1928 fanden in St. Moritz

..
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Olympische Winterspie
le statt. Heute ist dieser

Ort die größte Hotel
stadt in den Alpen.
Dagegen blieb es im
Unterengadin relativ
ruhig, der eigentliche
Aufschwung des Tou
rismus setzte dort erst

nach dem Zweiten

Weltkrieg ein. Die
wichtigste Rolle spielte
dabei die berühmte

Rhätische
Streckenli

te). Sie, ui
maß die P

Gäste, der
kehr keim
Jahren au

Linie der 1
1913 eröfi

heute in S
Landeck g
unterblieb

Weltkrieg!



Regionen der Alpen
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Großes Bild; Auf dem Gipfelplateau de PizArpiglia
Oben: Der Gipfelaufbau des Pa Griatschauls. Fatas: BudaH
undSigrun Weiss

Unten: SgrafTita im Engadin. Fata: Stiebler

Rhätische Bahn (mit 394 km

Streckenlänge und 1 m Spurbrei
te). Sie, und in kleinerem Aus-

[ maß die Postbusse brachten die
Gäste, denn der private Pkw-Ver-
kehr keimte erst in den sechziger

I Jahren auf. Die Unterengadin-
I Linie der teilRhätischen Bahn ist
1913 eröffnet worden. Sie endet

i heute in Scuol (Schuls). Der bis

Landeck geplante Weiterbau

I unterblieb aufgrund des Ersten
I Weltkriegs.

Matratzenlager oder
bequemes Hotel
Zemez, unser Tourenstandort, liegt am

Inn. Er fließt vom oberhalb des Maloja-
passes stehenden Piz Lunghin herunter,

hat bis Zemez seine ersten 50 Kilometer

hinter sich gebracht und erreicht nach
weiteren 460 Kilometern die Donau. Zer-

nez ist nicht unbedingt ein idyllischer
Ort. An der Straßengabelung zum Ofen-

pass gelegen, hat er viel Durchreisever

kehr, Post- und Bahnstation, ein Hallen

bad (für uns als Hotelgäste gratis!}, bietet

ein halbes Dutzend Hotels, aber auch ein

Matratzenlager als preiswerte Unterkunft
mit Duschen und großer Küche für

Selbstversorger. Ich wohne immer im
Hotel Filii, das von der Familie Heinrich

geführt wird; mit eigener Bäckerei im
Hause, wodurch man das Frühstück auch

schon mal um 6 Uhr morgens bekommt.
Der Piz Linard, der mächtige Hauptgipfel
der Silvretta, „schaut" ständig zum
großen Fenster des Speisesaals herein.

Vormittags durchzieht der angenehme
Duft frischer Backwaren das Haus.
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Aufstieg 2um PizArpiglia.
Alle Fotos; Rudolf und Sigrun Wehs

Guarda/Susch
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Piz Sarsura
3134 +• Zernez

2906 4^...
Piz d'Urezza

Ofenpaß
+

Uurtaröl 2408Piz Punt Ota 3019

Brail

chanf
Piz Griatschouls

. 2900

j Zuoz
PizArpiglia2765

Punt

Chamues-ch

■+
Munt Müseila 2630

St. Moritz

Sakralkunst und ein berühmter
Nationalpark
Sehenswert sind die beiden Kirchen dro
ben am Hang mit guter Aussicht über
den Talgrund: die frühbarocke Pfarrkir
che, um 1610 entstanden mit großem,
schönem, einmaligem Holzbaikon über
dem Altar, und daneben die gotische
Sebastian-Kapelle mit Fresken aus dem
Jahr 1515. Nicht zu besichtigen und Sitz
der Gemeindeverwaltung ist das Schloss
Wildenberg, ein beeindruckender Bau
aus dem 17. Jahrhundert, in dem 400
Jahre lang das Engadiner Adelsge

schlecht der Planta geherrscht hatte.
Zernez ist aber auch das Tor zum
Schweizer Nationalpark. Er wurde Uli
geschaffen und umfasst 168 Quadratli'
lometer, was einem Drittel derGrößeit
Bodensees entspricht. 150.000 bis

luern Skitourer

ag über. Man st
aar Spaziergang
flmehmen!

Heben Mal
200.000 Besucher kommen pro Jahrmi lÖr jeden Gus
hoffen, dass sie etwas von den ca.
Steinböcken, 1.800 Hirschen und I.J
Gämsen zu sehen kriegen. Skitourens
im Nationalpark verboten. Das
Parkhaus lohnt allemal einen Besuch. 1
Man bekommt dort Informationsuati

und eine Diaschau geboten.

interengadin-To
I besten von Z(

Schweize

i gesät: drei gi
Sch-Grialetsch,
Itionalpark-Hül
nd. Das bedeute
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Großes Bild; Pir Murtaröl, PizArpiglia und Piz Uter (von
links)

Oben: Aufdem Gipfel des Piz Sarsura

Unten: Abstieg vom Gipfeides Piz Griatschouls

r
m

rscht hatte,

ror zum

ir wurde 191^

68 Quadratki

1 der Größe de

tOGO bis

n pro Jahr un(

1 den ca. 380

len und 1.200

(timen!

. Das National'

nen Besuch.

n. Schließlich

Skitouren ja nicht den gesamten
kr. Man sollte sich also ruhig ein

Spaziergänge und Besichtigungen

len Mal - für jeden Schnee,
eden Gusto

lengadin-Touren unternimmt man
teten von Zemez aus, denn Hütten

. Skitouren sini Itr Schweizer Alpenclub hier spär-
: drei gibt es im Bereich Piz

k-Grialetsch, während die beiden

nationsmateria malpark-Hütten im Winter gesperrt
Das bedeutet aber auch, dass man

auf wenige Skitourengeher trifft, sieht
man vom Bereich des Ofenpasses - der

mit 2.100 Meter Meereshöhe ein idealer

Ausgangspunkt ist und von Zemez aus

in einer halben Autostunde (20 km)

erreicht werden kann - einmal ab.

Ohne Autobenutzung lassen sich direkt

vom Ort aus die folgenden beiden Tou
ren angehen. Für die anderen muss man

20 bis 30 Pkw-Minuten investieren. Die

Möglichkeiten am Ofenpass sind hier

ausgeklammert.

Die kürzeste Tour ist diejenige auf den
Murtaröl (2.408 m). Man geht zu Fuß

0)

o>|
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' ausgewählte
Touren-"Carver"

* Tiefschneeski
* alles an Zubehör
* Öxtra Tourenstöcke
* Tourenbekleidung
*Senrlce

%il1l UnisTs Im. ̂
Mer de Glace,
Chomonlx

Auf der Piste geschnittene schwungvolle
Kurven fahren - das ist Carving.

Aber im Tourengelände im Tiefschnee?
Hier bringen die neuen Ski mehr Auftrieb.
Aber nicht nur vorne und hinten ist Breite
gefragt, sondern besonders auch unter der
Bindung.

Einfacheres, leichteres Skifahren ist das
Ergebnis. Auch in dieser Saison gilt:
Zu schwungvolle Tailierung sorgt eher für
schwungvolle Stürze.

Schauen Sie sich deshalb unsere neuen
Touren-Carver an! Nur wenige Modelle
eignen sich tatsächlich zum Skigenuß im
Gelände..

BASECAMP - damit der Winter Spaß macht!

P Parkplätze vor der Haustür
U 300 Meter zur U3/U6.
BASECAMR Gaissacher Str. 18, Ecke Implerstraße
81371 München-Sendling, Telefon 089/ 76 47 59
Mo.-Fr. 9'°-18'°, Do. 9'°-19°°, So. 9"-14™

BASECAMP
Der Giofel an auter Ausrüstuna
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zum südlichen Ortsrand von Zemez und

bis an den waldigen Bergrücken (10

min.). Hier steigt man zunächst über die

steile Forststraße, dann auf dem steilen

Fußweg an. Die erste Stunde geht's

durch Wald (für die Abfahrt nicht ganz

ideal) bis zu einer Hütte (Rast- und Aus

sichtsplatz). Dann zieht man über die

freien und immer flacher werdenden

Nordhänge weiter bis auf den höchsten

Punkt. Im Süden liegt der gesamte

Schweizer Nationalpark offen da. Eine

Tour ohne Orientierungsprobleme, die

auch bei nicht so gutem Wetter unter

nommen werden kann.

Ebenfalls direkt ab Zemez (von dessen

Nordrand aus, wo sich der stillgelegte

kleine Skilift befindet) führt die Tour auf

den Piz d'Urezza (2.906 m). Ein an-

spmchsvoller Skiberg! Man steigt steil

zur Alp Munt an und danach noch stei

ler (bis zu 35°) auf den Gipfel. Eine ein

same, alpine Untemehmung, die 4 1/2

Stunden Aufstieg verlangt.

Der Piz Sarsura (3.134 m) gilt als der

schönste Skiberg des Gebiets. Man kann

ihn von der Grialetschhütte, von der

Flüela-Passstraße oder auch von Zernez

aus erreichen. Hierzu fahrt man drei

Kilometer auf der Hauptstraße nach Nor

den hinaus und steigt dann durch die

Val Sarsura auf - ein großartiger, langer,

einsamer Anstieg. Oben, auf dem flachen

1^1
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Fimfest, Skibergsteigertraum: Ab fahrt vom Piz Sarsura durch die Vai Pälschezza

» DIAMIR. Two-in-One
Zentralschiene

Verbesserter
Einstiegskoieioil

DIAMIR
rid k ; I »=i.Vi ̂ ^1

www.fritschi.ch
NEU.

[Der Gipfel on guter Aiisr

BASECAMP-Ihr Partner für: ^Skitouren *Skifahren 'Hochtouren/Eisgehen 'Bergstelgen 'Wandern 'Sportklettern *Trekking'Expedition*
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Für Tour und Pisls

Did spaltenlosen
1 meist Pulve

1 man durch
den. (Man ste

zur Haupts
abend ein Au

1 dieser Tourer

losthänge mit
Bse bis zu 30°

1 selten besuc
m) ersteig

1/2 Stundei
1 Piz Sarsura)
den Bergen h«

lifbrechen!
rPiz Griatschc

bade-Fimtour i
nge mit gleich

Sativ lawinensii
Cipfel des Kesch-
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ieller Fachhändici
lum München

spaltenlosen Sarsuragletscher trifft
meist Pulverschnee an. Die Abfahrt
: iian durch die Vai Püischezza

; a. (Man stellt an dessen Einmün-
i !ur Hauptstraße am besten am
siend ein Auto für die Rückfahrt ab.)
iieser Tourenabfahrt genießt man
jsthänge mit Firn vom Feinsten, teil

st bis zu 30° steil.
[selten besuchten Piz Punt Ota
P5 m) ersteigt man von Brail aus in
! 1/2 Stunden (ebenso lange wie auf
Piz Sarsura) über Südosthänge. Bei

jtiiBergen heißt es also: sehr früh
liechenl
JPiz Griatschouls (2.900 m) ist eine
|(I^Fimtour durchwegs über Süd-

tmit gleichmäßiger Neigung - und
Iviawinensicher. Dieser östlichste

(I des Kesch-Massivs schenkt eine

Regionen der Alpen
Mit Tourensklim Unterengadln

schöne Aussicht ins Engadin. Man fährt
in Zuoz das Sträßchen hinter dem roten
Lyzeums-Bau empor, parkt etwa 50
Höhenmeter oberhalb des Ortes und
steigt dann in 3 Stunden bis zum Gipfel;
allerdings meist nur bis zum Vorgipfel,
so weit man eben mit den Ski kommt.
Denn danach wäre Kletterei über Blöcke
angesagt.
Ebenfalls von Zuoz geht es auf den
beliebten Piz Arpiglia (2.765 m). Das
Auto lässt man an der Langläuferstation
Resgia nahe der Hauptstraße (südlich
von Zuoz) stehen. Zunächst geht man
durch Waldlichtungen und dann über
den breiten Nordrücken hinauf - eigent
lich die lawinensicherste Tour dieses
Gebietes. Den Gipfel erreicht man nach
3 Stunden.

Anders als der Piz Arpiglia ist der Munt
Müsella (2.630 m) recht einsam. In Cha-
mues-ch stellt man das Auto auf einen
der Parkplätze, steigt dann an der Lift
trasse 15 Minuten empor und danach
weiter aufwärts durch Wald (entweder
auf Forststraßen oder etwas mühsamer
durch verschiedene Lichtungen, keinerlei
Markierung!). Die Alp Müsella wird nach
einer Stunde erreicht. Ab hier ist das
Gelände frei und nicht ganz lawinen
sicher. Der Schnee kann teilweise ab

geblasen sein. Den Gipfel mit wunder
schöner Rundsicht erreicht man nach
2 1/2 Stunden.

Führer & Karten

Rudolf und Siegrun Weiß, Engadin -
Skitouren für Einsteiger und Genießer.
Bergverlag Rother, München 1995.
Ausführliche Beschreibungen finden sich
auch im SAC-Führer "Alpine Skitouren 2
Graubünden" (Eggenberger), 650 Seiten,
5. Auflage 1999.
Mit den dazugehörigen, genauen
Schweizer Landeskarten 1:50000 mit
Skirouten, Blätter 258 (Bergün) und 259
(Ofenpass), kann eigentlich nichts schief
gehen bei dieser Tourenwoche Unteren
gadln!

*  'W

Auch unsere bayerischen Voralpen sind im
Winter ein Wunderland.

Mit Schneeschuhen haben Sie die Möglich
keit, auch im Winter aktiv zu sein und
viele Alm- und Forstwege zu begehen.

TUBBS - Weltmarktführer in Schneeschuhe

Modelle

Altitude 21 bis 60 kg Körpergewicht
Altitude 25 bis 80 kg Körpergewicht
Altitude 30 bis 100 kg Körpergewicht

Test- und Leihschneeschuhe nach Verfügbarkeit

BASECAMP
Der Gipfel an guter Ausrüstung
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Dezember und Januar ist die

Hoch-Zeit für Skitouren im
Pulverschnee. Wenn es stiebt

und glitzert und das Abfahren
„wie von selbst geht": Freude

pur! Die Kitzbüheler Alpen
bieten die meisten und wohl

auch schönsten Hochwinter-

Skitouren im Ostalpenraum,

und großenteils sind sie rela
tiv lawinensicher. Im Sper-

tental dient die Oberlandhütte

seit über 70 Jahren als idealer

Standort für eine Reihe von

herrlichen Unternehmungen.

Was gibt es für Skitourengeher in
den „kalten Monaten" schöne

res als Pulverschnee in den

Kitzbühelem? Sie sind „...ohne Zweifel

das Skigebiet Nr. 1 im gesamten Alpen

raum", schreibt Dieter Seibert. Sein AV-

Skifübrer Band 2 nennt auf 75 Seiten

64 Gipfel (ohne die Saalbacher Berge),

die alle von mehreren Seiten begangen

und befahren werden können. Das ergibt

I
Auf ins Tiefschneevergnügen

Seit

m

12

Kund um d

Oberlandh
Von Christof Stiebler

Die Oberlandhätte. Foto: Franz Sdiurl MirwegszumBredih



Tourengebiet

also, grob gerechnet, 150 Skitouren, von
denen allerdings der größere Teil selte
ner gemacht wird. Andererseits befinden

sich zwei Dutzend Modetouren darunter,
die wenige Tage nach Neuschneefällen

pistenähnliche Verhältnisse aufweisen.

Da heißt es dann: Ade, unberührter Pul

verschnee!

Oberlandhütte (l.i

Öffentlich zugängliche, mit Pkw erreich
bare Schutzhütte der DAV-Sektion Ober

land, ab erstem Sonntag nach Ostern

und im November jeweils drei Wochen

geschlossen, sonst ganzjährig bewirt

schaftet, 73 Schlafplätze,

Telefon 00 43/53 57/81 13.

Im Aufstieg zum Gerstingerjoch;
Alle Fotos: Siegfried Garnweidner

31 »

Sptißnägel'Clipfeikntu mit KaisergebirMKlumBredihorm

Früh auPstehen tut Not
Wer an einem schönen Wochenende von

München über Kufstein und Wörgl nach
Hopfgarten oder Kirchberg in den Kitz-
büheler Alpen fahren möchte, sollte früh

dran sein. Ab 7 Uhr gibt es am Brunntal-
Dreieck den ersten langen Stau, den
zweiten am Irschenberg. Der Grenzstau

vor Kufstein ist Gott sei Dank Vergan
genheit. Nicht einmal die Kontroll- und

Abfertigungsanlagen stehen noch - man
reist mit 80 Sachen in Tirol ein. Doch

dann gibt's halt doch wieder dichten

Verkehr ins Alpbach-, Wildschönau-,

Kelchsau- oder Windautal hinein - oder

ins Spertental, das in

Kirchberg nach Süden

abzweigt. Hier erreicht

man nach acht Kilome

tern Aschau und die

Oberlandhütte und parkt
direkt unterhalb des Hau

ses: 150 Kilometer ab

München, eineinhalb bis

zwei Stunden Fahrt,

wenn's schlecht läuft

auch mehr... Umwelt und

Nerven schonende Alter

native: Mit dem Zug

nach Kirchberg und von

dort mit dem Bus nach

Aschau.

13
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Rund um die Oberlandhätte

Vielseitiger Hüttenurlaub
Kritiker könnten nun einwenden: Die

Oberlandhütte braucht's nicht, die Tou

ren kann man locker als Tagesunterneh

mungen durchführen. Aber dem war

nicht so, als man das Schutzhaus 1928

erbaute. Kaum jemand besaß damals ein

Fahrzeug. Man reiste mit der Eisenbahn,

stieg dann in den Bus um, der zwei Mal
täglich verkehrte, oder ging auf Schus

ters Rappen eineinhalb bis zwei Stunden

nach Aschau hinein. Dann erst begann

die Skitour! Bis Anfang der Sechziger

jahre diente die gemütliche Oberlandhüt
te als wichtiger Übemachtungsstütz-
punkt. Auch heute lohnt sich ein länge

rer Aufenthalt: Die Touren ringsum

reichen leicht für eine Woche. Darüber

hinaus bieten die unmittelbar am Haus

vorbei führende Langlaufloipe, der

Schlepplift für den Skikursbetrieb sowie
die Nikolaus- und Hausmusik-Wochen

enden im Dezember besonders für Fami

lien mit Kindern und Senioren Anreize

für ein längeres Bleiben. Die 73 Lager

(davon 34 in Zimmern) sind eigentlich

nur an Wochenenden, an Fasching oder

über Neujahr voll belegt. Ansonsten gibt

es immer Platz.

Den Pächtern das Wort
Das Ehepaar Franz und Anna Schürt

bewirtschaftet die Oberlandhütte seit

1980. „Ursprünglich wollten wir nur fünf

Jahre bleiben, aber es hat uns bis jetzt

gefallen. Wir kommen als Ehepaar mit

einer Hilfskraft für die Bewirtschaftung

aus und haben vom letzten November-

Wochenende bis zum ersten Sonntag

nach Ostern Wintersaison." (Franz

Schürt) Anna Schürt berichtet über ihre

Gäste: „98 % sind Deutsche, vor allem

aus dem Raum München. In der Winter

saison ist wesentlich mehr Betrieb als im

Sommer. Wir haben etwa 6.000 Über

nachtungen im Jahr, eine Zahl, die über

viele Jahre gleich geblieben ist."

Gibt es besondere Probleme, die einen

Hüttenpächter bewegen? Für Franz

Schürt ist Hauptproblem, dass häufig

Personen oder Gruppen Schlafplätze

reservieren lassen und dann kurzfristig

14

Auf dem Oentingerjoch; Blick zum Großvenediger

e-

absagen. „Es wäre", so Schürt, „auch

nicht schlecht, wenn wir unter der

Woche mehr Gäste bekämen. Unser Haus

eignet sich ja auch für Langläufer, Tief

schnee- und Lawinenkurse, Ferienfrei

zeiten und Pistenfahren für Anfanger.

Den Lift kann man in drei Minuten zu

Fuß erreichen."

Skitouren - eine ganze Palette voll
Am häufigsten begangen wird das

Brechhom (2.032 m). Man marschiert,

vom Hüttenparkplatz wenige hundert

Meter auf der Fahrstraße südwärts, über

quert den Bach und steigt dann über

Almgelände und baumbestandene

Hänge in Westrichtung an. Der

Vorgipfel ist nach zwei Stunden

erreicht. Doch erst hier - was

für eine Enttäuschung für Neu

linge - wird der Blick auf den

Hauptgipfel frei, den man

nach insgesamt drei Auf

stiegsstunden betritt. Für

die Abfahrt stehen im

Bereich des Vorgipfels
Hinweistafeln, die die

Skifahrer nach rechts

„kanalisieren", damit

frisch gepflanzte Bäume

geschont werden.

Der Übergang zum Floch
(2.057 m) ist möglich,

wird allerdings selten

gemacht. Wer ihn als

Einzelziel besteigen

Sonnleitne

Gais

+...
!057 •••Floch 2057

Gerstingerjoch 203

+
Tanzkogel 2097

Gamsbeil
2168

+ •••

rhütte 1532

Brechhorn 2031

möchte, geht von der Oberlandhütte

dem meist gut geräumten Fahrweg i

den Unteren Grund hinein bis zur

tenbachalm und steigt von dort ausi

, die Osthänge an. Der Floch ist sowi
Gipfelbereich als auch an seinen luit

Hängen nicht ganz lawinensicher.

Die Anstiege auf das Gerstingeijoch

(2.037 m), den Großen Tanzkogel

(2.097 m), das Gamsbeil (2.168 m)o(li
den Laubkogel (2.114 m) sind wesent

ausgedehnter, weil man erst ein oder
zwei Stunden in den,

Unteren Grand hinei^-
wandern muss, um a|

die unmittelbaren Atls-|

gangspunkte zu
gen. Freilich ist an i

sen Bergen auch

Kirchberg

i
berg 1767

+

öfter unverspurtet j
Tiefschnee anzutti

O
Aschau i.Spertental ,

^
' Oberlandhütte 1014

... '•••..

7

:  Labalm
-H

Spießnägel
1881

Schwarzkogel
2030

FrUhmess

2233

+

Großer Rettenstein 2365 Staij
Schöntal|odi

Laubkogel 2114 2030
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fen. Besonders beliebt ist das in vier

Stunden ab Oberlandhütte erreichbare

Gerstingerjoch mit seinen idealen Ost-

und Südosthängen.

Modegipfel und auch bei schlechterem

Wetter häufig begangen ist der Schwarz

kogel (2.030 m). Den Großteil des

Anstieges kann man entlang der Lift-

und Abfahrtsstrasse, die vom Pengelstein
herab führt, zurücklegen. Nach einer

Stunde verlässt man sie nach rechts und

geht über freie Hänge und durchwegs

lawinensicheres Gelände auf den Gipfel.
Anfanger oder Schlechtwetter-Bergstei

ger nehmen für die Abfahrt die Auf

stiegs-Trasse, bei Firn (manchmal schon

im Januar!) sind die steilen Südwesthän

ge, an denen man in den Oberen Grund

abfährt, ein Hochgenuss.

Die Spießnägel (1881 m) bieten eine

kurze Tour mit zwei Stunden Aufstieg
großteils auf schmalem Forstweg im

Wald und der Abfahrt nach Nordwesten

in den Unteren Grund. Sehr schön und

lohnend ist das Schöntaljoch (2.029 m ):

Aufstieg wie zu den Spießnägeln, aber
dann weiter über einen aussichtsreichen

Rücken ins Joch, das sich direkt am

Ostabsturz des Großen Rettensteins

befindet. Für die Abfahrt bleibt man im

Tal und fährt über die Schöntalalmen

hinaus in den Unteren Grund. Diese Tour

bietet im oberen Bereich meist besten

Pulverschnee.

Führer & Karten

Dieter Seibert, Skiführer Kitzbüheier

Alpen, 1985;

Walter Spitzenstätter, Tirol - ausgewähl

te Skitouren, 1983;

Sepp Brandl, Skitouren zwischen Zell am

See und Kühtai, 1988.

Das Buch „Skihochrouten in den Alpen"
von Peter Keill (erschienen 1984) bringt

eine Durchquerung der Kitzbüheier Alpen
in sechs Tagen.

AV-Kartenblätter Kitzbüheier Alpen Nr.
34/1 und 34/2 (mit Skirouten), jeweils
1:50000.
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Sichern Sie sich noch heute

den neuen Skitourenkatalog.
Viele Angebote und Infos

56 ' z.B. HAGAN TC Dolphin
mit FRITSCHI Diamir II Bindung
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Que e n Äud Laue
Wie die ersteiische

••• vonCestmir LukesundIrei» (unterMitarbeitv

Queen üaud Land liegt

abseits der mittlerweile

recht bekannt gewordenen

antarktischen liount-Vin-

son-RegionJ eine geheim-

nisiimwitterte Gegend mit

geradezu malerischen

Berggestalten, die in

eigenartig-bizarrer

Schönheit aus den ila

chen Gletschern ragen.

Einmal dort xinterirvegs

sein zu können, davon

träumen Bergsteiger, die

das Ungewöhnliche wol

len. Lenen die ausgetre

tenen Piade müßig gewor

den sind.

Allein. Inmitten eines Troll-
und Feenlandes. Rundherum

Granit-Kathedralen und „Orgel

pfeifen". Eingetaucht in Mystik und Stil

le. Weiß ist Farbe und Nichts zugleich.

Weiß ist Sinn und Wesen, Vielfalt und

Einheit. Es ist diese Leere, diese Stille,

dieses Weiß, die einen nicht zur Ruhe

kommen lassen. Oder ist es die Angst, die

einen befällt, wenn plötzlich die Einsam

keit ins Bewusstsein dringt? Dann, wenn

die Pickelhaue kreischend ins Eis gefah

ren ist und die Stille danach um so ein

dringlicher wirkt. Wenn man realisiert,

dass sich inmitten dieser Eiswüste, im

antarktischen Queen Maud Land, außer

uns kein Mensch aufhält. Weit und breit.

Tetires Vergnügen
Queen Maud Land. Märchen- und

«V Gerade einige Male öfter

bMrereifl"ats'der Mond. Ein Gebiet, das

bisher nur zwei Mal bergsteigerisch

„ausgereizt" wurde. 1994 hatte eine

nköpFige norwegische Gruppe (Nor
wegen erhebt seit rund 100 Jahren

Ansprüche auf Queen Maud Land) den

3.148 Meter hohen Jokulkyrkja erstie

gen. 1997 vergnügten sich Spitzenberg

steiger um Alex Lowe und Conrad Anker

an den „vertikalen Träumen" am Ende

der Welt. Als Chronist für „National

Geographie" war Jon Krakauer mit von

der Partie.

Queen Maud Land. Seit wir die Bilder

davon gesehen hatten, ließ es uns nicht

mehr los. Wir verloren uns in Tagträu

men: An der Wende zum Jahr 2000

wollten wir dort sein. Doch wie hin

kommen? Zu zweit? Einfach, das war

uns bewusst, würde es nicht werden.

Selbst dann nicht, wenn wir die Finan

zierung für diese Expedition gesicli

haben würden.

Seit Jahren bietet die britische (iiv

Schaft „Adventure Network Intenwii

nal" Flüge vom chilenischen Puma

Arenas in die Antarktis an. Sie wcnlr

überwiegend von Südpoltouristen i«;

von Anwärtern auf den Mount Vinsi

den höchsten Berg der Antarktis -

genutzt. „Adventure Network" hat ia

Patriot Hills am Rande des Ellsworii

Gebirges (das ist rund 3.000 Kilonu"

von Punta Arenas entfernt) eigens Ii

ihre Kunden eine Station eingerichii

Sie ist ab Mitte Oktober für rund drii

Monate besetzt, ehe sie für ein dreiv,

tel Jahr im antarktischen Winter vc

sinkt. Von dieser Basis aus wird iiu

während des kurzen Sommers l'üi s;

und schreibe 20.000 Dollar pro Kiijil

seinen Traumzielen weiterbefördeii.
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S und Irene l'Mitarbeitvon Thomas Ruckstuhl)

idingbarr^^ein
ger Atem"
ndung in Patriot Hills ist ein

s, das sämtlichen Passagieren

ie Haut geht. Auch dem erfah-

Piloten jagt es den Puls hoch. Da

te jedoch mit Windstärke plus

rhältnissen stehen und fallen,

i durchaus vorkommen, dass die

setzte „Herkules" über der Lande-

abdreht und die frustrierten Expe-
I  leute nach Punta Arenas zurück-

1  Der bisherige Warte-Rekord
i  einer 12 Personen starken Grup-

I  zum Mount Vinson wollte undireiwöchigem Ausharren in Punta
zerknirscht die Rückreise nach

antreten musste.

rene und mich hingegen beginnt

räum am 10. Dezember 1999

ittags wahr zu werden. Wir glau

ben, die eisig-glitschige Landebahn in
Patriot Hills fast körperlich spüren zu
können, als die „Herkules" aufsetzt. Rasch

wird der „Eisvogel" ausgeladen. Eine Zelt
stadt, die in der Sonne vielfarbig leuchtet,

setzt den freundlichen Akzent. Bereits am

nächsten Tag fliegen zwei Gruppen mit
einer DC-3 zum Mount Vinson. Doch

dann zeigt Patriot Hills sein anderes
Gesicht: Die Zelte werden von einem bis

zu 150 km/h starken Sturm gepeitscht. So
spielt sich das Leben vorwiegend rund um

die Küche und im Gemeinschaftsraum ab,
während draußen auf der Landebahn eine

60 Zentimeter dicke Neuschneedecke

wächst. Das ist zu dieser Jahreszeit unge
wöhnlich. 14 Tage lang währt das

Schneechaos, und nur einmal kann die

DC-3 starten. Ohne uns.

nochmals Zwischenstopps
Dann doch noch das Zeichen zum Start!

Es ist der 24. Dezember. Rasch werden

die Schlafsäcke eingepackt, die übrige "" s

Ausrüstung liegt längst im Flugzeug. J
Nach dreieinhalb Stunden aber heißt f s 1

zwischenlanden. Das Wetter im Zielge-
biet ist zu schlecht. So rauss der Vogel i? -1
auf Berkner Island runter. Während der ' 1
folgenden beiden Tage erleben wir erst- ®
mals so richtig die polare Landschaft:

nirgends eine Erhebung, unendliches
Weiß, unendliche Weite. Und dabei

waren wir doch wegen der Berge hierher

gereist.

Endlich klappt der Weiterflug zum

nächsten Kerosindepot und zur südafri
kanischen Station Sanae. Sie liegt etwa
170 Kilometer von der Küste entfernt

landeinwärts und gilt als die derzeit am
besten eingerichtete Basis in der Antark

tis. Wieder heißt es Warten. Hauptzweck
der Station sind geophysikalische und

meteorologische Forschungen. Wie
schon in Patriot Hills liegt auch hier kein
Abfall in und um die Station. Alles wird

peinlichst genau sortiert und gelagert.
Über Jahrzehnte hinweg gehörten Müll
berge zum traurigen Bild menschlicher
Präsenz in der Antarktis. Seit einigen
Jahren jedoch müssen nicht brennbare

Abfälle weggeschafft werden. Bei den
Südafrikanern geschieht dies mittels

zweier Helikopter, die den Müll zwei

Schiffen zuführen. Für Abwässer aus

Küche und Toilette steht eine eigene
Kläranlage zur Verfügung.

Endlich am Ziel
Am zweitletzten Tag des Jahres über

stürzter Aufbruch. Es geht nach Queen

Maud Land! Aus dem Flieger erkennen
wir Berge, die wir auf Fotos wieder und

wieder betrachtet hatten. Dann kommt

die Maschine auf dem schneebedeckten

Boden zum Stehen. Kaum ist unsere Habe

aufgehäuft, entschwindet die DC-3 auch

schon unseren Blicken. Wir sind da.

Am folgenden Tag erkunden wir mit Ski

F-# 4 , ,
'"t i.'

die Umgebung. Langsam. Fast femi
Diese ganze Schönheit allein für uns. W#

umrunden den etwa 2.650 Meter hohen

Holtannagipfel und prüfen die dortigen
Klettermöglichkeiten. Es sieht alles ziem
lich brüchig aus, und vermutlich kann

man die Routen auch schlecht absichern.

Zu zweit möchten wir nicht allzu große

Risiken eingehen. Doch zunächst feiern

wir mit Sekt und „Wunderkerzen" das

Jahr 2000 und freuen uns darüber, dass

wir trotz aller Hindemisse hierher in

unser Traumland gekommen sind.

Die ersten fünf Tage im neuen Jahr ver

bringen wir nun in diesem 1.900 Meter

hoch gelegenen Camp auf dem Fenri-
stunga-Gletscher. Es gelingt uns eine

Erstbegehung an der Eis- und Firnflanke
der Mundlauga-Westwand. Danach star

ten wir einen Versuch an einer steilen

Felsrippe des bizarren Midgard-Gipfels.
Wir bewundern den tagtäglichen Eis-
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Bizarre Felsformationen sind das „Markenzeichen" von

Queen Maud Land; Berge die Herausforderungen für Spit- ^
zenkletterer böten - wenn die Reisekosten erträglicher

Rechts: Cestmir lukes im Basecamp

Halo um die Sonne. Die angestrahlten

Bergwände reflektieren die Wärme auf

unser Lager, so dass wir trotz Minustem

peraturen im T-Shirt vor dem Zelt sitzen

können. Ein Königreich für zwei Berg

steiger inmitten von Phantasien aus Fels:

Schlösser, Galerien, Riesenzähne. Die

den Möwen ähnlichen Schneesturmvögel

beschäftigen sich eine Zeit lang neugie

rig mit uns Eindringlingen, eher sie ihre

„Verlobungs-Luftspiele" wieder aufneh

men.

Auitjruch ins

G-eheimnisvolle

Drei Tage mit höchster Konzentration

fordert die Überquerung des Sigynbreen
(Breen = Gletscher). Mit den auf die

größten Längen ausgefahrenen Sonden-

Skistöcken stochere ich fast jeden Meter

unseres Weges ab und spüre so manche

Gletscherspalte auf. Ein Spaltensturz

wäre in dieser Abgeschiedenheit fatal.

Die beiden voll bepackten Schlitten tun

das ihre, um unsere Situation auf den

Schneebrücken ungemütlich werden zu

lassen.

Endlich gelangen wir zu unserer neuen

Basis auf etwa 1.400 Meter Höhe. Ein

Gebiet, das ich mir während des Anflugs

so exakt wie möglich eingeprägt hatte.

Hier erheben sich Gipfel mit schönen,

18

steilen, von Fels eingefassten Eiswänden.
Wir beginnen mit unserer „Jagd". Einen

Gletscher, der zwei unberührte Bergkäm

me trennt, taufen wir „Swiss-Glacier".

Angesichts antarktischer Verhältnisse

kommt er uns winzig vor - wie ein

Abbild der kleinen Schweiz im großen

Europa. Ein schmaler Pass - die Norwe

ger kartierten ihn nicht, so dass wir ihn

nun getrost Lukes-Lücke nennen dürfen

- führt uns in eine Region, die noch nie

von Menschen betreten worden ist. 25

Kilometer plagen wir uns mit den Trans

portschlitten. Doch dann geht's in die

Eiswände.

Menschen auf Erden. Wir brauchen m

nur umzuschauen, um uns darüber

bewusst zu werden, dass innerhalb

mw.adventure-ni

lapstadt direkt nai

[doch 1999 wegei
unseres Blickfeldes kein Mensch jeri urzfristig abgesag
gewesen war. Ein Gefühl von tiefer

Dankbarkeit bemächtigt sich unser, üi Pätriot Hills, um vc

Gebirge mit dem IV

and, den Südpol u

bisweilen, wenn wir noch tagelang

nach den geglückten Touren unsere

Standplatzstufen in den Eiswänden mlllen Pinguin-Koloni
bloßem Auge erkennen können, freia 10.000 bis 25.0001

wir uns über die realisierten Linien.ii tuch Kreuzfahrtscl

für eine Weile ein bisschen - und im

für uns selber - unsere Kreativität

visualisieren und bald wieder ver

schwunden sein werden. Wir erleben

eit einer Weiterrei

ie Antarktis an. W
leduld aufbringt, k
[inem der Versorgu

Freude an unserem Tun, das das Gleit u einer der Forschi

Erliiilung und Rückkehr
Vier Erstbegehungen glücken. Wir zie

hen unsere Spuren jeweils steil hinauf

zu den sonnenbestrahlten Gipfelfelsen,
genießen das bezaubernde Panorama

und das blaue und silbrige Leuchten des

Gletschers, der von oben eher wie ein

Meer oder wie ein riesiger See aussieht.

Ein einem Mäusebussard ähnelnder

Vogel beäugt uns. Zum Anfassen nah!

Er hat uns aus unseren Überlegungen
gerissen, weichen Namen wir dem

soeben erstiegenen Gipfel geben sollten.

Aus Dankbarkeit gegenüber unserem

Sponsor taufen wir ihn Elvia-Peak.

Beinahe fühlen wir uns wie die ersten

chließen. Einige Re
erzeit, die Möglich
tre Alternativen zi

gewicht der Natur nicht durcheinanilii

bringt.

Dann der Moment, da uns die araeriii

nische DC-3 zurückholt. Wieder hälitiriifen.
Schnee, Wind und Kälte Patriot

eisigem Griff. Unser „weißes AbenteiiiPnterkunft
verwandelt sich während dieser Tagt hat in P

iche Punta Arenas

wieder zum Traum. Und wir fragetii nitAufenthalts- ur

ob wir ihn wirklich gelebt haben.

QUEEn-LiAUL-LAkL-Ii:!.
An- und Weiterreise

Adventure Network International (ANI,;i

London End, Beaconsfieid, Buckingbansli

HP9 2HN. UK, Tel. 0044 1494 671808,

e-mail 106256.1300@compüserve.ci)H

atriot F

ichtet. Geschlafen

it wegen der große

licht möglich. Teile
Ibfälle werden von

ind in Punta Arena:

brpfiegung

lahlzeiten und Get
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h

r brauchen uns i,adventure-network.com) fliegt über
IS darüber

innerhalb

Mensch jemals
von tiefer

sich unser. Um «t

h tagelang

Iren unsere

Eiswänden mil

aönnen, freuen

lad

en - und nur

Kreativität

ieder ver-

Wir erleben

rten Linien, die IKreuzfahrtschiffe - ohne die Möglich-
tlner Weiterreise über Land - laufen

torktis an. Wer genügend Zeit und

ild aufbringt, kann versuchen, sich

ider Versorgungsschiffe oder -flüge
das das Gleich iitr der Forschungsstationen anzu-
durcheinander

is die amerika-

Wieder halten

Patriot Hills in

ißes Abenteuer"

1 dieser Tage

wir fragen uns,j
bt haben.

.NL-INFO

tional (ANI, 27

Juckinghamshirc

94 671808,

puserve.com.

tSen. Einige Reiseveranstalter versuchen

iit,die Möglichkeiten für kostengünsti-

Alternativen zu Adventure Network zu

"i'kunft

Wirt Patriot Hills ein eigenes Camp

tfenthalts- und Essensraum einge
bt Geschlafen wird in Zelten. Duschen

itgtn der großen Abwassermengen
möglich. Toiletten sind vorhanden,

lewerden von ANI wegtransportiert
Punta Arenas entsorgt.

iflegung

Kiten und Getränke, die man in

t direkt nach Queen Maud Land (was
thl999 wegen zu weniger Teilnehmer

fetig abgesagt wurde): oder ins chileni-
Punta Arenas und von dort weiter nach

s, um von dort aus das Ellsworth-

[je mit dem Mount Vinson, Queen Maud

[den Südpol und die Küstengebiete mit

fifiguin-Kolonien zu bedienen. Preis:
OObis 25.000 US-Dollar pro Person.

Patriot Hills konsumiert, sind im Preis (s. o.)

inbegriffen, Spezialwünsche werden nach

Rückkehr in Punta Arenas von ANI abge

rechnet. Man braucht also für die Zeit der

eigentlichen Unternehmung kein Geld mit-

' zuführen. Für die Verpflegung im Berggebiet
empfiehlt sich Trockennahrung.

Reisezeit

Anfang November bis Anfang Februar.

Klima

Im November und Februar betragen die Tem

peraturen -10° bis -22°C, im Dezember und

Januar -3° bis -14°C. Im mittäglichen Son

nenschein kann es auch einmal ungewöhn
lich heiß werden. Stürme mit Windgeschwin
digkeiten bis zu 65 Knoten sind selbst wäh

rend der Sommermonate keine Seltenheit.

Karten

Kartenmaterial von Queen Maud Land ist

erhältlich bei „The Polar Environmental

Centre", N-9296 Tromso/Norway, Tel. 0047
77 750500, www.npolar.no. Weiteres

Antarktis-Kartenmaterial über Geobuch,
Rosental 6, D-80331 München, e-mail:

geobuch@t-online.de.

Reiseführer

Antarktis - Reiseführer mit Insider-Tipps
(Verlag Marco Polo); Antarctica. Lonely
Planet (Neuauflage September 2000).

iÖestmir Lukes
list schweizerisch-tschechischer Doppel
lbürger, lebt in Roveredo/Graubünden
iund klettert seit über 35 Jahren an den
^'Bergen der Welt. Innerhalb der Alpinis

tenszene be

kannt wurde

er durch die 18

Tage währende,

an einem Stück

realisierte Erst

begehung der

überaus schwie

rigen „Toni-Hie-

beler-Gedächt-

nis-Route" an

der Eiger-Nord-

iwand (10. bis 27. März 1985) zusam-
imen mit JifiSmid und Michal Pitelka.
iLukes war Organisator des internatio-

inalen BERGWELT DIA-TREFF (Zürich
iund Feldkirch), einer in ihrer Art un-
jvergleichbaren Kultur-Veranstaltung
iwährend der 1990er-Jahre, bei der sich
iGroße des Alpinismus in familiärer
iAtmosphäre trafen und Kontakte zum

jfachkompetenten Publikum fanden.
iDie meisten seiner Unternehmungen
Iführt „Mirek", wie ihn seine Freunde
■nennen, mit seiner Lebensgefährtin
Irene Oehninger durch.

19



ITitel

Vor mehr als zehn Jahren wurde von

der Jugend der Sektion Oberland ein

Austausch mit der Jugend der "Asociati-

on de Andinismo y Excursionismo de

Pichincha"in Ecuador vereinbart. 1990

hat sich erstmals eine Oberländer-

Jugendgruppe in Sachen Jugendaus

tausch auf den Weg nach Ecuador

gemacht. Seitdem haben viele Jugendli

che aus Deutschland und Ecuador - im

jährlichen Wechsel-das jeweilige Part

nerland und seine Bewohner näher ken

nen gelernt und viele Freundschaften

über Kontinente hinweg wurden

geknüpft. In diesem Jahr war die Ober

länder-Jugend wieder auf großer Tour.

Schon der Anflug auf Quito
... war für uns alle ein Abenteuer,

denn anders als in anderen Städten fliegt

man hier nicht den Flughafen am Stadt

rand an, sondern man fliegt mitten in

die Stadt ein, in einem Abstand zu den

Wohnhäusern, der hei uns schon ganze

Horden von Protestlem auf die Beine

gebracht hätte.

Kaum am Boden angelangt, tauchten

wir am Flughafenausgang in das Gewühl

der Reisenden und Wartenden ein, aber

schon bald wurden wir wieder herausge

zogen. Es ist für alles gesorgt, wir wer

den eingesammelt und bekommen einen

Schnellkurs in der angenehm distanzlo

sen ecuadorianischen Etikette: Küssen

erwünscht!

Von den Familien hat jeder Einzelne

die verschiedensten Eindrücke mitge

nommen, eines fällt uns jedoch von

Anfang an auf: Wir werden mit einer

Herzlichkeit und Selbstverständlichkeit

aufgenommen, die in Deutschland ihres

gleichen lange suchen müsste. Gleich am

nächsten Tag lassen wir uns in Quito

Antigua, dem kolonialen Stadtkern, von

den Eindrücken erschlagen. Wir staunen

über Kirchen, Klöster, Plätze und viel

leicht am meisten über das Getümmel

am Markt. An die Garküchen am

s
Oder: Vom Frieren am Äquator und; i südai
von Christian Götz und Andreas Richter

Straßenrand trauen

wir uns noch nicht,

wer will denn gleich
am Anfang der Reise

durch Montezumas

Rache seine Kräfte

verlieren!?

Staunend registrie

ren wir auch, dass es

hier nicht unnormal

ist, wenn die Men

schen einen halben

Tag vor der Bank ste

hen, um an ihr

Gespartes zu kommen.

Noch ungewöhnlicher

- und viel unange

nehmer - sind die

bewaffneten Guardias

vor Banken, Geschäf

ten und Wohnhäu

sern.

Großes Bild: Cotopaxi - ,

Rechts: am Aquatordenkmai: „Schau mal, ich kann aufbeiden [rdhalblaijii

Unten: andine Vegatatian

Außen: „Trekking"

Alle Fotos: Robin Croschup

f

m
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Nach dem Gewirr der Stadt geht es
raus zum Mitad del Mundo. Wir können

natürlich den typischen Touristen

quatsch nicht lassen {"Schau mal, ich

kann auf beiden Erdhalbkugeln stehen

...!") Im Museum staunen wir dann doch

gewaltig, was für ein Völker- und Stam

mesgemisch in diesem kleinen Staat

zusammenlebt.

Das Bergprogramm
Aber schon am nächsten Tag ist das

Sightseeing-Programm vorbei, im Bus der
Concentracion Deportiva de Pichincha,

unseres Gastgebers, geht es nach Papal-
lacta zum Sportklettem. Vielleicht hatte

der eine oder andere von uns gedacht;

Auf dem Gebiet kenne ich mich aus, jetzt
kann ich zeigen, wer ich bin! Ganz vor

sichtig: Auch in Ecuador gibt es Routen
der Schwierigkeit 7b und auch die pas
senden Kletterer dazu. Außerdem müssen

wir auf über 3.000 m schon in leichteren

Routen schwer schnaufen. Zur Erholung

gönnen wir uns eine Morocho (heißes

Milchgetränk mit Zucker und Zimt) aus

einer der Garküchen am Straßenrand,

schon nach 2 Tagen wird der Mut zu

Neuem zu greifen größer. Also fallen wir

s.

m * i .f
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mit der ganzen Horde ein und verdoppeln
wahrscheinlich den Tagesumsatz.

Nach einem Ruhetag geht unser Pro
gramm erst so richtig los. Zitat aus dem
Kletterführer; „Der Ruco Pichincha kann
von Quito aus nur von großen Gruppen
unter dem Risiko von Raubüberfällen
bestiegen werden." Aha, das macht das
Bergsteigen in Südamerika also so
besonders. Was soll ich mit der einsa

men Bergidylle? Hier bekomme ich mei
nen eigenen Raubüberfall! Naja, nicht
immer. Somit brächten unsere ecuado-

rianischen Freunde die Pistolen unbe
nutzt und nur ein wenig abgenutzter,
aber in ganzen Stücken wieder zurück.
Aber nicht, bevor sie mit uns gleich am
ersten Tag in einem harten Marsch, mit
Wasser für anderthalb Tage bepackt, den
Lagerplatz auf 4.300 m angesteuert
haben. Und für einen großen Teil der
Gruppe (einigen setzt die Höhe zu, Kopf
schmerzen und Übelkeit sind die Folge)
geht es dann noch weiter zum Gipfel des
Ruco Pichincha auf 4.737 m. Über leich
te Kletterei auf einem wunderschönen
Felsgrat erreichen wir den Gipfel. Beim
Abstieg über den Vulkansand (wo sind
meine Firngleiter?) gestehen wir uns
gegenseitig: „Ich hätte heute nicht mehr
sehr viel weiter gewollt!" Am Schlafplatz
kauern wir uns dann mit 18 Leuten

unter einen recht kleinen Felsvorsprung

22
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und schlafen schon bald ein.

Der nächste Morgen zeigt sich von
seiner besten Seite: Nebel und Schnee

treiben lassen den Weg aus dem Schlaf
sack kaum finden. Ist das immer so am

Äquator? Nach ca. 2 Stunden Marsch fin
den wir die versprochene Wasserstelle,
aus dem Moos tropfen kleine Rinnsale.
Sofort werden die Tabletten und Desin
fektionstropfen ausgepackt, den Bakterien
machen wir den Garaus. Wenig später
lassen wir unsere Rucksäcke am Fuß des

4.500 m hohen Padre Encantado zurück.

Schon nach weniger als einer Stunde ste
hen wir zum zweiten Mal in 2 Tagen auf
dem Gipfel eines Viertausenders. Das soll
uns in den Alpen mal einer nachmachen.
Der Abstieg ist wie am ersten Tag eine
Rutschpartie durch den Sand, und schon
nach weiteren 2,5 Stunden haben wir das
Refugio am Guagua Pichincha erreicht.
Wir trinken von Eduardo gesammelte
Kräuter als Tee und erhoffen, damit noch
die letzten Kopfschmerzen zu vertreiben.
Auf 4.550 m verbringen wir alle die
höchste Nacht unseres Lebens.

In der ersten Sonne des nächsten

Tages steigen wir zum Kraterrand auf.
Wir haben Glück, uns wird ein Blick auf
Quito, die umliegenden Berge und in den
rauchenden Krater gegönnt. Aber auch
mit der Nase kann man sich vergewis
sem, dass man auf einem aktiven Vul

kan steht. Glücklich stehen wir fast auf

Mont Blanc-Höhe, zum dritten Mal iiü

lorgen für eini
ank Imodium 1

3 Tagen heißt es statt „Berg Heil" ,fe|t pinmigem Bau
ädaciones".

Schlamm, braunes Wasser
und andere Widrigkeiten

Nach zwei Tagen Ruhe brechen wir'
wieder auf. In Gummistiefeln stehen wli
im Nieselregen, die Sierra zeigt sich v«
ihrer typischen Seite: feucht und neblif,
Schon kurz nach dem Aufbruch zeigt
sich: Hier hätten auch Anglerstiefel k
Daseinsberechtigung. Nur durch gewiit weiten Ta
Schritte können die meisten, aber eben einem tie
nicht alle, den Schlamm vom Stiefelrani m Abend fang
fernhalten. Wenigstens ist ein Teil deti Sucn, wir verf

ion am Tag z
Smmel auf, wii
n Sonnenschei

liegelt sich der
einer Schneeha

Jitstehen schon
iesen Riesen ai

iebiger Rast ge
lotopaxi zu. Un
agerplatz in de

Rucksäcke auf die Mulis verteilt. Am
Nachmittag reißt der Himmel etwas ad
nach Regen und Hagel ist hinter einen
einsamen Bergsee unser Lagerplatz in
Sichtweite. Welche Überraschung, mal
kann hier ohne Gummistiefel
Nach dem Eintreffen der Mulis kochä Grund zur
wir unseren ersten Tee, aber Vorsicht:
braun ist das Wasser auch ohne Tee, aS
immer riechen, ob der Beutel schon drii

ir, das nicht w:
itarre und das

trzichten, statt
liegos Weltemp
Der nächste M

hd mit viel Sor

ist. Dementsprechend beginnt der näclij Bichpulver und

en wir wieder c

ir wärmen uns
ickelten Zaube
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ken für einige unangenehm, aber
lllmodium kann es doch bald mit
migem Bauch weitergehen. Wie
1 am Tag zuvor, reißt am Mittag der
mei auf, wir rasten auf über 4.000 m
ionnenschein. im Bergsee vor uns
kelt sich der gewaltige Antisana mit
Itr Schneehaube. In unseren Köpfen
pehen schon die besten Routen auf
I Riesen aus Fels und Eis. Nach aus-

Iger Rast geht es im Eilschritt auf den
i zu. Und schon bald ist unser

platz in der Feme zu erkennen. In
II weiten Tal stehen unsere Mulis
D einem tief eingeschnittenen Bach.

lAbend fangt es leider wieder an zu
■en, wir verfluchen das braune Was-
|ias nicht warm werden will. Auf die

irre und das Lagerfeuer müssen wir
lichten, statt dessen tanzen wir um
los Weltempfänger.
|er nächste Morgen empfängt uns kalt
|iiiit viel Sonnenschein. Aber es gibt
BGrund zum Feiern: Ab heute kön-

Iwir wieder ohne Gummistiefel laufen.
Iwärmen uns mit dem von Tom ent-
Iflten Zaubertrank aus Zimttee,
mulver und viel, viel Zucker, danach

wandern wir mit vollen Bäuchen los.
Zwischen Sinchulagua und Cotopaxi hin
durch laufen wir auf einen Rücken, doch
zu unserer Verzweiflung liegt das Lager
nicht direkt dahinter. Edu vertröstet uns
immer wieder: „Hinter dem nächsten
Hügel, bestimmt!" Nach weiteren 3 Stun
den ist es geschafft, nur kurze Zeit vor
Sonnenuntergang. Wie die Wölfe fallen
wir über das Essen her und werden einem
Vorurteil der Ecuadorianer gerecht: Die
Deutschen essen sauviel!

Ruhetage
Jetzt haben wir uns natürlich ein paar

Ruhetage verdient, aber eigentlich ist
dieser Name irreführend. Immer bemüht,
uns etwas zu bieten, lassen unsere Gast
geber selten Ruhe einkehren. Ob es nach
Otavalo zum Indiomarkt, in die Innen
stadt, zu den heißen Quellen oder zum
Rafting geht, unsere Tage sind ausge
füllt. Dabei müssen wir immer wieder
mit der ecuadorianischen Mentalität und
Lockerheit zurechtkommen. Wenn der
Bus nach Quito überfüllt ist, lässt er dich
eben im tropischen Regen stehen, und
wenn es im ganzen Dorf kein Telefon

gibt, dann trinkt
man eben bis

zum nächsten

Bus Schnäpse
aus Plastikbe

chern zu 6 Pfen
nig das Stück.
Wir haben auch

für die nächste

Busreise in

Deutschland
gelernt: Man
muss ja zum Pin
keln nicht immer
gleich anhalten,
als Mann geht
das auch

während der
Fahrt aus der Tür

heraus. Eine gewisse Nervenstärke ist
natürlich nötig, wenn der Busfahrer
gerade in dieser Kurve wieder zum Über
holmanöver ansetzt.

Mehr oder weniger erholt brechen wir
also zu den Illinizas auf. Zuerst aller
dings warten zwei getrennte Teile der
Gruppe an verschiedenen Orten aufein
ander, dem Pickup mit unserem Gepäck
geht der Sprit aus, es lassen sich keine
Mulis auftreiben. Stopp, jetzt sollte man
nicht in europäische Hektik verfallen, es
wird schon klappen. Und tatsächlich,
noch vor Sonnenuntergang befinden wir
uns auf 4.800 m Höhe am Refugio. Lei
der nicht ganz alleine, wir drängeln uns
mit fast 30 Leuten in der Hütte. Da es
nur ca. 17 Betten gibt, wird die Nacht
recht eng. Zudem hat sich die Hütte
durch das Kochen, die feuchte Kleidung
und besagte 30 Personen in eine Tropf
steinhöhle verwandelt, an den schlimms
ten Stellen ist Regenkleidung angeraten.
Doch davon lassen wir uns nicht stören.
Erst nachdem wir gemütlich ausgeschla
fen und gefrühstückt haben, machen wir
uns auf den Weg zum Illiniza Norte.
Eigentlich als Wanderberg zur Akklima
tisation gedacht, zeigt er sich von seiner
anderen Seite: Schnee und Eis bedecken
den Fels zum Teil, der Sturm lässt uns
manche Passagen auf allen Vieren meis
tern. Aber als sich dann am Gipfel ein
windgeschütztes Eckchen findet, feiern
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wir doch sehr vergnügt mit Tee und

Schokolade unseren ersten 5000er. Der

Abstieg stellt uns nochmals auf die
Probe, mit völlig vereisten Brillen wan

ken wir durch eine Mischung aus

Schnee- und Sandsturm. Im Refugio

angelangt, wird uns beim exzellenten

Essen wieder warm. Ein Hoch auf Chris

tina, die glücklichsten Bergsteiger sind

immer noch die mit vollen Bäuchen, und

die hatten wir, dank dir an den lllinizas.

Endlich auf den Gletscher

Um 3 Uhr in der folgenden Nacht

stapfen wir schon wieder durch die

gefrorene Mondlandschaft. Zum ersten

Mal in Ecuador legen wir die Steigeisen

an, endlich geht es auf den Gletscher!

Allerdings gibt es noch kleine Differen

zen über die optimale Anseiltechnik,

denn die unterscheidet sich hier in Ecua

dor von der unseren. Dann beginnt der

Aufstieg im Eiltempo. Jede Seilschaft

wird von einem Ecuadorianer angeführt,

und deren Tempo ist für uns Flachländer

hier auf circa 5.000 m ziemlich „rapide".

Wir bleiben stehen. Ist es eine Pause?!

Hungrig wird ein Schokoriegel gezückt,

da, da ist es wieder, es ist ganz nahe.

Dieses Wort. VAMOSÜ! Enttäuscht wird

noch schnell ein Stück Schoko in den

Mund geschoben und - „vamos" wieder

weiter.

Leider gewähren uns die Wolken nur

selten einen Ausblick auf den Illiniza

Norte. Nach circa 3 Stunden haben wir

den Gipfel erreicht, die letzten Minuten

wieder im selbstzerstörerischen Endspurt.

Wieder mit einem neuen persönlichen

Rekord ausgestattet, steigen wir zufrie

den zum Refugio ab.

Schon bald danach sind wir abermals

auf dem Weg, diesmal in den Cotopaxi-

Nationalpark. Dank Marios Überredungs
künsten und letztlich ein paar Dollar

scheinen fährt uns der Busfahrer dann

auch tatsächlich bis zum verabredeten

Punkt. Der Ruminahui, ein etwa 4.700 m

hoher Felsgipfel, soll unsere Vorspeise

zum großen Festmahl sein: Der Cotopa-

xi, dritthöchster aktiver Vulkan der Erde

und eines der Wahrzeichen Ecuadors.

Vom Startpunkt aus wandern wir in ca.
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hier

i

tun

2 Stunden zu einer

großen Höhle, für die

nächsten zwei Tage soll

das unser Zuhause sein.

Als Haustier haben wir

eine wunderschöne Eule,

und endlich lassen sich

auch die lang ersehnten

Condore blicken. Schnell

wird Feuerholz gesam

melt, und zwar reichlich.

Mit vereinten Kräften

und einem Flaschenzug

(wozu das Klettermateri

al doch gut sein kann!)

ziehen wir einen gewal

tigen Baumstamm die Böschung hoch in

die Höhle. Abends sitzen wir dann am

Feuer und blicken auf den majestäti

schen Cotopaxi.

Am nächsten Tag steigen wir zum

Ruminahui auf. Leider wird Susi beim

Aufstieg durch einen Stein am Ellbogen
getroffen. Daraufhin verzichten einige

auf den Gipfel und steigen mit ihr ab.

Der Rest erreicht über viel Geröll den

Gipfel und wird mit einem genialen

Blick über den Nationalpark und die
umliegenden Berge belohnt. Die Nacht

wird wieder in der Höhle verbracht, am

nächsten Tag laufen wir zum Ausgangs

punkt zurück. Um 12 Uhr holen uns dort

drei Wagen ab, mit ecuadorianischer

Normalbesetzung (10 Leute pro Jeep)

fahren wir bis zum Parkplatz unterUli

des Refugios. Nach einer weiteren Stiiii

de haben wir es zu Fuß erreicht. Uns

bleiben noch etwa 10 Stunden bis zii

den Gipfe

luch der Absti

:en wir wieder

Zwei Tage s|

ier. Nach ein

Irkundenüben

;d die Bar ge

len lag, erst in
Bett und dem 1
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Aufstieg. Um 2 Uhr geht es dann mitJi et Höhe. All di

Stimlampe bewaffnet bergan. Wieda
wird Jede Seilschaft von einem Ecuai maufgang. Ein

aner geführt. Und wieder müssen wir

ihre Kraft im Zaum halten und ein Oiii tlohnt.

gotempo gehen. Kurz nach Sonnenauf

gang ist es geschafft, wir sind trotzta
schneller als erwartet, der Gipfei ist

erreicht. Ohne Kopfschmerzen odersi-
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rand auf 5.897 m. Höhe. Mit so einaj
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latz unterhalb

weiteren StunÄelilich den Gipfel, jedoch hatten wir alle so unsere Pro-
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fen Gipfel richtig genießen! Dank guten Schnees wird
J der Abstieg nicht zur Qual, schon früh am Morgen sit-
*ir wieder in der Hütte.

(ei Tage später folgt die offizielle Austausch-Abschluss-
r.Nach einem hochoffiziellen Teil mit Ansprachen und

mdenüberreichungen wird die Stereoanlage aufgedreht
ie Bar geöffnet. Ob es an der Bar oder am vielen Tan-

g, erst in den Morgenstunden schwanken wir unserem

nd dem Ruhetag entgegen.
e nächsten beiden Ruhetage werden noch mit einem

light ausgefüllt: Wir fahren in die kleine „Touristen-
'Banios. Sie liegt in der Nähe des Oriente. Dort kann

iizur Zeit einen Vulkanausbruch beobachten! Um dieses

Itakel hautnah zu erleben, fahren wir mit einer geführ-
Tour in die Nähe des Vulkans. Na Ja, das Ganze stellt

als eine richtige Gringo-Abzocker-Fahrt heraus. Der
fährt ganz woanders hin als geplant und wir dürfen
dir 2 Dollar den Sternenhimmel anschauen. Anschei-

iließ sich der Berg (Tungurahua 5.012 m) von unserer
anstecken. Keine Lava, nichts war zu sehen!!Iigstens am Tag sehen wir den Berg, wie er zwar mit

geizt, aber viele atemberaubende Rauchwolken in die

spuckt.

Schluss ein „richtiger" Berg
ich unseren Erfolgen an vier Viertausendem und drei

lausendem denken wir uns: Jetzt wäre doch mal ein

itiger" Berg recht. Wie wär's mit dem Chimborazzo? Mit

m ist er der höchste Vulkan der Erde und für uns ein

icndes Ziel. Nach einer vierstündigen, mal wieder hals-
lerischen Busfahrt, stehen wir vor ihm. Ein mächtiger
le, der uns sehr beeindmckt. Das Refugio auf 5.000 m

I richtiges Schmuckkästchen, wunderschön eingerich-
d mit offenen Kamin. Nicht lange können wir uns

erfreuen, da um 1 Uhr in der Früh mal wieder

os" angesagt ist! Der Aufstieg wird mit 8-10 Stunden

.300 Höhenmeter angegeben. "Na Servus, des werd koa

ilerfasching!" Acht unserer deutschen Gmppe erreichen

K, wie z. B. Kopfschmerzen, Atemlosigkeit und vor
Müdigkeit. Kein Wunder bei dieser kurzen Nacht und

Höhe. All dies wird Jedoch , eigentlich das erste Mal,
einem sternenklaren Himmel, einem wahnsinnigen Son-
Bufgang, Einblicken in die grandiose Eiswelt des Chim-
iind mit einem tollen Rundblick vom Gipfel aus

[reicht. Uns

nden bis zum

es dann mit d«

gan. Wieder

einem Ecuador

müssen wir

1 und ein Grini Imt.

h Sonnenauf-^ list also vollbracht und jeder denkt sich: "Die Kampen-
sind trotzdem J ist doch auch ganz schön!"

■ Gipfel ist
Resümee können wir alle auf viele Gipfelerfolge in

wir am Krate^ vier Wochen zurückblicken und von vielen Ein-
Mit so einer : ten des Landes und der Menschen noch ganz lange,
nn man auch zehren!

Hause

Programm anfordern unter www.hauser-exKursionen.de
oder Tel. 089 / 2 35 00 60

SGI, S  —/

^ Die Berge sind Ihr Leben.

^ Sportliche Bewegung hält Sie fit.

^ Das soll auch so bleiben!

Unerträgliche Schmerzen im Rücken oder in den
Gelenken machen sportliche Betätigungen wie Wan
dern oder Bergsteigen oft zur Qual.

Die Ursache sind Verschleißerscheinungen der
Gelenke, entzündliche Erkrankungen und Sportver
letzungen.

Hier setzt die Pulsierende Signal-Therapie an -
Neue Behandlungsmöglichkeiten bei

^ Arthrose

Bandscheibenleiden

^ Rückenschmerzen

Sportverletzungen

Sind Sie Interessiert? Dann rufen Sie uns an unter 089/12001770

PST - Gesundheitszentrum München
eine Einrichtung der Klinik im Rot-Kreuz-Zentrum Nürnberg

Thorwaldsenstr. 17,80335 München
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Olucfblicl bie 3to^we..
Chronik der Sektion München von 1965 bis 1999
Extremsport in der
Faltbootabteilung
Im Zeitalter der Funsport-Bewegung

klingt „Faltbootabteilung" etwas

antiquiert. Dass es beim „Schifferl-

Fahren" jedoch genau so extrem zur

Sache gehen kann wie beim Klettern,

hat Stöckle einducksvoll herausgear

beitet.

„Ähnlich wie der Bergsteiger liebt der
Kajakfahrer auch das Kennenlernen

landschaftlicher Schönheiten und je

nach persönlicher Eignung und Einstel

lung nicht minder das Abenteuer auf

schwierig zu befahrenden Gewässern hin

bis zu heiklen Wildwasserpassagen. Da

das Bootfahren überwiegend auf Flüssen

und Bächen mit Strömung, das heißt,

mit Gefälle betrieben wird, spielt es sich

logischerweise dort ab, wo Höhenunter

schiede gegeben sind, somit im Gebirge

m

m

m

m

fS

Bereits in „München Alpin" 4/1999 hatten wir Ihnen, liebe Leser, den Werten]

Band der Vereins-Chronik der Sektion München schmackhaft gemacht. Diesei

Rückblick, bearbeitet von Max A. Stöckle und Helga Bullmer, endete mit dem

Jahr 1994. Auf Wunsch der Vereins führung wurde die Chronik von Horst

bis inklusive 1999 ergänzt. Zum „Christkindl" wird .sie fertig sein. Wir brid

noch einmal ein paar markante Auszüge, die die unverwechselbare Schreib

Chronisten Stöckle belegen und die Neugierde darauf wecken, noch mehr

ihm lesen zu können.

oder in Gebirgsnähe.

Die Beziehung zum Gebirge bleibt

gewahrt; das Gebirge ist stets gegenwär

tig. Besonders eindringlich zeigt sich

dies beim Befahren von Wildwasser.

Dazu gehören denn auch - wie beim

Klettern, der schwierigeren Stufe des

Bergsteigens - besondere Geschicklich

keit, Kraft, Ausdauer und beachtlicher

Mut, zuweilen sogar Wagemut. Bekannt

lich gibt es auch im Wildwasser eine

Schwierigkeitsskala. WW5- oder WW6-

Stellen sind nicht minder extrem und

verlangen nicht minder das Äußerste
von einem trainierten und in der Tech

nik geschulten Könner wie adäquate

Stellen im Steilfels. Hinzu tritt ein

pikanter Unterschied, könnte man sagen.

Ein Kletterer kann für eine Wandstelle so

lange brauchen und so oft ansetzen wie

er will. Er mag elegant hinauftumen, er

mag an Haken hinauframpfen. Der Wild

wasserfahrer hingegen muss, wenn er

einmal eingefahren ist, in Sekunden

bruchteilen den einzig richtigen Schlag

mit dem Paddel ausführen, die richtige

Bootsdrehung vollziehen. Er hat dann

keine Zeit, sich einen Schlingenstand zu

bauen, auszuruhen und zu überlegen,

denn der Schwall reißt ihn unweigerlich

und unerbittlich mit sich fort. Die Strö

mung diktiert Tempo und Rhythmus.

Entweder der Lenker des Bootes ist der

Stelle und dem Augenblick gewachsen,

oder er wird mit unwiderstehlicher

Gewalt unter Felsen gedrückt, umge- '

kippt; das Boot wird beschädigt, der

Fahrer selbst verletzt sich und ist dahti

möglicherweise nicht mehr voll aktio»

Fähig, dem Sog ausgeliefert. (...)"

Gute Fotos - gute Feiern *
In der Lichtbildabteilung wird das

Fotografieren ernst genommen. Wer

dort Mitglied wird, möchte sich das

Image des schnöden „Knipsers" nacli
und nach abstreifen können. Die Foti

grafen haben aber nicht nur den ,i

malen Durchblick". Sie feier(te)n autl

gern - und originell. Hier eine Kost

probe.

„An Sonnwend entfachte man beim

Alplhaus, bei der Ludwig-Aschenbren

ner-, Sonnleitner-, Gumpertsberger-1
Probstalmhütte zünftige Feuer. Dert|-j
ditionelle Hüttenfasching auf der

Kotalm, und nach dem Tod des Hagi
Vaters auf der Alpschwend, stand li|
unter einem originellen Motto: ,Orii

lische Nacht', ,Spuk am Pass Thum',

Hemadlenzn gengan um', ,Zirkus', ,Gai-

1er kemman', ,Tanz der Vogelscheui

und anderes mehr. Die Bergausflüge|
ten die Sektionshütten und Berge
näheren Umgebung zum Ziel. Im

traf man sich auf den Langlaufloipi

Die Fotowanderungen führten zu si

nen Orten, Seen und Mooren derbaj

sehen Voralpenlandschaft."

nirtt^SüdwoH

f,foto:Schleypen
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Schleypen, der Acht
tausender-Sammler
Auch die Sektion München

hat profilierte Höhenberg
steiger. Der vielleicht er
folgreichste unter ihnen,
Rüdiger Schleypen, gehört
zu den eher Stillen im

Lande. Deshalb wird es
Zeit, dass man ihn ein
bisschen aus der Versen
kung holt...

„Rüdiger Schleypen, Tou
renführer der Sektion Mün

chen, konnte 1981 im Rah
men einer Manaslu-Expedi-
tion den 8.156 Meter hohen
Manaslu besteigen. Als
Route wurde nicht das
gefährliche Eiscouloir des
.Japaner-Weges', sondern
der ungefährlichere, jedoch
schwierigere Anstieg über
den eisdurchsetzten Felsauf
bau des .Amboss' gewählt.
Im Verlauf der folgenden
Jahre glückten Rüdiger
Schleypen weitere Achttau
sender: 1984 der Broad
Peak (8.047 m). 1986 der
Cho Oyu (8.153 m), 1991
die Annapurna I (8.091 m)
über die .unmögliche' Süd

wand, wobei er beim Abstieg auf rund
7.500 Meter im 60° steilen Eisgelände zu
einem Freibiwak gezwungen wurde.
1993 folgte der Nanga Parbat (8.125 m)
über die 4.000 Meter hohe Diamirflanke

mit Kletterstellen bis zum V. Schwierig
keitsgrad. Am Nanga Parbat schloss er
sich, wie schon am Dhaulagiri und an
der Annapuma, einer internationalen
Expedition an. (...) Er hatte ausgerechnet,
dass er bei den mehrmaligen Auf- und
Abstiegen zum Lagerausbau und zum
Vorspuren und Vorbereiten am Nanga
Parbat an die 10.000 Höhenmeter

zurücklegte. Das war für ihn als Sechs-
undfünfzigjährigen schon eine harte
Knochenarbeit. (...) .Wenn ich irgend
wann merke, dass die anderen schneller
werden als ich, dann höre ich auf.'"

i
1JA

SchönfeUhütte. Foto: Hörmann

Die schikanösen Nachbarinnen ...
Sie können es einfach nicht lassen, die
„Wilden Fräulein" am Jägerkamp im
Spitzinggebiet. Immer wieder werfen
sie mit „Schneebällen" auf die Schön
feldhütte. Das letzte Mal übrigens im
Winter 1999/2000.

„Die Hütte auf der Unteren Schönfeldalm
hatte bisweilen unter Schikanen der

unmittelbaren Nachbarschaft, nämlich
der darüber aufragenden .Wilden Fräu
lein' zu leiden. Den schlimmsten Schlag
hatten jene 1947 der Hütte versetzt.
Zwei Tage vor Weihnachten hatten sie
nachts eine schwere Lawine am Osthang
mit solcher Wucht losgelöst, dass die
Hütte vom Standfundament weg zwei
Meter verschoben und der hangseitige
Teil eingedrückt und voll Schnee ge-
presst wurde. Zum Glück hatte gerade
niemand in diesem Raum geschlafen. Die
anwesenden Mitglieder in den anderen
Räumen kamen mit dem Schrecken
davon. Dieses Unglück bestimmte die
Sektion, die ursprünglich hölzerne Alm
hütte durch einen massiven Steinbau zu
ersetzen. Er wurde dabei an die gün-
stigs-te Ecke des sektionseigenen Grund
stücks gesetzt. Aber der Zorn der
.Wilden Fräulein' war noch nicht besänf

tigt. Kleinere Schneerutsche gab es
immer wieder. 1988 verschütteten solche

noch einmal die Westseite des Hauses.

Die solide Bauweise verhinderte jedoch
größere Schäden."
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^Zukunft schützen

Umwelt aktuell

Naturschutz macht Spaß ?!

Wir befinden uns im
Jahre 2000 n. Chr. Der

ganze Alpenraum ist
von Autofahrern, Skifahrem

und Funsportlem besetzt... Der
ganze Alpenraum? Nein! Ein
von unbeugsamen, ehrenamt

lich Aktiven bevölkertes Dorf

im Tal 42 hört seit 20 Jah

nicht auf, den Ein

dringlingen Wider

stand zu leisten.

Und das Leben ist

nicht leicht für die

Geschäftsleute und

Politiker, die als

Besatzung in den

Hochburgen Ischgl,
Waidring oder dem
Bayerischen Landwirt

schaftsministerium

sitzen..."

Leider fehlt uns nur

eines: der Zauber- I
trank, der uns über- '

natürliche Kräfte ver

leiht. Also können wir

keine Hinkelsteine auf

die Verantwortlichen

werfen, sondern höch

stens Sand ins Getriebe

ihrer Planungen streu

en. Die Schriftkundigen

unter uns schreiben Protestno

ten an die Behörden. Die

Wegekundigen sperren
Abschneider und lenken die

Besatzer mit eigens aufgestell

ten Hinweisschildern vom

eigentlichen Ziel ab. Gelegent

liche Blockaden der Nach

schubwege hatten Auswirkun
gen auf den gesamten Alpen
raum. Stinkenden Fisch ver

kaufen wir zwar nicht, aber ab

und zu legen wir den Gemein
deämtern und Touristen ihren

Müll vor die Tür. Wenn wir

unser Kampflied „Im Frühstau
zu Berge" singen, halten sich
die Autofahrer die Ohren zu.

Siege und andere Feiertage
werden mit berauschendem

Gerstensaft gefeiert. Und statt

en

zur Jagd auf Wildschweine
gehen wir auf die Pirsch nach

der Gefleckten Schnarrschre

cke. (Die Sibirische Keulen

schrecke hingegen kennen wir
leider nur vom Hörensagen;
vielleicht

Forst- und Almstraßen ver

schandeln die Berge, und der

Wald stirbt langsam vor sich
hin. Wozu dann der ganze
Aufwand, dem Einhalt zu

gebieten? Nach uns die Sint
flut, wir wollen Spaß im

Leben!

Naturschützer sind Spießer,

bauer. Wir hatten auch sdioi

als Senner arbeitende Mafr (uide schreiben.
matiker, redegewandte Fora-
Wissenschaftler und Atomaii en letzten Natui

er Alpen biken,
iden oder raftei

würde sie

uns im
Auch Berge brauchenl

Erholunj

gen besetzende Gärtner uit

uns. Auch nicht immerzu:

Freude unseres „Dorfältestti'lesser ein Konze:
aber seit mit der Natutsctoü erg" auf dem \A
referentin die erste Frau Iii iganisieren, bei
Geschichte unseres Dorfes ii

Vorstand sitzt, hat sich das

Klima erstaunlich verbessett. fiederbegrünung
j Umgebung ve

tr Zahnradbahn

igeht und der Ei

lon Obergurgl.) 1

de man am schi

■r

W

,uch die Wirts
;e Ideen zu b
mal Arbeits

'irAchtung

Aktionen m 11Ii
AOUSSOIAritiliji
meinschaftllmit
schütz in derStto:

Obertand)
Fotos: [.Ammtk
8. Voigt, H.MI

Kampf hilfreich zur
Seite stehen können?)

Spaß beiseite: Fun,
Action, der ultimative Kick
sind nicht unbedingt Schlag
worte, die mit Naturschutzar
beit verbunden werden ...
Stattdessen Frust: Das {
Ozonloch wird größer, die
Polkappen
kleiner, die
Autobahnen
werden mehr,
seltene Pflan
zen immer we

niger, die Ski
gebiete ausge
baut, dafür
verschwinden
Tierarten,
immer mehr

Wer in unse

Blümchen
zählende

Pedanten,
radelnde

Unsport-
1er und verbiesterte Müslifres
ser! Wer zählt sich schon gerne
zu dieser Gattung?

Nun, wir von der AGUS-
SO uns auch nicht. Wir
zählen eher seltene Spezies

zu unserem

Schön und gut, aber dai
kann man doch niemanden

hinterm Ofen hervorlocta!
Versuchen wir es also andta

Wie wär's mit einem neuen

Marketing-Konzept? Wiriii äurchgefuhrt:
sen den Naturschutz nur

anders verkaufen, schon i iun einen ca. 6C

rer patenten Grup
pe mitmachen möchte oder
wissen will, was an Aktivitäten
geplant ist, komme jeden 1.
und 3. Montag im Monat um
19:30 Uhr zum AGUSSO-
Treffen in den 4. Stock der

Sektion Oberland oder hole
sich in der Service-Stelle im

3. Stock unser Programm ab.

Mitarbeiter
kreis: klettern
de Naturschüt
zer, Bäumchen
pflanzende
Ingenieure,
Solaranlagen
planende Zwil-
lingseltem
oder Rad fah
rende Wege-

die Sache. Weg vom griinoi
Langweiler-lmage, hin zui
modernen Freizeitgesellsdiii

Vielleicht sollten wirM

hen in der Tourisrausbrantl«
nehmen? Unser Jahrespro
gramm aufpeppen und Nn
Adventure-Programm neiis
Ein Event für den Nachwiri toturzerstörung
anbieten unter dem Mo®
„Kids und Natur - mit Intn
a Co" oder zu einem J!odi-
alpinen Lachmuskeltraininf
einladen? (Beides stammt« jchließlich mit c
dem Alpin-Sommer-Progm

|Ve Laubenstein:
;der Bund Natun
Were. Nach mi
mit dem Forstar

d begann im
kel von Frj
Aschau, di(

ich für die Erh
tücks Natur ir
Insetzt.
Der Sachstan

Schts unterhal
m Parkplatz

hinauffuhr
Bchsensibles,
fJiluchtensystt
Intlang des Ba^

Bas Forstamt Ri
3,5 m breite Fo
ein massiver Ar
bergwegs. Begr
nahmen zur Du
können mit hei
.Hilfe eines ents

 w

die Forstbetrieb

mischwald, bei
tung" ansteht.

Eine heftige F
Sommer letzten
Schriften wurde
Artikel in der Cl
taten zahlreiche
Striefen ihren Ut
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Zukunft schützen |

Umwelt aktuell

itten auch schoi fagurgl.) Einen Nature
beitende Mathe- [schreiben, in dem steht,
gewandte Forst- lan am schnellsten zu
er und Atomanl -tzten Naturlandschaften
ie Gärtner untef ipen biken, skaten, para-
rht immer zur j loder raften kann? Oder
!s „Dorfaltesten' rein Konzert „Rock am
ier Naturschutz- auf dem Wendelstein
erste Frau in de isieren, bei dem schon in
iseres Dorfes imi linradbahn die Party
:, hat sich das itund der Erlös für die
ilich verbessert, trbegrünung der Skipisten

j  ingebung verwendet wird?
:li die Wirtschaft hat

Ideen zu bieten. Warum

iial Arbeitstouren und

Exkursionen als Survival-Trai-

ning deklarieren? Denkbar wä
ren auch Manager-Weekends,

in denen sie ihre Teamfähigkeit
und Risikobereitschaft unter

Beweis stellen könnten. Diver

se Meetings, in denen sie
danach ihre neuerworbenen

Kenntnisse testen könnten,

haben wir genug zu bieten.
In der Esoterik-Szene fanden

sicher „Meditattves Holzhacken"

und ,Atme dich frei in den

Bergen" Anklang. Für die
Sportler hätten wir ganz neu
artigen Mehrkampf anzubie

ten: Power-Walking (Mülltra
gen über lange Distanzen),
Mannschaftserosslauf (Exkur

sionen und Arbeitstouren),
Tree-Setting (Aufforstung) und
Letter-Writing (Protokolle, Pro

testbriefe und Projektanträge
schreiben).

Wenn dadurch mehr enga
gierte Mitarbeiter gefunden
werden, die sich der ernsten

Sache Naturschutz mit Freude

widmen, könnten wir so etwas

durchaus mal probieren. Denn
die Alpen haben es dringend
nötig, dass sieh mehr Leute um

ihren Erhalt als Naturraum und

damit Erholungs- und Lebens
raum einsetzen. Der Spaß

daran? Das eigene Engage
ment, die Bereitschaft, Neues

zu tun, scheinbar Unmögliches
möglich zu machen und das
Wissen, etwas Sinnvolles ge
leistet zu haben. Wir können

zwar vieles nicht verhindern,

aber einiges verändern. Klein

vieh macht auch Mist. In die

sem Sinne haben wir schon

viel Mist gemacht. Und auch
noch oft genug Spaß dabei
gehabt! Beatrix Voigt

chtung Bergwanderer und Heimatfreunde! Der Kohlstattbach braucht unsere Hilfe!"

Aktionen aus 20 Jahren

AGUSSO (Arbeitsge

meinschaft Umwelt

schütz in der Sektion

Oberland)

Fotos: [.Amaseder,
8. Voigt, H. Groß)

begann im August 1999 ein kleiner
tel von Frau Dr. Rotraud Viebahn

Aschau, die sich seitdem unermüd-

für die Erhaltung eines unberührten
icks Natur im Priental im Chiemgau
setzt.

)fr Sachstand: Der Kohlstattbach fließt

bts unterhalb eines Wanderweges, der
11 Parkplatz Innerwald zur Brandlberg-
I hinaufführt. Es handelt sich um ein

teensibles, bisher unberührtes Bach-

iuchtensystem der Schutzkategorie C.
lang des Bachs sollte - so wollte es

iforstamt Rosenheim - eine 2,5 bis
im breite Forststraße gebaut werden,

gut, aber damit i massiver Ausbau des sog. Brandl-
;h niemanden igwegs. Begründung: Die Pflegemaß-
hervorlocken! (imen zur Durchforstung des Waldes
" es also anders men mit heutigen Maschinen nur mit
einem neuen i eines entsprechend breiten Weges
nzept? Wir müs ichgeführt werden. Beim Wald - so
schütz nur [Forstbetriebskarte - handelt es sich
fen, schon läuft i einen ca. 60-80 Jahre alten Berg-
g vom grünen schwald, bei dem eine „Altdurchfors-
lage, hin zur ,g- ansteht,
izeitgesellschaft ßne heftige Kampagne begann im
Ilten wir Anlei- mmer letzten Jahres. Über 500 Unter-
irismusbranche' inften wurden gesammelt. Nach einem
:r Jahrespro- Jitel in der Chiemgauzeitung/OVB
pen und Natun m zahlreiche empörte Leser in Leser-
)gramm nennet tfen ihren Unmut über die geplante
len Nachwuchs tutzerstörung kund. Die Bürgerinitiati-
dem Motto Laubenstein schaltete sich ein, ebenso
IT - mit Interne rßund Naturschutz in Bayern e.V. und
einem „Hoch- dere. Nach mehrfachem Briefwechsel
luskeltraining" idem Forstamt Rosenheim und
les stammt aus iießlich mit dem Staatsminister für
nmer-Programi

fr

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten,
kam am 6.12.'99 ein persönliches Schrei
ben von Staatsminister Josef Miller, in
dem er die Wichtigkeit unserer

Schutzwälder im Gebirge betonte und
zusagte, dass „die Erschließung zum
gegenwärtigen Zeitpunkt nicht vorran
gig" sei, da noch keine dringlichen Maß
nahmen zur Schutzwaldsanierung
anstünden. Er habe daher veranlasst, „die

Wegebaumaßnahme vorläufig nicht wei
ter zu betreiben". Allerdings sei „mittel
fristig" nicht „auf einen Bau eines
Zufahrtsweges" zu verzichten.
Trotzdem wurden ungefähr zur selben

Zeit vom Forstamt Rosenheim bei der

Unteren Naturschutzbehörde des Land

ratsamtes Rosenheim Planungen zur
Erschließung des Kohlstätter Graben-

Gebiets für die Jahre 2000/2001 einge

reicht. Im Juli diesen Jahres war aus

wohlunterrichteten Kreisen zu hören,
dass im Rahmen des Almpaktes in einem
Pilotprojekt eine 2,5 m breite .Alm
straße" gebaut werden soll.

Wie stehen die Dinge nun wirklich?
Was bedeutet ein Ministerwort vom

Dezember letzten Jahres? Heißt „mittel

fristig", dass schon ein halbes Jahr später
doch gebaut wird? Soll hier erneut eine

Forstraße Lärm und Abgase in eine idyl
lische Bergregion bringen und die natür
lichen Lebensräume von Pflanzen und

Tieren zerschneiden, viele davon gesetz
lich geschützt bzw. auf der Roten Liste

Bayerns? Es handelt sich nicht nur um
ein sensibles Biotop, auch die Böden sind
sehr labil. Was passiert bei einer Erweite
rung der Trasse? Wird es Anrisse geben,
also Schutt und Geröll in den Bach und

weiter bis nach Innerwald abrutschen?

Das Resümee: Es kann nicht angehen,
dass über zwei Kilometer in eine absolute

Ruhezone hinein erschlossen wird, dass
einer der wenigen gebliebenen Bachläufe
des Prientales damit zerstört wird. Eine

sinnvolle Bergwaldbewirtsehaftung im
Bereieh des Kohlstätter Grabens ist auch

ohne Straßenbau möglich. Wir fordern
nachdrücklich dazu auf, die unberührte

Sehönheit dieses Bachschluchtensystems
zu erhalten. Naturliebhaber und Berg
wanderer im Deutschen Alpenverein
werden sich dem anschließen.

Dr. Ines Gnettner,

Naturschutzreferentin

der Sektion Oberland
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mkurz & bündig

Namen & Nachrichten

Karl Obermeier

Gedächtnisausstellung
4. bis 14. Dezember 2000,

10:00 bis 18:00 Uhr, Sektion

Oberland, Tal 42, 4. Stock

nachtstrubel zu verschnaufen

und geruhsame Minuten der

Besinnung zu verbringen, hl

Sein Herz gehörte den Bergen
- seine Liebe galt Südtirol.
Beide Komponenten vereinte
Karl Obermeier, *13.01.1909,

+ 05.12.1999, liebevoll in sei

nen Bildern. Einen Querschnitt

aus seinem Schaffen, größten

teils Aquarelle, zeigen wir zum
Gedenken an unser Ehrenmit

glied in den Räumen der Ser
vice-Steile.

Wir laden Sie herzlich ein, auf

seinen Spuren zu wandern und
zugleich im hektischen Weih-

Jolnt-venture

DAV - Bergwacht
Seit gut einem Jahr sind der

DAV und die Bergwacht wie
der etwas näher zusammen

gerückt. Die Bergwacht Mün

chen bildet im Rahmen der

turnusmäßigen Fortbildung

Fachübungsleiter des DAV in
alpiner Notfallmedizin aus und

fort. Auf der anderen Seite

werden die technischen Aus

bilder der Bergwacht durch das

DAV-Lehrteam zu Fach-

übungsleitem ausgebildet. Bei

einem eigenen Grundlehrgang

alpin wurden jetzt die letzten
sechs Bergwaehtausbilder ohne

Fachübungsleiterausbildung
auf der Blaueishütte trainiert.

Die Breitenausbildung durch

die Bergwacht München findet
im DAV bei der Sektion Ober

land statt. Erfahrene

Bergwaehtausbilder

vermitteln notfallmedizini-

sehe Kenntnisse in praktischer
und theoretischer Form. Vom

Erste-Hilfe-Kurs (mit Ausweis),

Erste Hilfe bei Kindern im

Gebirge, über spezielle Themen
wie thermische Schäden im

Sommer und Winter bis hin

zum 4tägigen Erste-Hilfe-
Extremkurs (siehe Ausbil

dungsprogramm S. 130) reicht
das Ausbildungsspektrum. Die
Kurse werden von den Mitglie
dern gut angenommen und
sind fast immer ausgebucht.
Gefragt sind nicht nur die

theoretischen Einheiten im

Lehrsaal, sondern vor allem

auch die aufwendigen Praxi
strainings im Gelände. Jedoch
ist auch das Gelernte stets zu

wiederholen (ca. alle zwei
Jahre), da es sonst wieder in

Vergessenheit gerät.

Tipp: Besuchen Sie regel

mäßig Erste-Hilfe-
Kurse oder Trainingsi

Betrieb, bei den Hilfsotgais
tionen oder beim DAV! i

Veranstaltungshinweis;;
Die Bergwacht ifeutsiclii

über neue aktive Mitglied®

Ein Informationsabend üW

die Arbeit der Bergwacht
die Ausbildung bei der Bei

wacht München findet am

Mittwoch, 07. März und |
Montag, 12. März 2001 um
19:00 Uhr im BRK, Kreisvet

band München, Seitzstr. 8

5. Stock, statt. Am darauf

folgenden Wochenende
besteht die Möglichkeit eil

Stützpunktbesichtigung ui
praktischen Einweisung in

den Dienst.

Ansprechpartner:

Dieter Zieglmeier,

Tel. 089/46 98 11
Matthias Schmidberger,

Tel. 089/75 07 91 06
Matthias Sdifflidta

Von weißen Gipfeln zu schwarzen Kindern
Alpiner Leistungsverfall in fortgeschrittenem Alter? Kein Grund zur Panik - es gibt alternative Abenteuer, die noch dazu für Hilflose hilfreich sind.

Jener alte Fuchs, dem die Trau
ben zu hoch geworden waren,

erfand seine lächerlichen Ausre

den und zog frustriert davon -

was für eine schmähliche Nieder

lage. Nicht so jener alte „Berg

fuchs", von dem hier 1998 schon

zu lesen war. Ihm fiel in so einer

Lage Besseres ein. Seit einer Art
„Absturz" in einem Dorf in Ghana

kümmert er sich Jetzt viel weni

ger um exotische weiße Gipfel
irgendwo, als vielmehr um exoti
sche schwarze Kinder. Leben und

Arbeit dort erinnern sogar an
alpine Aktivitäten: Man begeht

(als Laie) Neuland im Alleingang ohne
Sicherungen, man braucht auch hohe kör
perliche und mentale Kondition in dieser

fremden Welt.

Was ist nun nach 5 Jahren Einsatz und

trotz Steinzeitorganisation (denn nur der
persönliche Auftritt nutzt dort etwas) her
ausgekommen? Immer noch gibt es unsere

I']

Dk Proje,

Nachrufe

Wilhelm Pückei

lie Sektion Müi

ickert. Herr Pü

:n. Er war aber

it engagiert in

inige Zahlen bc
zweiter Schril

ind und von 1

irsitz im Ehren

ihm Herr Pücki

(ahr. Geholfen I

t. Wilhelm Püc

:drängt, er war

id Titel legte ei
ilz, dass ich 1£

:unde Dank zi

Herr Pückert ü

ites Auf-sich-i

irgfalt und Fair
Wilhelm Pücke

sehr guter Bergsl
terrouten. Geradi

der froh um die i

Zeit nun abgelau
tielm Pückert ist

inuss er allein ge
Die Sektion Mi

Pückert.

Iii n

.lü.lül t 11

1##n

Diena/serh. ̂
undHefferinnemg

300 begeisterten ABC-Schützen (50% der
Dorfkinder), 60 versorgte Waisen (im eige
nen Compound), 10 engagierte Dorfhelferin
nen (arme Singles) und - null Nebenkosten
(Privatsache). Daneben kommt der alte
weiße Patron doch auch immer noch ins

Gebirge, sommers wie winters.
Wozu das alles hier steht? Vielleicht ist

das z.B. ein Modell für ähnliche rüstige
Rentner (besser als Frust, Konsum o.a.),
leicht taucht da mal ein „Erbe" auf (bia

Jahrgang 1922), vielleicht gibt's auctiS(»
pathisanten für:
Dr. Linners „Afrikakonto", München

Nr. 10110760 bei B.B.Bank (BLZ 760

Frank Benek

14.7.1960 t 21

Ich lernte Frank

geführten Hochi

entwickelte sich

jch auf zahlreic

Nicht nur sein

;h sein große;
Tourenpartni

ler der Eselsgr;
lusgewogenen /

Nicht zuletzt i

menschen veran

fachübungsleite
der nicht mehrz

Wenige Woch
Jerner Oberland

ms mit zwei wei

(aiser. Aus unerl

n den Tod. Es wa

eben.

Alle, die Frank

ien, was wir an ü

30

Dr.Ahbetilin seinen Gedank



■ J

:rste-Hilfe-

r Trainings im
1 Hilfsorganisa

uDAV!

gshinweis:
it freut sich

e Mitglieder:
isabend über

ergwacht und

bei der Berg-
1 findet am

/lärz und

irz 2001 um

RK, Kreisver-

kurz & bündig |

Hütten & Wege

ichrufe
Jielm Pückert

iSektion München trauert um ihr treues Mitglied Wilhelm
tkert. Herr Pückert war 1935 in die Sektion München eingetre-
lErwar aber nicht nur ein einfaches Mitglied, nein, Herr Pückert
(engagiert im Verein und tatkräftig in der Sektion mitgearbeitet,
ige Zahlen bestätigen dies eindrucksvoll: Von 1963 bis 1976 war
meiter Schriftführer; von 1971 bis 1987 Rechtsreferent im Vor-

ml und von 1988 bis 1996 hatte er die ehrenvolle Aufgabe, den
sitz im Ehrenrat zu führen. Diese ehrenamtlichen Aufgaben
m Herr Pückert trotz der gleichzeitigen beruflichen Anspannung

ihr. Geholfen hat ihm da sicherlich seine ausgleichend wirkende
(Wilhelm Pückert hat sich auch nie in den Vordergrund

Seitzstr. 8 RGj drängt, er war mehr ein zurückhaltender Mensch. Auf Ehrungen
dTitel legte er keinen großen Wert! Um so mehr bin ich darauf
b,dass ich 1996 die Gelegenheit hatte, ihm wenigstens mit einer
tade Dank zu sagen für seine vorbildliche Arbeit in der Sektion.
Herr Pückert überzeugte auch mehr durch sein Handeln als durch
te Auf-sich-aufmerksam-machen; er war stets auf Präzision,

i  igfelt und Fairness bedacht.

Ihelm Pückert war viel in den Bergen unterwegs. Er war ein
iguter Bergsteiger. Viele Berge bestieg er auf schwierigen Klet-
louten. Gerade nach seiner berufstätigen Zeit war er immer wie-

[froh um die Zeit, die Ihm nun zur Verfügung stand. Dass diese
itnun abgelaufen ist, diesem müssen wir uns alle beugen. Wil-

is Schmidbergt Im Pückert ist nun auf seiner letzten Wanderung, und diesen Weg
ISS er allein gehen. Unsere Gedanken werden Ihn begleiten.
Jie Sektion München trauert um Ihren treuen Freund Wilhelm

dert.

Günther Manstorfer, 2. Vorsitzender

km darauf

henende

(lichkeit einer

rhtigung und

Weisung in

er:

er,
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dberger,
31 06

nd.

ßffl

TfmiTi!
-  ̂ 0 ' I

[IJ (IJ

he rüstige

ßenek

Ü.1960 + 27.6.2000

ilernte Frank vor einigen Jahren als Teilnehmer einer von mir
Shrten Hochtour in der Mischabelgruppe kennen. Schon bald
Mickelte sich aus diesem ersten Kontakt eine Freundschaft, die
:buf zahlreichen alpinen Touren immer mehr vertiefte,
licht nur sein warmherziger, zuverlässiger Charakter, sondern
dsein großes alpinistisches Talent prädestinierten ihn zum idea-
iTourenpartner. Gemeinsame Ziele wie der Ostpfeiler am Piz Palü
erder Eselsgrat auf den Piz Roseg formten ihn mit der Zeit zum
sjewogenen Allroundalpinisten.
licht zuletzt auch seine Fähigkeiten im Umgang mit seinen Mit-
Kchen veranlassten ihn, dieses Jahr mit der Ausbildung zum
^Übungsleiter bei der Sektion München zu beginnen, die er lei-
nicht mehr zu Ende bringen konnte.
Wenige Wochen vor einer gemeinsam geplanten Sektionstour ins
mer Oberland geschah am 27. Juni das Unfassbare. Wir befanden

auf (bin
t's auch Sym-

nchen,

Z 760 908 00).

sum o.ä.), viel- smit zwei weiteren Kletterfreunden am Kopftörlgrat im Wilden
ser. Aus unerklärlichen Gründen stürzte Frank vor unseren Augen
ienTod. Es war der schwärzeste Moment in meinem Bergsteiger-
ien.

•die Frank kannten, und die mit ihm unterwegs waren, wis-
was wir an ihm verloren haben. Frank wird mich noch lange in

r. Aribert Linnerifin Gedanken auf die Gipfel der Berge begleiten.
Uli Schmid

ertront
s-wi«

Payer. Hütte
erbanl von der

Secfion Prtt^
des deiiltten a.önerrcid,iHi,.

•^ipenvereins

mn

Zuschuss zum Unter

halt vereinseigener
Sportstätten
Die Landeshauptstadt Mün
chen gewährte auch in diesem
Jahr wieder Zuschüsse zum

Unterhalt der vereinseigenen

Selbstversorgerhütten in Höhe
von 18.000 DM für die Sektion

Oberland und 26.131 DM für

die Sektion München. Die Vor

stände und Geschäftsführun

gen der beiden Sektionen
bedanken sich ganz herzlich
beim Sportamt für die Förde

rung! red

Die Albert-Link-Hütte

südlich des Spitzingsees
ist vom 6.-30. November

geschlossen!

Hilfe gesucht!
Die Bestandspläne vieler unse
rer Hütten sind dringend
aktualisierungsbedürftig, von
manchen Objekten haben wir
keinerlei Unterlagen. Wer hilft
uns ehrenamtlich - gegen

Auslagenersatz - Ordnung in
das Chaos zu bringen? Wir
können Aufgaben der ver
schiedensten Größen bieten!

Wer Interesse hat, meldet sich

bitte bei Emst Theuerkom,
Tel. 79 65 68

125 Jahre Payerhütte
am Ortler

Seit 30. Juni 2000 ist in der

Grundschule Sulden eine Son

derausstellung mit Leihgaben
und Exponaten zur Geschichte
der Payerhütte, die vor 125
Jahren nach Plänen von

Johann Stüdl erbaut wurde,

zu besichtigen.
Mit durchaus gemischten

Gefühlen ist die kleine Abord

nung der Sektion Oberland,
unmittelbarer Rechtsnachfol

ger der Sektion Prag des DAV

- der Erbauerin und Eigentü
merin der Payerhütte -, zu

diesem bezeichnenden Treffen

nach Sulden gefahren. Im
Gepäck ein besonderes Exonat,

eine Hüttentafel aus Marmor,

die zur Einweihungsfeier der
ersten Payerhütte 1875 ent

hüllt wurde.

Von links nach rechts: Frau

Jutta Heugl-Christomannos,
Enkelin des Tourismuspioniers
Theodor Christomannos, Frau

Gertraud Lindinger, Enkelin
Johann Stüdls, die Leiterin der

Gmppe Prag in der Sektion
Oberland, Frau Brigitte Deymel
und Schatzmeister Hans-Joa

chim Schmid

hl
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Hütten & i/iiege

50 Jahre Schönfeldhütte

Die Geschichte der Schönfeldhütte
begann bereits im Jahr 1919, denn zu
dieser Zeit wurde die Alm pachtweise

im Winter genutzt. Die Schlierseer Berge

sind neben dem Wetterstein das älteste

Arbeitsgebiet, denn das gesamte Wegenetz
war bereits vor 100 Jahren von der Sektion

München teils ausgebaut, teils neu geschaf
fen worden.

Im Jahr 1929

erwarb die Sekti

on von der Fami

lie Rettenböck

aus Fischhausen,

bekannt als „Kel

lerbauer", zwei

Almen, die

Valepperalm,
jetzt Albert-Link-

Flütte und die

Schönfeldalm, unterhalb des Jägerkamp,
einschließlich der dazugehörigen Grund

stücke. Der bauliche Zustand der Alm war

sehr gut, so dass in den Jahren 1930 bis

1933 die Hütte auf 24 Schlafplätze ausge

baut werden konnte. Die Chronik beschreibt:

Nachdem die Schönfeldalm den Krieg und

seine Folgen gut überstanden hatte, traf sie
ein vernichtender Schlag. Am 22.12.1947

! ging um 3:30 Uhr nachts vom "Wilden Fräu
lein" eine Grundlawine nieder, welche die

I Hütte schwer beschädigte und um 2 Meter

iä

•jjfin

Die SchönfeldhütU im Winter

nach Süden verschob. Personen kamen zum

Glück nicht zu Schaden. Durch sofortige
Hilfsmaßnahmen wurde die Hütte teilweise

wieder instandgesetzt, doch konnte sie nur
als behelfsmäßige Unterkunft dienen. Die
Hauptversammlung beschloss 1948 einstim

mig den Neubau, der 1949 vollzogen wurde
und im November mit einer kleinen Feier den

Mitgliedern zur Benutzung übergeben

wurde. Zur Finanzierung mussten die Mit
glieder eine Beitragserhöhung auf sich neh

men, was zur damaligen Zeit, kurz nach der
Währungsreform, ein großes Opfer war. In
den Jahren 1950 bis 1960 lag die Auslastung

bei 6.000 bis 7.000 Übernachtungen, die
dann ab 1970 stetig zurückgingen. Ende der

80er Jahre lagen die Zahlen nur noch bei gut
1.000 und es mussten somit große finanziel
le Defizite hingenommen werden. Der Vor

stand beschloss den Rückbau auf 37 Schlaf

plätze. Es wurden 3-4 Personen-Zimmerla

ger eingebaut, die von den Familien positiv

angenommen wurden. Gleichzeitig wurde
der Status der Selbstversorgerhütte aufgei
ben und die Hütte wurde als allgemein

zugängliche AV-Hütte geführt. Die Schön
feldhütte wurde seit vielen Jahren in kleii

Schritten verbessert, z. B. Lawinenverbau-

ung, Anschluss an das Kanalnetz am Spit
zingsee, zur Verbesserung der Wasserqua-
lität wurde eine UV-Anlage angeschafftuml.
Vieles mehr. Trotzdem bleiben noch viele

Wünsche offen.

Wir wollen auch den Hüttenreferentenai

diesem Anlass Aufmerksamkeit schenken.

Der wohl am längsten die Hütte betreute,
war Willi Jokers mit 40 Jahren. Ihm folgte
Christoph Glaser mit 25 Jahren und zwi

schen diesen beiden Amtszeiten war Franz

Korntheuer 2 Jahre tätig. :

Für die Hüttenaufsicht waren während

dieser Zeit Karl Hammer, die Ehepaare Aui
eher und GlasI sowie Rudi Weber und bis

1989 Helmut Thalhauser verantwortlich,

1990 wurde die Hütte an Renate und Hel

mut Thalhauser verpachtet. Am 31. Septem
ber sind die Thalhausers nach 17-jähriger
Tätigkeit auf der Schönfeldhütte in den

Ruhestand gegangen. In dieser Zeit mussten
sie so manchen Sturm über sich ergehen las-i
sen. Die Sektion wünscht den beiden noch

viele gesunde und glückliche Jahre in Haus-

Pächterwei
der Schönf

Das neue Team

Schönfeldhütte:

lind Julia Haupt

ham. Alfred Reischl, Hüttenrefmt

Ferbesseru

iuffert-No
tageregt und ai

ipert Steiner, i

Gufferthütte

idwig-Aschenl

iumten in eine

Udion 8 Mitglis
DAV-Sektionen

wand, Lenggries
Saufering, Mün(

16. Juni Geröll i

ind Spitzhacke
I-Anstieg vom

.700 m) bis zu
1.000 m) vom \

Diebe im Hochgebirge?
Der Juni 2000 hat uns viel

herrliches Sonnenwetter

gebracht und die hochalpinen

Hütten konnten rechtzeitig
öfftien. Auch der Wirt des

Heinrich-Schwaiger-Hauses

hat zum siebzehnten Mal in

sein Hüttenbuch geschrieben:

„Saison eröffnet. Wir wün

schen allen Bergsteigern einen

erfolgreichen Sommer."

Der erfahrene Wirt weiß

längst, was zu Beginn alles

getan werden muss. Der Refe
rent konnte sich mit einem

Besuch Zeit lassen.

Ende Juli machte er sich mit

mir auf den Weg. Am Moser
boden regnete es in Strömen,

langsam ging der Regen in

Schnee über. Dort, wo die

schrägen abschüssigen Platten

anfangen, lag dünner Matsch,
es war extrem rutschig und ich

war wieder einmal sehr dank

bar, dass damals vor 15 Jahren

ein fixes Seilgeländer instal

liert worden ist. Wenn auch

das alte Bergseil triefnass ist

und beim Anfassen sofort das

Wasser durch den Handschuh

sickert, so ist dieses Geländer

ein echter physischer und
moralischer Halt vor dem

Abgrund. Weiter oben wurde

der Schnee tiefer, und die

Stapfen gaben mehr Halt. Es

war neblig und niemand war

unterwegs. Doch! Drei Berg
steiger kamen uns entgegen.

„Griaß eich""... keine Antwort.

Die haben's nicht verstanden,

das waren sicher welche aus

dem Osten. Das sind begeister
te tüchtige Bergsteiger, oft sind

sie mit dem Zelt unterwegs,
auf den Schutzhütten können

sie sich's nicht leisten, viel

Geld auszugeben. Wenn es nur
das wäre! Leider erzählt der

Wirt unangenehme Geschich
ten. Ob die aber wahr sind? Da

oben in den einsamen Stunden

beim schlechten Wetter reimt

man sich Manches zusammen.

Das schlechte Wetter

während des ganzen Juli hat
die Laune des Hüttenwirts

schwer mitgenommen. Im

Nebel und Schneetreiben will

niemand das Wiesbachhom

besteigen. Anderntags hat sich

1 so für eine \

nichts geändert und wlrsctilt- ier Steinschlag^
tem wieder hinunter. Da! Eine

Länge Seilgeländer ist weg!
„Diese Tschechen, immer neh

men sie die alten Stricke mit!"

Hatte ich die Klage nicht nodi
im Ohr? Ich überlege beim

Weitergehen: Wer kann dem

nsgesamt für bt

lältnisse. Tags z
)r. Konrad Kircl

Vetterstein) unc

Naturschutz refe

neue Bohrhaken

leuverlegung di
so einem alten Strick als Beij- Jen Sicherungss
seil etwas abgewinnen?

Wozu wird das Geländer

sonst abgeknüpft? Wissen wr

genau, wer es gewesen ist?
Sollen wir die Fremden

schlecht machen?

Ist's wert, dass man sich iii» [rffeuliches und
ein altes gestohlenes Seil auf

regt? Wenn aber jemand geri-

de dort nicht mehr weiter

kommt, rutscht...?

Grefe/ Thaieia

er bisherige Sei
Ein Austausch d

lungsseile ist no

ahr geplant.
Die Zusammei

Sektionsgrenzen

Zeichen! Dank a

[eholfen haben!

Manfi
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milien positiv
!eitig wurde

hütte aufgege-j
illgemein
t. Die Schön

hren in kleineill'

inenverbau-

:tz am Spit-

Wasserqua-
igeschafft und

noch viele

ireferenten zu

t schenken,

te betreute,

I. Ihm folgte
T und zwi

rn war Franz

:n während

hepaare Aui

3er und bis

itwortlich.

;nate und Hell

n 31. Septem'
17-jähriger

te in den

■ Zeit musst(

:h ergehen la:

seiden noch

ahre in Haus-

hterwechsel auf
Schönfeldhütte

•»ri.

leue Team auf der

infeldhütte: Peter Maier

Julia Haupt

besserungen am
ert-Nordanstieg
Igt und angeleitet durch
Steiner, den Hüttenwirt

iufferthütte (ehemals

ig-Aschenbrenner-Hütte)
len in einer gelungenen

in 8 Mitglieder aus 5
Sektionen (Kampen-
Lenggries, Oberland,

iring, München) am
li Geröll mit Schaufel

Ipitzhacke im Guffert
itieg vom Einstieg
m) bis zum Guffertsattel

'üttenreferentf B m) vom Weg. Sie sorg-
oliir eine Verminderung

und wir schlil Steinschlaggefahr und
inter. Dal Einj samt für bessere Wegver-

lisse. Tags zuvor setzten

lonrad Kirch (Wegreferent
Rrstein) und Rudi Berger
lirschutzreferent) z. T.

[Bohrhaken. Durch eine

Verlegung der vorhande-

Sicherungsseile wurde
feherige Seilsalat entwirrt.
Austausch der alten Siche-

der ist weg!
n, immer nehn

n Stricke mit!"

Ige nicht noch

rlege beim
er kann denn

Strick als Berg
/innen?

i Geländer

ewesen ist?

Fremden

L?

enes Seil auf-

it? Wissen wir' jsseile ist noch für dieses
[geplant.

ie Zusammenarbeit über

ionsgrenzen hinweg ist ein
man sich übe luliches und ermutigendes

lien! Dank an alle, die mit-
jemand gera-t ilfen haben!
hr weiter 1 Manfred Oberhauser,
..?

'tel Theuerkom

Wegereferent
Blauberge - Rofan

kurz & bündig II

Hütten & Wege

Neue Selbstversor
gerhütte im Fichtel
gebirge
Wer einen Wander- oder

Langlaufurlaub im Fichtelge
birge plant, kann ab sofort auf
einen neuen Selbstversorger
stützpunkt der Sektion Hof

zugreifen. AV-Mitglieder
erhalten besondere Ermäßi

gung. Informationen und

Anmeldung über:
Sektion Hof des DAV,

Herr Werner Ried,

Steinweg 51, 95032 Hof
Tel./Fax: 0 92 81/5 24 55.

red

„Katzenleiter" saniert
Der vergangene strenge Winter
forderte an den Wegen und

Steigen in unserem Arbeitsge
biet seinen Tribut. Die Katzen

leiter im Zwerchloch, auf dem

Verbindungsweg Lamsenjoch-
hütte - Hallerangerhaus,

wurde von einer Lawine zer

stört. Ende Juli konnten end

lich die Sanierungsarbeiten

abgeschlossen und der ge
sperrte Steig wieder seiner

Bestimmung übergeben wer
den.

Bei teilweise 50 cm Neu

schnee wurden u.a. auch die

Seile am Brudertunnel und der

Lamsscharte ausgewechselt
und der Steig von Latschen
ausgeschnitten. ^
10 Teilnehmer arbeiteten

insgesamt 558 Stunden, um

die Wege rund um Lamsen-

joch- und Falkenhütte wieder
instand zu setzen. hl

Eider
überall da

wo die Luft
dünn wird

jsesä

m

Pure Equipment

Team Eider International : Antonin Lieut^ii, Enak C^vaggio, Kaj Zackrisson, Raphaölle M^ipd, Berönice Gr^goire.

iMlIi 11^*1 ' iwww.eider-world.com

08821 985563
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Natur & Umwelt

Auf Schatzsuche in den Stubaier Alpen - ein
Bericht der Naturkundlichen Abteilung der
Sektion München

Im alltäglichen Sprachge
brauch ist das Wort „Schatz"

bekanntlich mehrdeutig. Mal

benützt man es als Kosewort

für einen lieben Menschen,

mal für höchst materielle

Dinge wie Gold, Silber oder

Juwelen. Für den Botaniker

aber mag eine sehr schöne
oder sehr seltene Pflanze

durchaus auch ein Schatz sein.

Zu solchen, von Blumenfreun

den geschätzten Raritäten
zählen viele so genannte „Gla
zialrelikte". Es sind dies Pflan

zen, die im Verlauf der Eiszeit

auf der Flucht vor dem Nord

landeis nach Mitteleuropa
gelangten und nach dem

Rückschmelzen der Gletscher

an zusagenden Standorten

zurückblieben. In unserer

Region sind dies waldfreie

Gebiete wie Moore, „Schnee

böden" jenseits der alpinen
Waldgrenze oder in den Alpen
auch spätausapemde Stellen
am Fuß nordseitiger Felsab
stürze. Charakteristisch für die

Glazialrelikte ist ihr punktfor-
miges Vorkommen weitab

vom Hauptverbreitungsgebiet.
Wald oder sonstige, nicht
zusagende Vegetation umgibt

ihre Standorte und verhindert

in der Gegenwart meist eine
weitere Ausbreitung. Natur

kundlich Interessierten viel

leicht bekannte Angehörige
dieser Pflanzengruppe sind der
gelb-rötlich blühende Kais

szepter (Pedicularis sceptrum-
carolinum) und die unschein

barere, kaum Knie hohe

Zwergbirke (Betula nana),
beide auch in bayerischen
Mooren noch daheim. Andere

arktische Relikte sind hingegen
mittlerweile durch Verände

rung ihrer Lebensräume, z. B.

durch Entwässerung, fast oder
gar völlig ausgestorben,

zumindest stark gefährdet. Auf
jeden Fall bedarf es meist
gezielter Suche, will man ein

Glazialrelikt zu Gesicht

bekommen.

So war denn auch eine der

heurigen Bergtouren der
Naturkundlichen Abteilung

unserer Sektion in die Stubaier

Alpen (30.07.-01.08.00) der
Suche nach einem Glazialre

likt, dem nur 1-4 cm hohen

Zwerg-Hahnenfuß (Ranuncu-

lus pygmaeus), gewidmet. Die
ses heutzutage im gesamten
arktischen Bereich verbreitete

Achtung:
Übergang von der Waxensteinhütte über den "Mittelweg" oder "Zwei
ten Nordsteig" zum Eibsee nicht mehr machbar
Der im Führer "Die 'Münchner' Berghütten" auf S. 48 beschriebe
ne Übergang ist von Bergwanderern und schon gar von Kindern
nicht mehr machbar. Der Steig ist dort, wo es in der Beschreibung
heißt "und danach in Serpentinen hinunter in die 'Zuggasse'"
durch eine Vielzahl von umgestürzten Bäumen und durch Felsge
schiebe zerstört. Im extrem steilen Bergwaldhang gibt es nur
exponierte Trittspuren, die insbesondere bei feuchtem Boden
überaus gefährlich begehbar sind. Für weniger Versierte herrscht
akute Absturzgefahr. Bis auf weiteres ist von diesem an und für
sich verlöckend-schönen, gut mit Steinmanndln und dürftigen
orangefarbenen Markierungen bezeichneten Pfad dringendst
abzuraten! (Der Bearbeiter erhielt einen Hinweis "soll sehr
gefährlich sein" und unternahm daraufhin sofort - am

10.09.2000 - eine Inspektionstour. hh

PeaKulanssceptrumicarolii
MumauerMoos. Fotö: Walti

sches Widertonmoos (Polytiv
chum sexangulare), Gletscto-

Hahnenfuß (Ranunculus gla-
cialis), Dreigriffel-Horakraui
(Cerastium cerastioides],
Zweiblütiges Sandkraut
(Arenaria biflora), Säuerling
(Oxyria digyna), Alpen-Fetl-
henne (Sedum alpestre),

Nachtrag zi
Erschließui

Caisertals
Siehe den Beric

1/2000, S. 20-2
Von der Stadt

an Rechtsgutac

issor Dr. Karl V

ir ÖffentlichesSteinbrech (Saxifraga stellar^ .eopold-Franzei
Mannsschild

Blümchen besitzt in den Alpen

nur recht wenige Standorte,
die von den Kundigen oftmals

nur ungern preisgegeben wer
den. In den Bayerischen Alpen
fehlt es gänzlich, nicht zuletzt

mangels geeigneter Lebensräu
me, hochgelegener, wasser

überrieselter Silikat-Schnee

böden.

Laut Fachliteratur waren die

München nächstgelegenen
Fundorte in der Umgebung

von Innsbruck zu vermuten,

z. B. nahe der Franz-Senn-

Hütte am Homtaler Joch in

annähernd 2.800 m Höhe. Und

in der Tat hatten wir das

Glück, dort am Fuß der Hohen

Viller Spitze inmitten ausge
dehnter „Schneetälchen2 einen

reichen Bestand des winzigen,
gelb blühenden Hahnenfußes

zu finden.

Die Begleitflora war in gera
dezu klassischer Weise ausge
bildet:

Blumenkohlflechte (Stereo-
caulon alpinum), Safranflechte

(Solorina crocea), Norwegi-

-Steinbrech (S.

androsacea), Seguier-Stein
brech (S. seguieri). Gelbling
(Sibbaldia procumbens), Mii
terwurz (Ligusticum mutelli
na), Alpen-Schamkraut
(Cardamine alpina), Kraut-
Weide (Salix herbacea), Ziei-
ches Eisglöckchen (Soldantl
pusilla), Speik-Primei (Primi

glutinosa), Zwerg-Primel (P,
minimal. Bayerischer Enzian

(Hochgebirgsform, Gentians
bavarica var. subacaulis),

Alpen-Ehrenpreis (Veronica

alpina), Zwerg-Ruhrkraut
(Gnaphalium supinum), Alpa
Margerite (Tanacetum alpi

num) und Braune Hainsimst
(Luzula alpinopilosa).

Mit anderen Wortett; De«

Tourenteilnehmem konntet

die wichtigsten Vertreter des

„Kraut-Weide-" und des

„Moos-Schneebodens" voije

stellt werden. Beides sind

hochalpine Pflanzengesell
schaften, die mit einem wi

Staunässe schlecht

ten Boden auskommen raös- g^„g^„
sen, obendrein noch mit dt»

extrem kurzen Vegetationsu
d. i. die Zeit, in der nachdo^^ .
Ausapem die Lebensprozesst
(z. B. Wachstum, Blühen ui

Fruchten) bei Energiegewimi
ablaufen können. Für Moos-

Schneeböden beträgt die

Vegetationszeit höchstens
3 Monate, für Kraut-Weide

Schneetälchen wenige Wod»

mehr.

Innsbruck) in Ar

das untersuchen

Rahmen der Str:

ientenschaft Kai

Stadt Kufstein n

migem Beschlus

Willen gezwung
kann, ein Straße

fflitzufmanzierer

lechtsgutachten
ind kommt zu e

Jmweltschützer

;en Schluss.

Der Ausbau de

traße bis in den

ibbs hinein mus

follversammlun

«schlössen wen

ledeutet, dass di

licht erfolgen ka

weh nur ein Mit

Straßeninteressei

[aisertal dagege;
dem wird deutlic

die Stadt Kufstei

kren Willen zu ]

dem Titel der Str

1er einer Änder

J die Zustimmu

aneinde Kufstei

Zudem hat der

bei der EU nachd

gefordert, dass d;

Cmäß Vogelschi
FFH-Richtlinie g<
Die EU hat darau

aufgefordert

Naturkundlichen Ableik

der Sektion
im

, sich
JSollte das Land T

Prof. Walter W.M jrtal nicht meldt
Ldterl j^gg^

men. Eventut

lese Drohung au
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imoos (Polytri-Ähtrag zur
lare), Gletscherichließung des
inunculus gla- Jjsertals
fel-Homkraut , |e den Bericht in Heft

lOO, S. 20-23)

ider Stadt Kufstein wurde

Sechtsgutachten bei Pro-
irDr. Karl Weber (Institut

Öffentliches Recht an der

ästioides),

andkraut

ra), Säuerling
), Alpen-Fett-
alpestre). Steril

dfraga stellari „M-Franzens-Universität
teinbrech (S.

eguier-Stein
en), Gelbling
umbens), Mut

icum mutelli

amkraut

lina), Kraut-
erbacea), Zieil

kck) in Auftrag gegeben,
untersuchen sollte, ob im

nen der Straßeninteres-

tnschaft Kaisertal die

I Kufstein mit mehrstim-

ffl Beschluss gegen ihren

1 gezwungen werden
ein Straßenbauprojekt

len (Soldanell jjjnanzieren. Dieses

itsgutachten liegt Jetzt vor
kommt zu einem für

leitschützer höchst wichti-

Schluss.

rAusbau der Kaisertai-

lebis in den Talboden von

hinein muss von der

'ersammlung einstimmig
ossen werden. Das

itet, dass dieser Beschluss

I erfolgen kann, wenn
Inur ein Mitglied der

leninteressentenschaft

ertal dagegen ist. Außer-
iwird deutlich betont, dass

Stadt Kufstein "nicht gegen
«Willen zu Zahlungen aus

iTitel der Straßenbaulast

einer Änderung der
taitragungsanteile heran-

werden" kann. Dienoch mit eine^^g

!rg-Primel (P.

ischer Enzian

rm, Gentiana

ubacaulis),

eis (Veronica
■Ruhrkraut

iipinum), Alpi
acetum alpi-
ine Hainsimse

nlosa).
Worten; Den

lern konnten
Vertreter des
' und des

todens" vorge
leides sind
mzengesell-
it einem wege
echt durchlüfte
Lommen müs-

Vegetationsze
der nach dem

ebensprozesse
n. Blühen und
nergiegewinn
m. Für Moos-

eträgt die
: höchstens
Craut-Weide-

wenige Wochj

Walter W. Jm

und die Erhaltung einer
ie sind also ausschließlich
ie Zustimmung der Stadt
linde Kufstein gebunden,
dem hat der WWF-Tirol
der EU nachdrücklich
iriert, dass das Kaisertal
äß Vogelschutz- und/oder
IRichtlinie gemeldet wird.
EU hat daraufhin Tirol
jefordert, sich zu erklären,
ledas Land Tirol das Kai-
il nicht melden, könnte es

Leiter

Eventuell reicht

meldet das Kaisertal nach.
Auf jeden Fall scheinen die

Aussichten, das Kaisertal
ursprünglich zu erhalten, jetzt
wieder etwas besser.

Dr. Ines Gnettner

2002 wird „Jahr der
Berge"
Die Vereinten Nationen (UN)
haben das Jahr 2002 zum
"Internationalen Jahr der
Berge" erklärt. Ziel sei der
Schutz und die Entwicklung
der Bergregionen, teilte die
UN-Emährungs- und Land
wirtschaftsorganisation (FAQ)
in Rom mit. "Berge sind zer
brechliche Ökosysteme und
wichtige Wasserreservoirs."
Geplant sind u.a. Maßnahmen
zur Verbesserung der Umwelt.

Dr. Ines Gnettner

Schwar Is leicht wos
- nicht immer kann man auf der
Erfolgswelle ganz oben schwimmen.

D

ektion München.ie Drohung aus und Tirol

Das bayerische Landesfinale
im Sportklettem der Schulen
sollte der ganz große Erfolg
werden. Doch die Kletter
mannschaften des Luitpold-
Gymnasiums hatten zahlreiche
und starke Konkurrenz. 108
Schüler aus 27 Schulen waren
für's Finale in der Kletterhalle
in Thalkirchen qualifiziert.
Gerade in der Altersgruppe
15-18 Jahre hatte das LPG in
diesem Jahr noch keine Nie
derlage hinnehmen müssen,
entsprechend hoch waren die
Erwartungen, die sich die jun
gen Kletterer selbst gesteckt
hatten. Viele Stunden Sonder
training waren absolviert, aber
es sollte ein wenig anders
kommen als erhofft. Die Freie
Waldorfschule aus dem
Chiemgau und die Realschule

Peißenberg platzierten sich,
anders als bei der Südbayeri
schen Meisterschaft, vor unse
ren Kletterern. Vielleicht hat
ten wir einfach einen schlech
ten Tag erwischt, 18 Meter im
oberen 7. Grad schafft man
nicht mit Links! Doch das soll
kein Grund zur Traurigkeit
sein, sondern Ansporn, in den
beiden nächsten Jahren das
Ergebnis zu verbessern. So
lange kann die gesamte Final
mannschaft in dieser Alters
klasse noch komplett antreten.
Frei vom Erfolgsdruck der
Älteren, da sie bislang immer
zweiter Sieger waren, spielten
unsere jüngeren Kletterkünst
ler (12-15 Jahre) ihre im
Zusatz-Training erworbenen
Fertigkeiten erfolgreich aus
und wurden Bayerischer Mei
ster vor dem Gymnasium
Röthenbach aus Mitelffanken
und der Hauptschule Gang-
kofen aus dem Chiemgau
(Südbayerischer Meister). Bis
auf einen Kletterer kann diese
Mannschaft nächstes Jahr in
der gleichen Altersklasse ihren
Titel verteidigen!

Insgesamt war es also doch
ein großer Erfolg und deshalb
war zur Belohnung eine Klet
terfahrt in den echten Fels
angesetzt, aber wie so oft in
unseren Breiten war der fest
gelegte Sommerferientag stür
misch und regnerisch. Die
neue Kletterhalle in Ottobeu
ren, ein Tipp für alle Hallen
kletterer, entschädigte uns mit
zahlreichen interessant ge
schraubten und kletterbaren
Routen in Wänden, Überhän
gen und Dächern für die ent
gangenen Felsfreuden. So hat
es trotzdem allen Beteiligten
viel Spaß bereitet und Motiva
tion für einen guten Trainings
start im neuen Schuljahr
gebracht.

Die Sportklettermannschaf
ten, übrigens allesamt Mitglie
der der Sektion München, ver
danken ihren Erfolg sicher

kurz & bündig H
web & wap

auch der vielfältigen Unter
stützung seitens der Lehrer
Jörg Zeitelhack und Alexander
Schulze sowie der tatkräftigen
und finanziellen Unterstützung
der Sektion München. Der
Bergsportabteilung des Sport
hauses Schuster ist für das Tri
kot-Sponsoring herzlicher
Dank angezeigt.

Auf der Sommer-lSPO waren
unsere erfolgreichen Steil-
wandfreaks an zwei Tagen als
Repräsentanten des Sportklet
tems im Schulsport aktiv.

Willi Kreppenhofer
PS: Am 02.11 widmet sich der
Bayerische Rundfunk in der
Sendung ,Auf die Plätze" dem
Thema Klettem in der Schule.

Internet
Wir haben seit Anfang August
zu einem neuen Intemet-Ser-
vice-Provider gewechselt. Bis
jetzt sieht alles sehr gut aus
und wir hoffen, dass nunmehr
die Nerven unseres Internet-
Referenten wieder geschont
werden (vergl. Bericht auf
Seite 30 in »alpinweit« Som
mer/Herbst 2000)

Neu ist auch, dass Sie jetzt
einige Artikel und Berichte
von unserer Homepage
(www.alpinwelt.de) hemnterla-
den können. Achten Sie auf
die entsprechenden Hinweise
im Heft!

Rainer Schongar,
Intemetbeauftragter

www.vertikalsport.de
Wir stellen uns vor
Alpine Sportarten - wohl
kaum eine andere Umgebung
gibt uns so viel verschiedene
Möglichkeiten, Spaß und Freu
de in der natürlichen Umwelt
mit netten Menschen zu
genießen.
Was zählt in der Felswand
schon der Name auf Deinem
Autoschlüssel, bei der Seil
schaft im Tiefschnee auf ver
gletschertem Gelände Dein
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Seitenblicke

akademischer Grad, auf der

Downhill-Fahrt die Stellenbe

schreibung auf der Visitenkar
te und beim Anblick des Son

nenuntergangs auf dem Berg
gipfel der Stand des DAX?
Im alpinen Gelände und in den

Hüttenlagem gebt es um den
Mensch im Menschen und die

gemeinsame Sucht nach verti

kalem Gelände.

Vertrauen, Verantwortung

und Toleranz haben hier neben

dem Spaß noch echte Bedeu

tung.

Aus diesem Grund haben wir

eine neue Internet-Präsentati

on unter www.vertikalsport.de
erstellt, die aus Spaß an der
Freud' die unterschiedlichen

Bergsportmöglichkeiten prä
sentiert und durch aktuelle

Berichte eine gemeinsame

Plattform für uns „Vertikalen"

bietet.

Vertikalsport.de ist ein offe

nes System, in dem Jeder
gerne seine Berichte oder

Beiträge einbringen kann (und
soll) oder seine eigene Home
page einlinkt.
Wir freuen uns über jeden

neuen Beitrag, vielleicht

möchtest Du auch das ein oder

andere Abenteuer mit uns tei

len?

Unsere Vision ist die Zusam

menführung und Ergänzung

der bereits vorhandenen, doch

sehr verstreuten guten Home
pages und die Kommunikation
zwischen den „Bergmenschen"

bei einer möglichst großen
Anzahl an Mitgestaltem.
Schaut doch einfach mal in

vertikalsport.de vorbei! Wir
freuen uns auf Euren Besuch

bei Vertikalsport.de und hof
fen, Euch als aktive „Redak

teure" beim nächsten Vertikal

sport-Redaktions-Stammtisch
zu treffen.

Eckhard Niederhaus

Neue Tarife für

Jugendgruppen im
Kletterzentrum Thal

kirchen

Auf Anregung der Sektion
Oberland wurde im Kletterzen

trum Thalkirchen die Preis

struktur hinsichtlich der Tarife

von Jugendgruppen ergänzt.

Von Montag bis Freitag, von
9:00 bis 16:30 Uhr gilt der
Sondertarif von 7 DM pro Teil

nehmer (bis 18 Jahre) für alle

Jugendgruppen von Trägerver
einssektionen unter Leitung

eines Jugend- oder Fachü
bungsleiters, mit offizieller

Kursbestätigung der Sektion.
Siehe auch S. 40!
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_ Bergsteiget
Irl Bayerisch

Ausbildung von
Alpin- und Rettungs
hunden
Emst Wippenbeck, seit 1944

Mitglied der Sektion München,
hat die "Emst Wippenbeck-
Stiflung zur wissenschaftli

chen Fördemng der Ausbil
dung von Alpin- und Ret

tungshunden" ins Leben geru
fen. Die Stiftung hat es sich
zum Ziel gemacht, die aufwen

dige Ausbildung mit wissen
schaftlichen Maßnahmen zu

unterstützen, um so Men

schenleben zu retten.

Diaporama „Mont
Blanc"
Die im April dieses Jahres

gegründete „Mountain Wil-

demess Deutschland" (wir
berichteten) präsentiert am
2. Dezember 2000 im Seminar

raum der Sektion München in

der Service-Stelle am Haupt
bahnhof ein besonderes

Schmankerl. Vertreter von

„Mountain Wildemess

Schweiz" zeigen das Diapora
ma „Mont Blanc" über die

Erschließungs- und Alpinge
schichte dieser faszinierenden

Bergregion. Die Dia-Show

steht im Zusammenhang mit

der Aktion von „Mountain

Wildemess" zur Schaffiing
eines intemationalen Scliuc-

gebietes im Mont Blanc-

Gebiet. Beginn ist um
19:30 Uhr. Der Eintritt ist frei

Spenden sind erbeten.

Infos:

Emst Wippenbeck-Stiftung
Lutzstr. 2, 80687 München,

Tel. 0 89/54 67 21 02

Fax 0 89/54 67 21 05

Spenden (gegen Spendenquit
tung):
Konto 441 446 900 bei der

Dresdner Bank München, BLZ

700 800 00

red

Alpines Museum
des DAV

Der fünfteilige Aussteiluiigs
Zyklus zeitgenössischer Küiis-

1er und Künstlerinnen ,Bef
2000" dauert noch bis zum

09.12.2000:

27.10.-11.11.: Rauminstalla

tion von Toni Kleinlercher

23.11.-09.12.: Videoinstalla

tion von Bmno Wank

Haus des Alpinismui
Praterinsel 5, 80538 Möncta

Zu erreichen mit Tram Linie II;

Haltestelle Mariannenplatz; ichatzmeister K:
S-Bahn, Station Isartor; ninister Beckste

U-Bahnlinien 4 und 5, StatioiIfünchner Haus
Lehel. |e der Familie Ba

.Wald und Geb

Freitag, 16:05-
Bayern2Radio

,Bayern 1 - Rl

imstag, 5:02-
lyern 1

,B 5 für Bergst
Sonntag, 7:05-
B 5 aktuell

Neu: Wiederho

19:05-19:30 Ul

(früher: 18:35-

Die nächsten St

der Bersteigerse
»bergauf-berga
Bayerischen Per

02.11., 07.12.

Gatterlmes
Die Gatterlmesse

traditionell am z

im Septembe

tirchner Pfarrer

nisammen mit r

Bergsteigern bei

soramerwetter ai

wischen Knorrh

lerl gefeiert. Vor

um Zugspitzpia

Alpines Museum
Tel. 089/21 12 24-0

Fax 089/21 12 24-40

Öffnungszeiten:
Di, Mi, Fr 13-18 Uhr

Do 13-20 Uhr

Sa 10-18 Uhr

prigen Pächter

Referent A

Bibliothek des Dei

sehen Alpenvereini,
Tel. 089/21 12 24-23

Fax 089/21 12 24-40

e-mail: dav-bib@t-onlim

Internet:

http://www-opac,bib-bvb.
Öffnungszeiten:
DI 13-17 Uhr

Do 13-19 Uhr
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hsteigersendungen
iBäyerischen Rundfunk

ild und Gebirge"
ög, 16:05-16:30 Uhr,

trn2Radio

„Mountain

• Schaffung
nalen Schutz-

nt Blanc-

ist um

1 - Rucksackradio"

istag, 5:02-7:00 Uhr.

trn 1

Sfür Bergsteiger"

intag, 7:05-7:30 Uhr,
iaktuell

Ii: Wiederholung:
05-19:30 Uhr, B 5 aktuell

Eintritt ist ffei^ il'f''-18:35-19:00 Uhr)
rbeten.

seum

\usstellungs-
ssischer Kunst-

innen „Berge

)ch bis zum

nächsten Sfendetermine

iBersteigersendung

jgauf-bergab" im
lerischen Fernsehen:

07.12.

lauminstalla-:

ieinlercher

ndeoinstalla-

Wank

Lipinismuj
)538 München

t Tram Linie Ii

annenplatz;
Isartor;

und 5, Station-!

Liseum

24-0

24-40

-18 Uhr

-20 Uhr ,1

-18 Uhr

■ cy ^ .1

des Deut-

»nvereins
24-23

24-40 I

git-online.de

c.bib-bvb.de
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Ereignisse & Events
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Wettbewerb, den Profiklettehn

Marietta Uhden für sich entschied, landeten Tanja Bauer auf
dem 5. und Nicola Flaager auf dem 9. Platz. Angetreten waren
zu dem vom Deutschen Alpenverein ausgerichteten „seilfreien

Kletterwettbewerb in Absprunghöhe" 90 Athleten aus
16 Nationen, um in etwas mehr als einer Stunde insgesamt
6 „Probleme" an den drei viereckigen Türmen zu meistern.

Beim anschließenden „High-Jump-Contest" krönte Tanja
Bauer dann noch die hervorragenden Leistungen: sie siegte
knapp unterhalb der 2-Meter-Marke.
Herzlichen Glückwunsch! red

terlmesse 2000
iGatterlmesse 2000 wurde
lionell am zweiten Sonn-

|b September vom Parten-
ner Pfarrer Hofherr

nmen mit mehr als 1.000

isteigem bei bestem Spät-
nerwetter an der Zollhütte

ihen Knorrhütte und Gat-

Igefeiert. Vor dem Abstieg
I Zugspitzplatt begrüßte

ptzmeister Kahlich Staats-
pster Beckstein auf dem

liner Haus und gratulier-
rPamilie Barth zum 75-

(igen Pächteijubiliäum.
Wemer Pohl

Referent Münchner Haus

„Allegra"
„Freue Dich", mit diesem ladinischen Willkommensgruß
fuhren diesmal 2 Busse, voll mit erwartungsvollen Berg
steigern und Wanderern, ins Engadin. Und die Freude war
berechtigt nach den vorhergegangenen regennassen und
kalten Tagen.
Das Unter- und Oberengadin - wer es kennt, weiß, dass

hier der „Festsaal der Alpen" zu Hause ist - empfing uns
mit tiefblauem Himmel und strahlendem Sonnensehein.

Zehn Tourenfuhrer gingen mit ihren Gruppen von ver

schiedenen Ausgangspunkten, links und recht des Inns, in
die Silvretta, in den Nationalpark Unterengadiner Dolomi
ten und in die Berge zwischen Albula und Flüelapass.
Hauptziele an diesem Tag waren natürlich die SAG- oder

Privat-Hütten für die Übernachtung. Auf dem Weg dorthin
wurden aber schon manch interessante Plätze, Gipfel und
Jöcher bestiegen. Im Nationalpark zeigten sich von weitem
Hirsche mit gewaltigem Geweih und seltene Blumen und

Pflanzen den Wanderern.

Auf den teils leeren, teils vollen Hütten konnte man dann

die typisch schweizerische Hüttenorganisation kennen lemen.
Am Sonntag ging es dann richtig zur Sache. Steile Gipfel

wurden bestiegen (z.B. Piz Kesch, Piz Buin, Piz Grialetsch),

aussichtsreiche Höhenwege begangen (Unterengadiner
Panoramaweg), naturkundliche Pfade am Ofenpass began
gen, hohe Berge umrundet und aussichtsreiche Scharten

überschritten. Dass das Wetter sich wieder eintrübte und

manch kräftiger Regenschauer niederging, tat der Freude
keinen Abbruch.

Müde, aber erfüllt mit den Eindrücken des Tages traf man
im Tal die anderen Gruppen wieder, und gemeinsam ging
es mit dem Bus zurück nach München.

Günther Manstorfer

t

f

Ihre einzige Chance eine Lawinenver-
schüttung zu überleben, ist die
Kameradenrettung.

Das weltweit erste digitale LVS-Gerät
mit zwei gekreuzten Antennen

optische Richtungsanzeige und
akustische Distanzanzeige

sehr einfache und leicht erlernbare
Bedienung ermöglicht extrem kurze
Suchzeiten

Keine "Kreuzlinien"- oder

"Tangential"-Suche mehr nötig

Meistverkauftes LVS-Gerät in

Nordamerika

Offizieller Fachhändler im Raum Mönche

BASECAMP
Der Gipfel an guter Ausrüstung
HMiiiiiiniiiiii mmemm.
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Ereignisse & Events

Unsei
diesen

nchen u
u/

1 LAMK

mm

mm
liii{iolilstr.47,80802 Mi
i 08V 399 299,Fqx(

A--'

L_FIIMS

Edllerstr. 13,80339 k
Ii889/50 42 50,Fa}

Idsberger Str. 199,1
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M.08ft/74665755

(5. sehn

Fachmäniifs^

11. November 2000 von 11:00 bis 14.00 Uhr
LhilR'ukilic

Saaleinlass für Verkäufer ab 10:00 Uhr

Augustiner-Keiler, Arnulfstr. 52, großer Saal
Verkaufen dürfen nur Mitglieder der Sektionen München und Oberland,

bitte Mitgliedsausweis nicht vergessen!
Fohrrod {
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nsere Partner in München
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Unsere Partner in München

diesen Stützpunkten finden Sie neben der Mitgliederzeitschrift »aipinwelt« der Sektionen
inchen und Oberland auch unsere aktuelle 2-wöchige Veranstaltungsübersicht.

Jack
Wolfskin

tiT. 47,80802 München

1/399 299, Fax 089/399 241

^LHIMSHORT

ilT. 13,80339 München

|ll9/50 42 50,Fax089/508350
erger Str. 199,80687 München/lnim

111x089/570 50 55

iS P 0 R T

Alles für ,
Irlebnisre

Theresienstr. 66

0-80333 München

Tel. 089/28 20 32

-STORE-
Tal 34 • 80331 München

Tel. 089/22 80 16 84

Der Gipfel on guter Ausrüstung
QptiHiidiimvettftrHoitstvi OD JOOMmtturUSAJb

BASKAMP Gohsocher bir TS, Edte tnepwstiofe
81371 MBadw>-Mn(»Hi(i,T(lefen 089/ 7« 47 S9, FnOSf/ 746 M 30

M»4t 9"-T8", Toi.9*0o S« 9"-14*, bn«« So 9 '-1 *"

iviwv.fever.cfe

Georg-Reismüller-Str. 5,80999 München
Tel. 089/892 19-0
Fürstenrieder Str. 18.5,80687 München-Laim
Tel. 089/54 67 67-0

Geschwister-Scholl-Platz 6, FFB im AEZ Buchenau
Tel. 08141/320 80

■aBSZEEEESI

u

4665755. Fmx 0B9/74msrWt

«r schuh

iDsdie Sdiuhreparatur
niniWMcfis tilf 3 Mb-AIk'«

1-4 / h« XI

Fohrroci & Service

Sport Schuster-80331 München Roeemtr. 1-5-TM. 089/23 70 70

Telefax 089/23 70 7112

ALLES FORDE REISE

I MEMR 5PASS AM SPORT

Alte Alle 28, D-81245 München Pnsing
Tel 089/88 07 05

Sport-Scheck

KARSTADT

Bergfreunde kennen

Roscntal 6, 0-80331 München, Tel. 089/26 SO 30, fax 26 37 13

\  Iholkirchnerstr. 145, Ecke BrudermühlstroBe
Tel. 089/723 28 60, Fox 089/ 723 28 10

iCLETTER- UND HOCHTOUREMECKE
H!fclXH»,l4U.I!iaill.l,limil!HiWHW,l4«8jaj.U!m8 8m,U:l,l!M

U3/6 Goetheplatz, Kapuzinetplatz 4, 80337 München. Tel. 089/74 72 700, Fax 089/77 39 37
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Träg er verein der Münchner Sektionen für jjiV-Kiel
f
[

teisstrukName der Halle: DAV Kletterzentrum München
jAnschrift:

Fax:

e-mail;
Internet:

Ansprechpartner:
Zufahrt mit PKW:

halkirchner Str. 207,81371 München
]]i089/22 159^
''''Ö89/72"45'85'29'

service@l(letterzentrum-muenchen.de
http://www.kletterzentrum-muenchen.(l
Wolfgang Zwack, Rainer Metz
Ortsteil München-Thalkirchen '
Nähe Brudermühlstr. (U-Bahn), Anfahrt über Thalkirchner Str. Rkhtung
Thalkirchner Platz, nach ca. 500 m befindet sich auf der linken Seile der Piii
platz. Die Kletteranloge befindet sich direkt dahinter auf der Bezirkssportonliit

Zufahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln: U3, Haltestelle Brudermühlstrafie

INDOOR ÖUTDOOR
Größe (Kletterflöche)
Größe (Grundfläche)
Dachbereich

Boulderhereich
Wandhöhe bis
max. Kletterlänge
Schwierigkeit der Routen
Anzahl der Routen

Vorstieg möglich

1900 mi

2000 nfi
80in2

00

ISni

CO. 22 in

3 bis 10
ca. 180

1700 m2

47011^

360 m2

ca. 50 m

3 bis 10

Ja
Toprope-Seil vorhanden Nein
Hersteller Kletterwand Entre Prises, Art Rock Entre Prises, T-Wall, Ar!

Brtonsfroktor ett
Hers!eller Griffe über 10 verschiedene über 10 verschiedene
Zugang ohne AV-Mitgliedschaft Ja Ja
Öffnungszeiten 9:00 bis 23:00 ̂  9:ÖÖ Uhr bis Einbrach der

Dunkelheit
Leihausrüstung vorhanden Ja Ja
weitere Angebole über Mjpenyerein^ über Alpenvereinssektioni
Kinderkurse über Alpenvereinssektianen über Alpenveremsseklioiw
Anfängerkurse über Alpenvereinssektianen über AlpenvereinssektioM
Fortgeschrittenenkurse ii|wr /Upenvereinssektionen über Alpenvereinssektii
Bistro Ja
Sauna liein

jen

iwochsene
Ihider und Jugendlich

DAV-Mitgiieder ohne J
Erwachsene
Ender und Jugendlich

dne Mitgliedschaft be
rwachsene
Snder und Jugendlich

uiiüiii . lileiierzeiuni
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sisstruktur (Stand 1. Januar 2001)

r der Trögervereinssektionen mit Jahresmarke

und Jugendliche bis 18 Jahre
r. Richtung

en Seite der Park
glieder ohne Jahresmarke

Bezirksspartanloge.

nd Jugendliche bis 18 Jahre

Itgliedschaft beim DAV
lisene

(und Jugendliche bis 18 Jahre

T-Wall, Art Rodt,

ir etc. I
chiedene \ G

Einbruch der !

\
t

;
s,

NV.

• • • • <0» • ■ « • a 9. 9
' « » «Jjr» 9 9 9 9 9 •
• 9 • V in* • 9 9 9 • ik 9
• 9 9 t»^ 9 9 9 9 9
« 9 9 9 4 9 9 9 9 9 * 9 9
• 9 9 «_• 9 • 9 9 9 • 9
9 9 9 « 9 9 9 * 9 9 9 9

Jahresmarke Einzelkarte

einmalig 160,-DM
einmalig 80,-DM

7,-DM

3,-DM

lim 19,-DM

13,-DM

25,-DM

19,-DM

Folgende Sondertorife gelten nur von Montag bis Freltog von 9.00 bis 16.30 Ubr
(Eininss nur bis i 5.00 Uhr):
- Schulklossen unter Leitung eines befugten Lehrers mit offiziellem Schreiben der Scbule
- Jugendgruppen (Teilnhemer bis 18 Jahre) von Trägervereinssektionen unter Leitung eines

Jugendleiters oder FÜL mit gültigem Jugendleiter- oder FÜL-Auswels mit offizieller Kursbestä
tigung der Sektion (= Teilnehmerliste + Programmausdruck).

- Ausbildungskurse der JDAV und des DAV Bundesverbandes zum FÖl oder Jugendleiter mit offi
ziellem Schreiben des Verbandes.

Allgemein gilt:
Kinder bis 14 Jahre sind nur in Begleitung eines zoblenden Elternteils frei.
Jugendtarife gelten für falgende Mitglieder nur der Trägervereinssektionen mit gültigem Ausvreis:
Fachübungsleiter (der TRV-Sektionen)
Jugendleiter (der TRV-Sektionen)
Staatlich geprüfte Bergführer (der TRV-Sektionen)
Mitglieder der Bergwacht (der TRV-Sektionen)

verelnssektion verkauft werden. Die Jahresmarken sind unter dos Bild zu kleben. Jahresmarken
gelten immer bis zum 31.01. des Folgejahres.

trelnssektionen

ireinssektionen

trelnssektionen

ireinssektionen

FamlllentarHe:
Kinder bis zum vollendeten 10. Lebensjahr dürfen nur in Begleitung der Ehern oder in einem
Kurs klettern (Benutzerordnung 1.2). Jugendliche bis zum vollendeten 1B. Lebensjahr brauchen
eine schriftliche Einverständniserklärung der Eltern (Formblatt, Benutzerordnung i .3). Wollen
Eltern nicht klettern, sondern ihre Kinder nur zur Aufsicht begleiten, so ist für dos Kind auch unter
14 Jahre der Jugendtarif zu entrichten. Sichern gib generell ab Klettern und mufi bezahb werden.

Die Preisstruktur ist bindend, Änderungen bedürfen eines Beschlusses des gesamten Verstandes.
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IFotowettbewerb

FOTOWET53E1
ii'DiMwerf;& sauter

MhglicdtrMttschrfft «kr Scfctkiwn München und Oberknd
Foto Video Media

Gemeinsam mit Foto-Video Sauter haben wir im Sommer den großen

Pot Owe t tb e \ve rb

Klettern"99

ausgeschrieben.

Viele tolle Fotos von allen Spielarten der Sportart „Klettern" haben uns erreicht:

Action-Fotos - spaßige Aufnahmen

beeindruckende Wände - kleine „Plumpser"
ernste Szenen - Lustiges am Rande

Gar nicht so leicht, hier eine Auswahl der „besten" Bilder zu treffen!
Die prämierten Einsendungen, die wir Ihnen hier präsentieren, erhielten schließlich
die meisten Punkte von den 5 Juroren

(Willi Brauer, Agentur Brauer, Kleiber-Wurm & Partner; Bernd Sauter, Foto-Video
Sauter; Frank Martin Siefarth, Chefredakteur »alpinwelt«; Manfred Sturm, Vorsitzen
der des Trägervereins des Kletterzentrums München und Heinz Zak, Profi-Fotograf
und -Bergsteiger)

Und das gab's zu gewinnen:

1. Preis: Ein Warengutschein von Foto-Video Sauter im Wert von 500 DM

2. Preis: Ein Warengutschein von Foto-Video Sauter im Wert von 400 DM
3. Preis: Ein Warengutschein von Foto-Video Sauter im Wert von 300 DM
4.-6. Preis: Je ein Kohia-Teieskopstock mit Kamerahaitung

im Wert von je 98 DM
7.-10. Preis: Je ein Filmpack von Foto-Video Sauter im Wert von je 50 DM

Herzlichen Glückwunsch den Siegern!

• • •

1

I.PREIS .PR
Andi Neudert: „Franz Mösbauer seilt ab" (La Moneta in Sperlonga) el Fischer: „Martin

V\ w

%ß

S*

4.PREI: 5.PREIS 6.PREIS 7.PREIS s.PHEi:

Michael Fischer. „Klaus Zingraf Patricia Flecks: „Robin Heeds
beim ,Buildering' an der Dresdner Snide Boulder" (Peak

Bank in Frankfurt a. M." District)

Patricia Flecks: „Pembrek

,Purple Wall', Thomas Starke

(Redler) seleing"

Ben Ullmann: „Vagabend
d'occident 7c" (Südfrankreich)

Sandra Holle: „Andi Neu
am Ausstieg von,La tnnn

Sud'6b-i-"(GaetaSeadii

ife

42

.PREIS

 Im Plagmann: „Ab
kigaufl!" (Sohn Luk

teim ersten Klettern

Ivunn)
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Fotowettbewerb

k
PREIS

rionga) Bdier: „Martin Weinländer in ,Rodeo 7a'" (Cimai/Südfrankreich)

PREIS

3.PREIS
Julia Höhne (ohne Titei)

*%

\ "«w* y--.

9.PREIS

Holle: „Andi Neudeffiiljpann: „Ab jetzt geht's Edu Koch: „Am Dent du Geant"
istieg von ,La cruce (Wj* (Sohn Lukas, 3 Jahre,
+" (Gaeta Seacliffs) "jjten Klettern in Bad Heil-

10.PREIS 10.PREIS

Günter Durner: „Patti Flecks in Monika Eidt: „Vaidemossa/

einer 5c" (Zamser Schlucht, Mallorca bei Sonnenunter-

Österreich) gang"
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■ Horizont

Die Meinungsseite

Das verflixte siebte Jahr - sarkastische Betrachtungen eines Hüttenteams s weiterhin mit S

id Elan seine Ai

Wir, Bianka und
Rudi, entschlos

sen uns vor über

6 Jahren, ein Ehrenamt

mit dem Titel Hüttenrefe

rent oder besser: Hüt-

tenöhi anzunehmen.

Immer dem Vorsatz treu,

den Gästen ein Wochenen

de der völlig freien Entfal
tung zu bieten, legen wir
natürlich alle Putz- und

Wartungsarbeiten, wenn nur

irgendwie möglich, auf den
Montag. Denn nichts ist

unangenehmer als die Anwe
senheit eines ewig nörgelnden
Hüttenteams, das mit seinem

spießig kleinkarierten Denken
die Sebstverwirklichung

verschiedener Gäste stört.

Genau deshalb haben wir

folgende Begebenheiten
nach dem Schlagwort
"positiv Denken" aus
einem neuen Blickwinkel

betrachtet.

und Holzresten. Findet sich

dann zuguterletzt das ver-

misste Beil in einer Ecke

am Boden zwischen zerf

ledderten Zeitungen wie

der, gestaltet sich das
Ganze zu einem wahren

Aha-Erlebnis!

Part 1: Wintersaison

- Alle Zugangswege

zum Brunnen, Kompo

ster, zur Aschenablage, Holz
lege und der Hütteneingang
sind tief verschneit. Weder die

letzte Gruppe noch die fol
genden Hüttengäste fanden es
für nötig, nur eine Schaufel
Schnee zu entfernen. Dafür ist

aber jeder Schneehaufen im
Eingangsbereich der Hütte
vollständig mit Urin verpin
kelt, dessen Beseitigung bei
uns wie immer eine Freuden

orgie für die kostenlose Aro
matherapie auslöst.

freischaufeh

zwar jede Menge gemachtes
Holz, doch leider wandert die

ses nicht selbststständig hin
ein und unseren Gästen

möchten wir Schwerarbeiten

solcher Art natürlich nicht

zumuten. Dafür gibt es

schließlich den Hüttenöhi!

Gleicht die Holzlege
in der Hütte

- wie so oft

- einem

Raum, der

gerade von

einem Gra

natenein

schlag

getroffen
wurde, gibt's
für das nega

tiv eingestellte Hüttenteam
kaum ein größeres Erfolgser
lebnis, als das Zusammen

sammeln von Papierfetzen

p KoäpostenM

- Wird der Zinkeimer

für Holzbriketts zum

Aschenbehälter umfunktio

niert, so ist dies eine absolut

soziale Handlung zum Besten
für das Hüttenteam, denn das

Ausleeren des Kübels samt

Freischaufeln der Asche

ablagestelle bringt Kondition

und erspart den Besuch eines
teuren Fitnessstudios.

- Zu Putzeimem umfunktio

nierte Trinkwasserbehälter

sorgen dafür, dass das anson
sten mineralarme fade Quell

wasser die nötige Würze und

Geschmacksrichtung erhält.

- Der völlig verdreckte Kü
chenherd und die von Toma

tensauce versauten Gaskoch

stellen lassen natürlich das

Herz jeder als Putzteufel ver

schrieenen Hüttenwartsfrau

höher schlagen.

- Der Holzvorrat im Vorraum

wird nicht nachgefüllt und die
reichlich vorhandenen Späne

sind bis auf den letzten ver-

heitzt. Hinter der Hütte liegt

Unter der Rubrik „Horizont - die Meinungsseite" äußern

Exponenten des Bergsports, Mitglieder der beiden Sektionen

oder auch engagierte Leser ihre Meinungen.
Dass diese nicht immer mit den Auffassungen des Redakti

onsteams konform gehen, liegt auf der Hand. Doch gerade
konträre Standpunkte sind es, die Widerspruch wecken, Dis
kussionen in Gang bringen, die „Szene" beleben. Diesmal schil

dern Rudi und Bianka Schermer, "Hüttenöhis" der Gumpertsber-
gerhütte, ironisch-sarkastisch, was im Lauf des Jahres so alles

auf einer Selbstversorgerhütte angestellt und "getrieben" aber

auch versäumt wird. Ein Appell an alle Hüttenbesucher, durch
Ihr Verhalten dafür zu sorgen, dass auch nachfolgende Gruppen

eine intakte Hütte vorfinden, und dass unsere schönen Hütten

auch in Zukunft ihren heimeligen Charakter behalten.

- Sehr erfreulich ist audifc

Verschleiß von 24 (in WoH

vierundzwanzig) Gcsdiirr-
trockentüchem innerhalbvitoie volle Tierliel

zwei Wochen, die nur nieli! ir allem kleinere

mit großer Mühe als solcbci am Zustand de
erkennen sind. Wenn diese :ennen. Den hu

Tücher, Verzeihung; Putzlti igen der Hütten
pen noch in das mit saubeie denkend, werde

Trockentüchem gefüllte
Schubfach ge- oderveisl
werden, ist das der eindaiAlebt. Leider kei

Beweis, dass immer noclila idlichen Tiere k

Schlussstrich unter den peni in sie machen
tränten Ordnungssinn geai-

geh ist.

lereste und Gun

lischen die Mati

- An der Romantik einer

Candlelight-Party wird naä
lieh auch der Hüttenwart

beteiligt und kommt Tage
später in den Genuss, d

Wachs von den Tischen H
mühsamer Kleinarbeit Zita

femen. Dies sehen wir als

einen wahrlich edlen Zug
unserer Gäste, denn nursoi|
es möglich, alljährlich a

Wachsresten eine „A

das Mitglied-Weihnachtsler-|
ze" zu gießen.

- Iglu- und SchneeburgeiikiJ
ist im Gegensatz zum i
essanten Freischaufeln de |
Hüttenzugangs eine sehr
beliebte Beschäftigung. Ver^
bogene Schaufeln, gebrod

ne Stiele, ja selbst nicht mtj
auffindbare SchneeschaufeJ
sind keine Seltenheit und

haben richtig betrachtet a»J
positive Seiten. Eine Unisaa

erhöhung der Schaufelher-j
stellerfirmen sichert Arbeit
plätze und dient damit deii

Allgemeinwohl. Außerdeti]
hält das Hochtragen einet
neuen Schaufel die (

notwendige Kondition des j
Hüttenteams in Schuss, d
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pterhin mit Spannkraft
Elan seine Aufgaben
1 kann.

1: Sommer

volle Tierliebe unserer

lern kleineren Besucher

nteamsl

ich ist auch dei

n 24 (in Worte!
ig) Geschirr-
n innerhalb voi

die nur mehr

ihe als solche t i Zustand der Lager zu
. Wenn diese men. Den hungrigen
hung: Putzlua tn der Hüttenmäuse
as mit saubere ikend, werden Schoko-

n gefüllte tste und Gummibärchen
oder versteck lien die Matrazen

s der eindeutigijit. Leider kennen die
fchen Tiere kein Pardon,

sie machen vor nichts

mmer noch keil

inter den pene

ngssinn gezo-i

halt und zerknabbem sogar

Spanntücher samt Matratzen.
Damit eröffnet sich ein völlig
neues Betätigungsfeld, und

mit der Ausarbeitung einer
Lehrschrift „Dein Partner,

die Hüttenmaus" hoffen

wir alle Hüttenöhis anzu

sprechen.

- Hüttenbucheinträge wie
„Dank an Yves, die Geburts

tagsfeier war, saugeil" lockern
nicht nur das öde Hüttenbuch

auf, sondern bereichem auch

den unterentwickelten Sprach
schatz der älteren Mitglieder.

antik einer

irty wird na

Tüttenwart

;ommt Tage

jenuss, das

n Tischen in

inarbeit zu eni

:hen wir als

1 edlen Zug
denn nur so is

jährlich aus de
ine „Alles für

Veihnachtsker-

hneeburgenbai
itz zum unint(

:haufeln des

5 eine sehr .

äftigung. VerJ
fein, gebrochi
Ibst nicht mi

hneeschaufel:

enheit und

Detrachtet au

. Eine Umsatz

Schaufelher-

ichert Arbeits-

nt damit dem

1. Außerdem

ragen einer
1 die dringen
Dndition des

1 Schuss, dai
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POSITIV IST m\n

BtSTTR

TAG

DENKEN

m/"■U-
u

#

IT

m

Q
U-

- Nicht geschlossene Fenster
läden vermeiden nicht nur die

Arbeit des ordungsgemäßen
Schließens, sondern verhin
dern auch Schäden an der
Hütte durch Besucher, die
gewaltsam in die Hütte wol
len. Fazit: Man denkt mit!

- Absolutes Geschicklich
keitstraining wird den Sen
nern und Bauem durch offen

gelassene Weidezäune be
schert. Vermischen sich die
Jungrinder auf den die Hütte
umgebenden Weideflächen,
ernten wir immer Worte der
Anerkennung über die will
kommene Abwechslung ihrer
sonst montonen Tätigkeit.

- Zelten im eingezäunten
Bereich der Hütte ist zwar
verboten, doch wir drücken
gerne alle Augen zu, wenn bei
offenen Zelteingängen der als
konservativ verschrieenen
Landbevölkemng auch tags
über praktischer Unterricht in
Sexualkunde vorgeführt wird.
Endlich erfährt auch der letzte
Senn durch das hervorragende
Engagement diverser Hütten
gäste, wo es langgeht und
erspart sich damit den Besuch
eines teuren Sexshops.

Leider sind all diese Fakten
die reine in Sarkasmus ver
packte Wahrheit. Schwarze
Schafe gibt es immer, die den
bitteren Beigeschmack zu

einer Arbeit liefern,
die viel fordert aber
auch sehr viel gibt.
Die positive Rück
kopplung zahlrei
cher Mitglieder,
Jugendgmppen
und Gäste bestä
tigen uns, auch
noch die nächsten

sieben Jahre durch
zuhalten.

Am Ende möchten wir allen
freiwilligen Helfern und vor
allem der Jugend einen
besonderen Dank ausspre
chen, die uns als Helfer in der
Not mit einem spontanen
Arbeitsdienst im Mai unter
stütze.

Das Gumpertsberger
Hüttenöhiteam

Rudi & Bianka

Wir sind ehrenamtlich
betreute Selbstversorger
hütten von Mitgliedern für
Mitglieder.
Wir bieten:

- eine heimelige, private
Atmosphäre für schöne
Stunden mit Familie und
Freunden

- ursprüngliche Gemütlich
keit

Uns helfen:
- ein ehrenamtlich tätiger

Hüttenreferent
- die tatkräftige Unterstüt

zung unserer Mitglieder auf
vielen Arbeitstouren

Wir erwarten von Ihnen:
- einen sorgsamen und sach

kundigen Umgang mit
unserer Einrichtung

- dass auch Sie Ihren Müll
wieder mitnehmen

... denn wir wollen so bleiben
wie wir sind.

Wir freuen uns auf Ihren
Besuch!

Jugendldter
der Sektion München
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Bergsport Spezial

Was im Sommer noch als mehr

oder weniger großes Rinnsal

munter über die Felswand herab

plätschert, erstarrt oft in der

kalten Jahreszeit zum bizarren

■  Eisfall. Während die meisten

Menschen sich lediglich am

schönen Anblick erfreuen und

keinen Gedanken daran ver

schwenden, die zerbrechlichen

Gebilde zu erklimmen, juckt es

immer mehr Alpinisten an den

Eisgeräten. Auch wenn das Was-

serfall-Eisklettern nie ein Mode

sport werden wird - ein deutlicher

Boom ist in den letzten Jahren

dennoch zu verzeichnen.

Chris Leiter am Jochberg

•-V,

) >

mMösbauerim

Eiskalt und saultei
von Andi Neudert (Text'und Bilder)

Was ist der Reiz des Tanzes Im

senkrechten Eis?

„Die hängenden Gärten", „Glaspalast" und
„Männer ohne Nerven" heißen einige der

bekanntesten Touren und diese Namen

sagen schon alles aus. Die Ästhetik und die
Vergänglichkeit der gefrorenen Wasserfälle
sucht selbst in der Natur ihresgleichen.
Kein Eisfall gleicht dem anderen und selbst

derselbe Eisfall ist bei jeder Begehung ein
anderer. Und wer einmal das seltene Ver

gnügen hatte, ein paar Meter in der Sonne
zu klettern, wird das Glitzern und Funkeln

der Eiszapfen kaum vergessen. Auf der

anderen Seite sorgt diese Zerbrechlichkeit
und Vergänglichkeit der kalten Materie für

eine besonders hohe Dosis Adrenalin und

macht jede Tour zu einem besonderen
Erlebnis. Aber genau diese Verknüpfung

von Schönheit und Gefahr gibt diesem
winterlichen Treiben die spezielle Note.
Aber aufgepasst: Wer in diesem Sport

alt werden will, sollte nicht nur die nöti

gen Nerven, sondern auch Erfahrung,
Kondition und vor allem sehr gute

Selbsteinschätzung mitbringen. Wie bei
keiner anderen Disziplin heißt es hier:
„klein anfangen!" Erst viele absolvierte

Wem bei du

n die Lust v

gt: Mit de

Risiko auf

(eren!

lusrüstung
ierzu ist aucl

:heidend. Net

iusrüstung in!
Imstgurt und
Steigeisen i

0 den wichtigleichtere Touren sorgen dafür, dass man
ein gewisses Gespür für die Eisqualität Allte nian im
Material und vor allem das eigene Könm erstauben las:
entwickelt. Und dies ist gerade für die
schwereren Touren sehr wichtig, dennii

Gegensatz zum Sportklettem ist beim Ea
klettern jeder Sturz mit extremen Risika

verbunden und deshalb verboten. Alleiii

schon die spitzen Dinger an den Füßen
und in den Händen sollten einen davon

abhalten, einen Freiflug zu untemehm
Und zu guter Letzt sollte man auch nidii

vergessen, dass man im winterlichen

Hochgebirge unterwegs ist und daher das
Wort „Lawine" nicht nur aus der „I

kennen.

er zwar ftituri

och funktionr

(erwenden. Dp
Bugen vielleic

aber am Gurt f

Ihren.

Ein Anorak i

ex, gepaart m

m geben der jO

Schliff und sor

Körpertempera
Über der optim
onigen Grad u
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«H

iir, dass man

Eisqualität, d

I i .
'tsbauerim ;,6lasi)alasr(kl%-5), Gasteiner Tal

em bei dieser ganzen Schwarzmalerei
die Lust vergangen ist, dem sei
i»l: Mit dem nötigen Respekt lässt sich

lisiko auf ein erträgliches Maß redu-
■a!

iriistung
u ist auch das richtige Material ent-
lend. Neben der normalen Kletter-

iistung inklusive zweier Halbseile,
itgurt und Helm gehören gute Eisgerä-
iieigeisen und exzellente Eisschrauben
len wichtigsten Dingen. Den Pickel
[e man im Winter getrost im Keller

eigene Könn^tauben lassen und statt dessen zwei
zwar futurisch anmutenden, aber eben

htig, denn in liftinktionellen Hightech-Eisgeräte
n ist beim Eis »enden. Opas stumpfe Eisschrauben
emen Risikenj Jen vielleicht noch als Korkenzieher,

tarn Gurt haben sie nichts mehr ver-
1.

ii Anorak und eine Überhose aus Gore
gepaart mit guten Fingerhandschuh-
jcben der Ausrüstung den letzten
liff und sorgen für eine erträgliche
pertemperatur, die ja doch erheblich
rder optimalen Außentemperatur von
Jen Grad unter Null liegen sollte.

\

as

.f'

Eis-Eldorados
Eisklettern kann man inzwischen fast
Überall in den Alpen, entsprechende
Temperaturen vorausgesetzt. Von
München aus lassen sich mehrere
Eis-Eldorados innerhalb von gut zwei
Stunden erreichen. Am bekanntesten
ist wohl das Lüsenstal im Seilrain, wo
man sich bei den vielen Eiskletterern
inzwischen wundert, dass die Eisfälle
den ganzen Winter stehen bleiben.
Nicht weniger gut ist das Stubaital
mit dem kleinen aber feinen Pinnistal.
Und Richtung Osten lockt schließlich
das Schlaraffenland des Gasteiner Tales.
Ist es mal so richtig kalt, brilliert sogar
der „kleine" Jochberg mit wirklich
guten, aber anspruchsvollen Routen.

Schwieriqkelts-Bcwertunq
Kein Sport ohne Regeln und Bewertun
gen: Wie beim Klettern startet die Eisskala
bei 1 und ist eigentlich nach oben offen,
wobei allerdings die Natur hier gewisse
Grenzen setzt, denn die Schwerkraft läßt
die Eiszapfen nun. mal nur nach unten
wachsen. Die reine Eisschwierigkeit zeigt
der Vorsatz W1 (waterice) vor der Zahl. Ist
das Eis mal lückenhaft, sprich: die Hauen
der Eisgeräte müssen auch mal im Fels
verankert werden, fangt das zur Zeit
schwer angesagte Mixed-Klettem an.
Der Vorsatz M vor der 1 führt zur Mixed-
Bewertung. Die dritte Skala, die der Eis
aspirant kennen sollte, ist die E (-msthaf-
tigkeitsskaka). Diese geht von El (Diese
Tour ist gut abzusichern.) bis E6 („Dies
könnte Ihre letzte Tour sein!"). Eine
Bewertung der Schwierigkeit setzt natür
lich immer voraus, dass man sich an
bestimmte Regeln hält, um einen Ver
gleich zu ermöglichen. So wird stets
davon ausgegangen, dass jede Seillänge
rotpunkt durchstiegen wird, d.h. ohne sich
mit Schlingen oder Reepschnüren etc. in
die Eisschrauben oder die Eisgeräte zu
hängen und auszuruhen. Und neuerdings
wird sogar im erlauchten Kreis der Elite
diskutiert, ob die Handschlaufen an den
Eisgeräten überhaupt erlaubt sind. Aber
allem Stolz und jeder Regel zum Trotz:
Lieber einmal in die Geräte gehängt als
Flügel bekommen. Der Krankenschwester
wird der heroische, aber missglückte Rot-

Bergsport Spezial

punktversuch vermutlich recht wenig
imponieren.

Ausbildung
Wer sich trotz dieser zugegebenermaßen
wenig ermutigenden Ausführungen nicht
vom Wunsch abbringen lässt, es einmal
selbst zu probieren, der begibt sich am
besten in die Hände eines erfahrenen Eis
kletterers. Die Sektionen München und
Oberland bieten in der Hochsaison Januar
bis Mitte März viele Schnupper- und
Grundkurse an.

Literatur:
Eiskalt: Wasserfallklettern in der Schweiz
Urs Odermatt
1996, Panico Verlag
Eiskalt, der 2. Schlag: Wasserfallklettern im
Salzburger Land
Hans Zlöbl, Chr. Nedomel, Roland Norcen ^
1997, Panico Verlag
Eiskalt, der 3. Schlag: Wasserfallklettern
zwischen Bregenz und Garmisch
C.Friedrich, S.Gernert, B.Kammerlander,
J.Knappe, W.Muxel, M.Robl, M.Wasina
1998, Panico Verlag
Chiaccio Verticale, Le piü belle cascate
delle AIpo Orientali
Francesco Cappellari, Alberico Mangano
CAI, Sezioni di Padova e San Pietro Incaria-
no

Cascades autour du Mont-Blanc
Francois Damilano, Godefroy Perroux
1998, Editions Ice Connections
Gavarnie
Cascadas de Hielo
Cascades de Glace
Jüan Quintana i Paredes
1995, Ediciones Desnivel
(Alle genannten Eiskletterführer sind in der
Sektionsbücherei der Sektion München
erhältlich.
Des weiteren stehen viele Informationen in
den Magazien „klettern" bzw. „rotpunkt", die
ebenfalls in der Service-Stelle ausliegen.)

WasserFall-Eiskletterkurse:
Siehe Kursprogramme der Sektionen
München und Oberland des DAV.

Sonstige InFormationen:
Für weitere Fragen stehen Ihnen die Teams
der beiden Service-Stellen gerne zur Ver
fügung oder Sie fragen Ihren Berg- und
Skiführer.

47



Bücherecke

Helmut Seitz

Das ist der Gipfel
Pfaffenhofen: Turmschreiber
Verlag 1999. 144 Seiten,
28 Zeichnungen von Emst
Hürlimann, Broschur. 18 DM.

ISBN 3-930156-57-1

Er hat's schon

getroffen, der
Helmut Seitz.\stdct

fxr*

Er nimmt (sich

und) die Berg
wanderer auf

den Arm.

i Nicht bos-

I haft. Lie-
^ benswürdig.

Wenn sich

der Rezen

sent emster

nähme, würde er sich in einer

der kleinen Geschichten glatt
wiedererkennen. Oder in der

anderen? In dieser, in jener?
Da hat es der Autor mit der

Überausrüstung, dort mit den
geschwätzigen Führerautoren,
hie mit den 37-Gänge-Moun-

tainbikem, da mit der „Handy-
Kultur". Seitz geißelt (harmlo
se) Hochstapler, preist das
In-sich-Gehen beim Bergwan-
dem, lächelt über „schräge

Vögel" und besessene Fotogra
fen. Manches klingt ein bisserl

antiquiert im Zeitalter der Fun
sport-Bewegung. Trotzdem: So
wie es drin steht im Büchl

haben wir es doch alle schon

mal erlebt.

hh

Reinhold Messner

Die großen Wände
Von der Figer-Nord-
wand zur Dhaulagiri-
Südwand

München: BLV Ver

lagsgesellschaft 2000.
216 Seiten mit

165 Färb-, 23

Schwarzweißbildern,

6 Zeichnungen,
fest gebunden, mit
eingelegter CD.
68 DM.

ISBN 3-405-15981-4

Das Durchklettern der „großen
Wände": die Königsdisziplin

im Bergsteigen! Fernab vom
Massenauftrieb an den Acht

tausender-Normalwegen und
vom Medienrummel wagen
zwei, drei Dutzend Grenzgän

ger alles. Die Frfolgsquote an
der Annapuma-, an der Lhot-
se-Südwand, an der Rupal-

wand des Nanga Parbat, an der
„Shining Wall" des Gasher-

bmm rv, an der großen Wand
des Pik Kommunismus, an der

Südwand des Dhaulagiri, an
den wilden Wänden des Men-

lungtse, des Cho Oyu, des

Taboche ist gering. Tage-, Ja
wochenlanges Klettem in
hohen Schwierigkeitsgraden,

bei Lawinen-/Steinschlagge-
fahr. Kälte, Sturm, in großer
Höhe, in „dünner" Luft - das

ist die Sache Weniger. Es ist
überfällig, dass Reinhold Mess,-

ner - der mit seinen Durch

steigungen der Nanga-Parbat-
Rupalwand und der Annapur-

na-Nordwestwand das Große-

Wände-Bergsteigen mitgestal
tete - sein Buch noch einmal

herausgab. Gmndlegend neu!
Er spannt den Bogen von den

Alpenwänden bis zu den
höchsten, schwierigsten Wand

abbrüchen der Erde, stellt

50 Top-Walls und die Akteure
vor - von den Anfangen bis in

die Jetztzeit. Es wird einem

schwindelig dabei, wenn man

die Anfordemngen, die diese
Ziele stellen, begreift. Welch
ein Unterschied zum gespurten

„Gänsemarsch" auf den Mount

Fverest! Der reich und

teilweise

atembe

raubend

bebilderte

Band ist

eine Fund-

gmbe für
extreme

Kletterer

und Höhen

bergsteiger.

Fr ist aber

1

auch ein Lese

buch für jede(n),

der sich für das

Bergsteigen

schlechthin inter

essiert. Und: Die

beigelegte CD ist

hörenswert. Rein

hold Messner

erzählt fesselnd von

„seinen" großen
Wänden. Insgesamt eine der

wichtigsten Neuerscheinungen
auf dem alpinen Buchmarkt!

hh

Nullachtfünfzehn-

Mensch. Ein Neugid
ger, der zwei Jahre
lang durch die Welt

radelte und über dm

Jahre hinweg auf
einer Insel Hong

kongs lebte. Und
dann ritt i

er mit der Eselstute

Lorenz Schröter

Mein Esei Beiia oder

Wie ich durch Deutschland

zog

Hamburg: Europäische Ver
lagsanstalt/Rotbuch Verlag
2000. 150 Seiten, fest gebun

den. 28 DM.

ISBN 3-434-53059-2

Lorenz Schröter ist kein

„Bella" durch e

guten Teil der Mitte Deutsch

lands. Welch ungewöhnliche
Idee. Schröter erzählt schön.

Fr bringt hier nicht nur einen

Hauch von Poesie, in diesicli

dennoch schrille Dissonamen

mischen. Bisweilen wirkt mir

der Autor etwas von „oben

herab". Spießertum, bier-

ärschige Lust verabscheuter.
(Jkkzeptiert") Karriere-Typai
mag er nicht („Lohnsteuer sti(

Abenteuer"). Manche „Weis-'
heften" („Ich hoffe für alle, die,

so leben, dass sie früher mal

Mit uns kommen Si$
sicher zum
LANDKARTEN • BERGFÜHRER

WANDERFÜHRER • REISEFÜHRER

BILDBÄNDE

Bergfreunde kennen

GEOBUC

Rosental 6, D-80331 München, Tel. 089/26 50 30, Fax 26371!

rauschgiftsüchi
sie wenigstens
leben hatten.")

ffir sich behalt«

Schröter ist ser

Äine" schöne

wenn er sie - a

- einmal schläj

Rezensenten m

erzählt unterm

iurchaus lesen;

Geschichte. Kei

land-Geschicht

von unterwegs.

PS: Der in Berli

lutor ist Mitgli

fünchen. Aus

wort könnte m:

ichließen, dass

[endwann au
iender möcl

lassen. Der

schön: Die v\

ler entstehen

it Schröter sei

Neu im Bü
Neuerwerbunge
büchereien

48

Panico Alpinv

Clemens Kratz

Etnillo Zucce

Die Rückkehl

'eriorenen So

Ein satirischer

Köngen 2000.

(Besprechung I



Bücherecke

tfunfzehn

Ein Neugieri-
• zwei Jahre

irch die Welt

und über drei

linweg auf

nsel Hong-
lebte. Und

ritt und ging

t der Eselstute

* durch einen

litte Deutsch

gewöhnliche
zählt schön,

cht nur einen

ie, in die sich

Dissonanzen

len wirkt mir

von „oben

tm, bier-

<?

'  rother
^ WftNDERBUCH

ohnsteuer stä

nche „Weis-

fe für alle, die
? früher mal

thgiftsüchtig waren, damit
migstens etwas vom

hatten.") hätte er besser
sich behalten. Und doch:

röter ist sensibel. Er liebt

Je" schöne Eselin, auch

mer sie - aus Hilflosigkeit

mal schlägt (was dem
rabscheut er. aisenten missfällt). Er
"Tiere-Typen ̂ |t unterm Strich eine

kus lesenswerte

hichte. Keine Deutsch-

Geschichte. Aufgelesenes
unterwegs.

Der in Berlin lebende

lorist Mitglied der Sektion
ichen. Aus seinem Nach

könnte man darauf

ießen, dass er vielleicht

idwann auf einen Acht-

:nder möchte. Er sollte es

lassen. Denn wie heißt es

lön: Die wahren Aben-

entstehen im Kopf. Das
[Schröter schon bewiesen.

hh

lim Bücherregal
Werbungen der Sektions-

Bereien

) Alpinverlag
ns Kratzer

|io Zuccero
iRücklcehr eines
prenen Sohnes,
latirischer Roman
Ijen 2000.

sptechung folgt)

iL

Pm

*//'Oop,
'''f/s.

ch

Freestyle
» Sosics I

Bergverlag Rother
Siegfried Gamweidner
Münchner Wanderberge
zwischen Füssen und

Chiemgau
50 Touren (Rother Wander

buch)

München 2000

Rother Wanderführer:

Hartmut und Ulrike Engel

Chaikidiki und Thaos

München 2000

Sepp Brandl
Pongau
Saizburger Sportwelt
Amadi

München 2000

Hannelore Schmitz

Azoren

München 2000

BLV Verlagsanstalt
Michael Hoffmann
Lawinengefahr
Schneebretter: Risiken erken

nen - Entscheidungen treffen.
Mit 100 Praxis-Tipps
München 2000

blv coach:

Fokussiert auf Teilaspekte einer
Sportart geht es in der neuen
Reihe blv coach um die Opti
mierung der richtigen Technik
und die Korrektur von Fehlem.

Mit ganz gezielten Step-by-
step-Informationen in Bild und

Text bekommt der Leser eine

persönliche Trainingsstunde:

Jürgen Kemmler
Carven, Buckeipiste,
Tiefschnee

München 2000

Christof Weiß
Snowboarden, Freestyie,
Basics

München 2000

AS Verlag
Daniel Anker

Eiger - Die vertikale Arena

Bergmonografie
Zürich 3. akt. u. erg. Aufl.
2000

Emil Zopfl
Tödi - Sehnsucht und

Traum

Bergmonografie

Zürich 2000

Wieder da:

Claudia Oberbeil,
Thomas Bucher

Softrock Oberbayern
Genußklettergärten südlich
von München, Bd. 1

München: ars una 2. Aufl.
2000

Neu:

Günter Dumer, Andreas

Kuban, Ulrike Wiesner

Werdenfels Aktiv Alpin
Der Freizeitführer für

Garmisch-Partenkirchen und

Umgebung
Garmisch-Partenkirchen:

AM-Berg Verlag 2000

Thomas Geis

Die Gipfelsammlung der
Ostalpen
Taschenbuch über alle 6000

Gipfel der Ostalpen über 2.000
m, nach Gebirgsgmppen und
Untergruppen eingeteilt, inner
halb dieser der Höhe nach sor

tiert und mit der Schwierigkeits
angabe des leichtesten Aufstiegs
(Normalweg) und dem jeweili
gen Ausgangsort(en)/Ausgangs-
punkt(en) mit Höhenangabe ver
sehen. Dazu Übersichtsskizze

(zum aufklappen) über die Ein
teilung der Gebiigsgruppen mit
Nummerierung
Peißenberg: Selbstverlag
11. Aufl. o. J. 21 DM

Zu bestellen bei:

Thomas Geis

Eichendorff Str. 12 a

82380 Peißenberg
e-Mail: GeisThomas@t-otüine.de
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Kinder & Jugend
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Du warst schon auf dem Wallberg, hast
schon das Matterhom von unten gesehen

und kletterst ohne Zittern den IV. Grad im

Nachstieg? Oder bist gar ein cooler Sport
kletterer und hast daheim einen Kleider

schrank voll mit bunten Lycrahöschen und
blütenweißen Drink-Plinck-T-Shirts?

Doch du merkst, dass schön, cool und

sauber nicht der Wahrheit letzter Schluss

ist? Dann gibt es nur noch eines: Du
musst in die Hölle! („Hölle, Hölle, Hölle!")

Nunja, nicht ganz, aber eine Höhle sollte
es schon sein. Hier findest du noch tat

sächlich Abenteuer, die nicht schon in

jedem zweiten Buch breitgetreten werden,
hier musst du dich auf eine völlig neue Art

mit dir, deinen Fähigkeiten und der Natur
auseinandersetzen! Tausche einmal die

scheinbare Freiheit, die du an der Fels

wand kennen gelernt hast (auch dort bist
du an zwei Dimensionen gebunden!) mit
der scheinbaren ,Unfreiheit' die auf dir

lastet, wenn unnachgiebiger Fels dich von
allen Seiten einschließt wie die Flasche

einen Korken.

SpelÄolo^ie tAi

Als Einstieg in die Welt der Speläologie,
wie die Höhlenforschung von den Fach
leuten genannt wird, schlagen wir die

Höhlen der Frankenalb vor. Hier, inmitten

des weitbesten Klettergebietes (wenn man
den Aussagen der Franken glauben darf),
hat der Jahrtausendelange Einfluss von
Verwitterung, Wasserläufen und geologi
schen Riesenkräften eine unterirdische

Zauberwelt geschaffen. Nicht nur über der
Erde entstanden herrliche Felsbildungen,

die zum Klettern einladen - auch unter

der Erde hat sich einiges verändert. Nach

dem sich die Meeresablagerungen vor vie
len Millionen Jahren unter hohem Druck

zu Kalk und Dolomitfels gefestigt hatten,

sickerte Regenwasser durch kleine Spalten
im Gestein und löste den Fels an manchen

Stellen wieder auf. Es entstanden Spalten
und Löcher, aber auch unterirdische Was

serläufe. Durch die langsamen Bewegun

gen der Erdkruste verschoben sich die
Gesteinsschichten; es entstanden Spalten
im Gestein (Klüfte), ähnlich den Gletscher

spalten. In vielen Höhlen kann man diese

Kluftsystemq
die oftmals ein

Gewirr von Gängen bilden, noch heute

erkennen. Die unterirdischen Bäche

wuschen immer größere Höhlen aus dem

Gestein, so viel, dass diese Höhlen s

zum Teil wieder einstürzten und Einst

krater an der Oberfläche (Dolinen) erzei

ten. Manche eingestürzten Höhlen sind i
heute noch als ,Höhlenruinen', als hohe |
Kletterfelsen beliebt. In den noch zugän]
liehen Höhlen sammelten sich die

Bestandteile des Gesteins, die nicht vom ]
Wasser aufgelöst werden konnten, als
zäher Lehm am Boden. Als der Grundwa

serspiegel vor langer Zeit fiel, wurden di^
Höhlen trocken und können nun ohne

Gefahren besucht werden.

tlökleM itr hMi^m\\>
Die Eingänge zu den Höhlen können selil
unterschiedlich sein, riesige ,Tore' wiedeT
12 Meter breite Eingang der Witzenhöhl

bei Engelhardsberg fuhren ebenso in die j
dunkle Welt wie kleine Löcher, zum 1

spiel der Eingang zum Kollerbergloch iil
Wald vom Niedemhof, der nicht einmal j

nen Meter D

ieil in die Tie

iten Meter h

fch das Auge
lie nur durch

ampen erhellt

onstiges Kleir

iletem der Hö
rird bald sehe

hein auf inte

|en. Sinter, St;
1  ist oben,

■sprünglich d
jchmuck ist in
1er nicht mehi
ßhlenbesuchi
hrtausend al
hiagen. Ums

hs heute vors
n, um die ne

iRuhe wachs
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1 Meter Durchmesser aufweist und

lin die Tiefe fuhrt. Hat man erst die

b Meter hinter sich gebracht, gewöhnt
Idas Auge schnell an die Dunkelheit,
|aur durch den Schein von Taschen-

len erhellt wird. Spinnen, Käfer und

stiges Kieingetier, das in den ersten
I der Höhlen oftmals anzutreffen ist,

ibald seltener - dafür fällt der Licht-
1 auf interessante Tropfsteinbildun-

^ Sinter, Stalagmiten und Stalagtiten
sist oben, was unten?). Vom

Jirünglich da gewesenen Tropfstein-
muck ist in den allermeisten Fällen lei-

Inicht mehr viel übrig - unverständige
Uenbesucher haben schon viele der

Lausend alten Naturkunstwerke abge-
lagen. Umso wichtiger ist es, dass wir
f heute vorsichtig in den Höhlen bewe-
i,um die neu entstehenden Tropfsteine
luhe wachsen zu lassen.

eriieit
I aus einem anderen Grund ist Vor-

Itin den Höhlen - auch in den kleinen,
Kinbar harmlosen! - notwendig: Bei

plemen, und seien es auch nur ein ver
teilter Knöchel oder ein durch einen
i gebrochener Arm, ist eine Rettung

Isehr großen Problemen verbunden,
jjers als an der Felswand, wo viel Platz
iBergungsmaßnahmen ist, müssen auch
[iHeifer mit dem wenigen Platz auskom-

II und es ist nicht möglich, mehr Raum
jchaffen. Die Höhlenvereine haben sich

I meisten Höhlengebieten oft eine

jie Höhlenrettungsabteilung geschaf-
t Logisch ist, dass diese nur dann ein-
fifen kann, wenn bekannt ist, in welcher

iile jemand vermisst wird. Deshalb darf
»sich nie allein in Höhlen begeben,
1 niemand weiß, wo man sich befindet

iwann man wieder ,draußen' sein will.
iRegel gilt; Begehe Höhlen niemals

'05-

allein! Aber auch als Gruppe sollte man
jemandem Ort und Zeit bekannt geben.

Beachtet man jedoch diese Sicherheits
maßnahmen, kann man mit viel Freude in

der unterirdischen Welt unterwegs sein.
Als Ausrüstung braucht man für den

Anfang nur strapazierfähige Kleidung,
eine lichtstarke Taschenlampe (Stimlampe,
damit man beide Hände frei hat) und

einen Helm als Kopfschutz.
Nur wenige Höhlen in der Frankenalb

erfordern Kletterausrüstung, um in
Schächte abzuseilen. Dann muss die Aus

rüstung um Seil (am besten ein dehnungs

armes Höhlenseil, aber auch ein altes Klet

terseil erfüllt den Zweck), Klettergurt,
Abseilachter und Prusikschlingen (oder

Jümarklemmen für den Wiederaufstieg am
Seil) sowie Bandschlingen, um Abseilstel
len einzurichten, ergänzt werden. Das
Schlagen von Bohrhaken sollte jedoch nur
in Notfällen erfolgen. Abseilstellen sind in

den allermeisten Fällen an dicken Stalag
miten oder vorhandenen betonierten

Haken vorhanden.

Besonders Kinder haben an Höhlen eine

große Freude. Hein und beweglich, lassen

sie den Erwachsenen meist das Nachsehen.

Nach der einen oder anderen einfacheren

Höhle wollen sie schnell .mehr' und sind

vom .Höhlenfieber' gepackt. Enge Klüfte,
schmale Schlote hinauf oder hinunter ...

lehmige Rutschpartien in tiefer gelegene
Hallen - das ist ein Erlebnis, das schon

etwas Besonderes ist. Aber längst nicht

nur die reine Gaudi, auch das Kennen ler

nen der im Licht der Lampen funkelnden
Tropfsteine und das Staunen über die Tiere

(was ist das für eine Freude, eine Fleder
maus kopfüber hängend zu sehen - aber

ja nicht berühren!): Nur was die Kinder
kennen, werden sie schützen und bewah

ren wollen...

Kinder & Jugend

W«i(fer bi(
Schon bald wollen sie mehr über die

Höhlen wissen, immer tiefer in die unterir

dischen Schatzkammern der Erde vordrin

gen, sich an den Problemen dort messen

und weitere Höhlen erleben. Hindemisse?

Nicht wirklich! Die Faikensteiner Höhle

auf der Schwäbischen Alb kann bis zu

400 Meter weit ohne besondere Probleme

begangen werden - das ist eine der größ
ten Höhlen in Süddeutschland. Ohne Pro

bleme ... naja, nicht ganz. Die „Faikenstei
ner" ist eine so genannte „wasserführen

de" Höhle, das heißt, dass ein Höhlenbach

immer noch aktiv ist. Eiskaltes Wasser

fließt durch fast die gesamte Höhle und
verschwindet erst kurz vor dem Höhlen

eingang in einem „Schluckloch".
Meist bis zu den Knien, an den tiefsten

Stellen jedoch bis 1,30 Meter tief, steht
man im (schätzungsweise TZ kalten)
Wasser. Für die „Biwakratten" mit ihren

10 bis 12 Jahren ist das schon Schwimm

tiefe! Dennoch: Erst dort, wo die Engstelle
des „Ersten Siphon" nur sehr gut ausge
rüstete und erfahrene Höhlenbesucher

weiter lässt, kehrten wir um. Mit der

richtigen Vorplanung ist solch ein Erlebnis
auch für Kinder eine feine Sache, auch

wenn es am Anfang schon sehr unge
wohnt ist, vollständig angezogen mit

Bergschuhen, langer Unterwäsche, Jeans,
Faserpelz und Jacke ins kalte Wasser zu

steigen.
Doch für uns aile ist kiar: Höhlen sind

eine faszinierende Welt, die für uns und

alle anderen Naturfreunde erhalten werden

muss - und in der es für uns noch viel zu

erleben und entdecken gibt!
Jochen Büttner

Wertere liifo( qibt ej bei*
Verband der deutschen Höhlen- und

Karstforscher, Keplerstr. 1,
Leinfelden-Echterdingen

UtemtMr*
F. Herrmann, Höhlen der Fränkischen

und Hersbrucker Schweiz,

Pustet Verlag 1980:
H. Binder, Höhlenführer Schwäbische

Alb, Theiss Verlag 1989
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C chnarchnase, in drei Minuten fahrt
j unser Zug!" So begann - jedenfalls
w für Bene Diemer - die große Norwe

gentour der Jugend F.
Mit dem Zug über Mannheim nach

Hamburg, wo wir unsere Schlafmütze, die

mit dem Zug nachgekommen war, wieder
trafen, weiter nach Lunde (in der Nähe

von Oslo),

von wo aus

uns unser

Kanuverlei

her nach

Dahlen, dem

Ausgangs
punkt unsc"

res 4-tägi-
gen Kanu

trips brachte.
In den vier

Tagen ging's

über den Tele

markkanal - man darf sich von dem

Namen nicht irritieren lassen, denn es

handelt sich nicht um einen Kanal, son

dern um einen riesigen, länglichen See,
der in seiner Breite zwischen 500 und

2.000 m variiert - zurück nach Lunde. Die

Landschaft während dieser vier Tage war

fast immer gleich, jedoch nie langweilig:
Man paddelt über einen pechschwarzen

See, dessen durchgehend bewaldeten Ufer

sofort

sehr steil

ansteigen.
Diese grünen

Berge sind
gelegentlich
von Felswän

den durchzo

gen, von

denen es sich

vortrefflich

hinuntersprin

gen lässt.
Wettertech

nisch erlebten

wir auf unse

rer Kanutour

fast alles, was

Norwegen zu
bieten hat:

Am ersten

52

Tag wechselten sich Gewitterschauer und
Sonnenschein ab, an den nächsten zwei

Tagen paddelten wir bei strahlend blauem

Himmel über die Seen und am letzten Tag
windete es so stark, dass wir aus unseren

Biwaksäcken Segel bauten und wie die
Wikinger segelten.

Danach ging's mit

dem Zug nach Finse,
wo wir uns bei unse

rer Ankunft nachts

um vier vorkamen

wie im „Tanz der

Vampire" (ein alter
Vampirfilm in
schwarz/weiß): Ein

einsamer Bahnhof

mitten im Nichts,

Dunkelheit,

Schneeregen, stür
mischer Wind und

eisige Kälte. Nachdem wir fünf Stunden
vergeblich unter einer Brücke auf Wetter

besserung gewartet hatten, beschlossen
wir, von unserem Vorhaben (die Umrun-

dung des Hardangerviddajokülen, 1.878
m) abzusehen und entlang der Eisenbahn
linie durch die karge, fast durchgehend
schneebedeckte norwegische Bergland

schaft zu gehen, um uns noch alle Mög
lichleiten freizuhalten. Angesichts der
widrigen Wetterbedingungen entschieden

wir uns,

dem Rat

eines

anderen

Bergstei

gers zu

folgen
und

nach

Voss zu

fahren,

was eine

Vielzahl

an

Wan

derun

gen bieten soll.
In Voss angelangt, gingen wir in die

nächste Buchhandlung, kauften ein paar J
Karten und beschlossen, die nächsten Tag
auf einem Hochplateau nördlich von \

zu verbringen. Wir schlugen unser Basis
lager an einem See auf wie er malerischa
nicht hätte seien können! In dem glaskh-

ren Wasser spiegelte sich die umliegenilt
Wiesenlandschaft inklusive einer kleinen,

zum Glück unbewohnten, für Norwegen
typischen, roten Holzhütte. Am nächsten
Tag bestiegen wir den Langahogri (1.41

m), einen von Schneefeldem durchzog^ |
nen, aus mehr oder weniger großen Fet]
blöcken bestehenden Berg. Nachdem es j

die ganze Nacht geregnet :
hatte, wurden wir voll
kaltfeuchten Nebel

schwaden geweckt
die in unsere Zelte

gekrochen kamen,™
dem Nieselregen zu

entkommen. Als es all
Mittag immer noch

nicht besser war, fuh

ren wir, zwei Tage
früher als geplant,

nach Bergen, wo wir
die letzten Tage un*
res Urlaubs mit der

Besichtigung dies®
kleinen, aber schö

nen Stadt verbrach

ten.

Theo Gcrri™

-rj i
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Theo Gerriuera

sind

iin buntgewürfelter Haufen von
jungen Leuten, oder Leuten die

iidi jung fühlen, leidenschaftlich im
Sebirge unterwegs sind, und die auch
lusammenhalten, wenn es schwierig

»ird.

ias wir machen

istKlettern in sonnigen Südwänden,
iitlefverschneite Hänge die ersten
Spuren ziehen, in Bergseen baden,
gemeinsam auf hohe Gipfel steigen.

.ist mit Freunden durch Europa

liehen, unter freiem Himmel schlafen

jfid von der Sonne geweckt werden.

ist Verantwortung tragen, die Berg-
(elt schützen. Bäume pflanzen - klar
lenken und mutig handeln.

-ist lachen und weinen, bei Tanz-

ieten im Kriechbaumhbf rumflippen,
lenschen treffen, bis m die Nacht

iskutieren. Freunde finden.

4:

Was wir Lir hieter

ist alpines Know-how, Wissen um

Lawinengefahr, Sicherungstechnik
und die Erfahrung, die Du brauchst,
wenn Du nach einigen Jahren Deine
eigenen Wege gehen wirst.

... ist, neben dem Wissen übers Berg
steigen, Dich als Mensch zu nehmen.

Warum wir Dich

brauchen

weil es gemeinsam schöner ist,

weil wir Dich, Deine Ideen und

Wünsche zur Gestaltung unseres
Vereins wollen,

weil wir noch nicht genügend sind,
um auf Dich verzichten zu können.

Wenn hu neugierig
geworden bist,

aber glaubst, dass Dein Geldbeutel
zu klein ist, um mit uns regelmäßig
im Gebirge unterwegs sein zu können,

solltest Du Dich trotzdem auf den

Weg machen!

Denn unsere Jugendleiter arbeiten
ehrenamtlich, und deshalb werden

wir z.T. von öffentlichen Stellen oder

den Sektionen bezuschusst.

Und vieles von der teuren Ausrüstung
kannst Du Dir zum Jugendtarif im
Kriechbaumhof ausleihen.

igentlich hatte für die erste
Ferienwoche eine Hochtour auf dem

Programm gestanden. Aber auf Grund des
schlechten Wetters in der Zeit davor hat

unser Jugendleiter ein bisschen umdispo
niert. So sind wir dann wegen fehlender

Hüttenreservierungen erst am Montag statt
am Samstag losgefahren.
1. Tag: Nach der Ankunft in Meran er
wischten wir glücklicherweise einen
Anschlussbus, durch den wir uns 600

Höhenmeter gespart haben. Am frühen

Nachmittag sind wir bei strahlendem
Sonnenschein in Vellau angekommen.
Daraufhin mussten alle erst einmal kurze

Hosen und Sonnencreme auspacken, was
dank teilweise ungünstig gepackter Ruck
säcke gar nicht so einfach und auch zeit
aufwendig war. Nach einigen gemütlichen
Pausen unterwegs kam unsere kleine
Gruppe - Bütrop, Nico, Yasin, Kathi, Jenny
- am Hochganghaus an.

2. Tag: Nach ein paar Scharten und einem
Joch und viel mehr Zeit als im Führer ver

anschlagt, sind wir bei immer noch gutem
Wetter zur Lodnerhütte gegangen. Da
wollte am Abend dann noch einer von

uns Party machen (wer wohl???), aller
dings war er mit diesem Bedürfnis ziemlich
alleine.

3. Tag: Von der Lodnerhütte brachen wir
zu einer Tagestour auf die Gfallwand auf.
Da haben wir dann zum ersten und einzi

gen Mal auf der Tour den Pickel und die
Steigeisen gebraucht. Von dem Gletscher,

der im Führer und auf der Karte noch ein

gezeichnet war, existierte jedoch nicht
mehr besonders viel. Wir fanden nur noch

einige Fimfelder und ein bisschen Eis mit
Schotter vor. Auf dem Gipfel wurde

gemütlich Pause gemacht. Danach sind wir
über den Grat wieder zurück zur Hütte.

Dort haben wir am Abend Mäxchen

gespielt, wobei wir nicht lange unter uns
geblieben sind.

4. Tag: Das Wetter war nicht mehr so

besonders gut und so beschlossen wir, erst
unterwegs zu entscheiden, ob wir noch auf

die Hohe Weiße gehen würden. Leider
wurde es immer nebliger und somit muss

ten wir diesen Plan aufgeben. Dafür kamen

wir schon um 12 Uhr auf der Hütte an.

Dort verbrachten wir den Rest des Nach-

Bis bald! 53
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mittags mit Würfelspielen, schrieben Kar
ten und haben natürlich jede Menge Geld

für Essen und Getränke ausgegeben. In der
Zwischenzeit regnete es so stark, dass

andere Hüttenbesucher sogar ihr Vorha
ben, noch am selben Tag abzusteigen,
nicht mehr in die Tat umsetzten.

5. Tag: Da der Regen die ganze Nacht
angehalten hatte und weder der Himmel
noch der Wetterbericht besseres Wetter

versprachen, brachen wir die Tour einen
Tag früher ab.
Trotz allem war es eine super Tour und
wir hoffen für die nächste auf besseres

Wetter. Jugend H

Spuren ivn Sckwee -
oMif der We^((ke(dalM
Eine Winterbergfreizeit für 8-12-Jährige in
Kooperation der Sektion Oberland mit dem
Naturerlebniszentrum des KJR München-

Land

Im tiefen Schnee eigene Spuren suchen
und legen, kullern, rodeln auf selbstge

bauten Bahnen, Kerzen gießen in

Schneelöchem, Steinmänner ausgraben.

etwui m^zTt 5Ave(ter
Ja, denn den Jahrtausendwechsel woll

ten wir, die Jungmannschaft der Sekti
on München, auf eine ganz besondere
Art und Weise verbringen. Und zwar in
einer Schneehöhle auf einem Gipfel!
Lange vorher wurden schon die Pläne
geschmiedet, welche Gipfel denn in

Frage kämen, denn mehr als 3 Stunden
Aufstieg sollten es nicht sein. Außerdem
sollte dort eine große Wächte oder
Schneedecke sein, die für 14 Leute

Platzt bietet.

Gar nicht so leicht zu finden. Schon

2 Wochen vorher gingen wir auf die
Suche und klapperten einen Berg nach
dem anderen ab. Dass es am Hohen Unnütz eine tolle

Wächte gab, wussten wir vom Jahr zuvor schon, nur der
Aufstieg war uns einfach zu lang. Einen Tag vor Silvester
nahm uns der Lawinenlagebericht die große Entscheidung
quasi aus der Hand. Es hatte Stufe 4 und eine Tendenz zur

Stufe 5. Also irgendetwas mit einem flachen Aufstieg. Am
30.12 gingen wir zu zweit von Lenggries auf den Foggen-
stein, um dort eine Schneewächte zu suchen. Abwechselnd

harte Spurarbeit durch fast 80 cm Neuschnee war angesagt
und nach 4 Stunden standen wir endlich auf dem Gipfel.

Mit den Sonden tasteten wir die Mächtigkeit der Schnee
decke ab, aber keine Wächte war groß genug, um für
14 Leute eine Höhle zu graben.

Doch 50 Meter unterhalb vom Gipfel war eine Mulde, die
von einer Schneedüne halb aufgefüllt war, und mit den
Lawinensonden konnten wir feststellen, dass es reichen

müsste.

Am nächsten Tag der große Aufmarsch: Zu 14 zogen wir

Richtung Foggenstein mit unseren schweren Rucksäcken.
Schließlich hatten wir keine Lust zu frieren und außerdem

wollten wir auch ein 3-Gänge-Menü zum Abendessen

Bäume bedichten, Schneeballzielwerfen

auf ein Baumauge, warme Hände am

Feuer im Schnee - die 5 Tage auf der j
Wegscheidalm im Kaisergebirge/Tirol

waren ausgefüllt mit Ereignissen, die sicli
der Gute-Nacht-Vogel Jeden Abend im ;
Matratzenlager erzählen ließ, während

über dem Holzofen in der Stube die feuch

ten Kleider und Schuhe trockneten.

Gemeinsame Mahlzeiten, selbstgebackenes
Brot, Spiele und Geschichten um den
großen Tisch bekräftigten ein intensives

und ebenso glückliches, wie auch turbu
lentes Gemeinschaftsleben in der gemütih
chen, kleinen Hütte.

Sektion ̂

Für den Absei

und Singen es
den „Wilden I

Schar bei den

um die Hütte

Danke für die:

Danke, dass w

Danke, dass w

mit dem tiefer

Danke für die;

Danke für alle

ianke für alle
und den grün«

[  Steffi Kn

19.11.

123.11.

haben. Zum Glück war Jetzt schon eine Spur vorhanden.

und gemächlich zog sich die Kolonne
bei Sonnenschein schnaufend den

Berg hoch. Oben angekommen, ging

die große Schauflerei los. Vier Stun
den harte Arbeit standen uns bevor,

Teilweise war der Schnee in den

unteren Schichten gefroren, so dass
es echt anstrengend wurde.

Unsere fertige Höhle hatte 4 Eingang
und die Höhlen waren untereinander

durch breite Gänge verbunden. Mi
lerweile zog es draußen zu und es
kam ein eisiger Wind auf. Jeder woll

te nur noch rein und erst mal die ver^ii in
schwitzten Kleider wechseln.

Endlich konnte es zum gemütlichen Teil
übergehen: Erst mal gab es reichlich Brötchen mit Lachs belegt, so dass
der erste große Hunger schon mal weg war. Danach gab es eine selbst

gemachte chinesische Suppe. Durch das Kochen in der Höhle wurde es
richtig warm, so dass man sogar ohne Anorak, Mütze und Handschuhe

sitzen konnte. Bei reichlich Sangria, Wein und sonstigen diversen

Getränken genossen wir unser Käsefondue und erzählten uns Geschich
ten. Draußen hatte sich der Wind mittlerweile zum Schneesturm ent

wickelt und als es kurz vor Zwölf war, wollte eigentlich niemand mehr
raus. Aber es gab kein Erbarmen und Punkt zwölf begrüßten wir zit

ternd vor Kälte mit einer Flasche Sekt und ein paar Knallem das neue
Jahr. Die Sicht betrug etwa 15 Meter und die Eiskristalle stachen in den
Augen. Sehr schnell waren wir in unserer warmen Schneehöhle und

feierten noch bis tief in die Nacht. Am nächsten Morgen um 10 Uhr
wachte der erste auf. Innen herrschten angenehme Temperaturen, doch

draußen fegte immer noch ein heftiger Schneesturm. Nach einem aus^

giebigen Frühstück fuhren wir schnell ins Tal ab, um wieder warm zi|:
werden.

Für viele von uns war es die erste Nacht in einer Schneehöhle, aber

ganz sicher nicht die letzte. Auch wenn wir keine Sicht auf das so
gigantische Feuerwerk hatten, war es doch ein tolles Abenteurer.

Silke van derPip
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I Singen entstand folgendes Lied für
»Wilden Kaiser", der der lebhaften
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te, dass wir zusammen sind/

ile, dass wir Dich sehen dürfen/
dem tiefen Schnee
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iden grünen Wald
Steffi Kreuzinger und Volker Patalong

ißige Gruppenstunden, Wochenend-, Aus-
- und Urlaubsfahrten für Kinder undJugend-

Ywlschen 6 und 18 Jahren in verschiedenen Alters-
'ji.

verfahrung, alpine Ausbildung und Umwelt-
tsein stehen im Vordergrund.

fjmd X (7-10 J<ikre)
Jörg Kniprath, Tel. 08142/59 7101,
Maricus Zrenner, Tel. 0 89/609 8152,
Florian Heliberg, Tel. 0 81 42/603 52
Jeden zweiten Donnerstag,
16:30-18:00 Uhr im Kriechbaumhof,
Preysingstr. 71

001

fen:

•22.10.

Schwimmen, Treffpunkt 16:30 Uhr Ein
gang Nordbad
Kriechbaumhofolympiade
Gemütlicher Videoabend. Wünsche
können bei den Jugendleitem einge
reicht werden
Es weihnachtet sehr... Zeit zum
Plätzchen backen
Wer Plätzchen bäckt, muss sie auch
vernichten. Wäf schön, wenn Ihr auch
wieder welche von daheim mitbringen
könntet.
Wer baut den größten Schneemann?

.11

•10.12.

30.12.

(io-|z )^rt)
Leiter: Imke Herrmann, Tel. 0 89/228 79174,

Moritz Baumstieger, Tel. 089/6111311

Unser neues Programm steht noch nicht ganz fest,
doch können sich alle schon einmal auf einen erleb
nisreichen, abenteuerlichen und spaßigen Herbst
mit der Jugend M freuen! Wenn ihr Einzelheiten wis
sen wollt, ruft uns einfach an!

Herbstferien:
Noch nicht sicher!! Votschläge machen! Vielleicht Winter-
raurntour im Allgäu??
18719.11. Schweinebraten mit Roter Giütze (oder

was anderes)... Koch-Fresstour auf der
Rauhalm. Psw und Butrop zeigen, was sie
drauf haben

02703.12. Schlittenrodeltour auf die Gründhütte am
Hirschberg

16717.12. Wichtelskitour in Obemberg. Diesmal
bestimmt mehr Schnee

02.-07.01.01 Skitouren auf der Bamberger Hütte mit
dem Psw

H ((}-fs Jttkn) ( (iy-17 )«hrt)
Leiter:

Treff:

Andi Geiß, Tel. 089/759 40413,
Philipp Schmidt-Wellenburg,
Tel. 089/717870
Jeden zweiten Donnerstag,
18:00-19:30 Uhr im Kriechbaumhof,
Preysingstr. 71

Gruppenabende:
09.11. Billard spielen
23.11. Lawinen??? Vorbereitungen für (Jen

Winter
07.12. Wichtiges: Wichtelvorbereitungs-

treffen
21.12. Weihnachtsfestessen. Ordentlich

anziehen, denn die Meisterköche
kochen auf

Touren:

21./22.10. Kombinierte Mountainbike-Wander-
tour auf die Bayr. Wildalm mit Butrop
und Antje

Leiter: Christinan Weber, Tel. 0179/503 05 04,
Andi Reitzenstein, Tel. 0 89/16 36 03
Konrad Schlank, Tel. 08021/90 9109

alle Treffs: Kriechbaumhof, Preysingstr. 71
19:00-21:00 Uhr

Gruppenabende:
19.10. Die kreative Pool-Party im KBH, Bade

hose, Bikini und Ananas, Anmeldung:
Winterraumwochenendtour

09.11. Der Winter naht: Erste Einführung in
die Lawinenkunde, Anmeldung: Piste|n

16.11. Fetzen Gaudi beim Brettspielabend,
Anmeldung: Nikolauswochenende

14.12. Die ultimative Schnee-Kitsch-Bilder-
Story, bringt Mamis Plätzchenkiste
mit! Anmeldung: Weihnachten

11.01.2001 Vorhang auf! AV-Film-Presents: „Die
Zitadelle"

Touren:

28.10.-01.11. Winterraumdurchquerung des Toten
Gebirges - Hä?! Habt Ihr schon mal
eine ganze Woche einen Raum durch-
«luert?

18.-19.11. Romantische Tour durch traumhafte
Landschaften mit Winterraum mit
Franz & Steffi

Schau' ma mal, ob unsere Drachen auch
fliegen auf der Siglhütte
Wir malen unser eigenes Gruppen
T-Shirt und Gruppenflagge
Wenn genug Schnee liegt, geh'ma Bob
fahren
Es geht wieder zum Ski fahren auf die
Tröglhütte

^.01.01 Überraschung

Teilnehmerbeiträge (in DM) für Jugend- und Kindergruppenfahrten der Sektion München

Fahrtdauer (in Tagen)

Bayer. Voralpen

Allgäu, Berchtesg. Alpen, Österreich

Südtirol, l,CH,F

Zuschlag für Pkw (außer StanAuto) Anreise pro Tag 4,- DM
Die Teilnehmerbeiträge beinhalten Leitung, Organisation, Fahrt und Übernachtung.
Teilnehmer(innen), die aktive Geschwister in einer Jugendgruppe der Sektion München haben,
erhalten 20 % Ermäßigung.

2 3 4 5 6 7 8 jeder weitere Tag

20 30 45 60 75 90 105 15

25 40 65 90 105 135 160 20

- 135 155 180 205 225 25
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Sektion MündiHttion 0

02.-09.12. Nikolausvorfeier auf der urigen l/IXf > iK/D /Ifrbf
Gumpertsbergerhüttel Fürkuiinarische JV vt-Af Pvi\^T T t»
Köstlichkeiten sorgen unsere Chef
köche Konrad & Butrop

16.-17.12. Wir lassen die Pisten-Sau auf der Trögl- VlUXIIinfv

Öl .-07.01.01 Es geht zum Weiterfeiern nach Obern
berg - Skitouren und Schlittenfahren!! Ceiter: Anja Wenzel, Christian Koch
Unterstützt werdet Ihr von Andi und ® 89/769 44 69,
gg[,jlfgp e-mail: anja-wenzel@gmx.de

christian.koch@stud.tu-muenchen.de

jWlöKtW

Wldiiwq/WiMdiCM
Leiter:

f  )akrt)
Leiter:

Treff:

Florian Engelbrecht,
Tel. 089/56 01 77 39,

e-mail: Florian.E@gmx.de,
Robert Dill, Tel. 081 23/990469

Jeden zweiten Dienstag, 18:00-20:00
Uhr im Kriechbaumhof,

Preysingstr. 71

Gruppenabende:
17.10. GA im Chatroom(TP: 18:00 Uhr

http://www.chatcity.de)
14.11. Kalfeklatsch im KBH, Anmeldeschluss

für „Wunschtraumtour"

28.11. Billard (TP: wird ausgemacht)
12.12. Plätzchen essen bei der Weihnachts

feier, Anmeldeschluss für „gemütliches
WjE"

Ö9.Ö1.01 „Luis trenker" - Vfideoabend im KBH

Touren:

28.10.-04.11. Mit dem Robert geht's in die Brenta
25.-26.11. Spontane Wunschtraumtour mit Flo
16.-17.12. Gemütliches WE auf der Gumpertsber-

gerhütte
2Ö.-21.01.Ö1 Beginn der Skitourensaison: Rotwand

Reib'n mit Robert

WewM ((koHj ^e((keft!
Unter diesem Motto fand diesen Sommer die

letzte Führungstour der Jugend B der Sektion
München statt. Der Großteil der Gruppenmitglie

der ist mittlerweile volljährig und unternimmt
bereits selbstständig Bergtouren ailer Art. Einige

sind schon aktiv im Jugend- und Gruppenleiter
kreis tätig - die Anderen hoffen wir in der Jung
mannschaft wiederzusehen. Bevor sich die

Jugend B nach fast 8 Jahren endgültig auflöst,
wird im Herbst noch eine große Abschlussfeier
steigen. (Ein ausführlicher Bericht über die
Abschlusstour der Jugend B folgt im Heft 1 /2001)

Klettertreff im Kletterzentrum Thalkirchen:

Nur nach Anmeldung bei Anja, immer Montags
18:00 bis 20:00 Uhr

Marc Tiebout, Tel. 089/625 75 96,
e-mail: marc.tiebout@ieee.org,
Stephan Brügelmann,

Tel. 08105/25700,

Markus Fleischmann, Tel. 0 89/79 5J

Silke van der Piepen, Tel. 0 81 53/3711;]
Christian Weber, Tel. 0 89/15 2443 |itemetseite:ww

Gruppenabende:
Immer um 18:00 Uhr im Vereinsheim Thalhofstraße

in Gilching

Gruppentreffen: ständig u
Wenn nicht anders angegeben, finden dieTreffenlHP®''''' Wanderr
Kriechbaumhof, Preysingstr. 71, jeweils 19:00 (Ihr Bpi>Flauptsache,
statt. Bigweilig wird's

Programm lag bei Redaktionsschluss noch nicht vor.

^3 (15-17

09.11. Belgische Pommes
30.11. Nikolaus/Spekulatius
21.12. Rodeln, Info Babs

11.01.2601 SIchokofondue

Leiter:

Treff:

Christian Koch, Anja Wenzel,
Tel. 089/769 44 69,

e-mail: anja-wenzel@gmx.de,
christian.koch@stud.tu-muenchen.de

2-3 X im Monat mittwochs um 19:00

Uhr (Ort bei den Leitern erfragen)

Gemeinschaftsprogramm:

21 .-22.10. MTB Bayerischer Wald, Info Wolf!
01.-05.11. Arco, Anreise 31.10,17:00 Uhr,

Info Silke

11.-12.11. Vollmond-Gipfelbiwak, Info Marc
25.-26.11. Eibl-Hütte, Info Stephan
09.-10.12. Nikolausfeier, Rauhalm

Zug nach Lengries am Hauptbahnhi
ab ca. 9:30 Uhr, Info Marc

16.-17.12. Skitouren am Achensee, Anreiseam

Freitag, Info Silke
Programm lag bei Redaktionsschluss noch nicht vor. 31.12 ÖÖ Silvester-Schneehöhle, InfoSilke

Klettertreff im Kletterzentrum Thalkirchen:

Nur nach Anmeldung bei Anja, immer Montags

18:00 bis 20:00 Uhr

Vorschau Januar

01.-07.01.01 Skitourendurchquerung, Info Marc

Klettertreff für alle

Jeden Montag, außer in den Schulferien,
ab ca. 19:00 Uhr in Thalkirchen, Info Marc, Silke,

Markus oder Christian
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München ttion Oberland Klnder & Jugend H

j Gruppen

t:

H

1/625 75 96,

ieee.org,

mmvtfbj
nOmiij
r,rv(pft ,5WAKMTTtW"

rti)<ikrt)

||irectipartner:
lenleiter, Tel. und Fax; 0 89/85615 64

Ipunkt:
fei. 0 89/79 53 89,1|ieffen uns alle zwei Wochen im Kriechbaumhof
el.081 53/37 07, j
189/152443

sskI ständig unterwegs, sei es beim Ski fahren,

len die Treffen itÄ""*' Wandern oder auf Höhlenfahrten unter der
veils 19:00 Uhr y Hauptsache, es ist spannend und interessant,

eilig wird's uns sicher nicht!

lOll

Radtke, Tel. 089/692 55 98,

i: philipp.radtke@stud.uni-muenchen.de

, Info Wolfi »unkt:

fiOO Uhr, vaalle zwei Wochen im Kriechbaumhof,
ichs von 18-20 Uhr

(, Info Marc _
21^ »geht's wieder raus an die Felsen. Und wenn
^  'Sda mit dem MTB hinfahren kann, um so besser!
Hauptbahnhof machen wir keine allzu große Bogen um

ve Eisdielen und Badeseen!

le, Anreise am

f, Info Silke

hpartner:

JMoosbuchner, Tel. 0 89/462 010 26,
mg, Info Marc 010 29

n Junioren findet man junge Leute um die 20,

erien, liebsten klettern, wandern, Mountainbiken
0 Marc, Silke, ^ Jfllochtouren unternehmen. Vorrangig ist dabei

iß in der Gruppe und Neuzugänge sind immer
willkommen.

pechpartner;
Kdwiszus, Tel. 089/439 53 99,

Iii; didwiszus@hotmail.com

irHaberland, Tel. 089/899 794 36

»2. und 4. Mittwoch im Monat, 20:00 Uhr im
dibaumhof, Preysingstr. 71 und

) 1. Mittwoch im Monat, 20:00 Uhr im Gasthof
nidenspitze. Deisenhofener Str. 38 zusammen
r Hochtouristengruppe (HTG)

Wir sind zwischen 25 und 30 Jahre alt und sind gerne

in den Bergen unterwegs. Bei uns sind alle Spiel
arten des Alpinismus vertreten und unser Können

reicht je nach Disziplin von (Fast-)Anfängern bis zu
„Extremen".

rnfftu IM VHLAh/t>

(Mfirtinfiied)
Gruppenleiter:

Jochen Büttner, Tel. und Fax: 0 89/85615 64

Treffpunkt:

Jugendtreff 'Marteeny', immer montags (ca. alle
zwei Wochen)

Internetseite: www.alpeeny.piff.de

Unsere Gruppe aus Martinsried und Planegg hat sich
zu einem festen Freundeskreis entwickelt. Wir gehen
zum Zelten, zum Klettern oder Wandern, in Höhlen,

zum Baden oder auch nur zum Ball spielen. Und für
die Zukunft haben wir schon wieder viel vor...

TAHfkirckeM
Leiterin:

Christiane Maisch, Tel. 0 89/61179 76

lAKfkirckeM )m(onn
Leiter:

Sebastian Spörlein, Tel. 0 89/660 095 73

Treffpunkt:

Jeweils letzter Donnerstag im Monat um 19:30 Uhr
im Pfarrheim von St. Johannes der Täufer in

Taufkirchen

Wir sind ein bunt gemischter Haufen ab gut 20 Jahre,
der sich für Gewöhnliches aber auch Außerordent

liches bei Wandern, Skitouren und Hochtouren

begeistern kann.

Kiwflier-

Die Männer für alle Fragen:

Richard Preis, Tel. 089/890 09810

Thomas Kress, Tel. 08131/52461

Bei uns ist was los! Was immer man im Gebirge
machen kann: wir sind dabei und haben eine Menge
Spaß dabei! Für genaue Informationen und wenn Ihr
wissen wollt, wann wir uns treffen: ruft einfach bei

einem von uns an!

Ansprechpartner:

Steffen Kroner, Tel. 089/80 72 68

Hilmar Kandier, Tel. 089/800 30 08

Jugend, Junioren und Jungmannschaft!
He! Wohnst Du in FFB, Puchheim oder Umgebung?
Und willst Du gerne mit alten Jungmannschafts-
Hasen und netten Leuten in die Berge gehen? Dann

ruf einfach an, denn wir können eine Verstärkung
und Verjüngung unserer Gruppe gut gebrauchen!

(^HterjckleipkeiVM
Ansprechpartner:
Klaus Kirschmer, Tel. 0 89/315 09 45,

klaus.kirschmer@gmx.de

Otrmiriv\^
Unsere Jugend-Chef-Koordinatorin für alle Anfragen:
Waltraud Hetzenauer-Aigner, Tel. 0 89/84 66 80

Vwfere

I  .»Mo^rw Wnlictr'' (io-i4- )«krt)
Ob Radi fahren oder Winterbiwak: Wir sind unter

wegs, meistens im Gebirge und immer mit guter
Laune. Den Gipfel der guten Laune werden wir dem
nächst beim geplanten Jugendcamp erreichen.

II («b iy )«krK)
Mit genauso guter Laune wie die Jüngeren im
Gebirge unterwegs. Bisschen extremer, sei es beim
Sportklettern oder beim Eisklettern, aber genauso
vielseitig, nämlich per pedes, mit den Ski oder mit
dem Radi.

FAvurtieM^rnpfe (fkir vw't
WciMtM KtM^em)

Ansprechpartner:
FranzPandler,Tel.08161/3108,

e-mail: pandler@t-online.de

Gemeinsam unternehmen wir kleine Touren um den

Kindern Gefühl und Interesse für Berge auf unauf
dringliche Art zu vermitteln.
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Service-Steile

Deutscher Alpenverefn
Sektion München

direkt am Hauptbahnhof
{U/S-Bahn, Tram, Bus)

Bayerstraße 2^/\/,
Aufgang 2,
80335 München

Telefon

Zentraler Mitgliederservice
55 17 00-0

Allgemeine Verwaltung
55 17 00-44

Mitgliedsaufnahme
55 17 00-55

Ausbildungskurse/Touren
55 17 00-77

Alpine Leihbibliothek

55 17 00-66

Fax

55 17 00-99

e-mail

service@a I pen verei n-
muenchen.de

Internet

htt p://www.a I pen verei n-
muenchen-oberland.de

Bankverbindung
Stadtsparkasse München
BLZ 701 500 00

Konto 30 759

Wir sind für Sie da

Mo, Di, Mi, Fr 9-18 Uhr

Do 9-19 Uhr

Achtung! Die Service-Stelle ist
am 2./3.11.2000 wegen EDV-

Umstellung und Weihnachten
vom 27.12.2000-05.01.2001

nicht geöffnet

München Intern

T

V

Ä

t  .

* Mit diesem stimmungsvollen Bild unserer Dr.-Erich-Berger-Hütte
wünscht Ihnen, liebe Mitglieder, der gesamte Vorstand schon jetzt

einen Bilderbuch-Winter und einen gesunden Wechsel in's neue Jahr!

Mountainbiker - über kaum eine Gruppie
rung wird in Bergsteigerkreisen so heiß

diskutiert, wenn „die sich anmaßen", auch

Bergfreuhde zu sein. Die
doch querfeldein nur

Natur zerstören, auf Alm

wiesen das Vieh erschre

cken und natürlich die

Bergsteiger gefährden ...
Und wie die aussehen ...!

Seihst ihr Bike hat nichts

mehr mit dem gemeinen
Drahtesel zu tun!

Schlimm genug, doch dann ziert ein solches
Subjekt auch noch den Titel unserer Vereins

zeitschrift. Zugegeben, ich war seihst nicht
glücklich über den Fahrer im Gelände, auch
wenn das Bild wohl gestellt ist. Denn es wider

strebt den Anstrengungen unseres Oliver
Bauer, des Leiters unserer MTB-Gruppe, dort

J \

Umweltschutz und Rücksichtnahme zur Gruni •

läge der neuen Sportart zu machen. Er wird !
wieder ein Argument mehr brauchen!

Trotzdem: Bergsteiger rühmen sich, Indivi
dualisten zu sein - und erwarten dazu Tole

ranz. Die aber auch anderen gegenüber gelten
muss. Gleich, wie bunt der Vogel ist!
Ein Radi vor der Hüttentür, auf der Forst-

straße Platz machen und ein „Grüß Gott"

erfordern nicht mehr Rücksichtnahme als in

einer vielbegangenen Kletterroute, Aufstiegs-
spur oder Langlaufloipe.
Nur eines: Wir gehen doch ins Gebirge, weil

es uns Spaß macht. Und lernen andere Berg
steiger als freundliche Leute (als „Freunde")

kennen. Diese Freude strahlt der Kamerad auf

dem Titelbild allerdings noch nicht aus. Hof
fentlich nicht wegen unserer Vorurteile.

Peter Dil

Schrififihre

58

9fütker-^schorr
Offizieller Partner

der Sektion München

Zukimll schützen

m

Neuer V

referenl

Nachdem ich

der Mitgliede
der Sektion f

Vortragsrefei
wurde, möch

der Sektion f

als Jugendmi

der Jugendgi

wachsen, wu

Jugendleiter

gehend war i
und anschlie

verband der.

jugend tätig,
Lzu den Wur:

Jugendarbeit
zurückkehrte

'bis Jetzt 18 J
.leiter und FÜ
^erbracht.

Über die Ji

habe ich auc!

Vortragsauss

Als Vorsitzer

miums gehör

Aufgaben, dt

und die Durc

sektionsinter

zu gestalten,
unterstützt n

tragsausschu

fünf weiterer

In den Mit]

in den Augu!
sehe ich kein

on" der Gasti

sondern ich i

unserem Sek

neben populi

ten Referentc

den Sektions

Plattform bie

wenig oder k

als Vortragsr
melt haben,:



München Intern

lahme zur Gr

ichen. Er wirdj
Jüchen!

en sich, Indi\

en dazu Tole-

egenüber gelte
iel ist!

Juf der Forst-j
jrüß Gott"

tnahme als in]
Ute, Aufstiegst

I

uerVortrags-
jferent

hdetn ich am 10.05. von
lllitgliederversammlung
||ektion München zum
iagsreferenten gewählt

|rle, möchte ich mich und
die Ziele

meiner

Tätigkeit
kurz vor

stellen.

Seit über

zwanzig

Jahren

bin ich in

iSektion München, zuerst

iJugendmitglied, sehr bald,
lJugendgruppe gerade ent-
pen, wurde ich als
lendieiter aktiv. Vorüber-
lend war ich im Landes-

kanschließend im Bundes
land der Alpenvereins-
ind tätig, bevor ich wieder

(den Wurzeln" der
pdarbeit in der Sektion
pckkehrte. Dort habe ich

Ijetzt 18 Jahre als Jugend-
rund FÜL Skihochtouren

pracht.

ler die Jugendabteilung
tich auch Zugang zum

litragsausschuss gefunden.
iVorsitzender dieses Gre-

ps gehört es zu meinen
■gaben, das Programm
idie Durchführung der

lionsinternen Vorträge
Igestalten. In dieser Arbeit
prstützt mich der Vor-
gsausschuss mit zur Zeit

|if weiteren Mitgliedern,
j den Mitgliedervorträgen

1 Augustiner-Gaststätten
|leich keine „Light-Versi-
i'der Gasteig-Vorträge,
kdem ich möchte hier, bei
prem Sektionstreffen,
pn populären und belieb-
p Referenten gerade auch
»Sektionsmitgliedem eine
pforai bieten, die bisher
lig oder keine Erfahrung
JVortragsreferenten gesam
ithaben, aber mit dem

Gedanken spielen, selbst am-
bitionierte Diavorträge vor
einem größeren Publikum zu
zeigen.

Für Rückfragen und Bera
tung stehe ich dabei gerne zur
Verfügung. Da die Organisati
on der Vorträge allerdings
einen erheblichen Zeitvorlauf
benötigt, kann ich jetzt einge
hende Vortragsangebote
frühestens in der Vortragssai
son 2001/2002 dem Aus-
schuss vorlegen.

Wolfgang Rosenwirth

Neue Gesichter in
der Service-Stelle

Zum
Oktober
haben sich

s einige
Personal-
verände-

I rungen in
der Ser
vice-Stelle

der Sektion München erge
ben. Nachdem uns Frau Ste
fanie Adler leider Ende
August verlassen hat, was wir
außerordentlich bedauern,
wird nun Frau Melinda
Kovacs ab Mitte September
die Buchhaltung der Sektion
im Rahmen einer Halbtags-

^ <

stelle (vormittags) betreuen.
Frau Adler und Frau Hitzel-
berger haben tatkräftig
zusammengearbeitet, um die
Überbrückung bis zur Neube
setzung zu gewährleisten.
Hierfür gebührt Ihnen ein

besonde

rer Dank.

Ab Sep
tember ist
Frau

Christiane
Voss als

„Zweite
Hälfte"

von Corinna Schlüter in der

Service-Stelle für den Bereich
Assistenz/ Sekretariat
Geschäftsleitung tätig, nach
dem Corinna Schlüter ihre'
Stelle um 50o/o reduzieren
wollte.

Für den Bereich Mitglieder
service konnten in einem
Teilzeitjobsharing-Modell
Thomas Heßlinger (Bankkauf
mann und
staatl. ge
prüfter
Bergführer)
sowie Car

men Un-
fried (Dipl.
Sportwis
senschaft-

Jeden Donnerstag von 19:00 bis 21:00 Uhr Mitglieder
treff in der Service-Stelle am Hauptbahnhof
Tourenberatung, fachkundige Informationen, Touren

verabreden...

Jeden Donnerstagabend sind Bibliothek und Alpine
Auskunft bis 21:00 Uhr geöffnet (nicht telefonisch!).
Für persönliche Auskünfte, Tipps, Ideen, Fragen usw.
stehen abwechselnd Tourenführer wie z. B. Hannes

Ther zur Verfügung. Ein Treff vor allem für Mitglieder,
die Ideen und Tourenpartner/innen suchen, um

gemeinsame alpine Unternehmungen anzugehen.

lerin und
DAV-Ski-

lehrerin/
C-Trainer
Sportklet-
tem/Wett-
kampfklet-
tern)
gewonnen

werden. Beide werden den
Schwerpunktbereich Mitglie
derservice ab September 2000
unterstützen.

Wir wünschen allen „Neuen"
einen guten Start!

red

Neue Jugendleiter

411

Theo Moritz
Gerritzen Baumstieger

Neue
Fachübungsleiter
e Martin Eberl, FÜL Wandern

• Christian Schmidt, FÜL
Bergsteigen

• Josef Eibl, FÜL Bergsteigen

e Kristine Skoberla, FÜL
Bergsteigen

• Barbara Mittlmeier, FÜL
Klettem

e Jürgen Siegl, FÜL
Skibergsteigen

e Claudia Mühlfanzl, FÜL
Skilauf

Herzlichen Glückwunsch!
red
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Fundgrube

Ältere oder gebrauchte Karten,
Führer und Bücher können

Sie hier zu sehr günstigen
Sonderpreisen kaufen.

Internet-Station

Von der Service-Stelle aus

kommen Sie mit einem Maus

klick in die Welt der Berge.

Drei Verleihstationen für

Alpinausrüstung
■ In den Service-Stellen am

Hauptbahnhof und im Tal

■ In Zusammenarbeit mit der

Jugend des DAV, Bezirk

München, können Mitglie
der der Sektionen Mün

chen und P/us-Mitglieder
am zentralen Ausrüstungs
verleih der JDAV Kriech

baumhof (Preysingstr. 71)
teilnehmen

Öffnungszeiten:
Dienstag 17:30-19:30 Uhr

Donnerstag 17:30 -19:30 Uhr

Für nähere Infos bitte kosten
loses Faltblatt „Ausrüstungs
lager" anfordern.

Alpine Leihbücherei

Sie können über 4000 alpine
Landkarten, 1500 Führer und

1000 Alpinbücher bis zu vier

Wochen ausleihen.

Siehe Seite 61.

Allgemeine Alpine

Bibliothek

das Deutschen Alpenvereins im
Haus des Alpinismus auf der
Praterinsel, 80538 München.

Zu erreichen mit U/S/Tram:

Tram 17, Mariannenplatz;
S-Bahn Isator; U 4/5 Lehel

Tel. 0 89/21 12 24 23
Fax 0 89/21 12 24 40

Internet;

http://www:opac.bib-bvb.de

Damit alles läuft...

Bitte melden Sie uns umge
hend Änderungen Ihrer Adres
se oder Bankverbindung

(Formular Seite 156).

E-mail:dav-bib@t-online.de

Öffnungszeiten:
Di 13:00-17:00 Uhr,

Do 13:00-19:00 Uhr.

Gesucht - Gefunden

Der Kleinanzeigenmarkt von

Mitgliedern - für Mitglieder:
Reisen, Bergtouren, Ausrü

stung etc. Sie finden ihn auf
Seite 148.

Alpines Vortragsprogramm,

kulturelle Veranstaltungen
und Sektionsabende

Schwarzes Brett für

Mitglieder

In der Service-Stelle hängt
ein schwarzes Brett. Hier

können Sie Infos für andere

Mitglieder anpinnen (Ver
käufe, Partnersuche, usw.).

Unsere Hütten für Sie

Sie finden alle unsere Hütten

mit Bild und Kurzbeschrei

bung auf ab Seite 150!

Familienbonus auf unseren

Selbstversorgerhütten

In Begleitung eines Eltemteils

übernachten Kinder und

Jugendliche bis 18 Jahren hier

zum Nulltarif! Voraussetzung:
Alle sind Mitglieder der Sek
tion München bzw. Flus-Mit-

glieder.

Fitnesstraining/

Skigymnastik

Ganzjährig jeden Dienstag
(Ausnahme Schulferien)
Training 1: 18:00-18:45 Uhr

Training 2: 18:45-19:30 Uhr
in der Hauptschule am Mars
platz, Blutenburgstr. 3.

Training 3: Mittwoch
18:30-19:30 Uhr

im Käthe-Kollwitz-Gymna
sium, Nibelungenstr. 51a.

Die Selbstversorgerhütten sind
vor allem für Familien und

Gruppen besonders interes
sante Stützpunkte. Sie sind

nicht bewirtschaftet, und Sie

müssen Ihre Verpflegung
selbst mitbringen. Den jewei
ligen Schlüssel (nicht AV-
Schlüssel!) erhalten Sie in der

Service-Stelle. Gesonderte

Belegungsregelungen beste
hen für die Zeit von Weih

nachten bis Heilig Drei König
und Fasching sowie für Grup
pen von mehr als acht Perso

nen (Gruppenanmeldung
frühzeitig erforderlich!).
Details zu den Hütten entneh

men Sie bitte unserem Hüt

tenverzeichnis. Näheres zur

Reservierung und Belegung
erfahren Sie in dem Faltblatt

„Selbstversorgerhütten richtig
genutzt". Besonders gut aus
gestattete Selbstversorgerräu
me finden Sie auch auf der

Albert-Link-Hütte und auf der

Schönfeldhütte. Die Voraus

buchung dieser SV-Räume
erfolgt über unsere Service-
Stelle - nicht beim Pächter!

Schnupperbonus für

Neumitglieder

Auf unseren Selbstversorger
hütten für Freunde und Gäste:

Entschließt sich ein Nichtmit-

glied auf einer unbewirtschaf-

teten Hütte zur Mitglied

schaft, dann wird der günstige
Mitgliederpreis für die Über
nachtung berechnet. Voraus
setzung: Spätestens bei der

Schlüsselübergabe erfolgt der
Beitritt.

Einkaufsservice für Mitglieder bei Geobuch

Ab sofort erhalten Sie unsere AV-Karten und AV-Hüttenführer

gegen Vorlage des Mitgliederausweises auch direkt im GEObuch-
Laden München, Rosental 6, zum Mitgliederpreis!

Urlaubsermäßigung auf

unseren Sektionshütten

Hüttengäste, die sich ent
schließen, länger als fünf

Tage auf einer Hütte Urlaub
zu machen, übernachten in

der fünften Nacht kostenlos.

Hüttenverzeichnisse:

Die AV-Hüttenverzeichnisse

„Ostalpen", „West- und
Südalpen" sind zum Mitgli^
der-Vorzugspreis in der
Service-Stelle erhältlich,

ebenso unser Führer Die

„Münchner" Berghütten.

Gegenrecht auf allen Alpen
Vereinshütten - von den

Alpen bis in die Pyrenäen!

Als DAV-Mitglied genießen
Sie eine bevorzugte Behand
lung auf Hütten des

■ DAV (Deut. Alpenverein)
■ OeAV (Österr. AlpenvereinI
■ AVS (Alpenverein Südtirolj
■ SAG (Schweizer Alpenciub)
■ CAl (Club Alpine Itaiiano)
■ CAF (Club Alpin Fran?ais|
■ F.E.D.M.E.(Federacion

Espanola de Deportes

Montana y Escalada)
Die Buchung von Übemacli-
tungsplätzen erfolgt direkt auf
den Hütten.

Mitgliedervorrechte auf

Aipenvereinshütten;
Als Mitglied haben Sie

Anspruch auf:
■ Zuweisung eines Übemach-

tungsplatzes beim Eintref

fen auf der Hütte

■ ermäßigte Übernachtungs
gebühr

■ günstiges Bergsteigeressen
■ günstiges Bergsteigerge

tränk

■ Teewasser

■ im Gastraum der Hütte darf

selbst mitgebrachtes Essen
(Brotzeit) verzehrt werden

■ Reisegepäckversicherung
im Übernachtungsbon ent
halten.

Bitte verlangen Sie den
Übernachtungsbon!
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Ipine Leihbibliothek
|ii unserer Service-Stelle kann kostengün-

alpine Literatur ausgeliehen werden,
lit Karten und Führern aus allen Ecken

;rer Alpen geht die Tourenplanung gleich
besser! Viele außeralpine für Bergsteiger
Kletterer interessante Gebiete sind eben-

Is abgedeckt. Bildbände, Lehrbücher und

tn Mitglie-J'^'^^"^^" runden das Angebot ab. Die
lesten Hefte von Alpinn der

iltlich,

er Die

ütten.

en Alpen-
in den

renäen!

fenießen

Behand-

, Bergsteiger, Berge,
tdoor, Rotpunkt, Klettern, ÖAV und SAG
nur einsehbar, die älteren Hefte sind

ileihbar. Die Leihfrist endet

ptestens nach vier Wochen.

dem 29. Tag werden Säumnisgebühren
liinffacher Höhe der Leihgebüren fällig.
Sommer 2000 wird über die EDV auch die

servierung aller nebenstehenden Artikel
iglich sein.

München Intern

Leihgebühr pro Tag

Art
Leihgebühr je Tag/

Exemplar inkl. MwSt.

Gebietsführer Alpen 5 Pfennig/Stück 10 15

Landkarten Alpen 5 Pfennig/Stück 10 15

Lehrbücher 5 Pfennig/Stück 10 15

Zeitschriften 5 Pfennig/Stück 10 15

Belletristik 5 Pfennig/Stück 10 15

Sportkletter- und Bikeführer 5 Pfennig/Stück 10 15

Außeralpine Reise- u. Wanderführer 5 Pfennig/Stück 10 15

Außereuropäische Führer u. Karten 5 Pfennig/Stück 10 15

Bildbände Alpen 5 Pfennig/Stück 10 15

Videos 2 DM/Stück 4 6

CD-Rom 1 DM/Stück 2 3

riverein)

oenvereinl
1 Südtirol)
Upenclub)

Italiano)
Fran^ais)
iciön

irtes

ida)

eihausrüstung

lauf

le

icht jeder hat die Möglichkeit, sich sofort
eine komplette Aipin-Ausrüstung, z. B. vor
einem Kurs, zuzulegen. Deshalb können

Je Ausrüstungsgegenstände gegen eine tage-
lise berechnete Gebühr entliehen werden,

bemach- % Ausleihtag wird nicht berechnet, der Rück-
: direkt auf schon. Die verfügbaren Ausrüstungsge-

istände sind nebenstehend aufgelistet,

ige Hinweise: Die Gebühr wird bei Rückgabe
liert und ist auch dann in voller Höhe fällig,

in die Gegenstände nicht abgeholt wurden,

ichungen sind deshalb nur mit Angabe der

Verbindung möglich. Für die Auswahl der

itigen Steigeisen (Riemen oder Kipphebel) und
richtigen Größe ist das Mitnehmen eines

iuhs empfehlenswert. Für die Auswahl der

itigen Klettergurtgröße ist die Angabe der

irtellänge erforderlich. Wir verleihen Kinder-

ite (winzig bis 70 cm), Erwachsenengurte
»all (70 bis 85 cm), Medium (80 bis 95 cm) und

Ige (90 bis 105 cm).

I Verleih des Tourenskisets wird ebenfalls von

ISST veranlasst. Die Aus- und Rückgabe der

isrüstung erfolgt gegen Vorlage des Leih-

keins bei einem Münchner Sportgeschäft,

gen eine einmalige Gebühr von 15 DM können
esich dort von Fachkräften die Skibindung

istellen lassen (Skischuh mitbringen).

Übernach'

1 Eintref-

chtungs-

igeressen

Igerge-

Hütte dar

tes Essen

werden

hemng
ibon ent-

den

Miete In DM/Tag Ii' i/f
r  / i

jiA7
Tourenskiset (mit Feilen u.HarscIwIsen) 15 7,5 11,25 22,5 30

VS-Gerät (InW.BMteHen) 3 1.5 2,5 4,5 6

Lawinenschaufel 2 1 1,5 3 4

Lawinensonde 2 1 1,5 3

(zusätzl. ZU VS-Gerat und Schaufel kostenlos)

Rohreisschraube 1 0,5 0,75 1,5 2

Paar Steigeisen 2 1 1,5 3 .4

Eispickel 2 1 1,5 3 4

Steileisgerät ; ''A 2 3 6 8  .

Notruf-Handy 2 1 1,5 3 4

Paar Schneeschuhe 4 2 3 6 8

Kompass 2 1 1,5 3 4

Höhenmesser 4 2 3 6 8

Hüftgurt 2 1 1,5 3 4

Brustgurt+Einbindeschling e 2 1„ ■ 1,5 3.1;^ 4

Helm 2 1 1,5 3 4

Kletter-Basisset: 4 2 3 6 8

1 Achter, 2 HMS-Karabiner, 3 Normalkarabiner

3 ExpreSschlingen, 1 kurze Prusikschiinge

1 lange Prusikschlinge, 2 Bandschlingen (1,2m-Rlng)

Klemmkeilset: 3 1,5 2,25 4,5 6

5 Keile mit Drahtkabei, 1 Normalkarabiner

Klettersteigbremse: 2 1 1,5 3 4

2 KST-Karabinder, Seilstöck, Bremsplatte

Bergsteigerzelt (2-4 Pers.) 8 4 6 12 16

Biwaksack 2 1 1,5 3"" 4
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Deutscher Alpenverein, Sektion München ■ Bayerstraße 21 ■ 8033S München • Fax 089/5517 00 99

Buchung von Leihausrüstung aufmietbasis

1  1 1  1 1 1 1 1 1 1

Name Vorname Mitgliedsnummer

1  1 1 r 1 1 1

Straße PLZ Ort

Für eventuelle Rückfragen: Tel. dienst!.
J  1 I u

priv.
I I I '

Die Ausrüstung wird benötigt für Veranstaltung Nr.

Ich miete von der Sektion München die unten aufgeführten Gegenstände. Ich weiß, dass die Gebühr keine Benutzungs- sondern
eine Mietgebühr ist, die im Nachhinein (auch bei Nichtabholung der Gegenstände) erhoben wird. Ich hafte für Beschädigung
oder Verlust der ausgeliehenen Gegenstände.
Bei Unfall oder Nichtfunktion der Gegenstände verzichte ich auf die Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen gegen die
Sektion München, soweit der Schaden nicht durch bestehende Haftplichtversicherungen abgedeckt Ist und es sich um leichte
Fahrlässigkeit handelt. Preise für Mitglieder. Jugendliche und Nichtmitglieder zahlen andere Preise.

VS-Gerät (inkl. Batterien) Nt: 3 DM/Tag

Lawinenschaufel Nr: 2 DM/Tag

Lawinensonde Nr:

(zusätzlich zu VS-Gerät und Schaufel kostenlos)

2 DM/Tag

Paar Steigeisen Nr:
1  1 mit Kipphebel, Schuhgröße S-tZVz

1  1 Riemenbindung, Schuhgröße ß-IZVz
I  1 Riemenbindung, Schubgröße 5-8

2 DM/Tag

Eispickel Nr: 2 DM/Tag

Steileisgerät Nn 4 DM/Tag

Rohreisschraube Nr: 1 DM/Tag

Paar Schneeschuhe Nr: 4 DM/Tag

Tourenskiset Nr:
(Ski, Felle, Harschelsen)

Skischuhgröße (36-41/40-47)

Skiiänge (165/170/175/180)

15 DM/Tag

. Höhenmesser Nr: .. 4 DM/Tag

Kompass Nr: 2DMAag

Biwaksack Nr: 2 DM/Tag

.Hüftgurt Nr:
im Kinder bis 70 cm Taiiie
1  1 Erwachsene: Smali70-8S cm

2 DM/Tag

im Medium 80-95 cm
1  1 Large90-10Scm

Brustgurt

mit Einbindeschlinge .

Nr. 2 DM/Tag

.Helm Nr: 2 DM/Tag

..Kletter-Basisset Nr: 4 DM/Tag
1 Achter, 2 HMS-Karabiner, 3 Normaikarabiner, 3 Expressschlirtgen,

1 kurze und 1 lange Prusikschlinge, 2 Bandschlingen (1,2 m Ring)

..Klemmkeilset Nr: 3 DM/Tag
(5 Keile mit Drehkabel, 1 Normalkarabiner)

.Klettersteigbremse Nr: 2DM/Tag
(2 KST-Karabiner, Seilstück, Bremsplatte)

.Bergsteigerzelt
(für 2-4 Personen)

Nr:

Abholtag:
I I I '

Rückgabetag:

8 DM/Tag

Notruf-Handy Nr: 2 DM/Tag

Anzahl Tage gesamt: | ̂ [
Die Mietgebühr wird kaiendertäglich berechnet: Alle Tage zählen. Ausleihtag kostenlos. Rückgabetag kostenpflichtig, bei verspäteter Rückgabe werden die zusätzlichen Tage
doppeit berechnet! Mir ist bekannt, dass die Mietgebühr für die hier gebuchten Ausrüstungsgegenstände auch bei Nichtabhoiung fäiiig wird.

I  I Bitte buchen Sie die Mietgebühr von meinem Konto ab: Ich bezahle mit heiligendem Scheck:

Kontonummer: 812: Geldinstitut:
J  I I I l__l L. _i I 1 I I _l I I ' I
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Die Untergruf
gewisse-zurr
Aussetzungen

kgie individt

meist eine per
beim Leiter de

Programme u

Service-Stelle

Gruppe
Hier gibt es all
Gemeinschaft

kngesprochet
besten undSi

leitet: Thr

Ireff; Jed

Arg

«meinschaftstoi

12.10. Lei

Moiio: Bei
I  me
i4.12. Ad<

Dasausführliche I

iittp://www.gilch

WOCHENTA

Vorwiegend fi

iensind und\

leden Dienstag fii
Dasausführliche I

leiterin: Am

Ireff: Jed

dlri

Familie

Vor\ Familien i

mungen. Fahr

FAMILIENGI

leiter:

reff und Progran



München Intern

iteilungen & Gruppen
illntergruppen sind für alle Sektlonsmitglleder offen, die
Irisse - zumeist altersspezifische oder bergsteigerische - Vor-
mzungen erfüllen. Die Gruppen veranstalten In eigener
^individuelle Tourenprogramme. Die Teilnahme erfordert
pte/ne persönliche Kontaktaufnahme an den Gruppentreffs
t\Lelter der Gruppe.
kämme und aktuelle Gruppen-Rundschrelben sendet die
Mce-Stelle auf Anfrage gerne zu.

mppe Gilching
iglbt es alle bergsteigerischen Aktivitäten, zahlreiche
feinschaftsveranstaltungen stehen auf dem Programm,
pprochen sind vorwiegend Interessenten aus der Region Im
^en und Südwesten Münchens.

Thomas Hartmann, Tel. 0 8105/2 29 74
Jeden Donnerstag um 20:15 Uhr im Sportheim des TSV Gilching-
Argelsried, Thalhofstr. 13, Gilching

tdnschaftstouren:
Leichte Wanderung für Jung und Alt, Groß und Klein

19.10. Betreuertreffen auf einer Selbstversorgerhütte, geselliges Beisam
mensein

Ädventsfeier

nsführliche Programm kann in der SST angefordert bzw. im Internet unter
^/wvrw.gikhing.de/dav eingesehen werden.

CHENTAGSWANDERER GILCHING

megend für Mitglieder, die aus dem Berufsleben ausgeschle-
|is/nd und werktags Zelt haben.
»Dienstag finden Bergwanderungen und Touren statt,
nsführliche Programm kann bei Anni Simon angefordert werden.

Anni Simon, Tel. 081 OS/2 3180

Jeden zweiten Freitag um 10:00 Uhr im Freizeitheim Geisenbrunn,
direkt ander S-Bahn-Haltestelle der SS

plliengruppen
pfami7/erj für Familien mit Familien! Gemeinsame Unterneh-
pigen. Fahrten und Touren stehen auf dem Programm.

HILIENGRUPPE MÜNCHEN

Toni Hirschauer, Tel. 0 89/8 34 66 64
ptind Programm: Bitte beim Leiter erfragen

FAMILIENGRUPPE GLICHING

Spezialität der Familiengruppe Gilching sind schöne Wochenen
den In der Natur: Für die Kinder sind das gemeinsame Wandern,
Toben, Spielen, Beobachten und Entdecken In der Natur wichtig.
Wir Eltern genießen das erholsame, ruhige und entspannte
Wochenende In der Gemeinschaft. Extremer Ehrgeiz, allzu große
Gipfelstürme zu machen, besteht nicht.

Für alle Veranstaltungen Ist eine Anmeldung mindestens drei
Wochen vorher notwendig, damit die Hütten bei NIchtbelegung
für andere Gäste frei gegeben werden können.

Leiterin:

Treff und Programm:
Frau Hafen: Tel. 081 OS/386924

Bitte bei der Leiterin erfragen

Mountainblkegruppe
Leiter: Oliver Bauer, Tel. 0 89/431 097 39, e-mail: mail@oliverbauer.de

Treff: Letzter Dienstag im Monat um 20:30 Uhr im Kriechbaumhof,
Preysingstr. 71

Termine: Das Gruppenprogramm hängt am „Schwarzen Brett" in der SST und
wird ständig aktualisiert.

1. Das Gruppenprogramm wird per E-mail-Verteiler und bei den monatlichen
Treffen organisiert. Außerdem werden die E-mails an der Mountainbike-Infosäule
in der SST ausgehängt. Wer sich in den E-mail-Verteiler eintragen lassen will,
schickt einfach eine mail an mail@oliverbauer.de. So seid Ihr immerauf dem

neuesten Stand.

2. Es existiert zudem eine Telefonliste, in der sich interessierte Biker eintragen
können, um Gleichgesinnte zu finden. Bitte Namen, Telefonnummer und Präfe
renzen (Höhenmeter, Distanz, Trials etc, auch Wochentags oder Wochenende etc.
bzw. alles, was Ihr glaubt, dass andere wissen müssen, damit eine gemeinsame
Tour klappt). Nur wer sich hier vollständig einträgt, bekommt auch die Telefo
nliste zugeschickt. Und mit einer E-mail an mail@oiiverbauer.de oder telefonisch
unter 0 89/431097 39 (AB) trägt man sich in die Liste ein.
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Abteilungen & Gruppen

Ein erfolgreiches Jahr für die Mountainbike-Gruppe

Die Mountainbikegruppe hat die Sommersaison 2000 mit
einem dicken Tourenprogramm, 10 professionell ausgebilde
ten Bike-Guides und Fernsehauftritten bei TV München und im

ZDF abgeschlossen.
Neben Spaß und Action wollen wir den sicheren Umgang mit
dem Bike und ein gutes Miteinander mit den Wanderern ver
mitteln. Wir legen großen Wert auf Naturschutz. Dieses Verhal
ten wollen wir aktiv leben und in unseren Kursen weitergeben.
Aus diesem Grund sind wir stolz darauf, das unsere Gruppe die
DAV Mountainbike-Guide Ausbildung initiiert hat. Die ausgebil
deten aktiven Guides sind: Marion Scheidl, Marion Traub, Saskia
Tajib, Dirk Maurischat, Traian Grigorian, Conrad Fischer, Andi
Geschwendter, Sepp Greger und Oliver Bauer.
Aber nicht nur das offizielle Veranstaltungsprogramm konnte
sich sehen lassen, auch die Vorträge und Themen, die bei den
pnonatlichen Treffen gewählt wurden. Ganz gleich, ob es sich
um „Trainingsgestaltung und Fahrtechnik", „Transalp" oder
„Nichts ist unmöglich - Erfolg ist machbar" handelte. Als
Abkühlung wurde der Fan-Gemeinde in der heißen Jahreszeit
eine Diashow mit dem Thema „Mountainbiken im Winter

durch Norwegen" gereicht.
Auch in der kühleren Jahreszeit finden die Treffen im Kriech

baumhof statt (außer im Dezember). Schaut mal vorbei. Ihr

werdet es bereuen:-)

Die Mountainbikegruppe hat von der Einsteiger- und Frauen
gruppe bis hin zu Wochenend- und Marathonbikegruppe alles
zu bieten. Bei den monatlichen Treffen sind Interessierte und

Freunde herzlich willkommen.

Auch Mitglieder der Sektion Oberland sind ganz besonders
herzlich willkommen.

Sportklettergruppe (Jahrg.so-se)
Für alle, die Lust am regelmäßigen Klettertraining haben.

Leiter:

Treffen:

Christian Koch, Anja Wenzel, Tel. 0 89/769 44 69
e-mail: anja.wenzel@gmx.de,
christian.koch@stud.tu-muenchen.de

Montags 18:00-20:00 Uhr, Heaven's Gate

Voraussetzungen:

Beherrschen der Sicherungstechnik, Vorstiegskenntnisse ab V. Grad.

Leistungsgruppe Sportklettern
Trainer: Mariola Deka,

Alexander Schulze, FÜ Klettersport,
Willi Kreppenhofer, FÜ Klettersport

Kontakt: Tel. 089/62 50 94 29

Training: Jeden Dienstag und Freitag ab 19:00 Uhr
im Kletterzentrum München

Für Leute, die Lust und Interesse haben, sich mit dem Kletter

sport intensiver zu befassen und ihr eigenes Können unter
Anleitung eines ausgebildeten Teams zu verbessern.
Natürlich seil der Spaßfaktor dabei nicht zu kurz kommen.
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deshalb sind auch gemeinsame Kietterfahrten an Wochenenden
oder in den Schulferien gepiant. Außerdem soii auch das Trai
ning in einer Gruppe stattfinden, was doch bestimmt wesentlich
mehr Spaß macht, ais alleine vor sich hin zu trainieren.

Warum heißt diese Gruppe Leistungsgruppe Sportklettern?
Ziel der Gruppe soll es auch sein, jungen Kletterern/Kletterinnen
die Weit des Wettkampfkietterns zu öffnen, allerdings ist dies
kein im Vordergrund stehender Gedanke. Vieimehr sollen Fakto
ren des modernen Sportkletterns vermittelt werden, die heut
zutage in dieser Sportart wichtig erscheinen.
Wir hoffen nun. Euch einen kurzen Einbiick in unser Denken

gegeben zu haben.

Hochtouristengruppe

1.12. Zum

paar

Sozu

Dazc

Selb:

Iclitungl

neueste und aktue

München unter „Gr

blohnt sich also, s

Her mal reinzusche

lllReilungen bitte
spätestens Donner

Leiter: Manfred Zink, Tel./Fax: 089/311 3140,

e-mail: Manfred.Zink@bmw.de

Stammtisch: Jeden ersten Dienstag im Monat, 19:30 Uhr im Kellerraumdes
Alpinen Museums, Praterinsel (oft mit interessanten Bild-Vor

trägen!)
Aktiven-Treff: Jeden dritten Dienstag im Monat, 19:30 Uhr, in der Regel im

Kriechbaumhof, Preysingstr. 71 (Touren planen und verabreden,
Wissen und Können auffrischen, Tipps austauschen: bei Grillgut
oder Plätzchen, Starkbier oder Glühwein - je nach Jahreszeit!)

Berg-,W

Gemeinschaftsprogramm:
21.-22.10. Fußballspiel: HTG: Jungmannschaft, am nächsten Tag: Mountain

biketour oder Wanderung
Anpfiff ist um 14:00 Uhr am Samstag
Ort: Wallgau, auf dem Platz auf dem auch schon die letzten Jahre

gekickt wurde:
Südlicher Ortsausgang Wallgau, rechts über den Fluss kann auf
dem Langlaufparkplatz geparkt werden. Durch eine Schranke wirf
der Platz nach ca. 100 m erreicht.

Übernachtung: In Privathütte im Tal, bitte Schlafsäcke und isomal-
ten mitbringen, für Camper gibt's Parkplätze.
Wir können ein Feuer machen und grillen, also bringt Grillzeug
mit! Für Bier sorgt die HTG, bringt eure Krüge selber mit - und
dann hoch damit!!!

Sonntag: Mountainbiketour zur Fischbachalm und um den hohen
Grasberg von Wallgau aus mit Manfred
Oder: Wer Lust auf Wandern hat: Schöttelkarspitze über den
Lakeiensteig mit dem Nik.
Anmeldung bei: Manfred Zink |m Kriechbaumhof am 17.10.

09.-10.12. Nikolausfeier auf der Rauhalm
Wir wollen zusammen mit der Jungmannschaft mit dem Zug nach
Lenggries und nach den Nikoläusischen Weißwürsten auf die
Rauhalm gehen. Wer aus dem vollen Schlaflager ins Heu fliehen
möchte, sollte einen Schlafsack mitnehmen!

Anmeldung bei Manfred Zink am 05.12. (Gruppenabend auf der
Praterinsel).

Gruppenabende auf der Praterinsel:
07.11. Herbert Konnerth zeigt Dias und berichtet von seinen Alpendurch-

querungen mit dem Mountainbike. Prädikat: Absolut sehens

wert!!!
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Vochenenden

:h das Trai-

nt wesentlich

ren.

dettern?

/Kletterinnen

tgs Ist dies
sollen Fakto-

}, die heut-

■ Denken

Zum Abschluss des Jahres wäre es schön, wenn einige von euch ein
paar Dias von Touren zeigen, die das Jahr über gemacht wurden.
Sozusagen ein bildlicher Tourenbericht der HTG!

Dazu gibfs Glühwein und Lebkuchen. Wer will und hat, kann gerne
Selbstgebackenes mitbringen.
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Abteilungen & Gruppen

llerraum des

:en ßild-Vor-

r Regel im

id verabreden,
n; bei Grillgut

Jahreszeit!)

Tag: Mountaln-

ie letzten Jahre

luss kann auf

le Schranke wird

Kste und aktuelle Infos sind ab sofort auf der Homepage der Sektion
idien unter „Gruppen" - „HTG" nachzulesen,

ilint sich also, spätestens am Freitag für die Wochenendtourenplanung
lal reinzuschauen. Mitfahrgelegenheiten, Tourenvorschläge und sonstige
iungen bitte an meine e-mail-Adresse (Manfred.Zink@bmw.de) bis jeweils
kstens Donnerstagmittag.

erg-. Wander- und Skigruppe
Oskar Meerkötter, Tel. 0 89/58018 30 (p) o. 0 89/722 359 83 (d)
Jeden Donnerstag, 19:30 Uhr, im Rhaetenhaus, Luisenstr. 27

ledermann/frau, der/die etwas Erfahrung für selbstständige
len mitbringt. Wer sich auf privater Basis zu Touren verabre-
Imöchte, sollte hier vorbeischauen.

iramm: Bergwandern, Bergtouren, Hochtouren, Skitouren, Langlauf

Itouren: Östliches Kreuzjoch, Fernpass
Reiteraipe, Berchtesgadener Alpen
Krinnenspitze, Tannheimer Tal

Hirschberg, Tegernseer Berge
ninefürSki- und Bergtouren richten sich nach Nachfrage und Wetterlage.

pamm:

L  17:00UhrWeihnachtsfeierim Kriechbaumhof

i.

/
X

jniorengruppe
äcke und Isomat- i/i unter der Woche aktiv! Mitglieder, die aus dem Beruf sieben

geschieden sind und wochentags Zeit haben, finden hier sehr
igt Grillzeug
er mit - und

um den hohen

! über den

im 17.10.

it dem Zug nach
ten auf die

IS Heu fliehen

ibend auf der

len Alpendurch-

lutsehens-

fe attraktive Angebote.

Karl Bauernfeind, Tel. 0 80 92/2 25 71,
Otto Halmburger, Tel. 0 89/70 7717
Jeden ersten Montag im Monat, 10:00 Uhr, im Hotel „Zur Post",
Bodenseestr. 4, Pasing

pamm:

JOTouren jeden Monat. Das detaillierte Programm erhalten Sie in der
ke-Stelle und beim Treff. Die Anmeldung zu unseren Tagestouren erfolgt
len im Programm angegebenen Betreuem am Tag vorher zwischen 18:00 und
BUhr. Die Anmeldetermine zu anderen Veranstaltungen stehen im Programm.

(er Anmeldung zu den Touren werden die Teilnahmebedingungen für Veran-
Ingen der Seniorengruppe anerkannt. Diese Bedingungen liegen während
Seniorentreffen zur Mitnahme bereit oder können über die Service-Stelle

igen werden.

lehmerbeiträge der Seniorengruppe
ihn-Wanderungen 3 DM/Tag, Eintagesfahrten 5 DM/Tag, Mehrtagesfahrten
I/Tag. Die Teilnehmerbeiträge beinhalten Leitung und Organisation.

Ausbildung Lawinenkunde für Betreuer der Seniorengruppe
Was siehst Du, Gitti, wenn Du Dir diesen Hang da anschaust? Was hat er für eine
Neigung? Welche Exposition hat er? Was steht im Lawinenlagebericht über diese
Himmelsrichtung? Welche Schneebeschaffenheiten könntest Du auf Grund der
Wetterlage der vergangenen Tage erwarten? An was musst Du noch denken,
bevor Du Dich entscheiden kannst, mit einer Gruppe in diesen Hang hineinzuge
hen oder zu-fahren?

Diese und ähnliche Fragen wurden uns im Februar einen ganzen Tag lang immer
wieder gesteht. Davor hatte Edu Koch, staatl. gepr. Bergführer, Bundes-Lehrteam
des DAV, den großen Parkplatz der Taubensteinbahn am Spitzingsee zum Lawi
nenfeld erklärt und uns sein dort verstecktes VS-Gerät per Kreuz- und Feldlinien
ortung suchen lassen.
Dann ging's hinauf, erst Richtung Lämpersberg, dann auf Umwegen im ständigen
Auf und Ab zur Schönfeldhütte, wo die Erfahrungen des Tages anhand der Metho
den von Munter und Kronthaler noch einmai verarbeitet wurden.

Es war ein ausgefüllter Tag für drei Betreuer der Seniorengruppe, einmai Gelern
tes wieder aufzufrischen, ihre Kenntnisse dem neuesten Wissensstand anzupas
sen, bewusst zu machen, wo die Gefahren lauern, um ihre Skitouren so sicher wie

möglich zu führen.
Klaus Dierolf

Faltbootabteilung FASM
Im Sommer veranstalten wir Tages-, Wochenend- und Urlaubs
fahrten mit Kajak und Canadier in leichten und schwierigen
Gewässern. Teils sportlich, teils familiär-gemütlich. Von Mai bis
September treffen wir uns in unserem Bootshaus an der Isar in
Thalkirchen am Dienstag zum Training und am Donnerstag zur
Absprache für Ausfahrten. Im Winter gibt es Film- und Diavorträ
ge im Bootshaus und gemeinsame Skiausfahrten.
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Abteilungen & Gruppen

Gäste sind willkommen und können nach Absprache an den
Unternehmungen teilnehmen.

Leiter:

Treff:

Günther Bachschmid, Tel. 0 89/56 92 78

Jeden Donnerstag mit Volleyball um 18:00 Uhr im Bootshaus,
Zentralländstr. 6, Ü3 Thalkirchen

Programm:
11.11.

Ö2.-Ö3.12
15.-17.12.

18.01.

2Ö.Ö1.oder
21.01.2001

29.01./01.02.

/05.02.2001

15.02.2001

09:00 Uhr Bootshausdienst

(1. AdventjJahresabschlussfeieraufdem Dr.-Erich-Berger-Haus
(3. Advent) Eröffnung der Skisaison in Königsleiten
19:00 Uhr Diavortrag „Mit dem Kajak in Chile: Von Santiago bis Futa'

NEU Schütteln (vsl. Hirschberg)

17.02.2001

oder 18.02.

15.03.2001

17718.01.

01.04.2001

05.05.

NEU Schneeschuhwanderung (vsl. Kranzberg)
19:00 Uhr Schermer Film: "Zwei unbekannte Inseln; El Hierro und
Dominica"

2001 Skitouren in Öbernberg
Skitour in's Dammkar

09:00 Uhr Bootshausdienst

Zusätzliche Termine und Änderungen werden am Donnerstag im Bootshaus
kurzfristig abgesprochen.
Alle Ausfahrten sind keine geführten Touren, sondern Vorschläge für gemein
same Unternehmungen der FASM-Mitglieder und Interessenten.

Fotogruppe
Leiter:

Treff:

Hanns Correll, Tel. 0 89/75 47 71

Stammtisch: Fränkischer Hof, Nymphenburger Str. 98

Gemeinschaftsprogramm:
Gute Bilder, insbesondere vom „Erlebnis Berg", stehen im Mittelpunkt. Auf Berg
touren, aber auch bei Exkursionen in der Stadt und im Alpenvorland, ist die
Kamera Ausrüstungsgegenstand Nr. 1. Abendliche Treffen dienen der Vertiefung
fotografischer Kenntnisse. Das Programm im Detail gibt es als Folder in der
Service-Stelle.

13.11. Bootshaus 19:00 Uhr: Bildbesprechung/Wettbewerb "Sommerbil
der-Tourenfotos"

29.11. ab 19:00 Uhr Stammüsch
11.12. Bootshaus 19:00 Uhr: Weihnachtsfeier; Essen mitbringen; für

Getränke ist gesorgt!
08 01.2001 Bootshaus 19:00 Uhr: Bildbesprechung "Problembilder/

Bildprobleme"
31.01.2001 ab 19:00 Uhr Stammtisch

Naturkundliche Abteilung
Leiter:

Treff:

Prof. Dr. Walter Jung, Tel. 0 89/68 23 01
Bitte beim Leiter erfragen

Gemeinschaftsprogramm:
16.11. Vortrag Frau A. Clasen: Die Heilkraft der Alpenflora aus schamani

scher Sicht - Indianisches Naturverständnis und der Bezug eines
Schamanen zur Natur seiner Umgebung

jeweils 18:00 bis 22:00 Uhr Erste-Hilfe-Kurs, spez. für Sportler
19:00 Uhr Jahreshauptversammlung; anschließend Diavortrag von
Bianca "In der Welt zu Gasf

•  ■ >

II*

V

' '-4

- i

1

7 Abfahrt vom Stubacher Sonnbikk (Hohe Touem).

Foto: Horst HöHer

10.12.

14.12.

dazu als Exkursion:

19.11. Waldführung mit Frau Ä. Clasen; Treffpunkt Maibaum in Fardiant
erreichbar auch mit dem Stadtbus von Garmisch aus, 14:00 Uhr,

keine Teilnehmerbegrenzung, für Fragen an Frau Clasen,
Tel. 0178/541 5810

(nicht Sa 09.12. wie im Sommerprogramm geplant!) Bäume und
Sträucher im Winter, Halbtagswanderung (ca. 8 km); Treffpunkts-
Bahnhof (S 6) Mühltal, 09:00 Uhr; keine Teilnehmerbeschränkun;;
besondere Ausrüstung: Lupe 6-10 X; Wegbegleitung: W. Jung, Id.
089/6823 01

Vortrag Prof. Dr. E. thenius (Wien): Lebende Fossilien des Tier- und
Pflanzenreiches - Fiktion oder Realität? Nach dem Vortrag bestelil
die Möglichkeit zum Kauf des eben erschienenen Buches „Lebende
Fossilien" des Vortragenden (28 DM); Vortrag ausnahmsweise im
Hörsaal 1, Luisenstr. 37, Erdgeschossl Eine Veranstaltung zusam
men mit der Bayerischen Staatssammlung für Paläontologie und
historische Geologie, dem gleichnamigen Förderverein und dem
„Münchner Kreis der Fossilienfreunde"

18.01.2001 Vortrag Frau Dr. P. Schlaegel-Blaut: Der Blumenberg Monte Balde
über dem Gardasee, diesmal mit geologischen Augen betrachtet

15.02.2061 Vortrag Frau H. Farcher: Heilkräuterund magische Pflanzendes
Alpenraums

15.612001 Vortrag Dr. j. Wierer: Geologische Wanderungen im Allgäu
65.64.2661 Vortrag P. Martin: Berghochmoore - seltene und gefährdete Kiem-

odien des Gebirges

Bei allen Vorträg
tragsam 14.12.1

saal12der geow
Str.lO/Luisenstr

The Mu

Who are the I

Speakers in tl
hiking, Klette

Contact Informa'

iWhere and Whei

'"Stammtisch" at

Platz) to discuss

itomeetus-whi

plansandtipsor

everysecondwe
Whatto expect:^

us,bereadytou

afteraSundayal
guarantee we wi

Program:
».10.

02.11. M

11.11. Hl

25.11. Bi

01.-26.12 Bi

Wewill probabI)

Over the festive:

04.01.01 M

Ki

More details and

ers.de

Guide to thediff

•easy daytour,:

"strenuousdaj
dythis season

•**you needto

thinkabout it,tt
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Abteilungen & Gruppen

illen Vorträgen sind Gäste willkommen. Mit Ausnahme des öffentlichen Vor-
lam 14.12. finden alle Vorträge voraussichtlich wieder im gewohnten Hör-
12 der geowissenschaftlichen Institute, Gebäudekomplex Richard-Wagner-
10/Luisenstr. 37, statt. Beginn jeweils 19:00 Uhr.

le Munich Wanderers
aare the Munich Wanderers? We're a smallgroup ofEnglish-
iokers in the Munich area who are interested in mountain

png, Klettersteige, cross-country skiing and glacier tours.

tact Information: Mike & Sharon Page,
Tel. 08141/53 7991

e-mail: mike@munichwanderers.de

http://www.munichwanderers.de

p and When? We meet on the first Thursday of each month from 18.00 for a
mmtisch" at the Hofbräukeller at Innere Wiener Platz (Ü4/U5 Max-Weber

kilto discuss plans for the Coming month and enjoy the local beer. Come along
peet US - whether you want to come hiking with us, want to discuss route
IS and tips or just want to socialise a bit. We plan to get out into the wilds
lysecond week or so, depending on weather, schedules and general fitness.
ht to expect: Generally we aim to hike as high as we can; if you're going to join
Ibe ready to walk for approx. 7-9 hours for most of the hikes. If you're only
ira Sunday afternoon stroll around Munich, you've picked the wrong club. We
pantee we won't take you on a boring walk!

Hram:

1-26.12

Salzburger Hochthron (1.952 m). Berchtesgadener Land (**•)
Monthly social at the Hofbräukeller, Wiener Platz from 18.00
Hochfelln (1.664 m). Chiemgauer Alpen (*)
Brauneck (1.555 m). Bayerische Voralpen (*)
Break for Christmas.

im In Farchant,
s, 14:00 Uhr,
asen.

pill probabiy organise something 'between the years' for those who are here
Hthe festive season in order to get rid of some of those caloriesl

11.01 Monthly social at the Hofbräukeller, Wiener Platz from 18.00
Karwendel

ledetails and Updates on the tours are available under www.munichwander-

) Bäume und

); Treffpunkt S-

beschränkung;
g:W. Jung, Tel.

sn des Tier-und

/ortrag besteht
iches „Lebende

hmsweise im

Itung zusam-
intologie und
ein und dem

le to the difficulty level of the tours:

sy day tour, should be manageable by anybody half-way fit
litrenuous day tour; we recommend that you have done a couple of hikes alrea-
pis season

you need to be seriously fit to come on this tour (if this means you have to
teil about it, the answer is probabiy no!)

) Monte Baldo
in betrachtet

fianzen des

Allgäu

ifährdete Klein-

5/1

i

Ob bei uns hier In der Kletterhalle Thalkirchen oder In den Ree
Rocks - auf ein paar wichtige Dinge kommt es an.

Unsere Top Ausrüstung und unsere Top Beratung hilft Ihnei
beim nächsten langen Run Out die Nerven zu behalten.

BASECAMP - damit Klettern Spaß macht
c

Q) Kletterschuhe ab 99.-
a» z.B. Tusk, Aero, Mythos, Focus
0)

IM
Flve Ten Anasozi Velcro 189.-

Ui Five Ten Anasozi Loce up 189.-

fio

Sitzgurte ab 99.-
B

at
z.B. Kong, Mammut, Petz!, Wild Country

a> Kletterkarabiner

neue Norm, 8 kN offen Bruchwert 10er Pack nur 90.-

o
Achtung! Kauten Sie keine Karabiner unter 8 kN offen Bruchwert!

Q.

Expreß-Schlingen-Set
^ ■ Bandschlinge mit 2 Karabiner über 8 kN offen nur 19.90

- H Alle Angebote solange der Vorrat reicht!

Golssocher Str. 18

Ecke ImplerstroBe
München-Sendling

Mo-Fr 9"-18'"

DoV^-IV™

Sa9"'-14"'
Tel. 089/76 47 59

B Parkplätze vor der Haustür
BASECAMP
Dor fiinfol nn niitor Romtiinn
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Service-Stelle

Deutscher Alpenverein
Sektion Oberland

Tal 42,80331 München

Telefon 0 89 / 2 90 70 90

Telefax 0 89/2 90 70 915

e-Mail: servlce@dav-

oberland.de

Verkehrsverbindung
S-Bahn: Isartorplatz,
U-Bahn: Marienplatz

Öffnungszeiten
Montag bis Mittwoch
9:00-18:00 Uhr

Donnerstag
9:00 - 20:00 Uhr

Freitag

9:00-15:00 Uhr

Bankverbindungen
Postbank München

Konto 46 64-803

Bankleitzahl 700 100 80

LIGA-Bank München

Konto 2142 503

Bankleitzahl 750 903 00

HypoVereinsbank München
Konto 302 370

Bankleitzahl 700 202 70

Internet

http://www.alpenverein-
muenchen-oberland.de

Achtung! Die Service-Stelle
ist geschlossen vom 27.12.
bis 29.12.2000

■■
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Liebe Mitglieder,

mit dem Erscheinen dieses 4. Heftes neigt sich
das Jahr 2000 mit dem Spätherbst langsam dem
Jahresende zu.

Die Kooperation mit der Sektion München hat
sich bewährt, und viele Mitglieder beider Sektio

nen nehmen die Service-Angebote im Rahmen
der Pius-Mitgliedschaft wahr:
Im Bereich des Ausbildungs- und Tourenwe

sens findet durch das reichhaltige Programm
eine rege Teilnahme von Mitgliedern beider

Sektionen statt. Unser gemeinsames Ziel ist es,
durch Ausbildungskurse im Sommer und Winter
über die große Palette an Angeboten, Sie, liebe
Mitglieder, zum selbstständigen Bergsteiger oder
Skifahrer auf oder abseits der Piste, Bergradier
oder Kajakfahrer auszubilden, umweltbewusst
und naturverbunden einzustimmen, dass Sie mit

Freude ins Gebirge gehen und gesund wieder

nach Hause kommen.

In Gesprächsgruppen mit der Sektion Mün

chen werden wir uns bemühen, das Ausbil

dungsprogramm hinsichtlich der Struktur, der
Ausbildungsinhalte und der Ausbildungszeit zu
harmonisieren, um hier ein einheitliches Bild zu

vermitteln.

Liebe Mitglieder, „nichts ist so beständig wie
die Veränderung". Ab dem Jahr 2001 haben wir
die /Uizeigenverwaltung der Mitgliederzeit
schrift »alpinwelt« in professionelle Hände
gelegt, um mit dem Marketing-Service „atlas
Verlag und Werbung GmbH" eine wirtschaft
liche Möglichkeit zu finden, Sie künftig sechs
mal im Jahr über die Aktivitäten der Sektionen

zu informieren. Keine Angst, die Gesamtseiten
zahl wird deshalb nicht mehr als bisher. Für uns

hat es den Vorteil, dass wir wieder nur zweimal

im Jahr das Tourenprogramm veröffentlichen:
im Heft 2 das Sommerprogramm und im Heft 5

das Winterprogramm. Die Programme werden
dann losgelöst von den allgemeinen Berichten
und den Artikeln in den anderen vier Heften

veröffentlicht werden.

Wir hoffen, dass wir

Ihnen damit in Ihrer pri
vaten Planung über die
Teilnahme an einem Kurs

oder einer Mehrtagestoufi
entgegenkommen.
Haben Sie bitte auch

dafür Verständnis, dass
wir in den Heften aus

wirtschaftlichen Über

legungen Rahmenbedin
gungen zustimmen, die es zulassen, die Sportart

„Outdoor" mit ihrem Markt in Bekleidung, AuS'
rüstung, Accessoires zu präsentieren.
Das Oberland-Team wünscht Ihnen einen

schönen Spätherbst und einen erfolgreichen
Start in den Skiwinter 2000/2001!

Norbert Sckii

Referentför Ausbildung und Tom
der Sektion OberU

Wievl
jGar keine" ist

Zeitgenossen c
Dinge. Aber w»
Betätigung Sp;
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1

1, dass wir

in Ihrer pri-
ig über die

n einem I

ehrtagestou

amen,

bitte auch

ndnis, dass

eften aus

hen Über-

hmenbedin^l

, die Sporta
eidung, Aus-!

n.

en einen

Igreichen

'orbert Schai
ig und Tour

•tion Oberlam

lieviel Kondi braucht der Mensch?
I keine" ist für manchen

(genossen das Maß der
Ige. Aber wer an der alpinen
jBtigung Spaß haben will,
(braucht sie. Und nicht zu

Big. Fatbum mag die Idee

L Doch die wahre Kondi* ist

t etwas wie der Frühling -

nt von alleine. Es gibt
, deren Leitidee ist drei-

U wöchentlich zu powern,
|tdann, wenn Muskeln, Herz
J Kreislauf leistungsbelebt

[d, hat man was vom Berg
igen - Klettern - Tief-

ineefahren - Radeln usw,

z auf Neudeutsch: Moun-

h-Fun.

Iinktionalität - das
tes!

s man an Muskeln, Sehnen

i Gelenken so hat, das will

tereitet sein, soll der Fun

aal und die Verletzungs-

■ beim alpinen Treiben im
1 gehalten bleiben. Dann

b sich die Bewegungsfanta-
[auch einiges erlauben und
■es ist auch klar: Zu viel tun

(beim Vorbereiten) kann man
nie! Doch wenn nicht ein ge
wisser Spaß mittrainiert, wird
es flugs langweilig, stumpf
sinnig oder öd. Wie also
Rücken, Bauch, Seiten, Arme,
Beine, Nacken, Finger quasi
spielerisch stärken und elasti
scher machen? Kein Zweifel, in
der Gruppe ist es immer unter
haltsamer und effektiver. Unser
Bild zeigt einen Ausschnitt
vom Jkuf- oder Abwärmen"
beim Zirkeltraining, einer
Spielart, bei der jeder nach
persönlichem Ehrgeiz und
Zielen verschiedene Muskel
gruppen bearbeiten kann.

Leg Corl oder Hantel?
Sicher: Gewichte rumwuchten
oder an Kordeln ziehen schafft
noch keine Ausdauer. Aber

eine gute Voraussetzung. Auch
Gleichgewicht oder Koordina
tion wollen geübt sein. Fürs
Zirkeltraining stehen neben Lat
Machine und Hanteln u.a. auch

Gummibänder, Bein- und
Anndrücker, Hometrainer,

Hängebalken, Vielzweckturm
und - das ist neu - renovierte
Umkleideräume und Duschen

für Männlein und Weiblein
sowie ein neuer Boden im Trai
ningsraum zur Verfugung. Der
sportlichen Leitung am BBZ
Luisenstraße und dem Schulre

ferat der Stadt München sei

Dank für diese - dringend
benötigte - Verbesserung.

Erich Grießl

* Für Abkürzungsmuffel:
„Kondi" meint hier körperliche
Leistungsfähigkeit

fit mit Oberland Laufende, offene Trainingsprogramme in der Stadt - die optimale Vorbereitung für Ihre Bergtouren
Jahreskarten: 1.10.2000 bis 31,10.2001 80 DM ■ Saisonkarten; 01.10.2000 bis 31.03.2001 50 DM

Fitnessgymnastik
mit Stretching
Ausdauer, Koordination und
Kräftigung mit motivierender
'Jlusik

knstag, ganzjährig außer
ichulferien,
;8:45 bis 19:45 Uhr
Jerufsbildungszentrum
ichwabing, Antonienstr. 6
03/6 Münchner Freiheit)

Fitnessgymnastik mit
Stretching
Ein Beweglichkeitstraining, das
Sie vor Verletzungen schützt und
Ihre Leistungsfähigkeit steigert.

Donnerstag, ganzjährig außer
Schulferien,
17:30 bis 19:00 Uhr
Annagymnasium im Lehel
Turnhalle I, St.-Anna-Straße 20
(ü 4/5 Lehel) ^

Krafttraining
Zirkeltraining zur gezielten
Kräftigung bergsportspezifischer
Muskelgruppen

Dienstag, bis 27.03.2001
18:00 bis 20:00 Uhr
Berufsbildungszentrum
Luisenstraße 29

Mittwoch, ganzjährig außer
Schulferien,
18:00 bis 20:00 Uhr
Berufsbildungszentrum Luisen
straße 29

Ailgemeine Gymnastik
Fitness - Entspannung - Wohl
befinden - für alle Altersgruppen

Mittwoch, bis 28.03.2001,
18:00 bis 21:00 Uhr

- für Damen

Realschule an der
Damenstiftstraße 3
18:45 bis 19:45 Uhr Gymnastik,
vorher und nachher Volleyball

- für Herren
Berufsbildungszentrum
Luisenstraße 29
18:30 bis 19:35 Uhr Gymnastik,
vorher Basketball nachher
Hallenfußball
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Kletteranlagen für unsere Mitglieder
Kletterzentrum

München
Siehe Seite 40!

Kletterbrocken Unter

schleißheim
beim Hallenbad im Freizeitpark,
Unterscbleißbeim-Lobbof

S1 Unterscbleißbeim

Öffnungszeiten:
täglich 9:00 bis 20:00 Uhr, bzw.

bis Einbruch der Dunkelheit

Eintritt frei

Kletterbrücke bei

Emmering
Achtung! Landschaftsschutzge
biet!

Sitzgurt (S-l) 2 DM/Tag

ilS
2 DM/TagL Steinschlaghelm

Grödeln 2 DM/Tag

eigeisen

Elspickel 2 DM/Tag

Kletterhalle im ESV-München

Herthastr. 41, München-Laim

5 Minuten von der S-Bahn-Station Laim

120 m^, Wandhöhe: 4,90 m, 80 m^ Boulderbereich,

Routen Vl-X

Öffnungszeiten 2000:
Mo, Mi, Do, Fr 18:00 bis 21:45 Uhr, Sa 10:00 bis 17:00 Uhr

Eintrittspreise:
Einzeleintritt ohne Jahreskarte: Mitglieder der Sektionen
Oberland und München und Mitglieder des ESV München:
Erwachsene 7 DM, Jugendliche 4 DM

Nichtmitglieder: Erwachsene 13 DM, Jugendliche 9 DM

Unser Service für Sie!
Ausrüstungsverleih für unsere Mitglieder

HMS-Karabiner 1 DM/Tag

ilgpal-l^rflbm<i.aiiiH(«c"> DM/lag |
Abseilacfiter 1 DM/Tag

Rundscfil. 60 & 120 cm 1 DM/Tag

offene Bandschlinge i UM/Tag

Kletterturm der Orts

gruppe Tauf kirchen
Zutritt für alle Mitglieder der

Sektion Oberland (einschließlich

P/us-Mitglieder). Schlüsselausga
be jeweils für ein Kalendeqahr
über Roman Kohler,

Tel. 0 89/612 74 56,

Kaution und Eintrittskarte 2000:

100 DM.

Kletterhalle

Nymphenburg
Sadelerstr. 10, München

U1 Westfriedhof, Bus 177

110 m2, Wandhöhe: 3 bis 5 m,

70 m2 Boulderbereich,

Routen IQ-VIl

Leihausrüstung für Jugendliche
vorhanden. Belegung für Grup
pen nach Absprache
Öffnungszeiten:
Di, Do, Sa, So und Ferien

Schlüssel in der Service-Stelle

2 DM/Tag

Stelleisgeräte (Paar) 8 DM/Tag

Lawinenschaufel

Cwhens"oTi'de°~

Schneeschuhe

2 DM/Tag

J flMTlag

4 DM/Tag

Kompass

J^^ksacli ___
Tourenski-Set 15 DM/Tag

(Tourenski, Bindung, Steigfelle,

Harschelsen, Skistopper und

Fangriemen)

Die aufgeführten Preise sind Basispreise. Für Sektionsveranstaltungen beträgt die Leihgebühr nur
75% und für Jugend nur 50% des Basispreises.

Das Tourenski-Set wird nur an Teilnehmer von Grundkursen Skibergsteigen verliehen. Bei Ausleihe

wird eine Kaution in Höhe von 200 DM fällig.

Reservierungen:

sind schon 5 Kalendertage vorher möglich.

Sie haben leider keinen Rechtsanspruch auf den Erhalt der Ausrüstung, da wir keine Gewähr dafür
übernehmen, dass entliehene Gegenstände pünktlich und mängelftel zurückgegeben werden.

Für Reservierungen, die nicht abgeholt oder 1 Tag vorher schriftlich (z. B. Fax) storniert werden, Ist

der volle Verlelhprels zu zahlen.

Rückgabe:

Die Leihgebühr ist bei Rückgabe sofort fällig.
Die Ausrüstung muss pünktlich und In ordentlichem Zustand zurückgebracht werden. Für die über
schrittenen Tage berechnen wir die doppelte Leihgebühr. Wir bitten Sie, entstandene Schäden an

der Ausrüstung bei der Rückgabe zu melden.

Bei Abholung des Leihgegenstandes erklären Sie als Entleiher mit Ihrer Unterschrift die Freistellung
der Sektion von etwaigen Schadenenatzansprüchen aus dem Leihvertrag. Hiervon ausgenommen
bleiben etwaige durch die Haftpflichtversicherung der Sektion gedeckte Ansprüche.

Bücherei

Landkarten, Fi-

rer und Bücher

können währenil

der Öffnungs
zeiten der Service-Stelle gegen
Vorlage des Mitgliedsausweises
ausgeliehen werden. Für die
ersten vier Wochen keine Leih

gebühr. Ab der 5. Woche beträgt
die Gebühr 0,50 DM pro angefan
gener Woche und Stück.

AV-Schlüssel

für Winterräume
Mitglieder erhaltenden
AV-Schlüssel in der

Service-Stelle. Bitte

sofort nach Gebraudi

zurückgeben. Bei Verlust sind

100 DM zu zahlen.

Mitfahrzentrale

Unser Mitfahrerteie-'

fon für Autofahrer,

1 die bereit sind,
Jemanden mitzu

nehmen: 089/290 70970,

wenn Sie eine MitfahrgelegenM
suchen: 089/29070975.

Ausrüstungslager
Einzelheiten über

Ausrüstung, Ausieili-
und Rückgabezeiten,
Reserviemng, 1

bühr usw. siehe redits

Adress- und

Kontoänderungen
Bitte teilen Sie

uns Adress- und

Kontoändemnj
umgehend mit

Nennen Sie auch Ihre Famiiiei

angehörigen.

Veröffentlichungen
»alpinweit«, die
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Alpenvereinssektio
nen München und

Oberland mit Jährt

berichten und den Veranstal-

tungs- und Tourenprogramma
wird allen Mitgliedern viermal
Jährlich zugesandt.
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Kiabteilung
htnurim Winter auf Tour

Leiter: Horst Rettig, Seebauerstr. 6, 81735 München
Tel. 089/68 80 06 65

Treffen: jeden 4. Donnerstag Im Monat, 19:00 Uhr,
Im Pschorrkeller, „Bavarlästuben", Thereslenhöhe

TG

erhalten deb Klettern im alpinen und außeralpinen Gebirge,
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teile. Bitte

:h Gebraui

:rlust sind

le

Vlitfahrertele-

Autofahrer,
eit sind,

len mitzu-

970,

irgelegenhd
175.

! Mettern und Skibergsteigen

Leiter: Rupert Voß, Am Hang 1,85665 Moosach

Tel. 080 91/13 70, Fax: 0 80 91/13 63
Treffen: 1. Mittwoch Im Monat, Gasthof „Pyramidenspitze",

Deisenhofener Str. 38,20:00 Uhr
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ten über

ng, Ausleih-
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ung, Leihge-
. siehe rech:

iFrau und fünf Mann Ins Berner Oberland. Almut, Schorsch, Jürgen, Jochen,
Ii und ich. Um 5:00 Uhr sind wir In München losgefahren mit dem Ziel Splez
Ihuner See. Treffpunkt war am Bahnhof um 12:00 Uhr. Nach Kaufen der Fahr
tging es los mit der Bahn in Richtung Kleine Scheidegg.
tschon spannend: Sechs Rucksäcke mit Skiern, zweimal umsteigen und am
enoch nachzahlen kurz vor Grindelwald, well wir aus Versehen In der 1. Klasse

«sen sind.

dem Fernglas haben wir uns dann den ChülauwI-Gletscher angeschaut und
then, dass wir die Guggl-Route auf dem traditionellen Weg nicht gehen kön-
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länderungen
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ischnell In gemeinsamer halbstündiger Entscheldungsflndung (Was meinst
Was meinst Du?) nachzahlen und etwas unsportlich aufs Jungfraujoch und

Konkordiahütte.

irZlel für den nächsten Tag war das Finsteraarhorn,
normal um 3:15 Uhr aufgestanden. Nach dem Frühstück Uber die Treppen

den Konkordlaplatz und die ersten 550 Hm auf die Grünhornlücke. Felle run-
ind Abfahrt zum Fuß der Finsteraarhornhütte,

beginnt eigentlich erst die Tour.

♦)grammen

1 viermal

djpfe/ Oes Dnieckhorns. Foto: Rupert Voß

Oberland Intern

Abteiiungen & Gruppen

Abstieg vom Aletschhorn. Foto: Rupert Voß

Jetzt geht es 1.150 Hm
zum Hugglsattel hinauf
und dann noch 200 Hm

über Felsen und Schnee

auf den Gipfel.

Und wen trifft man dort

alles auf dem Gipfel? Her
bert Hoffmann aus Greln-

au, Hochtourenführer der

Sektion Oberland (so klein

Ist die Welt!).

Die Abfahrt vom Hugglsat
tel In traumhaftem Firn

war erste Sahne. Danach

geht es wieder auf die
Grünhornlücke und zurück

zur Konkordlahütte.

Für Samstag war die
Aletschhorn-Übersch rei

tung geplant.
Wieder früh raus und über

den Aletschgletscher hinunter zum Aufstieg zum Dreieckhorn. Hinauf über die
Ostflanke und welter zum Aletschhorn über den Grat.

Das Aletschhorn war seit einiger Zeit In Wolken. Almut und Schorsch zogen es vor,

schon hier über das Mittelaletschblwak abzufahren und der Rest stapft welter.
Endlich am Aletschhorn angekommen, stehen über dem Rhonetal schon dunkle
Wolken.

Also schnell über den Südwestgrat hinunter. Kaum stehen alle in den Skiern, zieht
alles ganz zu und die Pickel fangen an zu knistern. Gewitter In Gipfelnähe - jetzt
bloß schnell runter mit Sicherheitsabstand und Sichtkontakt.

Da die Wetterausichten für Sonntag schlecht aussahen war klar: jetzt fahren und
Stelgen wir noch nach Blatten (1.327 Hm/Brig) ab.
Dass wir dabei noch 250 Hm Gegenanstieg und ein weiteres Gewitter erleben
durften, hat die Tour noch so richtig abgerundet.
Endlich um 20:00 Uhr In Blatten war der letzte Bus schon eine halbe Stunde weg.
Jürgen hat dann auf die Schnelle ein Taxi organisiert. Passat Kombi - Ich hatte
große Bedenken: Wie passen 4 Paar Ski, 4 Hochtourenrucksäcke, 4 müde HTGIer
In ein Taxi mit Fahrer? Mit Dachträger war das kein Problem!
Und wer war am Bahnhof in Brig? Der Rest unserer HTG-Tour.
Nach einigen Runden Bier ging es dann mit der Bahn nach Splez und von dort
nach kurzer Nacht nach Hause.

Alles in allem war es eine herausragende Tour mit einer super HTG-Frau und fünf
zünftigen HTG-Burschen.

Euer Rupert
Gemeinschaftstouren:

Quartalstour 4: 18.-19.11.

Skitouren je nach Schneelage

AGUSSO
Arbeitsgemeinschaft Umweltschutz in der Sektion Oberland

Leiterin: Beatrix Voigt, Schwanthalerstr. 180,80339 München,
Tel. 089/50 32 89

Treffen: 1. und 3. Montag Im Monat;
Service-Stelle, Tal 42,19:30 Uhr
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Oberland Intern

Abteilungen & Gruppen

Fotoabteilung
Wir halten unsere Touren und Erlebnisse Im Bild fest

Leiter; Ludwig Seid!, Söltlstr. 27,81545 München,
Tel. 0 89/64 60 88

Treffen: 1. Mittwoch im Monat: Bildbesprechung,
3. Mittwoch im Monat: Lichbildervortrag;
Ausnahme November:

08.11. Bildbesprechung, 22.11. Vortag Alaska

28.November, 19:30 Uhr; Augustinerkeller, Arnulfstr. 52;
„Im Jahr 2000 drunter und drüber" Vortrag der Foto
abteilung

Seniorenkreis
jetzt geht's erst richtig los

Leiter:

Treffen:

Oskar Zobel, Graubündener Str. 33,81475 München,

Tel. 089/75 38 53

1. Montag im Monat, Raethenhaus, Luisenstr. 27,
19:00 Uhr

Die Jubilar/innen-Feier auf Haunleiten war dieses Mal besonders von dem „80er"

unseres Albert Schwarz, der den Seniorenkreis begründet und runde 12 Jahre
geleitet hat (auch mit vielen selbst gestalteten Unternehmungen nah und fern),
geprägt.

Alle Sommertouren liefen planmäßig ab, wobei es dieses Mal besonders die „auf
der Höh'" tätigen „Teams" Grill/Schönberger, Zierer/Habel sowie Braun/Pongratz
zu würdigen gilt; an größeren Unternehmungen fanden Urlaubswochen in Seis
am Schiern - unter besonderer Mitgestaltung durch „Altmeister" Wolfgang Penz-
kofer - und im Zillertal - „Gesamtorganisation" durch Adolf Habel - sowie
dazwischen „Tage auf der Oberlandhütte" - Leitung: Franz Grill und Fredi Schön
berger - statt (zur „Dolomiten-Woche": nachstehendes Rosengartenbild, von der
Schlern-Hochfläche her gesehen).
Was schließlich die Wanderungen rund um München betrifft, so ist mit Dank noch
der Dunkl Hans zu erwähnen, der dann auch als „alter Fahrensmann" und

langjähriges Mitglied der „christlichen Seefahrt" zwischendurch mit Sicherheit
jeweils den richtigen Hafen (sprich: Wirtshaus) anläuft!
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Der Seniorenkreis trauert um sein Gründermitglied (seit
1933!) Fritz Hofmann, der am 31. Juli 2000 verstarb.

In seiner stillen und freundlichen Art war er im Bedarfsfi

immer zur Stelle. Für ihn gilt letztlich, was der Schorsdi
Lobmaier, einer der unseren, sagte: „Da Fritze waraguaib
Mo"! Der Seniorenkreis wird Fritz Hofmann ein gutes Angei
denken und seiner Frau Gerti die Solidarität bewahren.

MmM
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Schichtdienst
Auch unter der Woche gemeinsam auf Tour

Leiter: Ludwig Kapfinger, Bertschstr. 28,81637 München,

Tel. 089/43 67 07 25

Treffen: 2. Montag im Monat, Pschorrkeller, Theresienhöhe?,
19:00 Uhr

Wann haben Sie Lust oder Zeit? Montag, Dienstag oder Freitag?
Wir haben immer Tourenzeit! Bergsteigen, Skitouren, Wandern,
Mountainbiken an allen Wochentagen.

Familiengruppe
Mit Kind und Kegel ins Gebirge

Leiter: Heinz Sonnenholzer, Hübnerstr. 11,80637 München,

Tel. 089/12 3913 59

Treffen: alle 14 Tage dienstags, Concordia Park, Landshuter Allee

Bergwandergruppe
Auf leichten Wegen im Gebirge

OskarZobei

i- MIT Neufahrn,
Tel. 08165/76 30

Treffen: 1. Montag im Monat; Hofbräukeller,

Innere Wiener Str. 19,19:00 Uhr

Gruppe Prag in der
Sektion Oberland

zx

Leiterin: Brigitte Deymel, Albrecht-Dürer-Str. 9,81543 München,
Tel. 089/65 94 96

Treffen: 1. Freitag im Monat, Vortragsraum des DAV, PraterinselS
Stammtisch: jeden Dienstag im Augustiner-Keller,
Arnulfstr. 52

Würmtal-5tammtisch: jeden 3. Freitag im Monat, Gast
haus Lorenz, Pentenried
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dermitglied(seit IjakgrUDDe
500 verstarb.
ar er im Bedarfsfall »wvf Leiterin: Sabine Fischer, FInkenstr. 18,82110 Germering,
vas der Schorsch

I Fritze war aguad
ann ein gutes Ange^
rität bewahren.

OskarZobt

Tel. 089/89 42 72 36

Treffen: zweimal im Monat von April bis Anfang Oktober,
ESV-Bootshaus, Zentralländstr. 27,20:00 Uhr,

Im Winterhalbjahr einmal monatlich Im Alten Wirt,
Thalkirchen

7 München,

>resjenhöhe7.

oder Freitag?
en. Wandern,!

lettergruppe
lern an künstlichen Anlagen bis hin zu aipinen Touren

Leiter: Fredl Winkler, Tel 0 89/17810 25

Ansprechpartner:
Maya Kandier, Tel. 0 89/89 62 36 97

Harald Herrmann, Tel. 0 89/9613815

Treffen: 1. Donnerstag im Monat, 20:00 Uhr
Voraussetzung: Mindestalter 18 Jahre, Vorstleg ab IV. Grad

jportklettertrammgs- und Wett-
impfgruppe
Irfür wettkampfambitionierte Kletterinnen ab Schwierigkeits-

IVIII

illee

m.

Dr. Wolfgang Wabel
jeden Dienstag

ab 18:00 Uhr Im E5V

[nsere Ortsgruppen
achau

Leiter: Wilhelm Höfelmaler, Augsburger Str. 14,85221 Dachau,
Tel. 08131/8 75 68

Treffen: jeden 2. Mittwoch, Gaststätte Drei Rosen; Schützensaal,
MUnchener Str. 5,20:00 Uhr

ürstenfeldbruck

1543 München,'

AV, Praterlnsel 5

er-Keller,

1 Monat, Gast-

Leiterin:

Erna Lorenz, Roggensteiner Str. 15 a, 82275 Emmering,
Tel. 08141/59178

Treffen:

freitags, 20:00 Uhr, Wirtshaus auf der Lände

Oberland Intern

Abteilungen & Gruppen

Eching-Neufahrn

Leiter:

Rainer Schuhmacher, Augustenfelder Str. 7,
85221 Dachau,

Tel. 081 31/4202

Treffen:

donnerstags, 20:00 Uhr, beim Bahnwirt In Neufahrn

Familiengruppe (für Familien mit kleinen Kindern):
Gemeinsam unternehmen wir kleine Touren, um den Kindern Gefühl und

Interesse für Berge auf unaufdringliche Art zu vermitteln. Für nähere Informa
tionen wendet euch bitte an:

Franz Pandler, Tel. 08161/3108, e-mail: pandler@t-online.de

Unterschieißheim

Leiter: Utz Linzner, Buchenstr. 12,85716 Unterschleißhelm,

Tel. 0 89/31 77 05 73, E-Mail: Utz.Linzner@t-onllne.de

Treffen: donnerstags, 20:00 Uhr, Ratsstuben Unterschleißhelm
(Im Juli am Kletterbrocken)

Germering

Leiter: Dr. Bernhard Zimmer, Zerberusstr. 7,82110 Germering,
Tel. 089/89 42 8912

Treffen: mittwochs, 20:00 Uhr, Im Vereinshelm desTSV-UG,

Alfons-Baumann-Straße 7

Taufkirchen

Leiter: Hannes Obermeier, Postweg 6,
82024 Taufkirchen, Tel. 089/61218 61

Treffen: jeden 2. Mittwoch Im Monat ab 19:30 Uhr,
RItter-Hllprand-Hof
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SALEWA Free Rider 35

Der reichhaltig ausgestattete Free Rider ist der ideale Rucksack für kurze Wintertouren und dank
seines höhenverstellbarem Multifit-Vario-Tragesystem selbst für kleine und zierliche Tourenfre-
aks passend. Snowboard, Schneeschuhe oder Schaufel lassen sich ebenso fixieren wie Ski und
Pickel, üarüberhinaus sorgen praktische Einschub- und RV-Taschen für ein einfaches und be
quemes Beladen. Die S-förmigen Schultergurte und der Hüftgurt mit RV- Täschchen sind sehr be
quem und garantieren für bombensicheren Sitz am Rücken. Preisempfehlung DM 159,90. Infos:
Salewa Sportgeräte GmbH, 85609 Aschheim, Tel.: 089/90993-108, Fax: 089/90993-190.

MEINDL - Bewegung mit Leichtigkeit

Der Einsatz halbhoher Hikingschuhe im Gebirge ist eigentlich nicht zu empfehlen, da diese Art von
"Leichtbauweise" meist auf Kosten der Trittsicherheit und Stabilität geht. Dass es auch anders geht,
beweist der Traditionsschuster Meindl mit seinen Explorer-Modellen der SOFTLINE-Serie. Dank
eines superleichten Schaft- und Sohlenaufbaus bringt der EXPLORER LADY bei Größe 5 ganze
470 g auf die Waage, während dasHerrenmodell bei Größe 6 nur 500 g wiegt.
Dennoch sind beide Modelle trittstabile Leichttrekker, atmungsaktiv und wasserdicht
dank neuester Gore-Tex®-Technologie. Preisempfehlung DM 249,90. Infos:
Meindl, 83417 Kirchanschöring, Tel.: 08685/7709406, Fax: 08685/7709499.

Optimale GRS - Navigation

Die GPS-Navigation für Alpinismus, Trekking und Outdoor ist jetzt noch präziser und universeller.
Möglich macht dies das neue Navigabonsgerät e Trex Summit GPS des DS- Herstellers GARMIN,
das jetzt auch über einen barometrischen Höhenmesser und einen elektronischen Kompass ver
fügt. Beide bieten eine hohe Messgenauigkeit, die man bisher nicht für möglich gehalten hat. Das
e Trex Summit GPS ist klein, handlich, 150g leicht und wasserfest. Es arbeitet mit nur 2 Mignon-
batterien bis zu 22 Stunden. Preisempfehlung DM 700,--. Infos: GPS GmbH, 82166 Gräfelfing,
Tel.: 089/858364-0, Fax: 089/ 858364-44.

I

MAMMUT SKYLIFE - Bestes SchlaFmittel

Der Schweizer Bergsport- und Outdoorspezialist MAMMUT, der Qualität und Sicherheit als die wesentlichen Faktoren
seiner Geschäftspolitik bezeichnet, führt in seinem großen Sortiment an Seilen, Klettergurten, Kletterschuhen,
Bekleidung und Rucksäcken auch Schlafsäcke für jeden Verwendungszweck. Das hier abgebildete Mo
dell Skylife ist der perfekte Vier-Saison-Schlafsack für den extremen Alpineinsatz. Anatomisch
perfekte Gesamtkonzeption, beste Isolationswerte. 600 g Gänsedaune, Gesamtgewicht
1280 g, Temperaturbereich bis minus 23 Grad. Preisempfehlung DM 399,—.
Infos: Tel.: 08331/8392-0, Fax: 08331/8392-12.

IOWA - Rendezvous mit dem Winter

Die aktuelle AllTerrain Collection (ATC) Herbst/Winter 2000/2001 von LOWA überzeugt erneut
kompromisslos bei allen Witterungsverhältnissen und in jedem Gelände. Ganz gleich, ob Sie sich
auf dicker weißer Schneedecke, im Matsch oder auf rutschigem Asphalt bewegen, mit dem Win-
tertrekker GTX navy machen Sie in jedem Fall eine gute Figur. Ausstattungsmerkmale: Wasser
abweisendes Nubukleder, Gore-Tex*-Duratherm Innenfutter, nicht rostende Leichtmetall
schlaufen, hochgezogener Gummirand, Vibram® Foura Laufsohle mit PUR-Zwischensohle.
Preisempfehlung DM 359,90. Infos: LOWA 85305 Jetzendorf, Tel.: 08137/999-0,
Fax: 08137/999-110.

fl
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LÖFFLER präsentiert leichteste GORE-TEX" - Jacke

Der Österreichische Sportschneider Löffler hat mit seiner COLIBRl-Kollektion voll ins Schwarze ge
troffen. Diese leichteste 3-l.agen Gore-Tex® Jacke der Welt für die Ausdauersportarten Running und
Biken ist noch leichter, noch kleiner, absolut wasserdicht und sehr atmungsaktiv, also der idea
le Begleitet für Training und Wettkampf. Unverbindliche Preisempfehlung je nach
Modell zwischen DM 299,— und DM 389,—. Infos; Löffler GmbH, A-49I0 Ried

im Innkreis, Tel.; 0043/7752/84421-0, Fax; 0043/ 7752/ 84421-48.

SCHÖFFEL - Leichtgewicht mit kleinem Packvolumen

Gute Nachricht für Skitourenfreaks; Schöffel hat eine Tourenbekleidung aus Gore-Tex® Pach
te entwickelt. Das neue Laminat ist enorm atmungsaktiv, extrem leicht, klein verpackbar und
besonders strapazierfähig. So verfügt beispielsweise die neue Schöffel Hochtourenjacke
DYNAMIC JACKET aus Gore-Tex® Pachte über eine zusätzliche Packtasche in der die gesam
te Jacke Platz findet. Absolut wind- und wasserdicht sowie atmungsaktiv macht sie jeden
Wetterumschwung mit. Unverbindliche Preisempfehlung DM 599,—. Infos; Schöffel
GmbH, 86830 Schwabmünchen, Tel.; 08232/5006-23, Fax; 08232/72787.

KOMPERDELL - GipFelstürme leicht gemacht

Der KOMPERDELL PURE CARBON ist der ultimative Stock für anspruchsvolle Touren! Mit einem minimalen
Gewicht von 220 g ist er eine Sensation in puncto Leichtgewicht und um 30 fo leichter als herkömmliche Te
leskopstöcke. Kombiniert mit dem weichen EVA-FOAM Grip, einer Neopren-gefütterten Antishock-Schlaufe
und dem bewährten Vario-Flex-Tellerwechselsystem bietet der PURE CARBON höchsten Komfort für Outdoor-
freaks. Auch Hans Kammerlander schwört auf dieses superleichte Stockkonzept. Technik in höchster Voll
endung - der PURE CARBON - KOMPERDELL's Stock für das 21. Jahrhundert. Unverbindliche
Preisempfehlung DM 198,—.Infos; Komperdell GmbH, A-5310 Mondsee,
Tel.; 0043/06232/4201-0, Fax; 3545.

1
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EIDER'SXenium Serie

Mit der Xenium-Serie spricht Eider leistungsorientierte Alpinisten und Globetrotter an, die größten Wert auf
höchstmögliche Qualität und Funktionalität legen. Ein Paradebeispiel dafür ist die hier abgebildete Gore-
Tex*-Jacke Premium mit folgenden Ausstattungsmerkmalen; Gore-Tex Tremalzo® 3 Lagen, Verschweißte
Nähte, Cordura® vestärkte Schulter-, Ellenbogen- und Gesäßpartie, neuartiger wasserdichter Reißverschluss,
vorgeformte Ellenbogen, Unterarmreißverschlüsse, 4 Zip - Up Aussentaschen, Skipasstasche am Unterarm, 2
Netzinnentaschen, drahtbügelverstärkte Kapuze, Gewicht 975 Gramm. Erhältlich in den Farben Schwarz,
Rot, Aluminium, Safran. Unverbindliche Preisempfehlung DM 849,—. Infos; Sanguino Sporthandels
GmbH, 82491 Grainau, Tel.; 08821/985564, Fax; 08821/81647.

Lieblingspulli

Ob zum Skifahren, Snowboarden oder für jede andere sportliche Unternehmung bietet der renom
mierte Sportswear-HerstellerVauDe den Sweater Terrano an, der aus dem funktioneilen Outlast-Ma-
terial gefertigt wurde. Das Besondere bei diesem Material; es reguliert optimal die Temperatur und
sorgt dadurch für hohen Tragekomfort. Nicht zu heiß und nicht zu kalt, sondern genau richtig. Das
Modell gibt es in Rot, Grün und Anthrazit im Sportfachhandel sowie in Outdoor-Shops.
Unverbindliche Preisempfehlung DM 269,--. Infos; VauDe Sport, 88069 Tettnang-Obereisen-
bach, Tel.; 07542/5306-0, Fax; 07542/52930.
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HAufstieg

München und Oberland

Ein Muss für jeden verantwortum

Auch im heutigen High-Tech-Zeitalter
kommt in neun von zehn Fällen

noch jegliche Hilfe für einen Lawi
nenverschütteten zu spät: Das Lawinen
opfer kann nicht rechtzeitig, d. h. binnen
der ersten 15 Minuten der Verschüttung.
lokalisiert und geborgen werden. Die
Ursachen hierfür liegen zu oft in einer
mangelnden Kenntnis der Suchtechniken

und einer unzureichenden Vertrautheit

mit dem LVS-Gerät. Angesichts dieser
deprimierenden Tatsache haben die Sek
tionen Oberland und München beschlos

sen, den Schwerpunkt der Lawinenaus
bildung, neben der Erkennung und Ver
meidung einer Lawinenverschüttung, auf
die rasche Suche und Bergung zu legen.

Lernen Sie mit aktuellen Lawinenver-

schüttetensuchgeräten umzugehen (digi
tal und analog), üben Sie erfolgreiche
Suchstrategien ein und erleben Sie einen
„Ernstfall" unter realistischen Bedingun
gen. Sie leisten einen entscheidenden
Beitrag für mehr Sicherheit!

Für Teilnehmer an Tages- und Wochenend
touren unserer Sektionen, die bisher an kei

nem Lawinen- oder Skitourenkurs teilge
nommen haben, sehen wir das LVS-Training
als verbindliche Voraussetzung für Jeden
verantwortungsvollen Wintersportler an.

Bitte planen Sie sich einen dieser Tage
fest ein und melden Sie sich gleich an:
Das LVS-Training wird auf jeden Fall,
auch bei schlechtem Wetter und wenig
Schnee durchgeführt. Mögliche Ziele sind
zum Beispiel Bad Tölz oder Spitzingsee.

V
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Termine
Sektion Oberland

Anmeldeformular Seite 117

Veranstaltungnummer

Termin

2800

10.12.2000

Veranstaltungnummer 2801

Termin " ' 17.12.2000

Sie lernen die LVS-Suche, probieren die Veranstaltungnummer 2802

neuesten analogen und digitalen VS- i  Termin 06.01.2001

Geräte unter qualifizierter Betreuung aus
oder frischen Ihre Kenntnisse auf. Veranstaltungnummer 2803

T

Ausrüstung VS-Gerät, Sonde, Schaufel,

Bergschuhe, Gamaschen
Teilnehmerbeitrag 25,- DM

ermin

Veranstaltungnummer
Termin

07.01.2001

2804

13.01.2001

76
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Aufstieg!

München und Oberland

ommen bestimmt!
1B|

/interSportler: LVS-Geräte Trainlngr
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Termine
Sektion München

Anmeldeformular Seite 79

Termin 09.12.2000

Veranstaitungnummer "T'ÄLxfiiisiö
Termin 16.12.2000

.

Veranstaitungnummer ALXTiBOUO

Termin 14.01.2001

Veranstaitungnummer ALXTi30210

Termin 20.01.2001

Veranstaitungnummer ALXTi30210

Termin 27.01.2001

77



Aufstieg Sektion München

VERANSTALTUNGEN Frühjahr/Sommer 2000
Anmeldebogen

Ihre Anmeldung im Überblick

Anmelde-/Teilnahmebedingungen
Abkürzungen und Schwierigkeits-

bewertungsschlüssel für das Tourenprogramm
Ausrüstungstabelle

Kurskonzeptübersicht

Alpine Theoriereihe In der Service-Stelle
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Anmeldung für Veranstaltungen der Sektion München
Deutscher Alpenverein Sektion München
Bayerstraße 21 • 80335 München • Tel. 089/55 17 00-0 • Fax 089/55 17 00-99

Hinweis: Anmeidungen zum Programmteii „Bergsteigen weltweit" werden als Anfrage behandelt. Hierfür bitte keinen Scheck etc. beilegen.
Sie erhalten umgehend eine gesonderte Detailinformation und einen gesonderten Anmeldebogen.

KURS/TOUR vom

ZIEL;

falls iiberbucht - evtl. Alternativkurs(e):

KURS/TOUR vom

falls überbucht: Sollen wir Sie auf die Warteliste setzen ?

1.Teilnehmer

Mitglieds-Nr.:

Name:

Vorname:

Straße:

PLZ/Wohnort:

Tel. privat:

Tel. dienstlich:

in)

bis

bis

ja Q nein | |
2.Teilnehmer(in)

Die Bezahlung der Teilnehmerbeiträge und ggf. der Vorauszahlung in Höhe von insgesamt

□ bar in der Service-Stelle (nur bei persönlicher Anmeldung)
DM erfolgt

1  1 mit Lastschrifteinzug von meinem Konto* Nummer:
Bankleitzahl: Geldinstitut:

Name Kontoinhaber:
'Konto muß identisch sein mit dem Konto, von dem ihre Mitgiiedsbeiträge abgebucht werden.
Bei anderer Kontonummer wird diese auch in Zukunft für die Beitragszahiung zugrunde geiegt.

□ mit beigefügtem Verrechnungsscheck
□ Ich kann in meinem Kfz noch weitere* Personen (inkl.Ski/Gepäck) mitnehmen. *ggf,bevorzugteBerücksichtigung.SieheAnmeidungPunktll.

Die im Programm abgedruckten Anmelde-ZIeilnahmebedingungen werden anerkannt. Hiermit verzichte(n) ich/wir auf die Geitendmachung von Schadensersatzansprüchen jeglicher Art wegen leichter
Fahrlässigkeit gegen die Tourenieiter und Ausbilder, anderen Sektionsmitglieder oder die Sektion München, soweit nicht durch bestehende Haftpflichtversicherungen der Schaden abgedeckt ist.

Ort, Datum:

Unterschrift: Unterschrift:
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Aufstieg

Teilnahmebedingungen
Sektion München

O

Ihre Anmeldung Im Überblick
Anmeldeverfahren oBezahlung

Die Anmeldung zu allen Touren und Kur
sen erfolgt schriftlich mit beiliegendem
Anmeldeblatt

(Seite 79, Mehrbedarf bitte kopieren).

Q Durchführung

wird mit der Anmeldung föllig und wird
per Lastschrifteinzug oder durch den der

Anmeldung beigefügten Scheck beglichen.

oAnmeldebestätigung 0Vorbesprechungen

Muss die Sektion eine Veranstaltung vor
Beginn absagen (z.B. aus Sicherheitsgriiii-
den, wegen zu geringer Teilnehmerzahl,
usw.), erhalten Sie den gesamten Teilneh
merbeitrag rückerstattet.

Bei Touren und Kursen erhalten Sie eine

Bestätigung innerhalb von zehn Arbeits

tagen zugesandt. Teilnehmer von Tages
und Wochenendtouren müssen jeweils am
letzten Arbeitstag vor Tourenbeginn bis
17 Uhr in der Service-Stelle anrufen und

sich die endgültige Durchführung bestäti
gen lassen.

Für Mitglieder, die am Einzugsverfahren
teilnehmen, besteht femer die Möglichkeit,
die Anmeldung zu Tages- und Wochen
endtouren telefonisch vorzunehmen. Das

dazu nötige rosa Formular kann in der
Service-Stelle angefordert werden.

finden - sofem nicht anders vermerkt - in

unserer Service-Stelle (SST), Bayerstraße 21,
statt.

An den Vorbesprechungen werden Ihre
Fragen persönlich mit dem Leiter geklärt,
Details zum Ablauf und zur Ausrüstung
abgestimmt und ggf. Fahrgemeinschaften
gebildet. Die Teilnahme ist daher

gmndsätzlich verbindlich.

o Rücktritt

Sollten Sie vom Kurs oder von der Tour

zurücktreten, werden je nach Zeitpunkt
Rücktrittskosten erhoben.

(siehe Teilnahmebedingungen).
Der Rücktritt muß schriftlich erfolgen.

oAusrüstung 0
Reiserücktrittskosten-

verslcherung

Teilnehmerbeitrag

Hierin sind enthalten die Leistungen der
Leitung durch einen Kursleiter/Übungslei
ter/Skilehrer und ein Anteil der Aufwen

dungen der Sektion.
Sofem nicht extra vermerkt, sind darin

nieht enthalten: persönliche Kosten wie
z.B.:

- Fahrtkosten

- Unterkunft

- Verpflegung
- Liftkosten, Maut etc.

- Leihgebühren für Ausrüstung
- Eintrittskosten für Kletteranlagen etc.

Eine Reihe von Ausrüstungsgegenständen
können Sie gegen Gebühr in der Service-
Stelle oder im JDAV-Ausrüstungslager
(siehe Seite 61 und 104) entleihen. - Vor-
ausreserviemng möglich, Bestellformular
auf Seite 62. [Ausrüstungstabelle siehe
Seite 83).

Jeder Teilnehmer ist automatisch mit einer

Reiserücktrittskosten-Versicherung bei
einer Eigenbeteiligung von 50 DM versi
chert.

0Fahrt/Anreise

Q Testtouren

Der Leiter kann sich vor bestimmten Berg
fahrten durch eine Testtour ein Bild vom

Können der Teilnehmer machen. Die Teil

nahme ist daher obligatorisch.

Erfolgt die Anreise mit dem Pkw, werden
bei Knappheit von Mitfahrgelegenheiten
die Teilnehmer vorgezogen, die Pkw-
Plätze zur Mitnahme anderer Teilnehmer

anbieten.

Bitte melden Sie sich nur für Veranstaltungen
an, bei denen Sie sicher sind, daß Sie die per
sönlichen Voraussetzungen dafür mitbringen.
(Leistungsfähigkeit, technisches Können, usw.;
siehe Seite 82.)

o
Damit es keine Miss

verständnisse gibt...

Bitte lesen Sie auch die nachfolgenden
ausführlichen Teilnahmebedingungen.

Anmelde-ZTellnahmebedlngungen für Veranstaltungen
I.Anmeldung
Die Anmeldung (max. 2 Personen je Anmel-
debogen) erfolgt schriftlich mit beiliegendem
Formular (bei Mehrbedarf bitte kopieren). Es
werden nur Anmeldungen entgegengenom
men, die am Lastschriftverfahren teilnehmen

oder denen ein Scheck beiliegt. Bei persönli
cher Abgabe der schriftlichen Anmeldung in
der Service-Stelle kann auch bar bezahlt wer

den. Die Plätze werden in der Regel in der
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, sofem
der Teilnehmer die erforderlichen Vorausset

zungen erfüllt. Erfolgt die Anreise mit dem

Pkw, werden bei Knappheit von Mitfahrgeie-
genheiten die Teilnehmer vorgezogen, die
Pkw-Plätze zur Mitnahme anderer Teilnehmer

anbieten. Zur Organisation der Anreise erklä
re ich mich mit der Weitergabe meines
Namens und meiner Telefonnummer an die

anderen Teilnehmer der gleichen Veranstal
tung einverstanden.
Für die Veranstaltungen unter der Rubrik
„Bergsteigen weltweit" genügt die Angabe
des Namens und der Mitgliedsnummer. Sie
erhalten dann ein eigenes Infopaket mit spe
ziellem Anmeldebogen vom Veranstalter.

2. Bestätigung ihrer Anmeldung
Wird die Anmeldung angenommen, erhalten
Sie innerhalb einer Woche schriftlich Nach

richt bzw. eine Anmeldebestätigung.
Je nach Ihrer Angabe nehmen wir Sie Im
Falle einer Überbuchung auch auf Warte
liste oder in einen angegebenen Altemativ-
kurs.

Bei besonders großer Nachfrage versuchen
wir, die Veranstaltung ein zweites Mal durch
zuführen. (Wartelistenteilnehmer werden bei

Freiwerden von Plätzen nach Erreichbarkeit

eingebucht, daher ist es wichtig, daß Ihre
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i|ktinchenlktion München

taltung vor
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n der Tour
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I.
erfolgen.

osten-

ich mit eine
rung bei
DM versi-
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■ist.)

neilnahmeberechtigung
Aussetzung zur Teilnahme am Veranstal-
teprogramm ist in der Regel die gültige
Eliedschaft in der Sektion München.
Glieder anderer Sektionen können im
nd-by-Verfahren" mitfahren, wenn kurze
jtvor Beginn der Veranstaltung noch Plät-
ei sind. Bei Mitgliedern anderer Sektio-

Iwird ein Zuschlag von 25% erhoben,
ptmitglieder können nicht an den Veran-

Itungen teilnehmen.

Persönliche Leistungsfähigkeit
Imüssen den Anforderungen der jeweiii-
iVeranstaltung so weit entsprechen, daß
|die Gruppe nicht unzumutbar stören,

mdem oder gefährden. Vor Mehrtagestou-
|ist der Leiter berechtigt, die Leistungs-
igkeit und die Ausrüstung der Teilnehmer

Itesten. Der Leiter kann Teilnehmer ausseh
en, die den zu erwartenden Anforderun-
I seiner Meinung nach nicht gewachsen
dieinen. Er kann im Zweifelsfail einen
Iweis über die Leistungsfähigkeit fordern.
Ii die Anweisungen des Leiters während
^Veranstaltung nicht befolgt, kann von der
leren Teilnahme ausgeschlossen werden.
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leilnehmerbeiträge/Vorauszahlungen
den bei Anmeldung fällig und sind in
ler Höhe mittels Einzugsermächtigung
beigefügtem Verrechnungsscheck (siehe

leldeformular) zu begleichen. Die
iuchung/Scheckeinlösung erfolgt erst,

Ihr Platz feststeht. Wenn die Zahlung
unserem Konto gutgeschrieben ist, wird
Anmeldung verbindlich,

genannte „Quartiervorauszahlungen (QV)"
[Nebenkosten, z. B. Übemachtungsge-
iren), die von der Sektion an Dritte weiter-
dten sind, können nur erstattet werden,
in diese darauf verzichten oder der
Bebte Platz anderweitig vergeben wird.
Is durch die Abmeldung weitere Kosten
Beben, sind diese vom zurücktretenden
Inehmer zu ersetzen.

Rücktritt
Rücktritt von der Veranstaltung, der
lifllich erfolgen muß, werden als Bearbei-
igsgebühr (Rücktrittskosten) folgende

von dem Teilnehmerbeitrag einbehal-

iVerandtaltungen im Programmteil
ges- und Wochenendtouren":
Jundsätzlich 25 DM.

- bei Rücktritt vom 15. Tag bis zum Veran
staltungsbeginn wird der volle Teilnehmerbe
trag berechnet.
- Ist eine Veranstaltung voll belegt und kann

der Platz, der durch den Rücktritt frei wird,
durch einen Teilnehmer aus der Warteliste
aufgefüllt werden, werden nur 25 DM ein
behalten.

Bei allen anderen Veranstaltungen:
- grundsätzlich 50 DM.
Bei Rücktritt
- vom 60.-30. Tag vor Veranstaltungsbeginn
30% des Teilnehmerbeitrages (Minimum
50 DM).
- vom 30.-15. Tag vor Veranstaltungsbeginn
50% Prozent des Teilnehmerbeitrages (Mini
mum 50 DM).
- vom 15. Tag vor der Veranstaltung bis zum
Veranstaltungsbeginn wird der volle Teilneh
merbeitrag einbehalten.
Ist eine Veranstaltung voll belegt und kann
der Platz, der durch Rücktritt frei wird, durch
einen Teilnehmer aus der Warteliste aufge
füllt werden, werden nur 50 DM einbehalten.
(Siehe auch Punkt 2)

7. Reiserücktrittskosten-
Versicherung

Jeder Teilnehmer ist über die DAV-Sektion

München mit einer ELVLA Reiserücktrittsko
sten-Versicherung bei einer Eigenbeteiligung
von 50 DM versichert.

Kann der Teilnehmer an der Veranstaltung
nicht teilnehmen, weil er selbst oder eine
Risikoperson von Tod, schwerer Unfallverlet
zung, unerwarteter schwerer Erkrankung,
unerwarteter Verschlechterung einer beste
henden Krankheit, Impfunverträglichkeit,
Schwangerschaft oder erheblichem Schaden
am Eigentum durch Feuer, Elementarereignis
oder vorsätzlicher Straftat eines Dritten
betroffen sind, so werden dem Teilnehmer die
Stornokosten bei einem Selbstbehalt von
50 DM über die Sektion gegen Vorlage eines
ärztlichen Attestes bei der Sektion München
erstattet.

Der genaue Leistungsumfang ist in den All
gemeinen Bedingungen für ELVIA Reiseversi
cherungen beschrieben.

8. Absage durch die Sektion
Bei ungenügender Teilnehmerzahl, aus
Sicherheitsgründen oder bei Ausfall eines
Leiters ist die Sektion berechtigt, die Veran
staltung abzusagen oder das Ziel zu verän
dern. Im Falle einer Absage werden die Teil
nehmerbeiträge/Vorauszahlungen vollständig
erstattet. Bei Ausfali eines Leiters kann die
Sektion einen Ersatzleiter einsetzen. Der
Wechsel des Leiters berechtigt nicht zum
Rücktritt von der Veranstaltung bzw. zum
Ersatz der Teilnehmerbeiträge/Gebühren.

Aufstieg
feilnahmebedingungen

Wird ein Teiinehmer aufgrund einer Testtour
von der eigentlichen Veranstaltung ausge
schlossen, dann erhält der Teilnehmer den
auf die eigentliche Mehrtagestour entfallen
den Teilnehmerbeitrag abzüglich des Teilneh
merbeitrages/Vorauszahlungen für die Test
tour zurückerstattet.

9. Abbruch der Veranstaltung
Bei Abbruch der Veranstaltung aus Sicher
heitsgründen oder aus anderem besonderen
Anlass besteht kein Anspruch auf Erstattung
der Teilnehmerbeiträge/Vorauszahlungen.
Eine mangelhafte Erfüllung des Angebots
kann daraus nicht abgeleitet werden.

10. Vorzeitige Abreise, Ausschluss
Bei vorzeitiger Abreise eines Teilnehmers/
einer Teilnehmerin oder bei Ausschluss durch
den Leiter besteht kein Anspruch auf Erstat
tung der Teilnehmerbeiträge/Vorauszahiun-
gen.

11. Haftung und Versicherung
Veranstaltungen im Gebirge sind nie ohne
Risiko. Deshalb erfolgt die Teilnahme an einer
Veranstaltung der Sektion auf eigene Gefahr
und eigene Verantwortung. Jeder Teilnehmer
verzichtet auf die Geltendmachung von Scha
denersatzansprüchen jeglicher Art wegen
leichter Fahrlässigkeit gegen die Tourenleiter
und Ausbilder, andere Sektionsmitglieder
oder die Sektion München, soweit nicht
durch bestehende Haftpflichtversicherungen
der Schaden abgedeckt ist.

12. Persönliche Reisekosten
Die Kosten für Fahrt, Verpflegung, Unter
kunft, Eintritte, Lifte usw. trägt jeder Teilneh
mer selbst. Sie sind nicht im Teilnehmerbei
trag enthalten, sofern nicht ausdrücklich
anders erwähnt.
Bei Anfahrt mit Privatfahrzeugen müssen
Mitfahrer mit einer Fahrkostenbeteiligung
von mindestens 0,15 DM pro km sowie der
anteiiigen Kosten für Maut, Autobahn- oder
Parkgebühren rechnen. Dieser Satz ist für
Mitfahrten im Pkw der/des Leiter(s) verbind
lich, ansonsten eine Empfehlung. Die Mit
fahrt erfolgt grundsätzlich auf eigene Gefahr.

13. Ausrüstung
Die Mitnahme der vom Leiter vorgeschriebe
nen Ausrüstung ist zwingende Voraussetzung
für die Teilnahme an der jeweiligen Veran
staltung. Erfolg und Sicherheit können von
der Qualität und Vollständigkeit der Ausrü
stung abhängen. Wer ohne die vom Leiter
für notwendig erachtete Ausrüstung an der
Veranstaltung teilnimmt, kann ausgeschios-
sen werden.
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Aufstieg Sektion München

Abkürzungen und Schwierigkeits-Bewertungschlüssel
für das Veranstaltungsprogramm der Sektion München
SST Service-Stelle der Sektion München, Bayerstraße 21

QV Quartiervorauszahlung

W1 Leichte Wanderung, die keinerlei Probleme bietet. Einzige Voraussetzung ist ausreichende Kondition, um die angegebenen Höhenmeter und
Gehzeiten bewältigen zu können (z.B. Hirschberg).

W2 Mittelschwierige Wanderung, die Trittsicherheit und stellenweise Schwindelfreiheit erfordert. Kurze Passagen im I. Schwierigkeitsgrad können auftreten
(z.B.Guffert).

W3 Bergtour, die Trittsicherheit, Schwindelfreiheit und Bergerfahrung erfordert. Die Bewältigung kurzer Passagen im II. Schwierigkeitsgrad kann erforder
lich sein (z.B. Ki. Waxenstein, Buchstein, Roßstein-Überschreitung).

HT1 Leichte Hochtour, die Erfahrung im Begehen von Firnfeldern und Gletschern sowie im Umgang mit Pickel und Steigeisen voraussetzt.
Eispassagen nicht über 35° (z.B. Hochkönig, Simiiaun),

HT2 (x) Mitteischwierige Hochtour auf spaltenreichen Gletschern, die Erfahrung in der Seilhandhabung, Spaltenbergung sowie den sicheren Umgang mit Steigei
sen und Eispickel voraussetzt. Eispassagen nicht über 45°. Eingeklammert sind die zu erwartenden kiettertechnischen Schwierigkeiten, die unter Anwen
dung der entsprechenden Sicherungstechnik sicher im Vorstieg beherrscht werden müssen (z.B. Wildspitze, Großglockner, Zuckerhütl).

HT3 (x) Schwierige Hochtour über sehr spaltenreiche Gletscher, durch Eisbrüche mit Eispassagen über 45°. Absolutes Beherrschen der unterschiedlichen Steigel
sentechniken, Spaltenbergung sowie Erfahrung mit Sicherungstechniken im Eis sind Voraussetzung. Eingeklammert sind die klettertechnischen Schwie
rigkeiten, deren sichere Beherrschung unter Anwendung der entsprechenden Sicherungstechnik im Vorstieg vorausgesetzt wird
(z.B. Grand Combin, Piz Bernina).

KST1 Leichte bis mittelschwierige Kiettersteige, die Trittsicherheit und Schwindelfreiheit erfordern (z.B. Mittenwalder Höhenweg).

KST2 Mittelschwierige bis schwierige Klettersteige erfordern zusätzlich noch ein wenig Armkraft und Beweglichkeit (z.B. Pisciadu-Klettersteig).

KST3 Schwierige bis sehr schwierige Klettersteige setzen zusätzlich eine gute Portion Kraft, Ausdauer und Kletterkönnen voraus (z.B. Martinswand).

FK (x) Alpine Klettertour; der in Kiammern angegebene Schwierigkeitsgrad der UIAA-Skala muss sicher unter Anwendung der entsprechenden Sicherungstech
nik im Vorstieg beherrscht werden.

SK (X) Klettertour in gut abgesichertem Sportklettergebiet mit kurzem Routenzustieg; der im Klammern angegebene Schwierigkeitsgrad der UIAA-Skala muss
sicher im Vorstieg beherrscht werden.

KK (x) Klettern an künstlichen Anlagen mit Routen in den in Klammern angegebenen Schwierigkeitsbereichen der UIAA-Skala.

ST1 Einfache problemlose Skitour, die lediglich die notwendige Kondition erfordert (z.B. Rotwand).

ST2 Skitour mit längeren Passagen bis 35°. Sicheres Gehen auch bei hartem Schnee sowie sicheres Beherrschen der Ski sind die Voraussetzungen.
Am Gipfeiaufstieg eventuell Trittsicherheit und Schwindelfreiheit erforderlich (z.B. Zischgeles, Lisenser Fernerkogel).

ST3 Skitour mit Steiipassagen bis 45°. Diese Tour erfordert einen sehr guten, mutigen Skifahrer, der immer sicher auf dem Ski steht (auch im Aufstieg!!) Vor
aussetzungen; Sicherer Umgang mit Steigeisen und Eispickel, Trittsicherheit und Schwindelfreiheit (z.B. Alpspitze).

SHT1 Leichte Skihochtour. Die Voraussetzungen entsprechen einer Kombination aus ST1 und HT1 (z.B. Kuhscheibe).

SHT2 Skihochtour. Die Voraussetzungen entsprechen einer Kombination aus ST2 und HT2 (z.B. Wiidspitze, Piz Buin, Weißkugel).

SHT3 Schwierige Skihochtour. Die Voraussetzungen entsprechen einer Kombination aus ST3 und HT3 (z.B. Mont Blanc, Finsteraarhorn, Grand Combin).

LL Langlauftour

MTB Reine Montainbike-Tour

82



Folgende Ausrüstungsgegenstände
benötigen Sie für Kurse und Veranstaltungen

ALLGEME N

%
n. 'h.o-S % %

^4

W KSl^ FK1 FK

Berg- oder Trekkingscbuhe • • • •

Reibungskletterschuhe o •

Bergschuhe (steigeisenfest)
Rucksack • • • •

Wetterschutz (Jacke, Uberhose) • • • •

Gamaschen

Hondschuhe und Mütze • • • •

SonnensciHitz (Gtetsdieibiflek Hut, Crern^ Igipenstift)• • • •

Trinkflasche (mind. 1 Ltr.) • • • •

Wechselwäsche O o o

Stirnlampe/Taschenlampe o o

Apotheke, Rettungsdecke • • • •

Biwaksock • • • •

Kompass und Höhenmesser o o o o

Körte und Führer o o o o

o

o

•

o

o

•

o

o

o

o

o

•

o

o

•

o

o

o

o

•

o

o

•

•

o

o

o

•

o

o

o

o

• • •

• • •

o o

• •

• • •

• • •  .

o o

o o ■■1
• • •  .
• • •
o o

o o

Brost- und Hühgurt inkl.
Einbindelinndschllnge (1,8m, mind. 3 XennfSden)
Bergsteigersdiutzhelm
Kfelterstelgset m. Bremse u. Klettersteigkordiiiieni
2 HMS-Knrobiner
2-3 NormoHtnrobiner
2 ExpreBscblingen inkl. Normolkornbiner
4-10 ExpreBscblingen (nocb Vereinbnrung)
1 Pnisikschlinge (S mm, Im lang)
1 Pnisikschlinge (Smm, 2 moi Körperinnge)
1 Abseilncbter (GröBe nach Vereinbarung)
1-2 Bundscblingen genübt (1,2m, 3 Kennfüden)
2-4 Klemmkeiie pro Seilschaft
4-8 Klemmkeile und 2-4 Friends pro Seilschoft
1 Klemmkeilzieber
Bergseil 9-11mm
jBBSS'SSfsgiiSSS

Steigeisen mit Frontalzncken, Eispicfcel
Eisgerät (evtL Wechselsystem)
1 Rohreisschraube
4-6 Rohreisscbruuben

Teerenski und -bindung (eingestellt)
Steigfelle (Sponn-Klebefelle, Harscheisen)
VS-Geröt (Ortovox) inkl. Batterien
Inwinenschnufel, -sende
Skitourenschuhe
Skistecke, SkibriBe
Skiwachs

Mminiuinbike
Fobrrodhelm
Fahrradhrille
Fahrradbondscbube
Fobrrodbose
FRckzeug und kleines Repernturset
Fabrradpumpe

zwingend notwendig • vorteilhaft O

• • • • • •

• • • •

• • • • • •

• o o o o •
• •

• • •

• • • • • •
• •
• • • • •

• • • • • •

•

•

o Q: ö

o

;

o.:;.

...w Jos

.m

H

I

- o

O

; o
S*

§rauunterlegte Felder = AusrustungluTn^tSn^lfäiKgSielienvrerSen'

Hüttenschlafsack: Auf Touren, bei denen die Übernachtung auf einer Aipenvereinshütte erfoigt, besteht generelle
Schlafsackpflicht. Zumindest ein Hüttenschlafsack/Jugendherbergsschlafsack ist mitzunehmen.
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Orientierungskurse

I  I freiwillige Teilnahme

Das

Das gesamte Kursprogramm gliedert sich in
eine Grundlagen-, Anfangs-, Fort
schritts- und Expertenstufe. Die Grund

kurse (Anfangsstufe)vcm\ttc\n in jedem Teil
bereich elementare Kenntnisse und Erfahrun

gen. Ziel ist es, dem Teilnehmer eine solide

Basis für den weiteren Besuch der Aufbaukurse

zu vermitteln sowie in einem begrenzten
Bereich bereits selbstständig Unternehmungen
durchführen und eigene, weitergehende Erfah
rungen sammeln zu können. In den Aufbaukur

sen (Fortschrittsstufe) werden die bereits
bekannten Elemente wiederholt und gefestigt
sowie neue komplexere Inhalte hinzu genom
men und in der Praxis angewendet. Erst das
Absolvieren dieser Kursstufe befähigt den Teil
nehmer zu einer eigenverantwortlichen und
sicheren Durchführung von Touren in der Jewei
ligen Disziplin. In weiteren Trainingskursen
(Expertenstufe) kann der „Könner" durch syste
matische Intensivierung des Erlernten und Ein
zelkorrekturen zum „Experten" reifen.

In Spezialkursen (Spezialstufe), deren Besuch
z.T. bereits nach der Anfangsstufe möglich ist,
können darüber hinaus einzelne Schwerpunkt
themen konzentriert vertieft werden.

Alle Vorbesprechungen finden in der Service-
Stelle (SSI) der Sektion statt, sofern nicht

anders angegeben. Nach 18:00 Uhr bitte Auf

gang I benutzen.

Ausbildungskurse

Verbindliche Teilnahme oder selbster

worbene Kenntnisse und Fähigkeiten

Kurskonzept d^lkti

Klettern an

künstlichen Anlagen

Skibergsteigen

Sklschule

Grundlage/

Orientierungskur

Kletterschnupperkun
I Kind u. Elternteil 4 Std.

■ Kinder, Jugendliche,
^Erwachsene 3 Std.

Sportklettern
Kletterschnupperkurs
Kind u. Elternteil

4 Std. Kinder,

I Jugendliche,
I Erwachsene 3 Std
I

Grundkurs

Kinder, Jugei

4 Std.

CXESSSl

Grundkurs

Kinder, Jugei
Erwachsene

I

\

\ \

Felsklettern Alpin
\ \

\

Es

Alpiner Grund
kurs 2,5 Tage

Hochtouren

Bergwandern

Grundkurs 4

Grundkurs 4

Grundkurs 7

I Skikurse,

^Tiefschneetraining

i Elementarkurs

^ mind.4Tage

Ii

Grundkurs 5

undkurs I

mind.

4 Tage
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indlage/
erungski

llfll« Ii:

■Jy-

Aufbaukurs

Kinderjugendliche
6Std.

_ _ iMndkurs

■ Kietterfreizeit
I Vertikale Actiontime
I Klettern & Spiele

Elternteil 4 St
lugendliche,
ene 3 Std. Kurs Erwachsene

10 Std.

■ndkurs
■der. Jugendliche,

chnupperkur#achsene 2,5 Tage
Elternteil JT";— '—nder, |[ --r
iche, V
ene 3 Std. i

Aufbaukurs
Kinder, Jugendliche,
Erwachsene 4 Tage

Kietterfreizeit
Vertikale Actiontime
Klettern & Spiele

^ SO

3 9r

fD y»

ly* A

o: —
3 »

A 2;

Aipines
Routentraining

O t/i
< »3- jr

ndkurs 4 Tage Aufbaukurs 4 Tage 3 e

\ \ A

V_ Q 00

E? a>

Wasserfalleis-

kiettern 4Tage
ndkurs 4 Tage Aufbaukurs 4 Tage

» S fil

A M <

2. 3ler Grund

2,5 Tage
— ID

Aufbaukurs 6 Tagendkurs 7 Tage
s s

& 3

Klettersteigkurs 2,5 Tage
■TOBBip-™™

Aufbau

kurs Ii
Skihoch
touren

S Tage

Aufbau
kurs i
Skitouren
5 Tage

Entscheidungstraining
Lawinen 2 Tage

fundkurs 5 Tage
etraining

iSe.
^ X-3 n =

3  3

>£.3 3Tiefschnee
Vertiefung
mind.
4 Tage

Tiefschnee
Einführung
mind.
4 Tage

dkursl = 33rkurs Grundkurs Ii
4 Tage

Aufbaukurs mind.
4 Tage

ind. U A 3

ige
lage

85



Ausbildung in Kursen

Alpine theoriereihe
ALPINE THEORIEREIHE-

ABENDS, UNTER DER WOCHE

Mobilfunk, Digitaltechnik, Internet. Gestern noch
Zukunftsvision, heute bereits Alltag. Auch Bergstei
ger-Alltag: Alpinisten orientieren sich sicher mittels
GRS über den nebelverhangenen Gletscher, der Els-
kletterer erkundigt sich über den aktuellen Zustand
seiner geplanten Route Im alpinen „Chatforum" des
Internets, der Bergwanderer alamiert in Minuten
schnelle die Bergwacht, indem er über sein Mobil-
teiefon einen Notruf absetzt.

In der Alpinen Theoriereihe informieren Sie Fachleute
über den aktuellen Stand der Technik und die besten

Lösungen für Sie als Bergsteiger. Wir weihen Sie in
die neuesten Strategien der Lawinenkunde ein und
helfen Ihnen bei altbekannten Problemen in der

Wetterkunde weiter.

Wir wollen, dass Sie sicherer in den Bergen unterwegs
sind!

Das Internet - Informationsquelle für
den Bergsteiger?!

Termin 16.11,19:00 Uhr

Thema Arbeiten mit dem WWW, die

wichtigsten Adressen

Ort Service-Stelle, Bayerstr. 21/V

Leiter Oliver Bauer, Mitarbeiter eines

Internetanbieters, aktiver Moun-

tainbiker und Bergsteiger
Teilnehmerbeitrag 10,- DM

Das Handy als Alpines Notrufgerät...
und mehr

Veranstaltungsnummer LVXSl 3260

Termin 21.11,19:00 Uhr

Thema Alles was Sie als Bergsteiger
schon immer übers Mobiltelefon

wissen wollten

Ort Service-Stelle, Bayerstr. 21/V

Leiter Volker Benz, Technischer Mitar

beiter eines Mobilfunkkonzerns

und aktiver Alpinist

Teilnehmerbeitrag 10,- DM

Wetterkunde - Theorie und Praxis

Veranstaltungsnummer LVXSl 3330

Termin 28.11.,05.12.,jeweils 19:00 Uhr

Thema Die Theorie und ihre Umsetzung

in der Praxis des Bergsteigers

Ort Service-Stelle, Bayerstr. 21/V

Leiter Gerd Merkel, Dozent an der FH

München, Fachübungsleiter und

aktiver Alpinist

Teilnehmerbeitrag 20,- DM
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Sektion München

Höhenbergsteigen- und Trekking
Veranstaltungsnummer LVXSl 3350

Termin

Thema

orill
Leiter

Teilnehmerbeitrag

30.11., 19:00 Uhr

Taktik, Training, Ausrüstung

Service-Stelle, Bayerstr. 21/V

Luis Stitzinger, staatl. geprüfter
Berg- und Skiführer und erfahre

ner Expeditionsleiter

1Ö,-DM

GRS - Einsatzmöglichkeiten für den
Bergsteiger

Veranstaltungsnummer LVXSl 3420

Termin 07.12., 19:00 Uhr

Thema Geräte, Software, Know-How Termin 23.01.2001,19:00 Uhr

Ort Service-Stelle, Bayerstr. 21/V

Leiter Dieter Höpfner, Geschäftsführer

eines Outdoor-Ausrüsters, GPS-

Spezialist und Globetrotter

Teilnehmerbeitrag 10,- DM

Thema Konventionelle Arzneimittel und

naturheilkundliche Alternativen

Ort Service-Stelle, Bayerstr. 21/V

Leiterin Evamaria Wecker, Heilpraktikerin

und aktive Alpinistin

Neue Lawinenkunde

Veranstaltungsnummer LVXSl 3470

Termin 12.12., 19:00 Uhr

Teilnehmerbeitrag 10,-DM

GRS - im Outdooreinsatz

Veranstaltungsnummer LVXSl 0370

Thema Aktuelle Entscheidungsstrategi

en in der Lawinenkunde

Ort Service-Stelle, Bayerstr. 21/V
Leiter Martin Engler, staatl. geprüfter

Berg- und Skiführer, Mitglied im

DAV Lehrteam Bergsteigen und

Autor des aktuellen Ausbil-

dungsskripts„Lawinenkunde"

des DAV

Termin 06,02.2001,19:00 Uhr

Thema Die praktische Anwendung für

den Fernwanderer, Bergsteiger,
Mountainbiker und Fahrradtou-

risten

Ort Service-Stelle, Bayerstr. 21/V

Leiter Gerhard Haupt, GPS-Spezialist,

aktiver Bergsteiger und Fernrei

sender

Teilnehmerbeitrag 10,- DM Teilnehmerbeitrag 10,-DM

Neue Lawinenschutzausrüstung
Veranstaltungsnummer LVXSl 3540

Alpine Ausrüstung und Sicherheit
Veranstaltungsnummer LVXSl 0460

Termin 19.12., 19:00 Uhr Termin 15.02.2001,19:00 Uhr

Thema Technische Neuheiten, Einsatz

möglichkeiten und ihre Grenzen

Thema Neuheiten fürs Bergsteigen,
Felsklettern und Klettersteigge

hen und ihr sicherer Einsatz im

Gebirge

Ort Service-Stelle, Bayerstr. 21/V

Leiter Edu Koch, staatl. geprüfter Berg-

und Skiführer und Mitglied im

DAV Lehrteam Bergsteigen

Ort Service-Stelle, Bayerstr. 21/V

Leiter Thilo Schmidt-Arras, Produktma

nager eines Bergsportartikeltier-

stellers und aktiver Kletterer

Teilnehmerbeitrag 10,-DM

Teilnehmerbeitrag 10,- DM

Lawinenkunde für Einsteiger
Veranstaltungsnummer LVXSl 0090

Termin 09.01,1101,16.012001,

jeweils 19:00 Uhr

Thema Das aktuelle DAV Ausbildungs

skript „Lawinenkunde"
Ort Service-Stelle, Bayerstr. 21/V

Leiter Gerd Merkel, Dozent an der FH

München, Fachübungsleiter und

aktiver Alpinist

Teilnehmerbeitrag 30,- DM

Der Inhalt der Rucksackapotheke
Veranstaltungsnummer LVXSl 0230
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1.2001,

jsbildungs-

ikischulprogramm 2000/2001
Iki Alpin - Snowboard - Langlauf - Telemark

de"

rstr21/V
t an der FH

igsleiter und

Ihr

leimittei und
Alternativen

r5tr21/V

!ilpraktikerln
n

Ihr

mtiungfür
Sergsteiger,

Fahrradtou-

rstr.2i/V

■Speziallst,
lind Fernrel-

!lt

hr

steigen,
tterstelgge-
Elnsatz Im

str.21/V
, Produktma-
rtartlkelher-
Kletterer

lebe Wintersportfreunde und
neebegelsterte,

ler Winter steht vor der Türe und wir
:uen uns, Ihnen und Euch unser Pro-
mm für die kommende Saison vorzu

teilen. Es ist ein buntes Programm ent-
nden, in welchem sicher auch für Sie
id Dich das Richtige dabei ist.
Zentraler Punkt bei unseren Aktivitä-

:n ist das Erlebnis in den Bergen und in
ler Gruppe, daher sind viele unserer
igebote mehrtägig. Dies ermöglicht

luch eine etwas weitere Anfahrt in schö-
le Skigebiete.
In unseren „klassischen" Skikursen
innen Sie das Können auf den neue-
:n Stand bringen und verbessern, sei
zur Vorbereitung für Skitouren oder
fach so. In den Spezialkursen haben
die Möglichkeit, auf bestimmte The-

len näher einzugehen, z.B. Tiefschnee-
ind Variantenfahren, Free Riding,
chonskilauf...
Neben den Angeboten für Erwachsene

iahen wir viele Kinder- und Jugendkur-
e und Skifreizeiten, teilweise auch zeit
lich, so dass gleichzeitig Eltern und
inder Kurse belegen können.
Wieder im Programm, weil bewährt:
onntagskursreihe mit Busfahrt in Ski-

Ski- und Snowboardiehrernachwuchs-
kurs der DAV-Skischule Sektion Mün
chen: Für alle Interessierten, die eine
Ski- und Snowboardlehrerausbildung
anstreben und unser Skischulteam
unterstützen wollen

Kurs 1: Snowboardlehrer-Nachwuchskurs
am 25./26.11.00
Kurs 2: Skilehrer-Nachwuchskurs am
16./17.12.00

Interessierte kommen am 24.10.00 um
18:00 Uhr zur Vorbesprechung in die Ser
vice-Stelle oder melden sich bei Claudia
Riedmiller (0173/931 46 59)

J>

gebiete in Deutschland und Tirol!
Neu im Programm: grössere Auswahl an
Tiefschneekursen, Spezialkursen und vie
les andere mehr.

Wir freuen uns, viele von Euch schon
mal kennenzulernen und alte Bekannte
wieder zu treffen. Wir laden alle Interes
sierten, bisherige und zukünftige Teil
nehmer unserer Kurse und Fahrten ganz
herzlich zum Skischulfest „Lust auf
Schnee Et mehr" am 15.11.2000 ein. Wir

Schnee Ä""®^  ̂ i5li.00uni äMittwocH' hbdumhof,

Sl^jJJsSlefürfllle'
w Treffen d^ uf den Winter

lüiS

/

werden das

neue Pro

gramm vorstellen,
Dias der letzten Jahre zei

gen usw. damit wir alle so richtig Lust
auf den Witer bekommen.
Also, wir sehen uns! Bis dahin alles
Gute,
Wolfgang Ammerer &
Claudia Riedmiller,
Skischulleiter

FITNESSTRAINING/SKIGYMNASTIK
Als ideale Vorbereitung auf sämtliche winterli
chen Aktivitäten bieten wir 3 x wöchentlich unse
re Skigymnastik an. Die Termine (mit Ausnahme
der Schulferien):

Training 1: Dienstag 18:00-18:45 Uhr

Training 2: Dienstaf 18:45-19.30 Uhr

jeweils in der Hauptschuie am Marsplatz, Biuten-
burgstr. 3 (U1 Maiiiingerstraße).
Training 3: Mittwoch 18:30-19.30 Uhr
Käthe Kollwitz Gymnasium, Nibelungenstr. 51 a
Trainerin: Astrid Franke, Tel. 089/74 68 9714
Trainer: Heimut Lorenz

Trainingsgebühr: Die Zehnerkarte zum Preis von
40 DM erhalten Sie vor Beginn des Trainings
direkt bei den Trainern.
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Skischule %

Ski Alpin

Anfahrt erfolgt mit öffent
lichen Verkehrsmitteln

Konditionstraining speziell
für Ski, Tour, Langlauf und
Telemark

In einem abwechslungsreichen Kraft- und Ausdauer
programm kann jeder seinen individuellen Leistungs
stand ausbauen.

Veranstaltungsnummer SPTSi 3070
Termin 8 Donnerstage ab 02.11.

(18:30-20:00 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Olympiapark
Leiter RalfTenberg
Ausrüstung wettergemäße Jogging-Funk-

tionsbekleidung

Teilnehmerbeitrag 80,- DM

Vorbesprechung schriftlich

kJ Einsteigerkurs
Voraussetzung: Einstelger In eine neue Sportart

ohne Vorkenntnisse mit viel Moti

vation und Spaß am Lernen

Ziel: 1. Bogenfahren (Pflugbogen,
Grundform paralleles Schwingen)
In einfachem Gelände

2. Liftfohren

Ausrüstung Pistenausrüstung Ski Alpin

Veranstaitungsnummer SPEME 0280 AifiSilifliP

Termin 28.01.,04.02., 11.02.,

18.02.2001, ab So 08:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt nach Schneelage

Gebirgsgruppe offen

Leiterin Regine Bartholemy
Teilnehmerbeitrag 280,- DM (inkl. Bus 100,- DM)

Vorbesprechung 18.01., 19:00 Uhr, Service-Stelle

kJ Grundkurse 1
Voraussetzung: Bogenfahren in einfachem Gelände

mit Benutzung der Aufstiegshilfen

Ziel: Paralleles Grundschwingen In mit
telschwerem Gelände auf präpa
rierten Pisten

Ausrüstung Pistenausrüstung Ski Alpin

Grundkurs in den Weihnachtsferien

Veranstaltungsnummer SPGMI0030

Termin 03.-06.01.2001,ab Mi 09:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Tröglhütte (SV-Hütte)
Gebirgsgruppe Wetterstein

Leiter Egon Ziegler, DAV-Skllehrer
Teilnehmerbeitrag 180,- DM

Vorbesprechung 21.12., 17:30 Uhr, Service-Stelle

Sonntags-Kurs:
Morgens mit dem Bus ins Skigebiet,
abends wieder nach Hause

Termin 28.01., 04.02., 11.02.,

18.02.2001, ab So 08.00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Nach Schneelage

Gebirgsgruppe offen

Leiter DAV-Skilehrer

Teilnehmerbeitrag 280,- DM (inkl. Bus 100,- DM)

Vorbesprechung 18.01., 18:00 Uhr, Service-Stelle

Obertauern mit Anschlussmöglichkeit
siehe Grundkurs 2 (SPGME 0440)
Veranstaitungsnummer SPGME 0410
Termin 10.-13.02.2001, ab Sa 08:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt DAV-Haus Obertauern

Gebirgsgruppe Hohe Tauern

Leiter Ingo Zahn

Teilnehmerbeitrag 200,- DM (inkl. Quartiervoraus

zahlung 20,- DM)
Vorbesprechung 01.02., 18:00 Uhr, Service-Stelle

Wochenendkurs

Veranstaitungsnummer SPGMI 0630
Termin 03.-04.03., 10.-11.03.2001,

ab Sa 08:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Lenggries (Pension)
Gebirgsgruppe Bayerische Voralpen
Leiter Oliver Rückerl

Teilnehmerbeitrag 180,- DM

Vorbesprechung 13.02., 19:00 Uhr, Service-Stelle

Grundkurse 2

Voraussetzung: Sicheres Beherrschen des paralle-
.  len Grundschwingens

Ziel: Paralleles Schwingen in unter
schiedlichen Schnee- und Gelände

arten und zügigem Tempo

Ausrüstung Pistenausrüstung Ski Alpin

Sektion Münchei Sektii

Welhnachtsferlen
Veranstaitungsnummer SPGMI 0031 Qj AufbTermin 03.-06.01.2001,ab MiOMdlli»

Ziei/Stützpunkt tröglhütte
(Selbstversorgerhütte)

kaussetzung:

el:

liisrüstung

(urs zum Sta

leranstaltung

Gebirgsgruppe Wetterstein
Leiter Egon Ziegler

Tellnehmerbeitrag 180,-DM
Vorbesprechung 21.li, 17:30 Uhr, Service-Me

Sonntags-Kurs:
Morgens mit dem Bus Ins Skigebiet,
abends wieder nach Hause

Veranstaitungsnummer SPGME 0281

Termin 28.01., 04.02., 11.02.,

18.02.2001, ab So 08.00 Ohr lermin

Ziei/Stützpunkt Nach Schneelage 1 [iel/Stützpunkt
Gebirgsgruppe offen
Leiter DÄV-Skilehrer ^ iebirgsgruppe

tellnehmerbeitrag 280,- DM (inkl. Bus 100,- OM)'eiter

Vorbesprechung 18.01., 19:60 Uhr,Service-Stellej [eilnehmerbeitre

Obertauern

Veranstaitungsnummer SPGME 0440

brbesprechung

Termin 13.-17.02.2001, ab Di 18:00 Ujir

Ziei/Stützpunkt DÄV-Haus Obertauern
Gebirgsgruppe Hohe Tauern

famlllenkurs

[vgl. Klnder-
1021)
VeranstaltungLeiter Roland Schlott

Tellnehmerbeitrag 200,- DM (Inkl. Quartiervoraos-
Zahlung 20,- DM)

lermin

Sei/Stützpunkt

Vorbesprechung 01.02., 18:00 Uhr, Service-Stelle" Gebirgsgruppe

In der grandlosen Skiarena um St.Moriti

Veranstaitungsnummer SPGMD 0620

leiter

leilnehmerbeitre

Vorbesprechung

Kurs mit VIde

jiräparatlon
Veranstaltung

Termin 02.-06.03.2001, ab Fr 17:00ölir

Ziel/Stützpunkt St. Moritz-Bever (Pension)
Gebirgsgruppe Engadin
Leiter Claudia Riedmiller 1
Teilnehmerbeitrag 180,-DM lermin

Vorbesprechung 22.02., 20:00 Uhr, Service-Stelle Sei/Stützpunkt

Wochenendkurs

Veranstaitungsnummer SPGMI 0631

Gebirgsgruppe

leiter

leilnehmerbeitr;
Termin 03.-04.03., 10.-11.03.2001,

ab Sa 08:00 Uhr
Vorbesprechung

Ziel/Stützpunkt Lenggries (Pension)
Gebirgsgruppe Bayerische Voralpen

Leiter Regine Bartholemy
Teilnehmerbeitrag 180,-DM

Vorbesprechung 13.02., 19:00 Uhr, Service-Stelle



ncheife|(tjon München

0031

,ab Mi 09:00

irhütte)

r, Service-Stel

0281

Aufbaukurse

metzung:

gebiet, Wttnng

Sicheres Beherrschen des paralle
len Grundschwingens und zügiges
fahren

Erfahrungen erweitern und Erler
nen der Veränderungsmöglich
kelten des parallelen Schwingens,
um In allen Gelände- undSchnee-

sltuatlonen die geeignete Technik
anwenden zu können

Pistenausrüstung Ski Alpin

1.02.,

0 08.00 Uhr

e

US 100,-DM)

■, Service-Steil«

m 07.-11.12., ab Sa 05:30 Uhr
[Stützpunkt Sölden

(Pension in Längenfeid)
rgsgruppe Ötztaler Älpen
tr Jürgen Hasenohr!
lelimerbeitrag 275,- DM (inkl. Quartiervoraus

zahlung 50,- DM)
lesprechung 29.11., 19:00 Uhr, Service-Stelle

0440

ab 0118:00 Ul«
auern

uartiervoraus-

zum Start in den Winter

nilienkurs in den Weihnachtsferien
.Kinder- und Jugendkurse SPGMI

11)
iHStaltungsnummer SPAMI0020
liin 02.-06.01.2001, ab DI 07:30 Uhr
(Stützpunkt Älbert-Link Hütte

Service-Steii^Sruppe Spitzing
Reinhold Eberhardt

lelimerbeitrag 225,- DM
sprechung i4.ii, 18:00 Uhr, Service-SteÜem St. Morit|j;

0620

ab Fr 17:00 Uht
(Pension) t""'* Video-Schulung, Workshop Ski-

iparation und Rahmenprogramm
instaltungsnummer SPAME0110

11.-14.01.2001, ab Do 05:30 Uhr
Sölden,
(Pension in Längenfeid)
Ötztaler Alpen
Jürgen Hasenöhrl
23Ö,- DM (inkl.Quartiervorausz.
50,-DM)
ÖS.Öi., 19:00 Uhr, Service-Stelle

;Service-SteiieJ®ützpunkt
Iii

)631

11.03.2001,

i

iirgsgruppe
üt
nehmerbeitrag

.. tesprechung
on)
pen
ly

Service-Stelle I

Skisafari auf Spuren der Kaiserin Sissi
im Gasteiner Tal
Veranstaltungsnummer SPAME0190
Termin 19.-22.01.2001,abFr07:OOUhr
Ziel/Stützpunkt Bad Gastein (Pension)
Gebirgsgruppe Hohe Tauern

Leiter Markus Bargen
Leiterin Ute Franck

Teilnehmerbeitrag 240,- DM (inkl. Quartiervoraus
zahlung 60,- DM)

Vorbesprechung 11.12.., 19:00 Uhr, Service-Stelle

Kurs mit Schwerpunkt sportliches Fahren
Veranstaltungsnummer SPAME 0270
Termin 27.-28.01., 03.-06.02.2001,

ab Sa 08:30 Uhr
Ziel/Stützpunkt Garmisch (Trögihütte) und

, Südtiroi (Pension)
Gebirgsgruppe Wetterstein, Südtiroi
Leiter Werner Perkounigg
Teilnehmerbeitrag 270,- DM
Vorbesprechung 22.01., 18:30 Uhr, Service-Stelie

Sonntags-Kurs:
Morgens mit dem Bus ins Skigebiet,
abends wieder nach Hause
Veranstattungsnummer 5PAME 0280<4!BliBiP
Termin 28.01.,04.02.,11.02.,

18.02.2001, ab So 08.00 Uhr
Ziel/Stützpunkt nach Schneelage
Gebirgsgruppe offen
Leiter DAV-Skilehrer

feilnehmerbeitrag 28Ö,-DM (inkl.Bus loö,-DM)
Vorbesprechung 18.01., i9:ÖÖ (Ihr Service-Stelle

Anschlussmöglichkeit für Tiefschneekurs
STGME 0440

Veranstaltungsnummer SPAME 0410
Termin 10.-13.02.2001, ab Sa 07:00 Uhr
Ziel/Stützpunkt DAV-Haus Obertauern

Gebirgsgruppe Hohe Tauern
Leiter Siegfried Dengler
Teiinehmerbeitrag 200,- DM (inkl. Quartiervoraus

zahlung 20,- DM)
Vorbesprechung 01.02., 18:00 Uhr, Service-Stelle

%Skischule
Ski Alpin

Faschingskurs

Termin 24.-27.02.2001, ab Sa 06:30 Uhr
Ziel/Stützpunkt Hinterglemm

(Fritz-Hintermayr-Hütte)
Gebirgsgruppe Kitzbühler
Leiter Wolfgang Ammerer
Teilnehmerbeitrag 195,-DM (inkl. Quartiervoraus

zahlung 15,- DM)
Vorbesprechung 15.02., 18:00 Uhr, Service-Stelle

Kurse mit Video-Schulung, Workshop Ski
präparation und Rahmenprogramm
Veranstaltungsnummer SPAME 0690
Termin 10.-17.03.2001, ab Sa 07:00 Uhr
Ziel/Stützpunkt Arlberg (div. Pensionen)
Gebirgsgruppe Lechtaler

Leiter Jürgen Hasenöhrl
Teilnehmerbeitrag 515,- DM (inkl.Quartiervorausz.

200,- DM)
Vorbesprechung 26.02., 19:00 Uhr, Service-Stelle

Veranstaltungsnummer SPAME 0880
Termin 29.03.-01.04.2001,

ab Do 05:30 Uhr

Ziel/Stützpunkt Sölden,
(Pension in Längenfeld)

Gebirgsgruppe Ötztaler
Leiter Jürgen Hasenöhrl
Teilnehmerbeitrag 230,- DM (inkl.Quartiervorausz.

50,- DM)
Vorbesprechung 26.03., 19:00 Uhr, Service-Stelle
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Skischule %

SkiAlpin

Tiefschneekurse

Diese Kurse sind insbesondere für Teilnehmer und

Skitourengeher interessant, die ihre Fahrtechnik in
schwierigen Schnee- und Geländeverhältnissen ver
bessern wollen. Die Kurse finden im Pistengebiet
unter Benutzung der Liftanlagen statt.

Voraussetzung: Teilnahme an einem LVS- Training
oder entsprechende selbsterwor
bene Kenntnisse

EINFUHRUNG TIEFSCHNEE FAHREN

Sie beherrschen das parallele Schwingen sicher und
fahren zügig. Sie lernen die verschiedenen Techniken
für das Fahren auf nicht präpariertem Gelände und in
schwierigem Schnee kennen

Tiefschneekurs für Skitourengeher unter
Berücksichtigung der Lawinenkunde

Veranstaltungsnummer STGMD 3360
Termin 01.-03.12., ab Fr 07:30 Uhr

Ziel/Stützpunkt Laax, Films (Backpackerhotel).

(Touristenlager mit
Selbstversorgung)

Gebirgsgruppe Graubünden
Leiter Jürgen, Moiter

Ausrüstung ST1

Teilnehmerbeitrag 135,-DM
Vorbesprechung schriftlich

Schnupperkurs Tiefschneefahren

Veranstaitungsnummer STGME 3370
Termin 02-03.12., ab Sa 06:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Dresdener Hütte

Gebirgsgruppe Stubal
Leiter Birgit Aschenbrenner
Ausrüstung ST1
Teiinehmerbeitrag 90,- DM
Vorbesprechung schriftlich

Tiefschnee zum Saisonbeginn

Veranstaitungsnummer STGME 3420
Termin 07.-10.12.,ab Do 06:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt KItzstelnhorn
(Krefelder Hütte)

Gebirgsgruppe Zlllertaler
Leiter Georg Piiler
Ausrüstung Pistenausrüstung, VS-Gerät,

Sonde und Schaufel

Teilnehmerbeitrag 180,- DM
Vorbesprechung 28.11., 18:00 Uhr, Service-Stelle

90

Tiefschneekurs für Skitourengeher unter
Berücksichtigung der Lawinenkunde

Veranstaitungsnummer STGME 3500 Cgfet)
Termin 15.-17.12.,ab Fr 07:45 Uhr

Ziel/Stützpunkt Ulmer Hütte

Gebirgsgruppe Lechtal

Leiter Jürgen Moiter

Ausrüstung ST1

Teilnehmerbeitrag 135,- DM

Vorbesprechung schriftlich

Tiefschneekurse mit viel Zeit zum

Trainieren

Veranstaitungsnummer STGME 0120

Termin 12.-14.01., 17.-21.01.2001,

ab Fr 17:00 Uhr, bzw.

Mi 17:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Steinplatte (Winklmoosalm),

Obertauern

(DAV-Haus Obertauern)
Gebirgsgruppe Chiemgau, Hohe Tauern

Leiter Gerhard Ruhstorfer

Ausrüstung Pistenausrüstung, VS-Gerät,

Sonde und Schaufel

Teilnehmerbeitrag 370,- DM (inkl.Quartiervorausz.

100,- DM)

Vorbesprechung 14.12., 19:00 Uhr, Service-Stelle

Veranstaitungsnummer STGME 02S0

Termin 25.-28.01 .,01.-04.02.2001,

ab Do 17:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Fieberbrunn, Reschenpass
(Pension)

Gebirgsgruppe KItzbühler, Nauderer Berge
Leiter Josef Linden

Ausrüstung Pistenausrüstung, VS-Gerät,

Sonde und Schaufel

Teilnehmerbeitrag 470,- DM (inkl.Quartiervorausz.

200,- DM)

Vorbesprechung 08.01., 18:00 Uhr, Service-Steiie

Tiefschnee in den Obertauern

Veranstaitungsnummer STGME 0440

Termin 13.-17.02.2001,ab Di 17:00 Uhr

Ziei/Stützpunkt DAV-Haus Obertauern

Gebirgsgruppe Hohe Tauern

Leiter Roiand Schiott, Sigi Dengier

Ausrüstung Pistenausrüstung, VS-Gerät,

Sonde und Schaufel

Teiinehmerbeitrag 200,- DM (inkl. Quartiervoraus

zahlung 20,- DM)
Vorbesprechung 01.02., 19:00 Uhr, Service-Stelle

Sektion München Sekti(

VERTIEFUNG TIEFSCHNEE FAHREN

Sie fahren auch in schwierigerem Gelände zugig wi
sicher und haben bereits Tiefschnee-Erfahruifg. 5i( i
verfeinern die Technik, um souverän in oilen Celkilt^.
und Schneesituationen fahren zu können !

Varianten zum Saisonbeginn
Veranstaitungsnummer STTME 3420

Veranstaltung

lermin

Sei/Stützpunkt

äebirgsgruppe

leitet

Ausrüstung

Termin 07.-10.12., ab Do 08:30 Ohr

Ziei/Stützpunkt KItzstelnhorn (Krefeider Hütte) leilnehmerbeitr.

Gebirgsgruppe Zlllertaler torbesprechung

Leiter Wolfgang Ammerer
Veranstaltung

Ausrüstung Pistenausrüstung,VS-6erät, ,

Sonde und Schaufel
lermin

Teiinehmerbeitrag 180,- DM
Sebirgsgruppe

Vorbesprechung 28.11., 18:00 Uhr,Service-Stell!

Tiefschneekurse mit viel Zeit zum

Trainieren

Veranstaitungsnummer STTME 0120

lusrüstung

leilnehmerbeitr«

Termin 12.-14.01., 17.-21.01.2001,

ab Fr 17:00 Uhr,ab Mi 17:00

Uhr

lorbesprechung

OliE«
kaussetzung:

kl:

SELENKSCHO

WIEDEREINSl

DDER LÄNGE
fe Grundkenntn

Machern Geiän

Mcks fürs schon

Veranstaltung

Ziei/Stützpunkt Steinplatte (Winklmoosalm),

Reschenpass (Pension)

Gebirgsgruppe Chiemgauer, Nauderer Berge
Leiter Georg Piller

Ausrüstung Pistenausrüstung, VS-Gerät,
Sonde und Schaufel

Teilnehmerbeitrag 370,- DM (inkl.Quartiervorausr.

100,-DM) 1

Vorbesprechung 14.12., 19:00 Uhr, Service-Me

Veranstaitungsnummer STTME 0140 ^
Termin 14.-20.01.2001,abso07:000l

Ziel/Stützpunkt Sölden (Talherberge Zwiesel
stein, Selbstversorgerhaus)

Gebirgsgruppe Ötztaler
Leiter Jörg Mitterer lermin

Ausrüstung ST1 oder Pistenausrüstung,VS-

Gerät, Sonde und Schaufel üel/Stützpunkt

Teilnehmerbeitrag 315,-DM üebirgsgruppe

Vorbesprechung 19.12., 18:00 Uhr, Service-Stelle eiter

Ausrüstung

Veranstaitungsnummer STTME 0250 leilnehmerbeitr«

Termin 25.-28.01., 01 .-04.02.2001,

ab Do 07:00 Uhr

(orbesprechung

leranstaituncZiel/Stützpunkt Radstadt, Fieberbrunn (Pen

sionen, HP obligatorisch) lermin

Gebirgsgruppe Tauern, Kitzbühier

Leiter Georg Piiler 'fiel/Stützpunkt

Ausrüstung Pistenausrüstung, VS-Gerät, '
Sonde und Schaufel

Sebirgsgruppe

Leiter

Teilnehmerbeitrag 470,- DM (inkl. Quartiervorausz.

200,- DM)

Ausrüstung

leilnehmerbeitr«

Vorbesprechung telefonisch 0881/40322 lorbesprechung
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liiistaitungsnunimer STTME 0280
28.01.-03.02.2001,

ab So 07:00 Uhr

OAV-Haus Öbertauern
Hohe Tauern

Jörg Mitterer

ST1 oder Pistenausrüstung, VS-

Stützpunkt
trgsgruppe

nstung

)o 0830 Uhr ' Schaufel
(refelderHüttS*™^^®ltfM

|esprechung offen
!rer

g,VS-Gerät,

ijfel

r, Service-Stelle:

t zum

anstaitungsnummer STTME 0770

0120

•21.01.2001,

ab Mi 17:00

nklmoosalm),
enslon)

uderer Berge

g,VS-Gerät,

ufel

uartiervorausz.

iin 17.-24.03.2001, ab Sa 07:00 Uhr

fStützpunkt Lech am Arlberg (Pension)
iigsgruppe Lechtaler

Hans Sonnenbichler

liistung Pistenausrüstung, VS-Gerät,
Sonde und Schaufel

lehmerbeitrag 660,- DM (inkl. Quartiervorausz.
m-DM)

besprechung 14.02., 18:30 Uhr, Service-Stelie

Spezialtrainingskurse

-iiussetzung: Entnehmen Sie bitte der Kursbe
schreibung

'■ Sie vertiefen Ihr Wissen und Können
je nach Schwerpunkt des Kurses

jlENKSCHONENDES SKIFAHREN FÜR
^Seryice-Steilejo^ NACH VERLETZUNG
0140 jiR LÄNGERER PAUSE
ab So 07:00 \ihfSnindkenntnisse des parallelen Schwingens in
erqe Zwiesei- werden erweitert und Tipps und

fürs schonende Skifahren gegebensorgerhaus) j
anstaitungsnummer SPTMI0130

', Service-Stelle

- «in 13.-14.01., 20.-21.01.2001,

usrüstung:vr 3bSa07:00 Uhr
I Schaufel ßtützpunkt Tröglhütte, Winklmoosalm

Wetterstein, Chiemgauer
er Helmut Wimmer

iistung Pistenausrüstung Ski Alpin
0250

04.02.2001, liesprechung 11.01., 18:15 Uhr, Service-Stelle
lehmerbeitrag 180,-DM

rbrunn (Pen ""staltungsnummer SPTME0170
latorisch) "
ler 07.02.^01, ab Mi 07:30

'  [Stützpunkt nach Schneelage
■"■rgsgruppe offenI, VS-Gerät,

Helmut Wimmer

uartiervoraus^ ---"5 F'istenausrüstung Ski Alpin
Iiehmerbeitrag 180,- DM
iesprechung 10.0^,17:30 Uhr, Service-Stelle'40322

TIEFSCHNEE-SPEZIAL
Free-Riding fängt dort an, wo die Piste aufhört; erste
Versuche neben der Piste bis hin zur Free Ride Abfahrt
auf dem Dammkar

Voraussetzung: Teilnahme an einer LVS-Veranstal-
tung oder entsprechende selbster
worbene Kenntnisse

Veranstaitungsnummer SPTMI0470
Termin 16.-18.02.2001, ab Fr 07:30 Uhr
Ziel/Stützpunkt Garmisch/Mittenwald

(Pension)
Gebirgsgruppe Wetterstein
Leiter Wolfgang Ammerer,

DAV-Skilehrer
Ausrüstung Pistenausrüstung Ski Alpin, VS-

Gerät, Lawinenschaufel, Sonde
Teilnehmerbeitrag 135,- DM
Vorbesprechung 07.02., 18:00 Uhr, Service-Stelle

STYLE
Kreatives Skifahren; Snowblades und Kurzcarver
eröffnen neue Erlebnisse im Schnee

Veranstaltungsnummer SPTME 0821
Termin 23.-25.03.2001; ab Fr 06:30 Uhr
Ziel/Stützpunkt Saalbach-Hinterglemm (Hotel)
Gebirgsgruppe Kitzbühler
Leiter Wolfgang Ammerer
Ausrüstung Pistenausrüstung Ski Alpin
Teilnehmerbeitrag 135,- DM
Vorbesprechung 13.03., 18:00 Uhr, Service-Stelle

SKI & WELLNESS
Training und Verbesserung des persönlichen Fahrkön
nens in einfachem Gelände mit Weilness-Programm
am Abend

Veranstaltungsnummer SPTME 0820
Termin 23.-25.03.2001, ab Fr 06:30 Uhr
Ziel/Stützpunkt Saalbach-Hinterglemm (Hotel)
Gebirgsgruppe Kitzbühler
Leiterinnen Claudia Mühifenzl,

Claudia Riedmiller

Ausrüstung Pistenausrüstung Ski Alpin
Teilnehmerbeitrag 135,-DM
Vorbesprechung 13.03., 18:00 Uhr, Service-SteÜe

%Skischule
Telemark

lEinsteiqerkurs Telemark
Einsteigerkurs in die Telemarktechnik für gute und
sichere Skifahrer mit guter Kondition

Voraussetzung: Allgemeine Sportlichkeit, Details
siehe Ausschreibung

Ziel: Kennenlernen einer neuen Sportart

Termin 23.-27.02.2001,ab Fr 14:00 Uhr
Ziel/Stützpunkt Steinplatte (Winkelmooshütte)
Gebirgsgruppe Chiemgauer
Leiter RalfTenberg
Ausrüstung Telemarkausrüstung (kann ent

liehen werden)
Teilnehmerbeitrag 180,- DM
Vorbesprechung 22.01., 18:00 Uhr, Service-Stelle

Auffrischungskurs Telemark
Auffrischungskurs für alte, die die Telemark-Grund-
technik beherrschen und mit Spaß in der Gruppe die
Technik verfeinern und sich auf die Saison vorbereiten
wollen. Die Ausrüstung wird nicht gestellt!
Veranstaltungsnummer SPXME 3070
Termin 03.-05.11., ab Do 14:00 Uhr
Ziel/Stützpunkt Hintertux (Spannaglhaus)
Gebirgsgruppe Zillertaler

Leiter RalfTenberg
Ausrüstung Telemarkausrüstung
Teilnehmerbeitrag 135,-DM
Vorbesprechung offen
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Langlauf

m Einsteiqerkurse Langlauf

Voraussetzung: Einsteiger in die neue Sportart
ohne Vorkenntnisse, aber Motivati-
an und viel Spass am Lernen

Ziel: Erlernen der Grundtechnik des

klassischen Langlaufs für einfache
Loipen

Ausrüstung: Langlaufausrüstung klassisch

Wochenendkurs im Langlaufparadies
Oberammergau

Termin 27.-28.01.2001, ab Sa 06:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Oberammergau (Pension)
Gebirgsgruppe Bayerische Voralpen
Leiter Monika Tedesco

Teilnehmerbeitrag 90,- DM

Vorbesprechung 11.01.,18:00 Uhr, Service-Stelle

Sonntagskurs

Veranstaltungsnummer SLEME 0350

Termin 04.02., 11.02., 18.02.2001,

ab So 06:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt nach Schneelage
Gebirgsgruppe offen

Leiterin Monika Tedesco

Teilnehmerbeitrag 135,- DM

Vorbesprechung 25.01., 18:00 Uhr, Service-Stelle

Samstagskurs

Veranstaltungsnummer SLEME 0620

Termin 03.03., 10.03., 17.03.2001,

ab Sa 06:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt nach Schneelage
Gebirgsgruppe offen

Leiterin Monika Tedesco

Teiinehmerbeitrag 135,- DM

Vorbesprechung 22.02., 18:00 Uhr, Service-Stelle
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Sektion München

Technikkurse Langlauf

Voraussetzung: Beherrschung der Grundtechnik
des klassischen Langlaufens auf
einfachen Loipen

Ziel: Verfeinern der Grundtechnik und

Befahren von schwierigen Loipen

Ausrüstung: Langlaufausrüstung klassisch

Wochenendkurse

Veranstaltungsnummer SLAWI3510
Termin 16.-17J2.,abSa 06:00 Uhr

Ziei/Stützpiinkt Albert-Link Hütte

Gebirgsgruppe Bayerische Voraipen
Leiterin Monika Tedesco

Teiinehmerbeitrag 90,- DM
yorbesprechung 07.12., 18:00 Uhr, Service-Stelle

Veranstaltungsnummer SLAWI 0130
Termin 13.-14.01.2001, ab Sa 06:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Albert-Link-Hütte

Gebirgsgruppe Bayerische Voralpen
Leiterin Monika Tedesco

Teilnehmerbeitrag 90,- DM
yorbesprechung 08.01.,18:00 Uhr, Service-Steile

Veranstaltungsnummer SLAWI 0200
Termin 20.-2:i.01.2001,ab Sa 06:00 Uh^

Ziel/Stützpunkt Winklmooshütte
Gebirgsgruppe Chiemgauer
Leiterin Monika Tedesco

Teilnehmerbeitrag 90,- DM
yorbesprechung 08.01., 19:00 Uhr, Service-Steile

Wochenendkurs auf den Spuren des
König-Ludwig-Laufs in Oberammergau

Termin 27.-28.01.2001, ab Sa 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Oberammergau (Pension)
Gebirgsgruppe Bayerische Voralpen
Leiter Clemens Espe

Teilnehmerbeitrag 90,- DM

Vorbesprechung 11.01., 18:00 Uhr, Service-Stelle

Sektio

Samstagskurs

Termin 03.02., 10.02., 17.02.2001,

ab Sa 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt nach Schneelage
Gebirgsgruppe offen

Leiterin Monika Tedesco

Teilnehmerbeitrag 135,- DM

Vorbesprechung 25.01., 18:00 Uhr, Service-Stelle

Sonntagskurs

Veranstaltungsnummer SLAME 0350

Termin 04.03., 11.03., 18.03.2001,

ab So 07:00 Uhr

32. ̂

KIM

KATING KURS

Gebirgsgruppe offen
Leiterin Monika Tedesco

trmin

iel/Stützpunkt

Teilnehmerbeitrag 135,- DM ' ebirgsgruppe
yorbesprechung 22.02., 18:00 Uhr, Service-Stelle fiter

^
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SiSpezialkurse Langlauf

srüstung
filnehmerbeitrac

irbesprechung

Voraussetzung: Entnehmen Sie bitte der kmk-
Schreibung

Ziel: Sie vertiefen Ihr Wissen und Köm

je nach Schwerpunkt des Kuim

EINFÜHRUNG INS SKATEN
Vorhandenes Können im klassischen Langläufen m
ausgebaut, danach Einstleg In die Skatingtechnik

Veranstaltungsnummer SIXMI0550

Termin 23.-27.02.2001, ab So 07:00111

Ziei/Stützpunkt Winklmoosalm

Gebirgsgruppe Chiemgauer
Leiter Clemens Espe

Ausrüstung: Langlaufausrüstung klassisclii-

Skatingausrüstung
Teilnehmerbeitrag 180,- DM

Vorbesprechung 22.01., 18:00 Uhr, Service-Stelle
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Einsteiqerkurs Snowboard

Voraussetzung: Einsteiget in die neue Sportart

ohne Vorkenntnisse, aber Motivati

on und viel Spass am Lernen

Ziel: Bogenfahren in einfachem Gelände
mit Benutzung der versch. Auf
stiegshilfen

Sonntags-Kurs für alle Altersstufe

Termin 28.01.,04.02., 11.02.,

18.02.2001, ab So 08:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt nach Schneelage

Gebirgsgrgppe offen

Leiter Susi Kolodzie

Ausrüstung Snowboard-Ausrüstung

Teilnehmerbeitrag 280,-DM (inkl.Bus 100,-DM)

Vorbesprechung 18.01., 19:00 Uhr, Service-Stelle

Aufbaukurs Snowboard

Voraussetzung: Bogenfahren In einfachem Geiände
und Benützung aller Lifte

Ziel: You kam to ride your board mit
allem was dazu gehört!

Sonntags-Kurs für alle Altersstufe

Termin 28.01., 04.02., 11.02.,

18.02.2001, ab So 08:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt nach Schneeiage

Gebirgsgruppe offen

Leiterin Normann Kolodzie

Ausrüstung Snowboard-Ausrüstung

Teilnehmerbeitrag 280,- DM (inkl. Bus 100,- DM)

Vorbesprechung 18.01., 19:00 Uhr, Service-Stelle

%Skischule

Snowboard

Spezialkurse Snowboard

BOARDER WEEKEND FÜR ALLE

AB 16 JAHRE

Termin 03.-04.03.2001,ab Sa 06:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Stubai (Dresdner Hütte)

Gebirgsgruppe Stubaier Alpen

Leiter Norman Kolodzie

Ausrüstung Snowboard-Ausrüstung

Teilnehmerbeitrag 90,- DM '
Vorbesprechung telefonisch

BOARDER-WEEKEND SPEZIAL

Jumping & Eun in der Halfpipe

Veranstaltungsnummer SBAWD 0830

Termin 24.-25.03.2001, ab Sa 06:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Flims-Laax (Pension)

Gebirgsgruppe Graubünden

Leiter Norman Kolodzie

Ausrüstung Snowboard-Ausrüstung

Teilnehmerbeitrag 90,- DM

Vorbesprechung telefonisch, Leiter: 08142/15322

m
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Skischule%

Kinder & Jugendprogramm
Sektion Müncheniektio

Einsteigerkurs Ski aipin für
Kinder & Jugendliche

Voraussetzung: Du bist Einsteiget in die neue
Sportart, brauchst keine Vorkennt
nisse, aber Motivation und viel
Spass am Lernen

Ziel: Du lernst Kurvenfahren In einfa

chem Gelände mit Benutzung der
versch. Aufstiegshilfen

Ausrüstung Pistenausrüstung Ski Alpin

Altersgruppe 7-12 Jahre

Sonntags-Kurs: Morgens mit dem Bus Ins Skigeblet,
abends wieder nach Hause
Veranstaltungsnummer SPEME 0281 CjdJjP
Termin 28.01.,04.02., 11.02.,

18.02.2001, ab So 08:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt nach Schneelage

Gebirgsgruppe offen

Leiter DAV-Skilehrer

Teilnehmerbeitrag 260,- DM (inki.BuslOO,- DM)

Vorbesprechung 18.01., 18:00 Uhr, Service-Stelle

Grundkurse Ski alpin für
Kinder & Jugendliche

Voraussetzung: Du kannst bereits Kurven fahren in
einfachem Gelände und benützt

alle Ufte

Ziel: Du lernst paralleles Schwingen und
zügiges Fahren

Ausrüstung Pistenausrüstung Ski Alpin

Altersgruppe 7-12 Jahre

Skilager In den Weihnachtsferien

Termin 26.-30.12., ab DI 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Hlntergiemm

(Fritz-Hintermayr-Hütte)
Gebirgsgruppe KitzbUheler

Leiter DAV-Skiiehrer

Teilnehmerbeitrag 200,- DM

Vorbesprechung 12.12., 18:00 Uhr, Service-Stelle
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Altersgruppe 12-14 Jahre

Skilager in den Weihnachtsferien. Wir kochen selbst!

Termin 26.-30.12., ab Di 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Garmisch (Tröglhütte)

Selbstversorgung

Gebirgsgruppe Wetterstein

Leiterin Andrea Wauer

Teiinehmerbeitrag 200,- DM

Vorbesprechung 07.12., 19:00 Uhr, Service-Stelle

Altersgruppe 5-8 Jahre

Famlllenkurs. Eltern können den Ski Alpin Aufbaukurs
SPAMI0020 buchen.

Veranstaltungsnummer SPGMI0021

Termin 02.-06.01.2001, ab Di 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Albert-Link-Hütte

Gebirgsgruppe Spitzing

Leiter Sepp Linden

Teilnehmerbeitrag 200,- DM

Vorbesprechung 14.12., 18:00 Uhr, Service-Stelle

Altersgruppe 7-12 Jahre

Skilager in den Weihnachtsferien. Die Eltern können
mitfahren! (Eltern bitte bei Herrn Piller anmelden!)

Veranstaltungsnummer SPGMI 0020

Termin 02.-06.01.2001, ab Di 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Winklmooshütte

Gebirgsgruppe Chiemgauer

Leiter Georg Piller, David Sailer

Teiinehmerbeitrag 200,- DM

Vorbesprechung 14.12., 18:00 Uhr, Service-Stelle

Altersgruppe 12-17 Jahre

Skilager In den Weihnachtsferien in der Wildschönau

Veranstaltungsnummer SPGMI 0022

Termin 02.-06.01.2001, ab Di 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Wildschönau (Foischinghof)

Gebirgsgruppe Kitzbüheler

Leiter Norman Koiodzie

Teilnehmerbeitrag 200,- DM

Vorbesprechung telefonisch

Altersgruppe 8-18 Jahre

Sonntags-Kurs für Kids und Jugendliche. Margens mit
dem Bus ins Skigebiet, abends wieder nach Hause.

Termin 28.01.,04.02., 11.02.,

18.02.2001, ab So 08:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt nach Schneelage

Gebirgsgruppe offen

Leiter Wolfgang Bösl

Teilnehmerbeitrag 260,- DM (inki.BuslOO,- DM)

Vorbesprechung 18.01., 18:00 Uhr, Service-Stelle

Altersgruppe 7-12 Jahre

Fasching In den Bergen

Veranstaltungsnummer SPGME 0551

iltersgruppe

Mager In den Wi

iranstaltungs
Termin

Ziel/Stützpunkt

24.-27.02.2001, ab Sa 07:00lllfnnin
Hlntergiemm

(Fritz-Hintermayr-Hütte)

Kitzbühler

Claudia Mühlfenzl

160,- DM

lel/Stü

Gebirgsgruppe

Leiter

Teilnehmerbeitrag

yorbesprechung 15.02., 18:00 Uhr, Service-Slellt

tzpunkt
«birgsgruppe

ilter

liinehmerbeitrar
jibesprechung

Altersgruppe 12-16 Jahre

Fasching in den Bergen

Veranstaltungsnummer SPGME 0550

(tmin

Termin 24.-27.02.2001, ab Sa 07:00 lilpranstaltung!
Ziei/Stützpunkt noch offen (DAV-Hütte)
Gebirgsgruppe noch offen
Leiter DAV-SkUehrer

Teilnehmeriaeitrag 160,-DM
Vorbesprechung

el/Stützpunkt

ebirgsgruppe

15.02., 18:00 ühr,Service-Stelii liter

I Aufbaukurse Ski alpin für
I Kinder & Jugendliche

Voraussetzung: Du kannst paraiieles Scbwingeit
sehr gut und fährst zügig die den sching in den B
hinunter.

Ziel: rminDu wirst im Kurs in jedem Sdim
und Gelände fahren, i'frsfWfilfÄ/Stiitzpunkt
Techniken anwenden und auch m

so richtig schneil fahren.
tbirgsgruppe

Ausrüstung: Pistenausrüstung Ski Alpin

Altersgruppe 7-12 Jahre

Skilager in den Weihnachtsferien

itersgruppe

mtags-Kurs füi
Wgens mit dem
ich Hause

iisrüstung

iiinehmerbeitra(
irbesprechung

Itersgruppe

»anstaltung!

literin

liinehmerbeitrai
Besprechung

Termin 26.-30.12., ab Di 07:00 ühr

Ziel/Stützpunkt Hinterglemm

(Fritz-Hintermayr-Hütte)
Gebirgsgruppe Kitzbüheler Aipen

Leiter Wolfgang Ammerer
Teilnehmerbeitrag 200,- DM

Vorbesprechung 12.12., 18:00 Uhr,Service-Stelle

Altersgruppe 12-14 Jahre

Skilager in den Weihnachts ferien. Wir kochen selbst!

Veranstaltungsnummer SPAMI 3610

Termin 26.-30.12.,ab DI 07:00 ühr

Ziel/Stützpunkt Garmisch (Tröglhütte)

(Selbstversorgerhütte)

Gebirgsgruppe Wettersteinberge
Leiter Gerhard Ruhstorfer

Teilnehmerbeitrag 200,- DM

Vorbesprechung 07.12., 19:00 Uhr, Service-Stelle

Itersgruppe

»mm

lel/Stützpunkt

ebirgsgruppe

eiter

otbesprechung



incheiktion München

AE0551
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)1,abSa 07:00 Dill
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Ihr, Service-Steil
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en, verschieden Stützpunkt
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fahren.

28.01.,04.02., 11.02.,

18.02.2001, ab So 08:00 Uhr

llützpunkt nach Schneelage

;sgruppe offen

1  DAV-Skilehrer

istung PistenausrUstung Ski Alpin
(limerbeitrag 260,- DM (inkl. Bus 100,- DM)

sprechung 18.01., 18:00 Uhr, Service-Stelle

isgruppe 7-12 Jahre

st zügig die Hüning in den Bergen
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Ski Alpin

E3610

^sgruppe

im

Di 07:00 Uhr

ayr-Hütte)

pen

erer

ir, Service-Steil

ihmerbeitrag
[sprechung

24.-27.02.2001, ab Sa 07:00 Uhr

Hintergiemm
(Fritz-Hintermayr-Hütte)

kitzbühler

Claudia Riedmiiler

"160,-DM
1 S.Öi, 18:bd Uhr, Service-Stelle

irsgruppe 12-17 Jahre

in den Bergen

mitaitungsnuinmer SPAME 0551

i  24.-27.02.2001, ab Sa 07:00 Uhr
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%Skischule

Kinder & Jugendprogramm

I Einsteigerkurs Snowboard
I für Jugendliche

Voraussetzung: Einsteiget in die neue Sportart
ohne Vorkenntnisse, aber Motiva
tion und viel Spaß am Lernen

Ziel: Bogenfahren in einfachem Gelände
mit Benutzung der verschiedenen
Aufstiegshilfen

Ausrüstung: Snowboard-Ausrüstung

Altersgruppe 12-16 Jahre
Jugendlager in der Wildschönau

Veranstaltungsnummer SBGMI0020

Termin 02.-06.01.2001, ab Di 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Wildschönau (Foischinghof)

Gebirgsgruppe Kitzbühler

Leiter Norman Kolod^ie

Teilnehmerbeitrag 200,- DM

Vorbesprechung telefonisch

Sonntags-Kurs für alle Altersstufen
Veranstaltungsnummer SBGME 0280<ii@Sli>
Termin 28.01.,04.02., 11.02.,

18.02.2001, ab So 08:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt nach Schneelage

Gebirgsgruppe offen

Leiter Susi Kolodzie

Teilnehmerbeitrag 280,-DM (inkl.Bus 100,-DM)

Vorbesprechung 18.01., 19:00 Uhr, Service-Stelle

Aufbaukurse Snowboard

für Jugendliche

Voraussetzung: Bogenfahren in einfachem Gelä

Ziel:

nde
und Benützung aller Lifte

You learn to ride your board mit
allem was dazu gehörti

A usrüstung: Snowboard-A usrüstung

Altersgruppe 12-17 Jahre

Jugendlager in der Wildschönau

Veranstaltungsnummer SBAMI0020

Termin 02.-06.01.2001, ab Di 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Wiidschönau (Foischinghof)

Gebirgsgruppe Kitzbüheler Alpen

Leiterin Susi Kolodzie

Ausrüstung Snowboard-Ausrüstung

Teilnehmerbeitrag 200,- DM

Vorbesprechung telefonisch

Sonntags-Kurs für alle Altersstufen
Veranstaltungsnummer SBAME 0280

Termin 28.01.,04.02., 11.02.,

18.02.2001, ab So 08:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt nach Schneelage

Gebirgsgruppe offen

Leiter Norman Kolodzie

Teilnehmerbeitrag 280,- DM (inkl.Bus 100,- DM)

Vorbesprechung 18.01., 19:00 Uhr, Service-Stelle

Spezialkurse Snowboard
für Jugendliche

Altersgruppe ab 16 Jahre

Boarder-Weekend

Veranstaltungsnummer SBAWE 0620

Termin 03.-04.03.2001, ab Sa 06:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Stübai (Dresdner Hütte)

Gebirgsgruppe Stubaier Alpen

Leiter Norman-Kolodzie

Ausrüstung Snowboard-Ausrüstung

Teilnehmerbeitrag 90,- DM

Vorbesprechung telefonisch

Altersgruppe ab 16 Jahre

Boarder-Weekend Spezial:
Jumping & Fun in der Halfpipe

Veranstaltungsnummer SBAWD 0830

Termin 24.-25.03.2001, ab Sa 06:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Flims-Laax (Pension)

Gebirgsgruppe Graubünden

Leiter Norman Kolodzie

Ausrüstung Snowboard-Ausrüstung

Teilnehmerbeitrag 90,- DM

Vorbesprechung telefonisch, Leiter: 08142/15322
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Ausbildung in Kursen

Skitouren Grundkurse

Skitouren Grundkurse

Voraussetzung: Ggf. Skikurs, Tiefschneetraining,
zumind. Beherrschen des Stemm

schwungs im Tiefschnee, Konditi
on für 2-3stündige Aufstiege.

Kursziel: Selbstständige Durchführung
leichterer Skitouren im unver-

gletscherten Gelände.

Ausrüstung: STl

Veranstaitungsnummer ASGME 3370

Termin 02.-03.12., 09.-10.12.,

13.-14.01.2001, ab Sa 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Schönfeldhütte, Achenkirch,

Berwang

Gebirgsgruppe Bayrische Voralpen,
Chiemgauer Alpen

Leiter Wolfgang Kappauf
Teilnehmerbeitrag 275,- DM

Vorbesprechung 30.11,18:30 Uhr, Service-Stelle

Veranstaltungsnummer ASGMI3370

Termin 02.-06.12., ab Sa 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Schönfeldhütte

Gebirgsgruppe Bayerische Voralpen
Leiter Max Schwojer
Teilnehmerbeitrag 245,- DM

Vorbesprechung 20.11., 17:30 Uhr, Service-Stelle

Veranstaltungsnummer ASGME 3490

Termin 14.-19.12.,ab Do 16:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Villa Banale

(Mehrbettzimmer, HP 60,- DM

obligatorisch)
Gebirgsgruppe Adamello/Brenta

Leiter Engelbert Pallhuber
Teilnehmerbeitrag 260,- DM

Vorbesprechung schriftlich

Veranstaltungsnummer ASGME 3600

Termin 25.-30.12.,ab Mo 16:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Villa Banale

(Mehrbettzimmer, HP 60,- DM

obligatorisch)

Gebirgsgruppe Adamello/Brenta

Leiter Engelbert Pallhuber

Teilnehmerbeitrag 260,- DM

Vorbesprechung schriftlich

Veranstaltungsnummer ASGME 3610

Termin 26.-30.12., ab Di 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Weidener Hütte

Gebirgsgruppe Tuxer Alpen

Leiter Jürgen Siegl

Teilnehmerbeitrag 245,- DM

Vorbesprechung 20.12., 18:00 Uhr, Service-Stelle

Veranstaltungsnummer ASGME 3611

Termin 26.-30.12.,ab Di 12:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Heidelberger Hütte
Gebirgsgruppe Silvretta

Leiter Christof Wallner

Teilnehmerbeitrag 245,- DM

Vorbesprechung 18.12., 18:00 Uhr, Service-Stelle

Veranstaltungsnummer ASGME 0021

Termin: 02.-07.01.2001,ab So 16:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Villa Banale

(Mehrbettzimmer, HP 60,- DM

obligatorisch)
Gebirgsgruppe Adamello/Brenta

Leiter Engelbert Pallhuber
Teilnehmerbeitrag 260,- DM

Vorbesprechung schriftlich

Veranstaltungsnummer ASGME 0020

Termin 02.-06.01.2001, ab Di 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Heidelberger Hütte
Gebirgsgruppe Silvretta

Leiter Ralf Hegner
Teilnehmerbeitrag 245,- DM

Vorbesprechung 06.12., 19:00 Uhr, Service-Stelle

Veranstaltungsnummer ASGME 0030

Termin 03.-07.01.2001, ab Mi 7:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Heidelberger Hütte
Gebirgsgruppe Silvretta

Leiter Stefan Olbert, Florian Rente

Teilnehmerbeitrag 245,- DM

Vorbesprechung 19.12., 18:00 Uhr, Service-Stelle

Veranstaltungsnummer ASGME 0070

Termin 07.-12.01.2001, ab So 12:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Heidelberger Hütte

Gebirgsgruppe Silvretta

Leiter Max Schwojer

Teilnehmerbeitrag 245,- DM

Vorbesprechung 20.12., 17:00, Service-Stelle

Sektion MünchenSektic

Veranstaltungsnummer ASGME 0230 transtaitung
Termin 23.-28.01.2001, ab So 16:001)1 ermin

Ziel/Stützpunkt Villa Banale

(Mehrbettzimmer, HP 60,-

obligatorisch)
lel/Stützpunkt

ebirgsgruppe
Gebirgsgruppe ' Adamello/Brenta i fiter
Leiter ^ Engelbert Pallhuber |[ilnehmerbeitra
Teilnehmerbeitrag 260,- DM |Besprechung
Vorbesprechung schriftlich

PHVeranstaltungsnummer ASGMD0330 i

Termin 02.-06.02.2001, ab Fr 07:45 yUH Skito
mussetzung:

mziel:

Wüstung:

iranstaltung

Ziel/Stützpunkt Diemtigtal |
Gebirgsgruppe Berner Alpen

Leiter Jürgen Molter

Teilnehmerbeitrag 260,- DM
Vorbesprechung 25.01., 17:30 Uhr, Service-Stelk

Veranstaltungsnummer ASGME 0340

Termin 03.-04.02., ab Sa 07:00 Ohr

09.-11.02.2001, ab Fr 16:00 yiir

Ziel/Stützpunkt Schönfeldhütte, Erfurter Hitti

Gebirgsgruppe Bayerische Voralpen, Rofan min

Leiter Thomas Borm, Thomas Kuhn > el/Stützpunkt

Teilnehmerbeitrag 245,- DM ebirgsgruppe

Vorbesprechung 30.01., 18:00 Uhr, Service-Stelle liter

Veranstaltungsnummer ASGME 0370
älnehmerbeitra

Besprechung
Termin 06.-11.02.2001,abSo 16:0001)

eranstaltungZiel/Stützpunkt Villa Banale

(Mehrbettzimmer, HP 60,-DM
obligatorisch)

min

el/Stützpunkt

Gebirgsgruppe Adamello/Brenta ebirgsgruppe

Leiter Engelbert Pallhuber iter

Teilnehmerbeltrag 260,- DM [ilnehmerbeitra

Vorbesprechung schriftlich Besprechung

Veranstaltungsnummer ASGME 0470 eranstaltung

Termin 16.-20.02.2001,abMi08:OOÜIr min

Ziel/Stützpunkt Lizumer Hütte

Gebirgsgruppe Tuxer Voralpen lel/Stützpunkt

Leiter Thomas ßorm, Steffi Theuerkorn

Teilnehmerbeitrag 245,- DM ebirgsgruppe

Vorbesprechung 06.02., 18:00 Uhr, Service-Stelle elter

Veranstaltungsnummer ASGME 0540
[ilnehmerbeitra

Besprechung
Termin 23.-27.02.2001, ab fr 08:00 ülir

leranstaltungZiel/Stützpunkt Neue Bamberger Hütte

Gebirgsgruppe Kitzbüheler Alpen emin

Leiter Peter Kröplin

Teilnehmerbeitrag 245,- DM iel/Stützpunkt

Vorbesprechung 12.02., 18:00 Uhr, Service-Stelle
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ebirgsgruppe

Bter

(ilnehmerbeitra

Besprechung



ncheiiktion München

0230

ab So 16:00 Ul

er, HP 60,- DA

mstaltungsnummer ASGME 0690

F 09.-11.03., 16.-18.03.2001,

jeweils ab Fr 12:00 Uhr

litzpunkt Dortmunder Hütte

hsgruppe Stubaier Alpen

f  Ralf Hegner
Himerbeitrag 245,- DM

Kprechung 15.02., 19:00 Uhr, Service-Stelle

0330

ab Fr 07:45 UB
Skitouren Aufbaukurse

psetzung:

Service-Stellel,
«I:

D340

07:00 Uhr

ib Fr 16:00 Uh#''""9-

Grundkurs Skitouren oder ent

sprechende selbsterworbene
Kenntnisse und Fähigkeiten.

Selbständige Durchführung
anspruchsvoller Skitouren im
unvergletscherten Gelände.

ST1

Erfurter Hütwiistaltungsnumnier ASAME 3610

pen, Rofan lin 26.-30.12.,ab Di 07:30 Uhr

)mas Kuhn Stutzpunkt Heidelberger Hütte

igsgruppe Silvretta

Service-Stelle I  Wolfgang Kappauf

1370

lehmerbeitrag 265,-DM
esprechung 12.12., 18:00 Uhr, Service-Stelle

b So 16:00 Uli

mstaltungsnummer ASAME 0020

r, HP 60,- DM lin 02.-06.01.2001,ab Di 12:00 Uhr

Itützpunkt Heidelberger Hütte

rgsgruppe Silvretta

;r it Christof Wallner

lehmerbeitrag 265,- DM
esprechung 18.12., 19:00 Uhr, Service-Stelle

470 bnstaltungsnummer ASAME 0120
] Mi 08:00 UhO 12.-14.01., 19.-21.01.2001,

jeweils ab Fr 07:45 Uhr

Ausbildung In Kursen

Skitouren Äufbaukurse

540

Hütte mstaltungsnummer ASAME 0400

m  09.-11.02.,ab Fr 14:00 Uhr,

16.-19.02.2001, ab Fr 06.30 Uhr

/Stützpunkt Erfurter Hütte,

Neue Bamberger Hütteervice-isteiie
: irgsgruppe Rofan, Kitzbüheler Alpen

et Stefan Olbert

lehmerbeitrag 280,- DM
lesprechung 01.02., 19:00 Uhr, Service-Stelle

Termin 13.-18.02.2001, ab Di 16:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Villa Banale

(Mehrbettzimmer, HP 60 DM

obligatorisch)

Gebirgsgruppe Brenta, Adamello, Presanella

Leiter Engelbert Pallhuber

Teilnehmerbeitrag 280,- DM

Vorbesprechung schriftlich

Veranstaltungsnummer ASAME 0540

Termin 23.-28.02.2001,ab Fr 16:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Villa Banale

(Mehrbettzimmer, HP 60 DM

obligatorisch)

Gebirgsgruppe Brenta, Adamello, Presanella

Leiter Engelbert Pallhuber

Teilnehmerbeitrag 280,- DM

Vorbesprechung schriftlich

Veranstaltungsnummer ASAME 0550

Termin 24.-28.02.2001, ab Sa 08:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Rudolfshütte

Gebirgsgruppe Hohe Tauern

Leiter Franz Lindlacher

Teilnehmerbeitrag 265,- DM

Vorbesprechung 08.02., 18:00 Uhr, Service-Stelle

Skihochtouren

Aufbaukurse

Voraussetzung: Aufbaukurs Skitouren oder ent
sprechende seibsterworbene
Kenntnisse und Fähigkeiten.

Kursziel: Selbstständige Durchführung
von einfachen Skitouren im ver

gletscherten Hochgebirge.

Ausrüstung: ST 2

Stützpunkt Edelweißhaus,

1  Heidelberger Hütte
Veranstaltungsnummer ATAME 0410

Termin 10.-14.02.2001, ab Sa 08:00 Uhr

hsgruppe Lechtaler Alpen, Silvretta Ziel/Stützpunkt Franz-Senn-Hütte

p  Jürgen Molter Gebirgsgruppe Stubaier Alpen

lehmerbeitrag 295,- DM Leiter Franz Lindlacher

lesprechung 09.01., 17:30 Ühr, Service-SteÜe Teilnehmerbeitrag 265,- DM

08.02., 19:30 Uhr, Service-Steile

Veranstaltungsnummer ATAME 0540
Termin 23.-27.02.2001, ab Fr 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Franz-Senn-Hütte

Gebirgsgruppe Stubaier Alpen
Leiter Ralf Hegner

Teilnehmerbeitrag 265,- DM

Vorbesprechung liöi, 20:00 Uhr, Service-SteÜe

Termin 24.02.-01.03.2001,

ab 5a 13:30 Uhr

Ziel/Stützpunkt Franz-Senn-Hütte

Gebirgsgruppe Stubaier Alpen

Leiter Walter Braun

Teilnehmerbeitrag 280,- DM

Vorbesprechung 20.02., 18:00 Uhr, Service-Stelle

Veranstaitungsnummer ATAME 0630

Termin 02.-04.03., 16.-18.03.2001,

jeweils ab Fr 13:30 Uhr

Ziel/Stützpunkt Sesvenna Hütte, Zufallhütte

Gebirgsgruppe Engadln, Ortler
Leiter Jürgen Molter

Teilnehmerbeitrag 265,- DM

Vorbesprechung 15.02., 18:30 Uhr, Service-Stelle

Veranstaltungsnummer ATAME 0631

Termin 03.-07.03.2001, ab Sa 08:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Franz-Senn-Hütte

Gebirgsgruppe Stubaier Alpen

Leiter Franz Lindlacher

Teilnehmerbeitrag 265,- DM

Vorbesprechung 08.02., 18:45 Uhr, Service-5telle

Veranstaltungsnummer ATAME 0700

Termin 10.-14,03.2001, ab Sa 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Franz-Senn-Hütte

Gebirgsgruppe Stubaier Alpen

Leiter Uli Schmid

Teilnehmerbeitrag 265,- DM

Vorbesprechung 08.03., 18:00 Uhr, Service-Stelle

Veranstaltungsnummer ATAME 1180

Termin 27.04.-01.05.2001,

ab Fr 6:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Franz-Senn-Hütte

Gebirgsgruppe Stubaier Alpen

Leiter Manfred Dosch

Teilnehmerbeitrag 265,- DM

Vorbesprechung schriftlich

Die eigene Verschüttung
zu vermeiden, ist dio
beste Antwort auf 9^^
das Restrisiko.

Vermietung & Verkauf
INFO 089-89860299 >
www.abs-lawinenairbag.de

lAWINEN SiRBAG SYSTEM
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Ausbildung in Kursen

Lawinenkurse/Eisklettem

I Grundkurse Lawinen für
I Skitourenqeher

Voraussetzung: Grundkurs Skitouren (Auffrischung
d. Kenntnisse) oder entsprechende
selbsterworbene Grundkenntnisse
und-fähigkeiten im Skitourenlauf
(ohne Lawinenkunde)

Kursziei: Sichere Beurteilung der Lawinensi
tuation bei normaien Tourenver

hältnissen

Ausrüstung: STI

Termin 09.-10.12.,ab Sa 06:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt offen

Gebirgsgruppe offen

Leiter Birgit Aschenbrenner

Teilnehmerbeitrag 115,- DM

Vorbesprechung Theorie: 30.11.,

17:30-20:00 Uhr, Service-Stelle

Veranstaltungsnummer ALGWE 3510

Termin 16.-17.12., ab Sa 08:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Weidener Hütte

Gebirgsgruppe Tuxer Voralpen

Leiter Ralf Hegner

Teilnehmerbeitrag HS,-DM

Vorbesprechung Theorie: 06.12.,

19:00-21:00 Uhr, Service-Stelle

Veranstaltungsnummer ALGWE 0340

Termin 03.-04.02.2001,ab Sa 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Erfurter Hütte

Gebirgsgruppe Rofan

Leiter Ralf Hegner

Teilnehmerbeitrag IIS,- DM

Vorbesprechung Theorie: 18.01.,

19:00-21:00 Uhr, Service-Stelle

I Grundkurs Lawinen für
I Schneeschuhqeher

Voraussetzung:

Kursziel:

Ausrüstung:

Schneeschuhkurs (Auffrischung der
Kenntnisse) oder entsprechende
selbsterworbene Grundkenntnisse

und-fähigkeiten im Schneeschuh
gehen (ohne Lawinenkunde)

Siehe Grundkurs Lawinen Skitour

ST I mit Schneeschuhen
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Termin 27.-28.01.2001, ab Sa 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Schwarzwasserhütte

Gebirgsgruppe Allgäuer Alpen

Leiter Michael Heyse

Teilnehmerbeitrag IIS,-DM

Vorbesprechung Theorie: 23.01.,

18-20:00 Uhr, Service-Stelle

Lawinen-

Entscheidung^^
Voraussetzung: Aufbaukurs Skitouren oder ent

sprechende selbsterworbene
Kenntnisse und Fähigkelten

Kursziel: ■ Sichere Beurteilung der Lawinensi
tuation und Entscheidungsfindung
unter anspruchsvollen Bedingun
gen/Tourenverhältnissen

Ausrüstung: ST2

Termin 09.-11.02.2001, ab Fr 07:45 Uhr

Ziel/Stützpunkt Simonyhütte

Gebirgsgruppe Dachstein

Leiter Jürgen Molter, Gerd Merkel

Teilnehmerbeitrag 145,- DM

Vorbesprechung Theorie: 08.02.,

18-21:00 Uhr, Service-Stelle

Wasserfaileisklettern

Schnupperkurs

Der Entleih der Eisausrüstung (ohne Schuhe) ist im
Teilnehmerbeitrag inbegriffen

Varaussetzung:

Kursziel:

Ausrüstung:

Allgemeine Sportlichkeit

Kennenlernen einer neuen Sportart

V

Termin 06.-07.01.2001, ab Sa 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Pension (St. Sigmund)
(Ü-eF ca 25,- DM)

Gebirgsgruppe Seilrain

Leiter Jürgen Grath

Teilnehmerbeitrag 135,- DM

Vorbesprechung 20.12., 18:00 Uhr, Service-Stelle

Veranstaltungsnummer AWSWE 0130

Termin 13.-14.01.2001,ab Sa 06:30 Uhr

Ziel/Stützpunkt Rudolfshütte

Gebirgsgruppe Glockner

Leiter Gerhard Sailer

Teilnehmerbeitrag 135,- DM

Vorbesprechung 10.01 .,18:00 Uhr, Service-Stelle

Sektion München iektl(
i

Veranstaltungsnummer AWSWE 0020

Termin 20.-21.01.2001,ab Sa 07:OOUIi
imin

Ziel/Stützpunkt Pension (St. Sigmund)
(Ü-t-Fca 25,00 DM) el/Stützpunkt

Gebirgsgruppe Seilrain
(birgsgruppe

Leiter Jürgen Grath iter

Teilnehmerbeitrag 135,-DM ilnehmerbeitra

Vorbesprechung 10.01., 18:00 Uhr, Service-Steil!
irbesprechung

Vcranstaltungsnummer AWSWE 0340

Termin 03.-04.02.2001, ab Sa 06:30 ül

ZIei/Stützpunkt Rudolfshütte
Gebirgsgruppe Glockner
Leiter Gerhard Sailer

Teilnehmerbeitrag 135,-DM
Vorbesprechung 31.01., 18:00 Uhr, Service-Steil!

Wass

Gruni

msetzung:

I Wasserfaileisklettern
I Grundkurs

Voraussetzung: Grundkurs Eels und Eis oderseltjst-

erworbene Kenntnisse

Kursziel: Verbesserung des persönliclKii
Könnens, selbstständiges fie?fli9||ilnehmerbeitra
von leichteren Wasserfälien «besprechung

Ausrüstung: f 2 -t- VS-Gerät + Schaufel

nziel:

Nüstung:

iranstaltung

lim in

!l/Stützpunkt
(birgsgruppe
iter

Termin 12.-14.01.2001,ab Fr 12:00 bll
Ziel/Stützpunkt Pension (St. Sigmund) j|

(Ü-hFca.25,-DM)
Gebirgsgruppe Seilrain

Leiter Thomas Peters

Teilnehmerbeitrag 130,-DM

Vorbesprechung 09.01., 17:30 Uhr, Service-Stelle

Veranstaltungsnummer AWGWE0190

Termin 19.-21.01.2001, ab Fr 06:00 llh

Ziel/Stützpunkt Villa Banale

(Mehrbettzimmer, HP 60," DI

obligatorisch)

Gebirgsgruppe Adamello, Brenta

Leiter Engelbert Pallhuber
Teilnehmerbeitrag 145,- DM

Vorbesprechung schriftlich

Veranstaltungsnummer AWGWE 0330

Termin 02.-04.02.2001, ab fr 06:00 öl

Ziel/Stützpunkt Villa Banale

(Mehrbettzimmer, HP 60,- DM

obligatorisch)
Gebirgsgruppe Adamello, Brenta

Leiter Engelbert Pallhuber
Teilnehmerbeitrag 145,- DM

Vorbesprechung schriftlich j

(

Klett

mssetzung:

mziel:

branstaltung

imin

el/Stützpunkt

iiterin

iiinehmerbeitrai

üibesprechung

wanstaltung;

[imin

" fei/Stützpunkt

iter

iisrüstung
iiinehmerbeitrai

brbesprechung



nchenlktion München

E 0020

,ab Sa 07:00 ^WGWE 0400
II 09.-11.02.2001, ab Fr 14:00 Uhr

pyj aliitzpunkt Gasteinertal
ligruppe Tauern

Jürgen Grath

imerbeitrag 130,-DM

ii;Service-^i®''--""9 J

E0340

,abSa 06:30 UhJ Wasserfalleisklettern
Grundkurs + Training

"i^ietzung: Grundkurs Fels und Eis oder

-l
r, Service-Stelle:j

tera Mg: E2 + VS-Gerät + Schaufel

Bstaltungsnummer AWTWE 0550

 selbst

erworbene Kenntnisse

Verbesserung des persönlichen
Könnens, selbstständiges Begehen
von leichteren Wasserfällen

24.-27.02.2001,ab Sa 06:00 Uhr

/ Eis oder selbst itützpunkt Pension (Urner Boden)
gsgruppe Glarner

msönllchen i Jürgen Grath
ndiges Begehet taerbeitrag 260,- DM
serfällen |sprechung''2^
khaufel

E0120

ab Fr 12:00 Uhtj

mund)

d)

•, Service-Stelle

0190

ab Fr 06:00 Uhl

Kiettersteiqkurse

metzung: Alpiner Grundkurs oder entspre
chende selbsterworbene Kennt
nisse und Fähigkeiten

Selbstständige Durchführung
leichterer und mittelschwerer

Klettersteige

iiistaltungsnummer AKOME1040
13.-16.04.2001, ab Fr 06:30 Uhr

itützpunkt Camping Pietramurata
er, HP 60,- Gardaseeberge

in Margitta Adams

:ung KST-i-Campingausrüstung
merbeltrag 185,-DM
iprechung 28.03., 18:30 Uhr, Service-Stelle

0330

ab Fr 06:00 Uh

er, HP 60,- DM

instaltungsnummer AKOME 1100

in 19.-22.04.2001,ab Do 17:00 Uhr

Stützpunkt Villa Banale

(Mehrbettzimmer, HP 60,- DM

obligatorisch)

igsgruppe Gardaseeberge
a

)er
1  Engelbert Palhuber

ihmerbeitrag 185,- DM
Bprechung schriftlich

Ausbildung in Kursen
klettern aipin/Spezialkurse

Grundkurs Klettern alpin

Voraussetzung: Alpiner Grundkurs, ggf. Kletter
schnupperkurs, durchschnittliche
Sportlichkeit

Kursziel: Selbstständige Durchführung
von kurzen, leichteren alpinen
Klettertouren (II-III)

Veranstaltungsnummer AFGME1030

Termin 12.-16.04.2001,ab Do 17:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Villa Banale

(Mehrbettzimmer, HP 60,- DM

obligatorisch)
Gebirgsgruppe Gardaseeberge

Leiter Engelbert Pallhuber

Ausrüstung FK1

Teilnehmerbeitrag 235,- DM

Vorbesprechung schriftlich

Veranstaltungsnummer AFGME 1240

Termin 03.-06.05.2001, ab Do 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Camping Municipal (Arco)

Gebirgsgruppe Gardaseeberge
Leiter Andrea Ohmayer
Ausrüstung FKI-i-Campingausrüstung

Teilnehmerbeitrag 220,- DM

Vorbesprechung schriftlich

Veranstaltungsnummer AFGM11310

Termin 10.-13.05.2001, ab Do 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Kampenwandhütte

(Selbstversorgerhütte)
Gebirgsgruppe Chiemgauer Alpen

Leiter Gerhard Sailer

Ausrüstung FK1

Teilnehmerbeitrag 220,- DM

Vorbesprechung 24.05., 18:00 Uhr, Service-Stelle

Spezialkurse

SCHNEESCHUHKURS

Voraussetzung: Kondition für 3-4 Std. Aufstieg

Kursziel: Sichere Planung und Durchführung
von leichten und mittelschweren

Schneeschuhtouren

Ausrüstung ST1 mit Schneeschuhen (ohne Ski)

Termin 15.-17.12., ab Fr 13:30 Uhr

Ziel/Stützpunkt Otto-Schweiger-Hütte

Gebirgsgruppe Allgäuer
Leiter Christian Schwiertz

Teilnehmerbeitrag 115,-DM

Vorbesprechung schriftlich

BIWAKIEREN AUF SKITOUR

Voraussetzung: Grundkurs Skitouren, Kondition für
WOO Hm Aufstieg mit schwerem
Rucksack

Kursziel: Bau einer Schneehöhle oder eines

Iglus mit Übernachtung

Ausrüstung: STI-i- Schlafsack und Kocher

Veranstaltungsnummer ARXWI0630

Termin 03.-04.03.2001, ab Sa 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Biwak

Gebirgsgruppe Bayerische Alpen

Leiter Manfred Dosch

Teilnehmerbeitrag 80,- DM
Vorbesprechung offen

SPORTKLETTERN

SCHNUPPERKLETTERKURSE

FÜR ERWACHSENE
Der Entleih der Kletterausrüstung und der Hallenein
tritt sind Im Beitrag inbegriffen

Voraussetzung: Keine Vorkenntnisse, durch
schnittliche Sportiichkeit,
Freude an Bewegung

Kursziel: Ausprobieren einer neuen Sport
art, Sammeln von Bewegungser
fahrungen

Ausrüstung: Sportkleidung (falls vorhanden:
Kletterschuhe, Hüft- u. Brust
gurt) -t- Turnschuhe

Termin 09.11.(18:00-21:00 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München

Leiterin Alix von Melle

Teilnehmerbeitrag 50,- DM

Veranstaltungsnummer CKSSI3180

Termin 13.11.(19:00-22:00 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München

Leiterin Barbara Mittlmeier

Teilnehmerbeitrag 50,- DM
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Ausbildung in Kursen

Sportklettem
Veranstaltungsnummer CKSSI3190

Termin 14.11.(18:00-21:00 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München
Leiter Tim Müller

Teiinehmerbeitrag 50,- DM

100

Sektion München$ekti

Veranstaltungsnummer CKSS13210

Termin 16.11.(18:00-21:00 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München

Leiterin Alix von Melle

Teiinehmerbeitrag 50,- DM

Veranstaltungsnummer CKSSi 3290

Termin 24.11.(14:00-17:00 Uhr)

Ziel/Stützpunkt kletterzentrum München
Leiterin Carmen Ünfried
Teilnehmerbeitrag 50,- DM

Veranstaltungsnummer CKSSI 3430

Termin 08.12.(14:00-17:00 Uhr)

Ziel/5tützpunkt Kletterzentrum München

Leiterin Carmen Unfried

Teilnehmerbeitrag 50,- DM

Veranstaltungsnummer CKSSI 3460

Termin 11.12.(19:00-22:00 Uhr)

Ziel/5tützpunkt kletterzentrum München
Leiterin Barbara Mittimeier

Teiinehmerbeitrag 50,- DM

Veranstaltungsnummer CKSSI 3470

Termin 12.12.(18:00-21:00 Uhr)

Ziel/5tützpunkt kletterzentrum München
Leiter Tim Müller

Teilnehmerbeitrag 50,- DM

Veranstaltungsnummer CKSSI 3540

Termin 19.12.(18:30-21:30 Uhr)

Ziel/5tUtzpunkt Kletterzentrum München
Leiterin Kristina Skoberia

Teilnehmerbeitrag 50,- DM

Veranstaltungsnummer CKSSI 0170
Termin 17.01.2001 (18:30-21:30 Uhr)

Ziel/5tützpunkt kletterzentrum München
Leiterin Kristine Skoberia
teiinehmerbeitrag 50,- DM

Veranstaltungsnummer CKSSI 0380
Termin 07.02.2001 (18:00-21:00 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München
Leiter N.N.

Teilnehmerbeitrag 50,- DM

Veranstaltungsnummer CKSSI 0460
Termin 12.02.2001 (18:00-21:00 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München

Leiter N.N.

Teilnehmerbeitrag 50,- DM

Veranstaltungsnummer CKSSI 0650

Termin

Ziel/Stützpunkt
Leiter

05.03.2001 (18:00-21:00 Uhr)

Kletterzentrum München

N.N.

Teilnehmerbeitrag 50,- DM

Veranstaltungsnummer CKSSI 0790
Termin 19.03.2001 (18:00-21:00 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München

Leiter N.N.

Teilnehmerbeitrag 50,- DM

Veranstaltungsnummer CKSSI 0970
Termin 06.04.2001 (18:00-21:00 Uhr)

Ziel/Stützpunkt kletterzentrum München
Leiter N.N.

Teilnehmerbeitrag 50,- DM

Veranstaltungsnummer CKSS11020

Termin 11.04.2001 (18-21:00 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München
Leiter N.N.

teiinehmerbeitrag 50,- DM

SCHNUPPERKLETTERKURSE

FÜR FRAUEN

Termin 05.12.(18:00-21:00 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München

Leiterin Isabella Bärmoser

Teilnehmerbeitrag 50,- DM

Veranstaltungsnummer CKSSI 0040

Termin 04.01.2001 (17:30-20:30 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München

Leiter Isabella Bärmoser

Teilnehmerbeitrag 50,- DM

KLETTERKURSE KÜNSTLICHE ANLAGEN

Die Kletterausrüstung mit Ausnahme der Schuhe kann
in der SST entliehen werden. Der Haiieneintritt ist

nicht im Beitrag enthalten

Voraussetzung: Ggf. Schnupperkletterkurs,
durchschnittliche Sportiichkeit,
Freude an Bewegung

Kursziel: Sammein von Bewegungserfah
rungen, Ausprobieren einer
neuen Sportart, selbstständiges
Klettern im Toprope und Vorstieg

KKiAusrüstung:

Termin 06.11.,07.11., 13.11., 14.11.

(18:00-20:30 Uhr)

Ziel/Stützpunkt MTV-Halle

Leiterin Alix von Melle

Teilnehmerbeitrag 125,- DM

Termin 18.11., 19.11.(10:00-16:00ülir) ermin

Ziel/Stützpunkt DAV-Halle Augsburg (Eintritt
14,- DM) iel/Stützpunkt

Leiterin Carmen Unfried eiter
Teilnehmerbeitrag 125,-DM (ilnehmerbeitr

eranstaltuncVeranstaltungsnummer CKOSI 3250

Termin 20.11., 21.11.,27.11.,28.11.

(18:00-20:30 Uhr)
(rmin

Ziel/Stützpunkt MTV-Halle «I/Stützpunkt
Leiterin Aiix von Melle (iter

Teilnehmerbeitrag 125,-DM lilnehmerbeitrc

Veranstaltungsnummer CKOSI 3260 iranstaltung
Termin 21.11.,04.12.,(18:0ü-21:30ülii

30.11.(18:00-21:00 Uhr)
irmin

Ziel/5tützpunkt Kletterzentrum München fci/Stützpunkt
Kiterin

Blnehmerbeitra

Leiter Jörg Mitterer

Teilnehmerbeitrag 125,-DM

Veranstaltungsnummer CKOSI 3290 iranstaltung
Termin 24.11., (Fr 17:00-20:00 Ohr)

25.11., 26.11.(Sa,So10:00-

13:30 Uhr)

irmin

Ziel/5tützpunkt Kletterzentrum München,
MTV-Halle

fl/Stützpunkt
titer

Leiterin Carmen Unfried
tiinehmerbeitra

Teilnehmerbeitrag 125,-DM

Veranstaltungsnummer CKOSI 3431
transtaltunq

min
Termin 08.12., (Fr 17:00-20:00 Ohr)

09.12., 10.12. (5a, So 10:00-

13:30 Uhr)
iel/Stützpunkt

liter
Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München,

MTV-Halle
tiinehmerbeitra

transtaltunqLeiterin Carmen Unfried ^

Teilnehmerbeitrag 125,-DM i
Veranstaltungsnummer CKOSt 3430

trmin

Termin 08.12., 09.12. (Sa 13:30-16:00

Uhr),11.12.,12.12.(17:30-M

Uhr)

el/Stützpunkt

iter

ilnehmerbeitra
Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München,

MTV-Halle transtaltunq«

Leiterin Isabella Bärmoser min

Teilnehmerbeitrag 125,-DM

Veranstaltungsnummer CKOSI 3510
el/Stützpunkt

liter

Termin 16.12., 17.12. (10:00-16:00yii
ilnehmerbeitrac

Ziel/Stützpunkt DAV-Halle Augsburg (Eintritt

14,- DM) iranstaltungs

Leiterin Carmen Unfried ermin

Teilnehmerbeitrag 125,-DM

el/Stützpunkt
eiter

ilnehmerbeitrag



Incheflktion München

il 3230

(10:00-16:00 Uhi

gsburg (Eintritt

I 3250

Mitaltunqsnummer CKOSI0100

27.11.,28.11.

Jhr)

13260

(18:00-21:30 Uhl

!1:00Uhr)

m München

10.01., 15.01., 17.01.,

24.01.2001 (18:00-20:30 Uhr)

lützpunkt Kletterzentrum München

1  N.N.

pmerbeitrag 125,- DM

Instaltungsnummer CKOSI 0110
In 11.01.,16.01., 18.01.

23.01.2001 (18:00-20:30 Uhr)

nzpunkt Kletterzentrum München

[  n.n.
Biinerbeitrag 125,- DM

Instaltungsnummer CKOS10300
tu 30.01., 01.02., 06.02.,

08.02.2001 (18:30-21:00 Uhr)

(tützpunkt Kletterzentrum München

in Kristine Skoberla

llimerbeitrag 125,-DM

13290

0-20:00 Uhr)

[Sa, So 10:00-

kstaltunqsnummer CKOSI 0360

n München,

05.02., 12.02., (Mo18:00-21:30

Uhr), 08.02.2001 (Do 18:00-

21:00Ulir)

itlitzpunkt kietterzentrum München
Jörg Mitterer

llimerbeitrag 125,- DM

3431
ittaltunqsnummer CKOSI 0400

0-20:00 Uhr)

Sa, So 10:00-

n München,

09.02., 13.02., 16.02.,

2().02.2001 (mOO-20:30Uhr[
Stützpunkt Kletterzentrum München
r]] N^N.
Iberbeitrag 125,-DM

3430

BStaltunqsnummer CKOSI 0450
14.02., 19.02., 21.02.,

23.02.2001 (18:00^
Kletterzentrum München

nZ

Sa 13:30-16:00 jMtzpunkt
12.(17:30-20:0(|"

iberbeitrag 125,- DM
1 München,

jmstaltungsnummer CKOSI 0660
er in 06.03., 08.03., 13.03.,

15.03.2001 (18:00-20:30 Uhr)

3510
Stützpunkt Kletterzentrum München

T N.N.

^I.lieberbeltrag 125,- DM
iburg (Eintritt

Mstaltungsnummer CKOSI 0670

07.03., 09.03., 12.03.,

16.03.2001 (18:00-20:30 Uhr)
|tützpunkt Kletterzentrum München

ktimerbeitrag 125,- DM

f

f  f

Ausbildung in Kursen

Sporikleitern
GRUNDKURSE SPORTKLETTERN

Voraussetzung: Keine Vorkenntnisse, durch-
schnittikhe Sportlkhkeit

Seibstständige Durchführung
von iekhteren Kletterrouten in

Sportklettergebieten bis zu einer
Seillänge

SKI

Kursziel:

Ausrüstung:

Veranstaltungsnummer CKOSI 0800

Termin 20.03., 22.03., 27.03.,

29.03.2001,(18:00-20:30 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München

Leiter N.N.

Teilnehmerbeitrag 125,- DM

Veranstaltunqsnummer CKOSI 0860

Termin 26.03., 28.03., 02.04.,

04.04.2001 (18:00-20:30 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München

Leiter N.N.

Teilnehmerbeitrag 125,- DM

Veranstaltungsnummer CKOSI 0870

Termin 27.03.29.03., 03.04.,

05.04.2001, (18:00-20:30 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München

Leiter N.N.

Teilnehmerbeitrag 125,- DM

KLETTERN IN KÜNSTLICHEN ANLAGEN

FÜR FRAUEN

Veranstaltungsnummer CKOSI 3550

Termin 15.12., 16.12., (Sa 13:30-16:00

Uhr); 18.12., 19.12.

(17:30-20:00 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München,

MTV-Halle

Leiterin Isabella Bärmoser

Teilnehmerbeitrag 125,-DM

Termin 10.-12.11., ab Fr 08:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Hotel in Arco

(Ü-eFca.45 0M)
Gebirgsgruppe Gardaseeberge
Leiter Jörg Mitterer

Teilnehmerbeitrag 155,- DM

Vorbesprechung 26.10., 18:00 Uhr, Service-Stelle

Veranstaltunqsnummer CSGME 0960

Termin 05.-08.04.2001, ab Do 17:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Villa Banale

(Mehrbettzimmer, HP 60,- DM

obligatorisch)

Gebirgsgruppe Gardaseeberge
Leiter Engelbert Pallhuber

Teilnehmerbeitrag 185,-DM

Vorbesprechung schriftlich

TRAINING SPORTKLETTERN

Gut abgesicherte Routen in festem Fels und die Sonne
der Provence, so verbinden wir Urlaub mit Sportklet
tertraining.

Voraussetzung: V Grad im Toprope

Kursziel: Verbesserung des Kletterkönnens
und der persönlichen Taktik.

Ausrüstung: SK2+Campingausrüstung

Veranstaltunqsnummer CSTME 2100

Termin 21.-29.04.2001,abDo 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Chateauvert, Orpierre
(Camping Chateauvert)

Gebirgsgruppe Südfrankreich

Leiter Andrea Ohmayer

Teilnehmerbeitrag 420,- DM

Vorbesprechung schriftlich
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Familien, Kinder & Jugendliche

Kleiierkurse
Wenn der Papi mit Mami zum Klettern geht, kommen
die Kinder oft zu kurz. Nicht bei uns! So ermöglicht
der Schnupperkurs „Eltern und Kind", zusammen
einen faszinierenden Sport zu entdecken und Erfah
rungen in der Vertikalen zu sammein. Sollten Papi
oder Mami gar keine Lust zum Klettern haben, aber
Tochter oder Sohnemann, gibt es nur eine Lösung:
Die Kinder- und Jugendkletterkurse der Sektion! Hier
bekommen die Kids Gelegenheit, ihren Bewegungs
drang auszuleben, vielfältige Erfahrungen zu sam
mein, doch auch bei allem Jux und Toilerei nicht Ver-
antwortungs- und Sicherheitsbewußtsein hintenan
zustellen. Geklettert wird hier vornehmlich im Topro-
pe-Verfahren, d.h. mit ständiger Seiisicherung von
oben. So kann auch bei kleinen „Plumpsern" nichts
passieren.
Neu im Programm ist unser Angebot„Familienwande
rungen". Hier gibt es die Möglichkeit, die ganz Kleinen
in der Kraxe mitzunehmen oder die Grösseren selbst

zu leichten Wanderungen zu motivieren.

I Schnupperkletterkurse
I Eltern/Kind (ab 6 Jahren)

In diesem Kurs können ein Kind und ein Elternteil

zusammen die neue Sportart Klettern ausprobieren

Der Entleih der Kletterausrüstung und der Hal
leneintritt sind im Beitrag inbegriffen.

Voraussetzungen: Keine Vorkenntnisse, durch
schnittliche Sportlichkeit, Freude
an Bewegung

Kursziei: Sammein von Bewegungserfah
rungen, Ausprobieren einer
neuen Sportart

Ausrüstung: Sportkleidung + Turnschuhe
(falls vorhanden: Kletterschuhe,
Hüft- u. Brustgurt)

Termin 05.11.(14:00-18:30 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München

Leiterin Steffi Theuerkorn

Leiter Thomas Borm

Teilnehmerbeitrag SO,- DM (pro Person)

Veranstaltungsnummer FKSSI 3140

Termin 09.11.(13:30-18:00 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München

Leiterin Alix von Melle

Teilnehmerbeitrag SO,- DM (pro Person)

Veranstaltungsnummer FKSSI 3210

Termin 16.11.(13:30-18:00 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München

Leiterin Alix von Melle

Teilnehmerbeitrag SO,- DM (pro Person)

Veranstaltungsnummer FKSSI 3370

Termin 02.12.(10:00-14:30 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München
Leiter N.N.

Teilnehmerbeitrag 50,- DM (pro Person)

Veranstaltungsnummer FKSSI3440

Termin

Ziel/Stützpunkt

09.12. (10:00-14:30 Uhr)
Kietterzentrum München

Termin

Ziel/Stutzpunkt
14.01.2001 (09:30-14:00 Uhr)

Kletterzentrum München

Leiter Christian Schmidt

Leiterin Sibylle Seifert

Teilnehmerbeitrag SO,- DM (pro Person)

Veranstaltungsnummer FKSSI 0270
Termin

Ziel/Stützpunkt

27.01.2001 (10:00-14:30 Uhr)

Kletterzentrum München

Termin

Ziel/Stützpunkt

10.03.2001 (10:00-14:30 Uhr)

Kletterzentrum München

Leiterin Monika Eidt

Leiter Georg Westermann

Teiinehmerbeitrag SO,- DM (pro Person)

Veranstaltungsnummer FKSSI 0130
Termin 13.01.2001 (10:00-14:30 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München

Leiter N.N.

Teilnehmerbeitrag SO,- DM (pro Person)

Veranstaltungsnummer FKSSI 0140

Leiterin Monika Eidt

Leiter Georg Westermann
Teilnehmerbeitrag 50,- DM (pro Person)

Veranstaltungsnummer FKSSI 0410
Termin 10.02.2001 (10:00-14:30 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München

Leiter N.N.

Teiinehmerbeitrag SO,- DM (pro Person)

Veranstaltungsnummer FKSSI 0550
Termin 24.02.2001 (10:00-14:30 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München

Leiter N.N.

Teilnehmerbeitrag SO,- DM (pro Person)

Veranstaltungsnummer FKSSI 0700

Leiter N.N.

Teilnehmerbeitrag SO,- DM (pro Person)

Veranstaltungsnummer FKSSI 0840
Termin 24.03.2001 (10:00-14:30 Uhr)

Ziei/Stützpunkt Kletterzentrum München
Leiterin Monika Eidt

Leiter Georg Westermann

Teilnehmerbeitrag SO,- DM (pro Person)

Sektion MünchenSekt!

Veranstaltun

>
Schnupperkletterkurse lern in

Kinder + Jugendliche liel/Stützpunkt
leiter

Der Entleih der Kletterausrustung und der

Halleneintritt sind im Beitrag inbegriffen.

Voraussetzungen: Keine Vorkenntnisse, durch
schnittliche Sportlichkeit, tadt
an Bewegung

Kursziel: Sammeln von Bewegungsetfnh-
rangen. Ausprobieren einer
neuen Sportart

Ausrüstung: Sportkleidung + Turnschuhe
(falls vorhanden: Kletterschuhe,
Hüft- u. Brustgurt)

Altersgruppe 6-9 Jahre
Veranstaltungsnummer JKSSI3300

leilnehmerbeiti

Utersgrupp'

leranstaltun

lermin

äel/Stützpunkt

.eiterin

leilnehmerbeiti

leranstaltun

lermin

kl/Stützpunkt

.eiter

Termin 25.11.(14:00-17:OOUhr) eilnehmerbeiti

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München
leranstaltun

Leiterin Carmen Unfried

Teilnehmerbeitrag 35,- DM
lermin

Veranstaltungsnummer JKSSI 3441

liel/Stützpunkt

eiter

Termin 09.12. (10:00-13:00 Uhr) eilnehmerbeiti

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München
leranstaltun

Leiter Susanne Brückner
lermin

Teilnehmerbeitrag 35,- DM

Veranstaltungsnummer JKSSI 0160

iel/Stützpunkt
eiter

Termin 16.01.2001 (15:00-18:00 ötir) eilnehmerbeitr

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München
leranstaltun

Leiter N.N.
lermin

Teilnehmerbeitrag 35,- DM

Veranstaltungsnummer JKSSI 0240

liel/Stützpunkt

.eiterin

Termin 24.01.2001 (15:00-18:00 ühr) leilnehmerbeiti

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München

Leiter N.N.

Teilnehmerbeitrag 35,- DM

Veranstaltungsnummer JKSSI 0400

Termin 09.02.2001 (15:00-18:00 Ulli)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München

Leiter N.N.

Teilnehmerbeitrag 35,- DM

Veranstaltungsnummer JKSSI 0700

Termin 10.03.2001 (10:00-13:00 ühr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München

Leiterin Susanne Brückner

Teilnehmerbeitrag BS,- DM
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nchefktion München

Mtaltungsnummer JKSSI0930

in 02.04.2001 (15:00-18:00 Uhr)

itützpunkt Kletterzentrum München

(Iimerbeltrag 35,- DM

leren einer

Turnschuhe

: Kletterschul

■t)

rkurse
iche
1 und der
begriffen.

isse, durch- ,« , • ■ .«/ofref^gruppe 10-14 Jahre
: Mtaltungsnummer JKSSI 3440

wegungserfu 09^2,(14:00-17:00 Uhr)
itützpunkt Kletterzentrum Münche

lümerbeitrag

n
Carmen Unfried
35',-DM

«staltungsnummer JKSSI 0500

300

:00 Uhr)
München

19.02.2001 (15:00-18:00 Uhr)
Stützpunkt Kletterzentrum München

(hmerbeitrag 35,- DM

441

00 Uhr)
München

r

160

jinstaltungsnummer JKSSI 0940
03.04.2001 (15:00-18:00 Uhr)
Kletterzentrum München

nX
3i5,-DM

[Stützpunkt

0-18:00 Uhr) tehmerbeitrag
München

nstaltungsnummer JKSSI 3400

240

Im

ptützpunkt
ifin

05.12.(14:00-17:00 Uhr)
kletterzentrum München
Isabella Bärmoser

0-18:00 Uhr) fehmerbeitrag 35,- DM
München ^

100

)-18:00 Uhr)
München

)-13:OOUhr)j
München

nstaltungsnummer JKSSI 0650
05.03.2001 (15:00-18:00 Uhr)

Stützpunkt Kletterzentrum München
n!n!'

(tlimerbeitrag 35,- DM

Kinder- und Jugend
kletterkurse

GRUNDKURSE KLETTERN FÜR KINDER
Bei diesen Kursen sind der Entleih der
Kletterausrüstung und der Halleneintritt Im
Beitrag Inbegriffen

Voraussetzungen: Keine Vorkenntnisse, ggf.
Schnupperkietterkurs, durch
schnittliche Sportiichkeit, Freude
an Bewegung

Kursziei: Sammein von Bewegungserfah
rungen, Ausprobieren einer
neuen Sportart, seibstständiges
Klettern im Toprope

Ausrüstung: Sportkleidung (falls vorhanden:
Kletterschuhe, Hüft- u. Brust
gurt)

Altersgruppe 6-9 Jahre
Veranstaltungsnummer JRGSI3250

Familien, Kinder & Jugendliche
Kletterkurse

Altersgruppe 10-14 Jahre

Termin

Ziel/Stützpunkt
Leiter

Teilnehmerbeitrag

20.11.,24.11.(14:00-16:00 Uhr)
kletterzentrum München
'n'!n^
45,-DM

Veranstaltungsnummer IK6SI3470
Termin

Ziel/Stützpunkt
Leiter

Teilnehmerbeitrag

12.12., 19.12. (14:00-16:00 Uhr)
Kletterzentrum München
"nJ
45"-DM

Veranstaltungsnummer JKGSI0100
Termin

Ziel/Stützpunkt
Leiter

Teilnehmerbeitrag

10.01., 17.01.2001
(14:00-16:00 Uhr)
Kletterzentrum München
nZ
45,-DM

Veranstaltungsnummer JK6SI0450
Termin 14.02., 21.02.2001

(14:00-16:00 Uhr)
Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München Termin 27.11., 04.12. (15:00-18:00 Uhr)
Leiter N.N. Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München
Teilnehmerbeitrag 45,- DM Leiter N.N.

Veranstaltungsnummer JKGSI 0740
Termin 14.03., 21.03.2001

(14:00-16:00 Uhr)

Teilnehmerbeitrag 65,- DM

Veranstaltungsnummer JKASI3640
Termin 29.12., 30.12. (14:00-17:00 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München
Leiter N.N. Leiterin Isabella Bärmoser
Teilnehmerbeitrag 45,- DM Teilnehmerbeitrag 65,- DM

Termin 21.11.,28.11.(14:00-16:00 Uhr)
Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München
Leiter N.N.

Teilnehmerbeitrag 45,- DM

Veranstaltungsnummer JKGSI 3490
Termin 14.12.,21.12.(14:00-16:00Uhr)
Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München
Leiter N.N.

Teilnehmerbeitrag 45,- DM

Veranstaltungsnummer JKGSI 0190
Termin 19.01., 26.01.2001

(14:00-16:00 Uhr)
Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München
Leiter N.N.

Teilnehmerbeitrag 45,- DM

Veranstaltungsnummer JKGSI 0660
Termin 06.03., 13.03.2001

(14:00-16:00 Uhr)
Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München
Leiter N.N.

Teilnehmerbeitrag 45,- DM

AUFBAUKURSE KLETTERN
FÜR KINDER UND JUGENDLICHE
Bei diesen Kursen sind der Entleih der Kletter
ausrüstung und der Halleneintritt Im Beitrag
Inbegriffen

Grundkurs Klettern bzw. seibst
ständiges Einbinden und Sichern
Seibstständiges Klettern im Vor
stieg

Voraussetzungen:

Kursziei:

Ausrüstung: Sportkleidung (falls vorhanden:
Kletterschuhe, Hüft- und Brust
gurt)

Altersgruppe 10-14 Jahre
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Familien, Kinder & Jugendliche

kleitertraining
Sektion München$ekti(

I
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Wir fülfiirdiä n'chHge |
Ausrüstung für Sie.
Markenartikel zu

fairen Preisen:

i

VS-Gerät

Steigfelle

0 Firnglelter

]^Ä Eispickel

!»?! Kletterhelm

✓1 Klettersteigset
0 Kompafi

0 Lawinenschaufel

0 Tourenski

0 Schneeschuhe

0 Eisbeil

0 Klettergurt

0 Höhenmesser

01 Lawinensonde

0 Toureneinsätze

0 Steigeisen

0 Biwaksack

0 Kindergurt

0 Zelte {2/3/4-Mann)

0 DAV-Schlüssel

Ort:

Jugend des Deutschen Alpenvereins,
Krlechbuumhof, Preysingstr. 71,
81567 München,
Tel. 089/447 180 03
Fax 089/449 00 199

Öffnungszeiten:
Di und Do von 17.30 bis 19.30 Uhr

Veranstaltungsnummer JKASI0370

Termin 06.02., 13.02.2001

(15:00-18:00 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kietterzentrum München

Leiter N.N.

Teilnehmerbeitrag 65,- DM

Veranstaltungsnummer JKAS11090

Termin 18.04., 25.04.2001

(15:00-18:00 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München

Leiter N.N.

Teilnehmerbeitrag 65,- DM

TRAINING, KLETTERN & SPIELE

Altersgruppe 6-9 Jahre

Termin 13.12.,20.12.

(14:00-16:00 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München

Leiter N.N.

Teilnehmerbeitrag 45,- DM

Veranstaltungsnummer JKTSI0110

Termin 11.01., 18.01.2001

(14:00-16:00 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München

Leiter N.N.

Teilnehmerbeitrag 45,- DM

Veranstaltungsnummer JKTSI 0390

Termin 08.02., 15.02.2001

(14:00-16:00 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München

Leiter N.N.

Teilnehmerbeitrag 45,- DM

Veranstaltungsnummer JKTSI 0950

Termin 04.04., 11.04.2001

(14:00-16:00 Uhr)

Ziel/Stützpunkt Kletterzentrum München

Leiter N.N.

Teilnehmerbeitrag 45,- DM

SPORTKLETTERTRAINING FÜR KINDER:

VON 6-9 UND 10-14 JAHREN

Für alle Kinder, die vom Klettern nicht die Nasei
bekommen können und unser gesamtes Km-
angebet bereits kennen gelernt haben, gibtesjet
endlich eine Möglichkeit weiterzuklettern. ilnter I
der Betreuung und Anleitung von jeweils zwei
gebildeten Fachübungsleitern bzw. -leitermen •'
wird alle 14 Tage ein spielerisches Klettertraim^
im Kietterzentrum München angeboten

Voraussetzung
ihr seid Mitglied der Sektion München oder Plus-
Mitglied und habt mindestens einen ürundkois
Klettern besucht, bzw. Ihr solltet Euch selbststm
mit dem Sackstich einbinden und Euch gegenseil
im Toprope sichern können (Halbmastwurfsick-
rung).

Famil

Ausrüstung
Eigener Klettergurt (bestehend aus Brust- iwdSit
gurt, I HMS-Karabiner): wenn möglich auebeiß
Kletterschuhe.

Kosten

Da der Eintritt in die Halle von Euch selbst beznlill

werden muss, ist der Kauf einer Kietterjahresmerk dem ruft jede S
für das Kletterzentrum empfehlenswert. lusMd
kommen Trainingskosten in Höhe von 25,-DMk
Quartal (3-Monatsmarke, jeweils Januar-Uiti,
April-Juni usw.) hinzu. Die Quartalsmarken sinli
der Service-Stelle oder direkt beim Leiter erbbllä

igestour Fai
ergsteigen i
ich an kalten W

indem mitgenc
sdeweise für dt

gen Hautkonta
ttion Wärme. D

n die gesamten
wgungs- und

Altersgruppe 6-9 Jahre

Treffen

Leiterinnen

Anmeldung

jeden zweiten Mittwoch

15:00-17:00 Uhr

Barbara Mittimeier

Silke van der Piepen
nur telefonisch bei Barbara

089/15 77 023

Veranstaltung!

Altersgruppe 10-14 Jahre

Treffen

Leiterinnen

Anmeldung

jeden zweiten Montag
15:00-17:00 Uhr

Isabella Bärmcser

Silke van der Piepen

nur telefonisch bei Isabella

089/4489941

Altersgruppe 10-14 Jahre

Treffen

Leiter

Anmeldung

jeden zweiten Dienstag
15:00-17:00 Uhr

Gerhard Schilder

Wolfgang Kappauf

nur telefonisch bei Geriiarii
088 56/93 5960

i

rechende Reflex

s Kindes hervor

s.Getragenwer
reizvolle Winti

iaem Tragetuch (
'ige (nur für Kin
ie bestens ausge
'.thniken werden

ine umweitfreun

iles zum Kindersi

itte vergessen Sit
trSST anzurufen

(rmin

lel/5tützpunkt

ebirgsgruppe

ewertung

(iterin

usrüstung

lilnehmerbeitrac

eranstaltungs

irmin

iei/Stiitzpunkt
ebirgsgruppe

ewertung

eiter

usrüstung

lilnehmerbeitrag



ncheiiktion München

JR KINDER

EN

cht die Nase vo\

mtes Kurs

ben, gibt es jei
lettern. Unter

eweils zwei au:

-leiterinnen

Klettertraining
'Oten

hen oder Plus-

•n Grundkurs

ich seibstständti
■uch gegenseitig
astwurfsiche-

> ij

Brust- und Siti

wert. Zusätzlich
an 25,- DM im
anuar-März,

Mittwoch

Jhr
neier

'iepen
t bei Barbara

I Familienwanderungen
tstour Familienveranstaltung-
jsteigen mit Babys fö/s zum Lebensjahr)
jn kalten Wintertagen können Babys zum Berg-

,kw mitgenommen werden. Mit einer speziellen
"  *f/5e für das Tragen unter der Jacke und den

! Hautkontakt bekommt das Baby eine extra
1(1 Wärme. Durch die Bewegung der Mutter wer
fe gesamten Hautrezeptoren, aber auch die

) selbst bezahl pngs- und Gleichgewichtsorgane angeregt,
tterjahresmark «ruft jede Schwerpunktverlagerung eine ent-

•iinde Reflextätigkeit der Nerven und Muskeln
'indes hervor. Erfahren Sie mehr über die Vorzüge
ktragenwerdens" und genießen Sie gleichzeitig

Ismarken sind h mlle Winterlandschaft der Bergwelt. Mit
Leiter erhältllci i Tragetuch (mind. 3 m lang) oder einer Rücken-

:  '. (nur für Kinder, die bereits sitzen können) sind
!  (stens ausgerüstet. Die verschiedenen Wickel-

ien werden zu jeder Wanderung vor Ort erklärt,
mweltfreundiiche Anreise mit der Bahn macht
m Kinderspiel.
mgessen Sie nicht am Freitag vor der Abfahrt in
U anzurufen, ob die jeweilige Tour stattfindet.

in 27.n.,ab Mo 10:15 Uhr
Stützpunkt Wildgehege am Sulzberg

700 m
Montag
Jhr
)ser

iepen
bei Isabella

rgsgruppe Mangfallgebirge
(rtung 3 Std.,200 Hm, W1
m  Margit Kleemann
iistung W, Tragetuch oder Rückentrage
ehmerbeitrag 25,- DM

janstaitungsnumnicr FTOTI0290

Dienstag
Jhr

Stützpunkt Schllersbergalm 1100 m
rgsgruppe Bayerische Voralpen

er

pauf
(rtung 3Std., 300 Hm,W1
r  Margit Kleemann

bei Gerhard :
60

üstung W, Tragetuch oder RUckentrage
lehmerbeltrag 25,-DM

Familien, Kinder & Jugendliche
Wanderungen/MountainM^

Kulturelle Wanderungen
und Ausflüge

für Sie zählt nicht nur der Gipfelerfoig, sondern auch
Kulturelles am Wegesrand? Bei unseren Kunst- und
Kulturwanderungen können Sie sicher sein, dass diese
Themen nicht nur am Rande angesprochen werden -
wir führen Sie auf direktem Wege dort hin!

Bitte vergessen Sie nicht, am Freitag vor der Abfahrt
in der SST anzurufen, ob die Tour stattfindet.

Wanderung zum Spitzstein
Die Wanderung auf den Spitzstein wird mit einer
Besichtigung der Barockkirche St. Michael In
Sachrang und der Ölbergkapelle - einem architektoni
schen Unikum - verbunden.

Veranstaitungsnummer KTOTI3090
Termin 04.11., ab Sa 07:00 Uhr
Ziel/Stützpunkt Spitzstein 1597 m
Gebirgsgruppe Chiemgauer
Bewertung 5Std.,850Hm,W1
Leiter Anne Mischke-Jüngst
Ausrüstung W

Teilnehmerbeitrag 25,- DM

Mangfallmarterltour
Bei der Mangfallmarterltour handelt es sich um einen
Rundweg von 16 km. Von der S-Bahn-Haltestelle (Sl)
Kreuzstraße nach Hohengllching, Unterhaching, Val
ley...Das Mangfalltal ist von wildromantischer Schön
heit und die vielen Stein-Martel aus Tuffstein zeich
nen diese Gegend aus.
Veranstaitungsnummer KTOTI 3370
Termin 02.12., ab Sa 08:00 Uhr
Ziel/Stützpunkt Mangfall-Marterltour
Gebirgsgruppe An der Mangfall entlang
Bewertung 6Std.,0Hm,W1
Leiter Anne Mischke-Jüngst
Ausrüstung W-eSchuhwerk für Teerstraßen

Teilnehmerbeitrag 25,- DM

Wanderung zum Riederstein
Nach der Wanderung zum Riederstein und Baumgar
tenschneid werden wir das Olaf-Gulbransson Museum
besuchen. Ein norwegischer Maler und Zeichner, der
um 1900 u.a. für die satirische Zeitschrift "Simpicissi-
mus" arbeitete.

Veranstaitungsnummer KTOTI 0700
Termin 10.03.2001, ab Sa 08:00 Uhr
Ziel/Stützpunkt Riederstein 1207 m,

Baumgartenschneid 1449 m,
Olaf Gulbransson Museum

Gebirgsgruppe Tegernseeberge
Bewertung 6Std.,800 Hm,W1
Leiter Anne Mischke-Jüngst
Ausrüstung W

Teilnehmerbeitrag 25,- DM

Wanderung auf den Geigelstein
Nach einer Wanderung auf den Geigelstein 1808 m
besichtigen wir anschliessend die St. Servatiuskapelle
auf dem Streichen: die Fresken von Anfang des 16.
Jhd. zählen zu den bedeutensten Arbelten dieser Zelt
In Altbayern

Termin 07.04.2001, ab Sa 07:00 Uhr
Ziel/Stützpunkt Geigelstein 1808 m,

St. Servatiuskapelle
Gebirgsgruppe Chiemgauer
Bewertung 5Std.,700Hm,W1
Leiter Anne Mischke-Jüngst
Ausrüstung W

Teilnehmerbeitrag 25,- DM

n Mountalnbiketour

Bitte vergessen Sie nicht, am Freitag vor der Abfahrt
In der SST anzurufen, ob die Tour stattfindet.

Mittelschwere aber lange Tour von Eichstätt nach
Treuchtlingen.

Termin 12.11., ab So 8:00 Uhr
Ziel/Stützpunkt Von Eichstätt nach

Treuchtlingen
Gebirgsgruppe Altmühltal

Bewertung 1000 Hm, 70 km, mittelschwer
Leiter Martin Barner

Ausrüstung MTB
Teilnehmerbeitrag 30,- DM

mm
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Ausbildung auf Touren

Wochenendveransialtungen
Tages- und Wochenendtouren

NO
Für die Tages- und Wochenendtouren können Sie
sich in Zukunft auch telefonisch - bis Donnerstag
abend vor dem jeweiligen Wochenende - anmel
den, wenn Sie das Formblatt„Einzugsermächtigung
für Tages- und Wochenendtouren" ausgefüllt
haben!

Bitte beachten Sie, dass Ihr Können, Ihre Konditon
und Ausrüstung den Anforderungen der Tour (siehe
„Bewertung") entsprechen. Angegeben sind
zumeist die Gesamtgehzeit (ohne Pausen), die
Gesamthöhenmeter im Aufstieg sowie die jeweilige
Schwierigkeit der Tour (vgl. Schwierigkeitsbewer-
tungsschlüssel auf S. 82)
Folgende Voraussetzungen sind bei Skitouren min
destens erforderlich:

- Kenntnisse über die Handhabung der Ausrüstung
- Teilnahme an einem LVS-Training bzw. entspre
chende selbsterworbene Kenntnisse

- sicheres Steigen mit Fellen
- zügiges Abfahren
- Kondition, die der Tourenlänge entspricht

Die ausgesuchten Winterbergwanderungen enthal
ten im Allgemeinen keine technischen Schwierig
keiten, erfordern aberje nach Verhältnissen
(Schneebeschaffenheit und/oder vereiste Wege)
Trittsicherheit

Für die Teilnahme an Schneeschuh wanderungen
brauchen Sie die nötige Kondition für die angege
benen Aufstiegszeiten, Erfahrung im Berg- oder
Winterwandern und Sie sollten Spaß daran haben,
etwas Neues auszuprobieren.

Für die Teilnahme an Klettersteigtouren sollte
Ihnen der Gebrauch der Klettersteigausrüstung
bekannt sein. Hochtouren setzen Kenntnisse über

die Handhabung von Pickel, Steigeisen und das
Gehen in einer Seilschaft voraus.

Bitte vergessen Sie nicht am Tag vor der Abfahrt in
der SST anzurufen, ob die Tour stattfindet.

Anfahrt erfolgt mit öffentlichen
Verkehrsmitteln.

VEMBER

Mittwoch 01.11.00

pH Bergwanderungen

Veranstaltungsnummer TTOTE 3060

Termin 01.11., ab Mi 07:30 Uhr

Ziei/Stützpunkt Pleisenhütte 1.757 m

Gebirgsgruppe Karwendel

Bewertung 4,5 Std.,800T1m,W1

Leiter Michael Heyse

Ausrüstung W

Teiinehmerbeitrag 25,- DM

Veranstaltunqsnummer TTOTI3060

Termin 01.11.,abMi07:15Uhr

Ziei/Stützpunkt Wendelstein 1.838 m

Gebirgsgruppe Bayerische Voralpen
Bewertung 7-8 Std., 850 Hm, W1

Leiterin Iris Urbatsch

Ausrüstung W

Teiinehmerbeitrag 25,- DM

Veranstaltungsnummer TTOTI 3061

Termin 01.11.,ab Mi 07:00 Uhr

Ziei/Stützpunkt Herzogstand 1.731 m,

Heimgarten 1.790 m

Gebirgsgruppe Bayerische Voralpen
Bewertung 6,5Std.,900Hm,W1-2

Leiterin Susanne-Bärbel Brommont

Ausrüstung W

Teiinehmerbeitrag 25,- DM

Wochenende 04.-05.11.00
r « Bergwanderungen

Veranstaltunqsnummer TTOTI 3090

Termin 04.11., ab Sa 07:00 Uhr

Ziei/Stützpunkt Jöchlspitze 2.226 m
Gebirgsgruppe Allgäuer Alpen
Bewertung 6-7 Std., 1.130 Hm, W1

Leiterin Margitta Adams
Ausrüstung W -1- Skistöcke

(Gamaschen je nach Schneeiage)

Teiinehmerbeitrag 25,- DM

Sektion MünchenSekti

i
Veranstaltunqsnummer TTOTI 3101

l
1

eranstaltunq

Termin 05.11.,ab So 07:00 Uhr (rmin

Ziei/Stützpunkt Brünstelkopf 1.814 m el/Stützpunkt

Gebirgsgruppe Bayerische Voraipen (birgsgruppe

Bewertung 6 Std., 1.000 Hm, W1 -2 (Wertung

Leiterin Susanne-Bärbel Brommont ster

Ausrüstung W isrüstung

Teiinehmerbeitrag 25,- DM iiinehmerbeitra

Veranstaltunqsnummer TTOTI 3100 transtaltung

Termin 05.11.,ab So 08:15 Uhr fiDin

Ziei/Stützpunkt Vom Tegernsee zum Schliers« el/Stützpunkt

Gebirgsgruppe Bayerische Voraipen

Bewertung 6 Std., 700 Hm, W1 (birgsgruppe

Leiterin Iris Urbatsch (Wertung

Ausrüstung W terin

Teiinehmerbeitrag 25,- DM isrüstung

Wochenende 11.-12.11.00

iiinehmerbeitra

Veranstaltungsnummer TTOTI3160

FS Bergw

transtaltungTermin 11.11.,ab Sa 07:30 Uhr

Ziei/Stützpunkt Einstein 1.866 m rmin

Gebirgsgruppe Allgäuer Alpen tl/Stützpunkt

Bewertung 4,5 Std., 770 Hm, W1 1 (birgsgruppe

Leiterin Margitta Adams (Wertung

Ausrüstung W + Skistöcke

(Gamaschen je nach Schneela;i

iterin

isrüstung

Teiinehmerbeitrag 25,- DM

Veranstaltunqsnummer TTOTI 3170

änehmerbeitra

transtaltungTermin 12.11.,ab So 07.00 Uhr

Ziei/Stützpunkt Trainsjoch 1.707 m rmin

Gebirgsgruppe Bayerische Voralpen cl/Stützpunkt

Bewertung 5 Std., 700 Hm, W1 (birgsgruppe

Leiter Lukas Bernd (Wertung

Ausrüstung W iter

Teiinehmerbeitrag 25,- DM isrüstung

ilnehmerbeitra

Veranstaltunqsnummer TTOTI 3171

Termin 12.11.,abSo6.45Uhr

jfochenen
Bergw

Ziel/Stützpunkt Brünnstein 1.620 m

Gebirgsgruppe Bayerische Voralpen
Bewertung 6 Std., 850 Hm, W2

Leiter Streb! Herbert

Ausrüstung W transtaltung
Teilnehmerbeitrag 25,- DM rmin
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fl/Stützpunkt
[birgsgruppe

(Wertung

«ter

isrüstung

iiinehmerbeitra



ncheifktlon München

13101

•41

Ktaltungsnummer TTOTI 3172

7:00 Uhr 1  12.11.,ab So 08:00 Uhr

1.814 m lützpunkt Hochsalwand 1.624 m

ralpen sgruppe Bayerische Voralpen

iti,W1-2 Hing 6Std.,900Hm,W1

1 Brommont Christian Schwiertz

itung W, ggf. Gamaschen
tmerbeitrag 25,- DM

3100 <39 istaltungsnummer TTOTI 3173

8:15 Uhr 1  12.11.,ab So 07:00 Uhr

e zum Schlier$|®'^P^"'*^
ralpen

W1 |sgruppe

itung

Itung
merbeitrag

Riederstein 1.200 m,

Baumgartenschneid 1.450 m

Bayerische Voralpen
5Std.,750 Hm,W1
Susanne-Bärbel Brommont

"w
' 2:57 dm

11.00

3160

:30Uhr

m

i,W1 3

lach Schneelac

nstag, 18.11.00
I Bergwanderungen

lastaltungsnummer TTOTI3230

3170

.OOUhr

7 m

ilpen
m

3171

l  18.11.,ab Sa 07:00 Uhr
Rützpunkt Spitzstein 1.596 m
ksgruppe Chiemgauer Alpen

Itung 5-6 Std.,870Hm,W1

■in Margltta Adams
istung W -i- Skistöcke

(Gamaschen je nach Schneelage)
■hmerbeitrag 25,- DM

lastaltungsnummer TTOTI 3231
18.11., ab Sa 07:00 Uhr

Hützpunkt Jochberg 1.567 m
nsgruppe Bayrische Voralpen
Eung 5Std,700 Hm,W1
1  Harald Söllner
ptung VI

pmerbeltrag 25,- DM

ISUhr

20 m

ilpen
V2

Ichenende 25.-26.11.00
Bergwanderung

aistaltungsnummer TTOTI 3300
25.11., ab Sa 6:4S Uhr

Stützpunkt Kranzberg 1.386 m
tgsgruppe Wettersteingebirge
iitung 5Std.,400Hm,Wl

Eberl Martin

Istung W-i- Gamaschen
ihmerbeitrag 25,- DM

Skitour

Ausbildung auf Touren
Wochenendveranstaltungen

Wochenende 16.-17.12.00
Skitouren

Termin 25.-26.11., ab Sa 07:30 Uhr
Ziel/Stützpunkt Altenmarkt/Zauchensee

(Pension Wiederkehr)
Gebirgsgruppe Radstätter Tauern

Bewertung 5Std.,1.000Hm,STl
Leiter Jürgen Molter
Ausrüstung STl

Teilnehmerbeitrag 60,- DM

DEZEMBER

Sonntag, 03.12.00
Bergwanderung

Veranstaltungsnummer TTOTI 3380
Termin 03.12., ab So 07:30 Uhr
Ziel/Stützpunkt Seekarkreuz 1.601 m
Gebirgsgruppe Bayerische Voraipen
Bewertung 5-6Std.,860Hm,Wl
Leiterin Margltta Adams
Ausrüstung W -1- Skistöcke

(Gamaschen je nach Schneelage)
Teilnehmerbeitrag 25,- DM

Wochenende 09.-10.12.00
Schneeschuhtour

Veranstaltungsnummer TWOWE 3440
Termin 09.-10.12., ab Sa 06:30 Uhr
Ziel/Stützpunkt Sonnleitnerhütte
Gebirgsgruppe Kitzbüheler Alpen
Bewertung 5Std.,600Hm,ST2
Leiter Michael Heyse
Ausrüstung STl mit Schneeschuhe

Teilnehmerbeitrag 50,- DM

VV Skitour

Veranstaltungsnummer TTOTE 3450
Termin 10.12., ab So 06:30 Uhr
Ziel/Stützpunkt Gerstinger Joch 2.037 m
Gebirgsgruppe Kitzbüheler Alpen
Bewertung 4 Std., 1.000 Hm, STl,
Leiter Florian Bente

Ausrüstung STl
Teilnehmerbeitrag 25,- DM

Veranstaltungsnummer TTOTE3510
Termin 16.12., ab Sa 07:00 Uhr
Ziel/Stützpunkt Feldalphorn 1.920 m
Gebirgsgruppe Kitzbüheler Alpen
Bewertung 4 Std., 1.000 Hm, STl
Leiter Harald Söllner

Ausrüstung STl

Teilnehmerbeitrag 25,- DM

Veranstaltungsnummer TTOTI 3510
Termin 16.12., ab Sa 06:00 Uhr
Ziel/Stützpunkt Dürnbachhorn 1.776 m

Gebirgsgruppe Chiemgauer Alpen
Bewertung 4 Std., 1.100 Hm, STl
Leiter Franz Lindlacher
Ausrüstung STl

Teilnehmerbeitrag 25,- DM

pv Bergwanderung

Veranstaltungsnummer TTOTI 3520
Termin 17.12., ab So 07:30 Uhr
Ziel/Stützpunkt Partnachklamm -

Eckbauer 1.238 m

Gebirgsgruppe Wettersteingebirge
Bewertung 4Std.,520 Hm,Wl-2
Leiterin Margitta Adams
Ausrüstung W (Skistöcke empfehlenswert)
Teilnehmerbeitrag 25," DM

Samstag, 23.12.00
pV Skitour

Veranstaltungsnummer TTOTI 3580
Termin 23.12., ab Sa 06:00 Uhr
Ziel/Stützpunkt Geigelstein 1.813 m
Gebirgsgruppe Chiemgauer Alpen
Bewertung 4 Std., 1.200 Hm, STl
Leiter Franz Lindlacher

Ausrüstung STl
Teilnehmerbeitrag 25,- DM
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Ausbildung auf Touren

Wochenendveranstaltungen
Sonntag, 31.12.00

I Skitour

Veranstaltungsnummer TTOTI3660

Termin 31.12.,ab So 08:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Wildalpjoch 1.700 m

Gebirgsgruppe Bayerische Voralpen
Bewertung 2,5 Std., 700 Hm, STI

Leiter Helmut Graßler

Ausrüstung STI

Teilnehmerbeitrag 25,- DM

JANUAR

Wochenende 06.-07.01.01

Bergwanderungen

Veranstaltungsnummer TTOTE 0060

Termin 06.01.2001, ab Sa 08:30 Uhr

Ziel/Stützpunkt Kaisertal (max. 1.161 m)

Gebirgsgruppe Wilder Kaiser

Bewertung 5 Std., 600 Hm, W1

Leiter Michael, Kleemann

Ausrüstung w

Teilnehmerbeitrag 25,- DM

jflj Skitour

Veranstaltungsnummer TTOTI 0060

Termin 06.01.2001, ab Sa 06:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Hochgern 1.778 m
Gebirgsgruppe Chiemgauer Alpen

Bewertung 4 Std., 1.200 Hm, STI

Leiter Franz Lindlacher

Ausrüstung STI

Teiinehmerbeitrag 25,- DM

pS Bergwanderung

Veranstaltungsnummer TTOTI 0070

Termin 07.01.2001, ab So 08:30 Uhr

Ziel/Stützpunkt Riesenberg 1.449 m

Gebirgsgruppe Chiemgauer Alpen A
Bewertung 5 Std., 800 Hm, W1 M
Leiter Michael Kleemann n

Ausrüstung W  W
Teilnehmerbeitrag 25,-bM "

108

Skitour

Veranstaltungsnummer TTOTE 0070

Wochenende 13.-14.01.01

Schneeschuhtour

Veranstaltungsnummer TSOTI0130

Sektion München

Termin 07.01.2001, ab So 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Schwarzkogel 2.030 m
Gebirgsgruppe Kitzbüheler Alpen

Bewertung 4 Std., 1.000 Hm, STI

Leiter Harald Söllner

Ausrüstung STI

Teilnehmerbeitrag 25,- DM

Termin 13.01.2001, ab Sa 07:30 Uhr

Ziel/Stützpunkt Seekarkreuz 1.601 m

Gebirgsgruppe Bayerische Voralpen
Bewertung 5-6 Std., 860 Hm, STI

Leiter Hans-A.Weninger
Ausrüstung STI mit Schneeschuh

Teilnehmerbeitrag 25,- DM

Veranstaltungsnummer TTOTE 0130

Termin 14.01.2001, ab So 06:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Sonntagsköpfl 2.244 m
Gebirgsgruppe Tuxer Alpen

Bewertung 6,5 Std., 1.050 Hm, STI

Leiter Herbert Strobl

Ausrüstung STI

Teilnehmerbeitrag 25,- DM

Veranstaltungsnummer TTOTI 0140

Termin 14.01.2001, ab So 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Geigelstein 1.813 m

Gebirgsgruppe Chiemgauer Alpen
Bewertung 5-6 Std.,1.100Hm,ST2

Leiter Dieter Woltereck

Ausrüstung STI

Teilnehmerbeitrag 25,- DM

Wochenende 20.-21.01.00

Schneeschuhtour

Sektic

Schnee!

transtaltungsi

Termin 20.01.2001, ab Sa 07:45 Uh:

Ziei/StUtzpunkt Rotwand 1.885 m

Gebirgsgruppe Bayerische Voralpen
Bewertung 5,5 Std., 800 Hm, STI

Leiter Peter Heimburger

Ausrüstung STI mit Schneeschuhen

Teilnehmerbeitrag 25,- DM

Skitouren

£9 j
Veranstaltungsnummer TTOTI 0340 i

Termin 20.01.2001, ab Sa 06:31) il
Ziel/Stützpunkt Spitzstein 1.596 m '
Gebirgsgruppe Chiemgauer Alpen

Bewertung 3 Std., 800 Hm, STI

Leiter Wilfried Studeny

Ausrüstung STI '

Teilnehmerbeitrag i25,- DM 1

[rrnin

el/Stützpunkt

ebirgsgruppe
ewertung

Ster
ysrüstung

(ilnehmerbeitrag

{amstag, 2]
I Skitour

transtaltungsn

Veranstaltungsnummer TWOWE 0200

Termin

Ziel/Stützpunkt

iimin

{I/Stützpunkt

ebirgsgruppe

ewertung

liier

isrUstung

Gebirgsgruppe
Bewertung

Leiter

Ausrüstung

Teiinehmerbeitrag

20.-21.01.2001, ab Sa 071! ilnehmerbeitrag
Steinberg 1.886 m,

Gerstinger Joch 2.037 m
(Steinberghaus)

Kitzbüheler Alpen
]lStdijiÖOÖHm,sfi
Bernd Lukas

"STI
60,- DM

FEBRU

lochenend

Schneesi

Veranstaltungsnummer TWOWE 0201 iranstaitungsn
Termin 20.-21.01.2001, ab Sa öl:« min
Ziel/Stützpunkt Salzachgeier 2.392 m, |

Kröndlberg 2.440 m

(Bamberger Hütte)

ei/Stützpunkt

(birgsgruppe

iwertung

iterGebirgsgruppe Kitzbüheler Alpen

Bewertung 4,5 Std., 1200 Hm, ST2 isrüstung
Leiter Manfred Dosch ilnehmerbeitrag
Ausrüstung STI

Teilnehmerbeitrag 60,- DM

1J

n Skitoure

iranstaitungsn

finin

li/Stützpunkt
ibirgsgruppe
Wertung

iiter

usrüstung

'ilnehmerbeitrag

.11,



nche^i(tion München

11.00

0200

I Schneeschuhtour

istaltungsnummer TSOTI0210

ia 07:45 Uhr

m

ilpen

i,sfi
;r

chuhen

1340

a 06:30 Uhrt
stag, 27.01.01

Skitour

ab Sa 07:00 Iftlimerbeitrag 25,-
m, ;

2.037 m j

DM

en

siT

EBRUAR

Ichenende 03.-04.02.01

J1Schneeschuhtour

mi

I
Skitouren

iBstaltungsnummer TTOTE 0340

I
Stützpunkt

igsgruppe

trtung

istung

ehmerbeitrag

03.02.2001, ab Sa 06:00 Uhr

Wiesberg 2.2ÖÖ m
Kaisergebirge

3,5 Std.7liÖÖ Hill','Sf2
Franz Llndlacher

sti
E-DM

Ausbildung auf Touren

Wochenendveranstaitungen

II 21.01.2001,ab So 08:30 Uhr

Itützpunkt Heiglkopf 1.205 m.

Blomberg 1.230 m.

Zwiesel 1.350 m

gsgruppe Bayerische Voralpen

itung 5-6 Std., 400 Hm, STI

Hans Reichenauer

stung STI mit Schneeschuhen

hmerbeltrag 25,- DM

>m

en 1

T1

nstaltungsnummer TTOTE 0270
io 27.01.2001,ab Sa 08:00 Uhr

itützpunkt Veitsberg 1.787 m
gsgruppe Pendlinggruppe/Landl

rtung 3,5 Std., 1.100 Hm, STI

1  Manfred Zink

0201 instaltungsnummer TSOTI 0340
ab Sa 07:001 in 03.02.2001,ab Sa 07:45 Uhr
92 m,

Om

te) i

1

Stützpunkt Hirschberg 1.670 m

[gsgruppe Bayerische Voralpen
irtung 5,5 Std., 910 Hm, STI

1  Peter Heimburger
,ST2 istung STI mit Schneeschuhen

Veranstaltungsnummer TWOWE 0330

Termin 03.-04.02.2001, ab Sa 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Brechhorn 2.032 m,

Tanzkogel 2.097 m

(Oberlandhütte)

Gebirgsgruppe Kitzbüheler Alpen
Bewertung 3 Std., 1.000 Hm, STI

Leiter Ulrich Schmid

Ausrüstung STI

Teilnehmerbeitrag 50,- DM

Veranstaltungsnummer TWOWE 0340
Termin 03.-04.02.2001, ab Sa 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Steinbergstein 2.215 m,

Gamskogel 2.206 m

(Steinberghaus)

Gebirgsgruppe Kitzbüheler Alpen
Bewertung 5 Std., 1.300 Hm, STI

Leiter Manfred Dosch

Ausrüstung STI

Teilnehmerbeitrag 60,- DM

Schneeschuhtour

Veranstaltungsnummer TSOTI 0350

Termin 04.02.2001, ab So 08:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Simetsberg 1.840 m

Gebirgsgruppe Estergebirge
Bewertung 5-6 Std., 1.010 Hm, STI

Leiter Michael Heyse

Ausrüstung STI mit Schneeschuhen

Teilnehmerbeitrag 25,- DM

Vl Skitour

Veranstaltungsnummer TTOTE 0350
Termin 04.02.2001, ab So 06:30 Uhr

Ziel/Stützpunkt Großes Beil 2.309 m

Gebirgsgruppe Kitzbüheler Alpen
Bewertung 6-7 Std., 1.150 Hm, STI

Leiter Rüdiger Schleypen
Ausrüstung STI

Teilnehmerbeitrag 30,- DM

Wochenende 10.-11.02.01

Skitouren

Veranstaltungsnummer TTOTE 0410

Termin 10.02.2001, ab Sa 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Lodron 1.901 m

Gebirgsgruppe Kitzbüheler Alpen

Bewertung 5 Std., 1.100 Hm, STI

Leiter Harald Söllner

Ausrüstung STI

Teilnehmerbeitrag 25,- DM

Veranstaltungsnummer TWOWI0410
Termin 10.-11.02.2001,ab Sa 06:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Spitzstein 1.596 m,

Geigelstein 1.813 m

(Priener Hütte)

Gebirgsgruppe Chiemgauer Alpen
Bewertung 8 Std., 1.400 Hm, STI

Leiter HannesTher

Ausrüstung STI

Teilnehmerbeitrag 50,- DM

Schneeschuhtour

Veranstaltungsnummer T50TI0420

Termin 11.02.2001, ab So 08:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Wildalpjoch 1.720 m

Gebirgsgruppe Bayerische Voralpen

Bewertung 4-5 Std., 500 Hm, STI

Leiter Hans Reichenauer

Ausrüstung STI mit Schneeschuhen

Teilnehmerbeitrag 25,- DM

VI Skitour

Veranstaltungsnummer TTOTE 0420
Termin 11.02.2001, ab So 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Großes Beil 2.309 m

Gebirgsgruppe Kitzbüheler Alpen
Bewertung 5 Std., 1.100 Hm, ST2

Leiter Dieter Woltereck

Ausrüstung STI

Teilnehmerbeitrag 30,-DM

sm
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Ausbildung auf Touren

Wochenendveranstaitungen
Wochenende 17.-18.02.01

Skitouren

Veranstaltungsnummer TTOTI0480

Termin 17.02.2001, ab Sa 06:30 Uhr

Ziel/Stützpunkt Galtjoch 2.109 m

Gebirgsgruppe Lechtaler Alpen

Bewertung 3 Std., 960 Hm, ST1

Leiterin Alix von Melle

Ausrüstung ST1

Teilnehmerbeitrag 25,- DM

Veranstaltungsnummer TTOTI 0481

Termin 17.02.2001, ab Sa 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Ochsenälpeleskopf 1.905 m

Gebirgsgruppe Ammergauer Alpen

Bewertung 6 Std., 800 Hm, ST1

Leiter HannesTher

Ausrüstung ST1

Teilnehmerbeitrag 25,- DM

Veranstaltungsnummer TWOWE 0480

Termin 17.-18.02.2001, ab Sa 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Brechhorn 2.031m, Floch

2.100m (Oberlandhütte)

Gebirgsgruppe KItzbüheler Alpen

Bewertung 4 Std., 1.050 Hm, ST1

Leiter Bernd Lukas

Ausrüstung ST1

Teilnehmerbeitrag 60,- DM

Veranstaltungsnummer TWOWE 0481

Termin 17.-18.02.2001, ab Sa 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Lampsenspitze 2.875 m, Vord.

Grubenwand 3.165 m

(Pforzheimer Hütte)

Gebirgsgruppe Stubaier Alpen

Bewertung 4 Std., 1200 Hm, ST1

Leiter Manfred Dosch

Ausrüstung ST1

Teilnehmerbeitrag 60,- DM

Veranstaltungsnummer TTOTE 0490

Termin 18.02.2001, ab So 06:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Schöntalspitze 3.002 m

Gebirgsgruppe Sellraln/Stubaler Alpen

Bewertung 5-6 Std., 1.400 Hm, ST2

Leiter Rüdiger Schleypen
Ausrüstung ST1

Teilnehmerbeitrag 30,- DM

110

Rosenmontag, 26.02.01
Skitour

Veranstaltungsnummer TTOTE 0570

Termin 26.02.2001, ab Mo 06:30 Uhr

Ziel/Stützpunkt Feldalphorn 1.923 m

Gebirgsgruppe KItzbüheler Alpen

Bewertung 3,5 Std., 1.000 Hm, ST1

Leiter Wilfried Studeny

Ausrüstung ST1

Teilnehmerbeitrag 25,- DM

MÄRZ

Wochenende 03.-04.03.01

Skitouren

Veranstaltungsnummer TTOTE 0630

Termin 03.03.2001, ab Sa 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Brechhorn 2.031 m

Gebirgsgruppe KItzbüheler Alpen

Bewertung 5Std.,10S0Hm,ST1

Leiter Harald Söllner

Ausrüstung ST1

Teilnehmerbeitrag 25,- DM

Veranstaltungsnummer TTOTE 0631

Termin 03.03.2001, ab Sa 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt GerstInger Joch 2.011 m

Gebirgsgruppe KItzbüheler Alpen
Bewertung 3,5 Std., 1.100 Hm, ST1

Leiter Manfred Zink

Ausrüstung ST1

Teilnehmerbeitrag 25,- DM

Schneeschuhtour

Veranstaltungsnummer TSOTI0640

Termin 04.03.2001, ab So 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Karnspitze 1.241 m.

Wandberg 1.454 m
Gebirgsgruppe Chiemgauer Alpen

Bewertung 5 Std., 700 Hm, ST1

Leiter Christian Schwiertz

Ausrüstung ST1 mit Schneeschuhen

Teilnehmerbeitrag 25,- DM

Sektion München Sekt!

Wochenende 09.-11.03.01

1^^ Schneeschuhtouren
Veranstaltungsnummer TWOWE 0690

iamstag.
Sehne

mm
uranstaltunr

Termin 09.-11.03.2001,ab Fr 12:30ükr imin

Ziel/Stützpunkt Potsdamer Hütte iel/Stützpunkt

Gebirgsgruppe Stubaier Alpen ebirgsgruppe
Bewertung 5 Std., 1.000 Hm,ST2 ewertung

Leiter Michael Heyse eiter

Ausrüstung ST1 mit Schneeschuhen usrüstung
Teilnehmerbeitrag 60,- DM lilnehmerbeitr;

Veranstaltungsnummer TSOTI 0710 ]
Termin 11.03.2001, ab Sa 08:00 Öhr'

APRIlZiel/Stützpunkt Maroldschneid 1.688 m

Gebirgsgruppe Bayerische Voralpen

Bewertung 6-7 Std., 650 Hm, ST1 llochenen
Leiter Hans Reichenauer

Ausrüstung ST1 mit Schneeschuhen
FV Skitoi

Teilnehmerbeitrag 25,- DM

eranstaltun;

Wochenende 17.-18.03.01

Skitouren

Veranstaltungsnummer TWOWE 0770

irmin

iel/Stützpunkt

(blrgsgruppe

ewertung

»ter

isrüstung

Irranstaltung

17,-m03,2001,abSa053?l feehmerbeitra
Ziel/Stützpunkt Rietzer Grießkogel 2.884 m,

Wetterkreuz 2.578 m

(Dortmunder Hütte)

Gebirgsgruppe Stubaier Alpen
Bewertung 7 Std., 1.050 Hm, ST2

Leiter Herbert Strobl

Ausrüstung ST1
Teilnehmerbeitrag 50,- DM

(fmm

iei/Stutzpunkt

ebirgsgruppe

[Wertung

fiter

Veranstaltungsnummer TWOWI0770
Termin

Ziel/Stützpunkt

17.-18.03.2001, ab Sa 06:00

Watzmannkar 2.225 m,

Hoher Göll 2.522 m

(Aipeltalhaus)

Gebirgsgruppe Berchtesgadener Alpen

Bewertung 6 Std., 1.600 Hm, 1512

Leiter Bernd Lukas

Ausrüstung ST1

Teilnehmerbeitrag 6Ö,- DliÜ

usrüstung

[ilnehmerbeitra

Sehnet

wanstaltung
ermin

iel/Stützpunkt
ebirgsgruppe
ewertung

fiter

usrüstung

iiinehmerbeitra



Inchenktion München Ausbildung auf Touren

Nepal frekking
03.01 pstag, 31.03.01

I Schneeschuhtour

WE 0690 «istaltungsnummer TSOTI0910 |Veranstaltungsnummer TTOT11040
n,ab Fr 12:30 Ufi 31.03.2001, ab Sa 08:00 Uhr Termin 13.04.2001, ab Fr 06:15 Uhr

itte Itützpunkt Trainsjoch 1.768 m Ziel/Stützpunkt Fellhorn 1.765 m

n wruppe Bayerische Voralpen Gebirgsgruppe Chiemgauer Alpen
m,ST2 Jtung 6-7 Std.,9S0Hm,ST1 Bewertung 8 Std., 1.100 Hm, STI

%  Hans Reichenauer | Leiter Wilfried Studeny
ischuhen «tung STI mit Schneeschuhen Ausrüstung STI (evtl.LL)

fhmerbeitrag 25,- DM Teilnehmerbeitrag 25,- DM
1

0710

Sa 08:00 Uhr

11.688 m

alpen
t),ST1
ler

schuhen

13.01

£0770

,abSa 05:30

igel 2.884 m,

578 m

ütte)

,ST2

10770

PRIL

Ichenende 07.-08.04.01
I Skitouren

Mstaltungsnummer TTOTE 0980

07.04.2001, ab Sa 06:00 Uhr

Großes Beil 2.3Ö9 m
Karwendel

6Std.j;i50Hrn^ST2
Harald Söllner

Rstung sti
[ehmerbeitrag 30,- DM

Hiitzpunkt
gsgruppe

[tung

pnstaltungsnummer TWOWE 0980

Stutzpunkt

igsgruppe

krtung

ab Sa 06:00 U

.225 m,

2 m

■r Alpen
,ST2

07.-08.04.2001, ab Sa 11:00 Uhr
Pleisenspitze 2.567 m
(Pleisenhütte)
Karwendel
3Std.,800 Hm,ST2
Christian Schmidt

istung sti
(hmerbeitrag 60,-ÖM

Schneeschuhtour

mstaltungsnummer TSOTE 0990
08.04.2001, ab So 07:00 Uhr
Hint. Sonnwendjoch 1.988 m
Mangfallgebirge
7-8Std.,L260Hm,ST1
Michael Heyse

üstung sti mit Schneeschuhen
lehmerbeitrag 25,- DM

im

Stützpunkt
tgsgruppe
lertung

Karfreitag, 13.04.01
Skitour

Das Restrisiko ist nicht
beherrschbar -
aber man kann
es überleben.

Vermietung & Verkauf ' "
INFO 089-89860299
www.abs-lawinenairbag.de

;

DAV Sektion München mit Unterstützung DAV Summit Club

Nepal: Lodge-/Zelttrekking rund um den Dhaulagiri I (8.137m) mit Besteigung
von Thapa Peak (6.012 m)
Anspruchsvolles Trekking und leichte Hochtour
23 tage vom 29. März bis 20. April 2001

Ein in Nepal noch weitgehend unerschlossenes Tal. Hohe Pässe (French Col, 5.334m und Dhampus Pass,
5.250m, ein leichter 6000er und die tiefste Schlucht der Welt, Kali Gandaki, sind die Highlights dieser
Trekkingtour. Am Anfang und Ende der Tour gibt's noch Hotels und Lüdges. Dann aber ist die Landschaft
urtümlich und fast einsam. Hier ziehen wir wie die Nomaden mit unseren Zeiten das Myangdi Tal hinauf
bis zu den Pässen. Rechts das gewaltige Massiv des Dhaulagiri 1,8.137m, links viele 6000er und 7000er.
Nach der Besteigung des technisch leichten Thapa Peak geht es hinab in das Kali Gandaki. Hier wandern
wir stromaufwärts nach Jomosom. Rechter Hand ist die Annapurna, 8.091 m. Zum Schluss fliegen wir vor
bei an Dhaulagiri, Annapurna und Machapuchare zurück nach Kathmandu.
Voraussetzungen:
Die täglichen Gehzeiten betragen 6-8 Stunden. Die Wege sind meist gut, doch gibt es einige Abschnitte
im steilen und weglosen Gelände. Im Bereich der Pässe kann es Schnee geben und am Thapa Peak sowie
so. Seilfreies Gehen mit Steigeisen in bis zu 30 Grad steilem spaltenfreiem Gelände wird vorausgesetzt.
Leistungen:
Linienflug München - Kathmandu, lokale Flüge, Hotel in Kathmandu und Lüdges mit Halbpension, bei
Zeltübernachtung Vollpension, Gepäcktransport durch Träger, Trekkingpermit, Climbingpermit für Thapa
Peak, Climbing Sherpa bei Thapa Peak, Gehseile, Fixseiie, Schaufeln, Firnanker, Höhenmedizinische Über
druckkammer "Certec Bag'; Führung durch Gerhard Salier (Hochtourenführer der Sektion München).
Teilnehmerzahl: mind. 8 bis max.ca. 12 Personen

Preis: DM 5.390,- (Preis beinhaltet bereits die erhöhten Dollarkurse)
(Zusatzkosten:Visum für Nepal,Trinkgelder)
Anmeideschluss/Vorbesprechung: 30.01.2001 in der Service-Stelle der Sektion München am Hauptbahn
hof um 18:00 Uhr
Detailinformationen, Wegskizze, Äusrüstungsiiste und Anmeldeformular können in der Service-Stelle
abgerufen werden.

III



Ausbildung auf Touren

Mehrtagesveranstaitungen
Schneeschuhwanderunq

Im leicht
Schneeschuhtouren In den Salzburger
Voralpen
Leichte Touren (zwischen 700 Hm und 900 Hm Auf
stieg, 5-6 Std.) in abwechslungsreicher Landschaft.
Bei geringer Schneeiage können die Touren evti. auch
ohne Schneeschuhe durchgeführt werden.

Veranstaltunqsnummer MMOME 0340

Termin 03.-06.02.2001, ab Sa 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt JH St. Gilgen/Wolfsgangsee
Gebirgsgruppe Salzburger Voralpen
Bewertung 6 Std., 900 Hm, ST1

Leiter Christian Schwiertz

Ausrüstung ST1 mit Schneeschuhen

Teilnehmerbeitrag 180,- DM

Vorbesprechung schriftlich

^1 Schneeschuhwanderunqen
EH mittelschwer
Schneeschuhdurchquerung des
Karwendeis

Da kommt Kanada-Feeiing auf. Einsame Spuren hin
ter sich lassen. Das hat etwas von Jack London, nur
das Geheul der Wölfe fehlt. Die Übernachtung erfolgt
in Winterräumen, wo Gemütlichkeit dafür sorgt,
neben den Tageseriebnissen auch etwas über die
Gruppe zu erfahren.

Termin 17.-21.01.2001,ab MI 09:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt dlv. Hütten

Gebirgsgruppe Karwendel

Bewertung 5 Std., 900 Hm,ST2

Leiter Horst Reinwarth

Ausrüstung ST1 mit Schneeschuhen

Teilnehmerbeitrag i230,- DM
Vorbesprechung 09.t)l;, 18:00 Uhr, Service-Stelle

Schneeschuhwanderungen im
Dachsteingebirge
im Frühjahr, bei schon hochstehender Sonne, ziehen
wir durch die Weite des Dachsteingebirges. Hautsache
sind nicht die Gipfel, sondern das Ziehen unserer
eigenen Spur durch die wilde Landschaft.

Termin 21.-25.03.2001, ab MI 09:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Siihonynütte

Gebirgsgruppe Dachsteingebirge
Bewertung 5 Std., 900 Hm, ST2

Leiter Horst Reinwarth

Ausrüstung ST1 mit Schneeschuhen

Teilnehmerbeitrag 230,- DM

Vorbesprechung 15.03., 18:00 Uhr, Service-Stelle

Langlauftouren
Ha schwer
Schwarzwalddurchquerung
Schonach - Deichen

Klassische Schwarzwalddurchquerung von Feldberg und
Schauinsiand; insgesamt ca. 110 km; bei entsprechen
dem Wetter Ausblick in Vogesen, Jura usw. Bei Schnee-
mangei: alternativ Langlauf im Nördl. Bayer. Waid.
Voraussetzungen: schwierige Teilstrecken müssen im
Aufstieg und in der Abfahrt sicher bewältigt werden.
Testtour am 13.01.2001 in Oberammergau/Ettal.

Termin 24.-28.01.2001,ab MI 07:30 Uhr

Ziel/Stützpunkt Unterkünfte offen

Gebirgsgruppe Schwarzwald

Bewertung schwer

Leiter Wilfried Studeny
Ausrüstung LanglaufausrUstung
Tellnehmerbeltrag 360,- DM (Inkl. 100,- DM Quar-

tlervorauszahlung)
Vorbesprechung 18.12., 17:00 Uhr, Service-Stelle

Langlauf im Chiemgau und Kaiserwinkel
Tourenmögiichkeiten: Biathlonioipen Seegatteri/Ruhpoi-
ding. Griesner Aim-Loipe, Seegatteri-Höhenioipe, Hinden-
burghütte-Oberhemmersuppenaim; jeweils ca. 35 km, bis
zu 300 Hm. Voraussetzungen: schwierige Teilstrecken
müssen im Aufstieg und in der Abfahrt sicher bewältigt
werden. Testtour am 14.01.2001 in Oberammergau, Ettal.

Termin 15.-18.02.2001, ab Do 08:30 Uhr

Ziel/Stützpunkt Unterkünfte offen

Gebirgsgruppe Chiemgauer

Bewertung 300 Hm, 35 km, schwer

Leiter Wilfried Studeny

Ausrüstung Langlaufausrüstung
Teilnehmerbeitrag 210,- DM

Vorbesprechung 18.12., 17:30 Uhr, Service-Stelle

Skitouren

leicht

Aussichtsreiche Skigipfel im Lungau
Im schneesicheren Lungau beginnen wir das neue
Jahr mit gemütlichen Skitouren auf einfach zu bestei
gende Aussichtsgipfei, wie z.B. Preber (2.740 m),
Gumma (2.315 m). Übernachtet wird in einer Pension
im Raum Tamsweg.

Termin 02.-07.01.2001, ab Di 07:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Pension in Tamsweg
Gebirgsgruppe Lungau
Bewertung 4Std.,1.100Hm, ST1

Leiter Ulrich Schmid

Ausrüstung ST1

Teilnehmerbeitrag 270,- DM

Vorbesprechung 14.12., 18:30 Uhr, Service-Stelle

112

Sektion München $ekti

jjn Skitour
Eä leicht-mittelschwer
Skitouren rund um die Bamberger Hütt«
Vier Tourentage moderater Schwierigkeit rund um Ii
Neue Bamberger Hütte. GipfeimöglichkeitemSM
dei (2.447 m), Saizachgeier (2.469 m) u.a.

Veranstaltungsnummer MMOMEOS51

ikitouren in
Wouren in den

tSchwarzwasst

iMzpunkt für kl
mdernisioser 51

Mer, Schnee,
milche Rundto
mmen werden

kranstaltunii
Termin 24.-27.02.2001,ab Sa 06:001]

viaiixoituiiij

(min
ZIel/StUtzpunkt Bamberger Hütte

Gebirgsgruppe Kitzbüheler Alpen
iel/Stützpunkt

Bewertung 6 Std., 800 Hm, ST1-2
(birgsgruppe

Leiter Hannes Ther
(Wertung

Ausrüstung ST1 -i- V
(iter

Teilnehmerbeitrag 180,-DM
isrüstung

Vorbesprechung 23.01., 18:00 Uhr,Servke-Stell!
ilnehmerbeltra

Irhp5nrf*rhiinn

Skitouren

EaJ mittelschwer

Skitouren im Kleinen Walsertal
Das im Talschiuss des Kleinen Waisertaies gelept
Dorf Baad bietet ein reichhaltiges Angebot von mii)
nicht zu langen Touren unterschiedlicher Schwlidj-'
keil Ais Gipfelzieie sind vorgesehen u.a. GamsM
(1.990 m), Güntiespitze (2.092 m), Toreck (2.01/4
Hoher Ifen (2.229 m) |
Veranstaltunqsnummer MMOMi0140

n w 1 wfiUMu

kitouren im
in einer Ferienv

thmen wir ieich

tglant sind u.a.
litze (2.624 m).

iranstaltunq

rmln

ei/Stützpunkt

Termin 14.-19.01.2001,abSo 07:00i

Ziel/Stützpunkt Talquartier in Baad

Gebirgsgruppe Allgäuer Alpen (birgsgruppe

Bewertung 6 Std., 1.000 Hm, ST2 (Wertung

Leiter Max Schwojer ilter

Ausrüstung V isrüstung

Tellnehmerbeltrag 305,- DM ilnehmerbeltrai

Vorbesprechung 20.12., 18:30 Uhr,Servke-Sl(l Brbesprechung

Skitouren am Passo Pelegrino
Zwischen Marmoiada und Paia im Herzen defüilii
ten unternehmen wir von einem gemütlichen M14
Genusstouren. Haibpension ist hier obligatorisch.
Sollten schiechte Tourenverhältnisse herrschen, istt
Liftgebiet in der Nähe. Mägiiche Gipfel: Laste Pkil
2.697 m, Cima Cadine 2.885 m, Sasso di VaiFrelli

3.009 m, Cima Bocche 2.745 m

Veranstaltunqsnummer MMOME 0540

witourenpar
mtourenparadiei
Ke Hänge, wenir,
kenehmes Taiqi
h ganze Reihe ,
men!

hranstaltunq;

«min

fei/Stützpunkt
Termin 23.-27.02.2001,abfr13:()0l (birgsgruppe
Ziel/Stützpunkt Refugio Flora Alpina

HP obligatorisch
«Wertung

(Iter
Gebirgsgruppe Marmolada/Pala iisrüstung
Bewertung 4 Std., 1200 Hm, ST2

(ilnehmerbeltrac
Leiter Jürgen Molter jrbesprechung
Ausrüstung ST1
Teilnehmerbeitrag 230,- DM

Vorbesprechung 15.02., 17:30 Uhr, ServkeSl*

ii



nchet$ktion München

>erger Hütti
keit rund um di
ikeiten: Schafsi

) u.a.

IE0S51

Iren in den Allgäuer Alpen
m in den Aligäuer Alpen: Die sehr gut geführ-
mzwasserhütte bietet einen idealen Touren-

jm/tf für kürzere bis mittlere (11/2-3 Std.) fast
misloser Skitouren. Bei guten Verhältnissen
(f, Schnee, Kondition der Teilnehmer) können
Itlie Bundtouren - teils tagesfüllend - unter
en werden.

.ab Sa 06:00 Ui

te

en

iT1-2

r, Service-Stelt

i  24.-28.02.2001,ab Sa 08:00 Uhr

itützpunkt Schwarzwasserhütte

Bsgruppe Allgäuer Alpen

Itung 3Std.,1.000Hm,ST2

[  Heinrich Fischer

Istung ST1

dimerbeltrag 230,- DM

sprechung 15.02., 18:00 Uhr, Service-Stelle

tal

lies gelegene}(2.624 m).
lebot von meist
m Schwierig
a. Gamsfuß

eck (2.017m),

io

luren Im Pustertal

iaer Ferienwohnung in Innerwillgraten unter-
1/1 wir leichte bis mittelschwere Skitouren,
wtslnd u.a. Marchkinkele (2.545 m) und Kreuz-

10140

lad

ST2

28.02.-04.03.2001,

ab Mi 07:00 Uhr

Stützpunkt Marchkinkele (2.S4S m) und

Kreuzspitze (2.624 m)
Ferienwohnung In Inner Vill

graten

igsgruppe Pustertaler Alpen

(Ttung 6 Std., 1.400 Hm, ST2

I  Ulrich Schmid

istung ST1

ehmerbeitrag 230,- DM

Service-Stelle (sprechung 14.02., 18:00 Uhr, Service-Stelle

I  pourenparadles St. Antönien
ren der Dolomlfi"enparadles St. Antönien: Weite, fast hlndernis-
tllchen RefugidMnge, wenig Waid, viei Sonne, guten Schnee, ein
igatorisch. mmes Talquartier! Was braucht es mehr um
'rrschen, ist eiiiionze Reihe schöner Skitouren genießen zu
: Laste Picoi kn.'
liValFredda Ltaltungsnummer MMOMD0710

|iü 11.-18.03.2001, ab So 08:00 Uhr
Stützpunkt Talquartier

'kfrl^"PP.^!!.|rgsgruppe Rätlkon
'■"3 irtimn 3-5 Std.^ 800-1300 Hm^St2 "

Heinrich Fischer
Jmstung ST1

lelimerbeitrag 360,-DM
isprechung 01.03., 18:00 ufir, Service-SteÜe

ertung

Service-Stelle

Ausbildung auf Touren
Mehrtagesveranstaltungen

Einsame Skitouren In der Hafner-Gruppe
Die Hafnergruppe mit ihren meist einsamen, dennoch
prächtigen Skibergen wie Kölnbreinspitze, Heiden
tempel, Schuhfllcker, Höllwand, Weinschnabel, Stern
spitze u.a. ist eine relativ unbekannte Region in den
Tauern. Von angenehmen Talquartieren aus lassen
sich bei Aufstiegshöhen von 1.000 - 1.300 Höhenme
tern in ca. 3 1/2 bis 5 Std. eine ganze Reihe schöner
Skiberge ersteigen.

Termin 2S.03.-01.04.2001,
ab So 08:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt div. Talquartiere
Gebirgsgruppe Hafner-Gruppe
Bewertung 5 Std., 1.000-1.300 Hm, ST2
Leiter Heinrich Fischer

Ausrüstung ST1

Teilnehmerbeitrag 360,- DM
Vorbesprechung 25.03., 19:00 Uhr, Service-Stelle

Skitouren in den Lechtalern
Im Bereich Berwong-Namlos sind einige bekannte,
aber auch recht versteckte Skiziele zu finden. In
Angriff nehmen wollen wir u.a. Namloser Wetterspit
ze (2.553 m), Tschachaun (2.334 m), Engelspitze
(2.291 m). Roter Stein (2.366 m)

Termin 08.-13.04.2001, ab So 06:00 Uhr
Ziel/Stützpunkt Talquartier In Keimen
Gebirgsgruppe Lechtaler Alpen
Bewertung 7 Std., 1.300 Hm, ST2
Leiter Max Schwojer
Ausrüstung V

Teilnehmerbeitrag 305,- DM
Vorbesprechung 26.03., 17:30 Uhr, Service-Stelle

Skitouren
schwer

Skitouren Im BInntal
Interessante Skitourenziele steuern wir von der priva
ten Mittleberghütte an. Eventuell wird eine Nacht in
der unbewirtschafteten Binntalhütte zünftig ver
bracht. Mögliche Gipfel: Hohsandhorn 3.182 m, Ofen
horn 3.235 m, Gr. Schinhorn 3.868 m. Voraussetzung:
Sie sind ein sehr guter Skitourengeher und wissen
auch mit Steigeisen und Pickel umzugehen (ST3, HT1).

Termin 23.-27.03.2001, ab Fr 07:00 Uhr
Ziel/Stützpunkt Mittleberghütte - Privathüt

te, evtl. 1 Nacht Im Winter
raum

Gebirgsgruppe Glarner Alpen
Bewertung S Std., 1.500 Hm, ST3-I-HT1
Leiter Jürgen Molter
Ausrüstung ST2

Teilnehmerbeitrag 255,- DM
Vorbesprechung 15.03., 17:30 Uhr, Service-Stelle

Skitourendurchquerung der Abruzzen
In den Abruzzen zwischen PARCO NAZiONALE DEILA
MAIELLA, PARCO D'Abruzzo und dem König des
Appennin Gran Sasso gehen wir mittelschwere bis
anspruchsvolle Skitouren. Dazwischen besichtigen
wir mittelalterliche Städtchen und genießen die gute
italienische Küche.

Veranstaltunqsnummer MMOME 0970
Termin 06.-17.04.2001, ab Fr 06:15 Uhr
Ziel/Stützpunkt Corno Grande und Monte

Amaro,
dIv. Hütten -i- Talquartiere

Gebirgsgruppe Abruzzen, Maiella
Bewertung 6Std.,1.500Hm,ST2-l-HT1
Leiter Jürgen Molter
Ausrüstung ST2

Teilnehmerbeitrag 540,- DM
Vorbesprechung 15.03., 18:30 Uhr, Service-Stelle

Skihochtouren
mittelschwer

Leichte bis mittelschwere Skihochtouren
Im Bereich der Franz-Senn-Hütte
Nach einem LVS-Kurs am ersten Tag besteht für die
weiteren Tage die Möglichkeit der Besteigung der
Inneren Sommerwand (3.122 m), des Wilden Hinter-
bergl (3.374 m) und der Ruderhofspitze (3.472 m)

Termin 24-27.02.2001, ab Sa 08:00 Uhr
Ziel/Stützpunkt Franz-Senn-Hütte

Gebirgsgruppe Stubaler Alpen
Bewertung 7Std.,1.200Hm,SHT1-2
Leiterin Birgit Aschenbrenner
Ausrüstung ST2

Teilnehmerbeitrag 245,- DM
Vorbesprechung 15.02., 17:30 Uhr, Service-Stelle

Tourentage In den Tauern:
Großvenediger
Tourentage in den Tauern: Auf dieser Rundtour durch
die zentralen Tauern picken wir uns die Rosinen wie
Simonyspitze, Großer Geiger und Großvenediger her
aus; ein Highlight, das in der Märzsonne keinen Ver
gleich zu scheuen braucht.

Termin 24.-28.03.2001, ab Sa 07:00 Uhr
Ziel/Stützpunkt Großvenediger (3.754 m)

dIv. Hütten

Gebirgsgruppe Venedigergruppe
Bewertung 8Std.,1.400Hm, SHT2
Leiter Ulrich Schmid

Ausrüstung ST2

Teilnehmerbeitrag 255,- DM
Vorbesprechung 08.03., 19:00 Uhr, Service-Stelle
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Ausbildung auf Touren

Mehrtagesveranstaltungen
Sektion MünchenfSekti

Friihjahrsskitouren im Ultental
Lohnende und lange Frühjahrsskitouren im Ultental, Tou
renmöglichkeiten u.a.: Hintere Eggenspitze (3.443 m),
Zufrittspitze (3.439 m), Hasenöhrl (3.250 m)

Termin 28.03.-01.04.2001,

ab Mi 15:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Quartier noch offen

Gebirgsgruppe Ultental

Bewertung 7 5td.,1.500 Hm,SHT2

Leiter Markus Aufleger
Ausrüstung ST2

Teilnehmerbeitrag 190,- DM

Vorbesprechung schriftlich

Skidreitausender rund um die

Saoseo-Hiitte

Prächtige Skidreitausender lassen sich von der schön
gelegenen Saoseo-Hütte, meist nicht allzu schwer,
besteigen. Gipfelmöglichkeiten z.B.: Piz Ursera (3.032
mj, Piz Val Nero (3.160 m). Com da Camp (3.232 m).
Voraussetzungen: Hochtourenerfahrung inkl. Spal
tenbergungskenntnisse, sicheres Skifahren

Termin 01.-06.04.2001, ab 5o 06:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Saoseo-Hütte

Gebirgsgruppe Graubündner Alpen
Bewertung 7 5td.,1.250 Hm, 5HT2

Leiter Max Schwojer

Ausrüstung V

Teilnehmerbeitrag 305,- DM

Vorbesprechung 21.03., 17:30 Uhr, Service-Stelle

Skitourenparadies Benevolo-Hütte und
Traumberg Gran Paradiso
Herrliche Skiberge aller Schwierigkeitsgrade umgeben
das Skitourenparadies rund um die Benevolo-Hütte. Z.B.
wären da Punta Galasia (3.346 m), Granta Parei (3.378
m), Punta Calabre (3.440 m) u.v.m. Bestens akklimati
siert wollen wir zum Abschluss noch dem Gran Paradiso
(4.061 m) auf's Hauptsteigen. Voraussetzungen: Kon
dition für 1.300 Hm Anstieg, Hochtourenerfohrung inkl.
Spaltenbergungskenntnisse, sicheres Skifahren

Termin 15.-21.04.2001, ab So 05:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Benevolo-Hütte und Refugio
V. Emanuelle II

Gebirgsgruppe Paradisogruppe
Bewertung 7Std.,1.300Hm,SHT2

Leiter Max Schwojer

Ausrüstung V

Teiinehmerbeitrag 355,-DM

Vorbesprechung 28.03., 17:30 Uhr, Service-Stelle
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Exotische Skitourenwoche mit Gran Paradiso
Im hintersten Val dl Rhemes liegt die Benevolo-Hütte. Ein
Kranz idealer Skiberge, deren fremdartige Namen nur
wenige kennen, umgibt diese gemütliche Unterkunft. Als
Krönung dieser exotischen Skitourenwoche wartet alsdann
der Gran Paradiso (4.061 m) auf uns. Voraussetzungen:
Kondition für 1.400 Hm Anstieg, Hochtourenerfahrung
inkl. Spaltenbergungskenntnisse, sicheres Skifahren

Termin 22.-29.04.2001, ab So 05:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Gran Paradiso (4061 m)

Benevolo-Hütte und Refugio
V. Emanuelle II

Gebirgsgruppe Paradisogruppe
Bewertung 6Std.,1.400Hm,SHT2

Leiter Ulrich Schmid

Ausrüstung ST2

Teilnehmerbeitrag 405,- DM

Vorbesprechung 22.04., 18:30 Uhr, Service-Stelle

Skitouren im Bächlital und Gauli

Das Gauii ist ein nahezu perfektes Skitourengebiet. Es
bietet zahlreiche großartige Skigipfel und -muten. Die
steilsten Passagen der Tour sind im Aufstieg übers
Bächlital zu bewältigen. Gipfeimöglichkeiten: Renfen-
horn (3.259 m), Ankenbälli (3.605 m). Hängend Glet
scherhorn (3.281 m). Voraussetzungen: Hochtoure
nerfahrung, sicheres Skifahren auch in Steilhängen
über 40°, Spaltenbergungskenntnisse

Veranstaltungsnummer MMOMDUSO
Termin 27.04.-01.05.2001,

ab Fr 06:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt div. Hütten

Gebirgsgruppe Berner Oberland

Bewertung 6Std.,1.400Hm,SHT2

Leiter Jürgen Molter

Ausrüstung ST2

Teilnehmerbeitrag 230,- DM

Vorbesprechung 05.04., 17:30 Uhr, Service-Stelle

Besteigung des majestätischer Tödi
(3.614 m)
Nachdem wir im Aufstieg zur Fridolinshütte Kondition
gewonnen haben, werden wir versuchen, als krönen
den Abschluss der Skitourensaison den majestäti
schen Tödi (3.614 m) zu besteigen.

Termin 11.-13.05.2001,ab Fr 06:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt Tödi (3.614 m)

div. Hütten

Gebirgsgruppe Glarner Alpen

Bewertung 6Std.,1.600Hm, SHT2

Leiter Jürgen Molter
Ausrüstung ST2

Teilnehmerbeitrag 180,-DM

Vorbesprechung schriftlich

Bergwanderungen und
leichte Klettersteige

Frühiingswanderungen im Etschtal
Frühlingswanderungen (auf Wunsch mit leichten
Klettersteigen) über dem blühenden Etschtal vom
bewährten Quartier ober Salurn (Halbpension ca.
50,- DM).

Veranstaltungsnummer MMOME1100
Termin 19.-22.04.2001, ab Do 06:00 if

Ziel/Stützpunkt Etschtaler Berge .

Hotel in Buchholz

Gebirgsgruppe Südtirol

Bewertung 800Hm,6Std.,W1-2(evtl.KSI

Leiter Hannes Ther,N.N.

Ausrüstung W(evtl.KST)

Teilnehmerbeitrag 180,- DM

Vorbesprechung 23.01., 18:30 Uhr, Service-Steil!

Klettersteigtour
mitteischwer - schwer

Klettersteige im Monte Grappa Massiv
Von Tag zu Tag wird's ein wenig schwieriger, i
einem leichten Klettersteig am ersten Tag, geht's imtä
Carlo Gazella (KST2) und dann weiter zum SassSrasi
(KST3).

Veranstaltungsnummer MMOME 3060

Termin 01.-05.11.2000,abMi7:3öülir|
Ziel/Stützpunkt Rif.San Liberale, Talquartier ]
Gebirgsgruppe Dolomiten i

Bewertung KST2-3 1
Leiter Jürgen Molter {
Ausrüstung ksT "I
Teilnehmerbeitrag 230,- DM 1
Vorbesprechung li^lÖ., 17:30 Uhr, Service-Stei^
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Anmeldung für Veranstaltungen der Sektion Oberland
Deutscher Alpenverein Sektion Oberland
Tal 42 • 80331 München • Tel. 089/29 07 09-0 • Fax 089/29 07 09-15

KURS/TOUR

ZIEL;

votri

falls belegt: Sollen wir Sie auf die Warteliste setzen ?

evtl. Alternativkurs(e):

KURS/TOUR vom

bis

ja Q

bis

nein □

I.Teilnehmef(in) 2. Tellnehmer(in)

Mitglieds-Nr.;

Name:

Vorname:

Straße:

PLZ/Wohnort:

Tel. privat:

Tel. dienstlich:

Die Bezahlung der Teilnehmerhelträge und ggf. der Vorauszahlung in Höhe von insgesamt DM erfolgt

1  1 mit Lastschrifteinzug von meinem Konto* Nummer:

Bankleitzahl: Geldinstitut:

Name Kontoinhaber:
"Konto muß identisch sein mit dem Konto, von dem ihre Mitgliedsbeiträge abgebucht werden.
Bei anderer Kontonummer wird diese auch in Zukunft für die Beitragszahlung zugrunde gelegt.

I  I mit beigefügtem Verrechnungsscheck
□ Ich kann in meinem Kfz noch

I  I bar bei Anmeldung In der Service-Stelle
I  weitere Personen (inkl. Ski/Gepäck) mitnehmen.

Die im Programm abgedruckten Anmelde-ZTeilnahmebedingungen werden anerkannt. Hiermit verzichte(n) ich/wir auf die Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen jeglicher Art wegen leichter
Fahrlässigkeit gegen die Tourenleiter und Ausbilder, andere Sektionsmitglieder oder die Sektion Oberland, soweit nicht durch bestehende Haftpflichtversicherungen der Schaden abgedeckt ist.

Ort, Datum:

Unterschrift: Unterschrift:
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Sektion OberlandSekti

Teilnahmeberechtigung
Die Veranstaltungen - Kurse, Mehrtagestouren und Wochenend
angebote - stehen allen Mitgliedern unserer Sektion - selbst
verständlich auch den Plusmitgliedern - offen. Restplätze, die 5 Tage
vor Beginn noch frei sind, können auch an Mitglieder anderer Alpen
vereinssektionen vergeben werden.

Anmeldung
Schriftlich mit heiliegendem Formblatt - je früher, desto besser. Wenn
Sie zur Veranstaltung angenommen sind, erhalten Sie eine Bestätigung
und Rechnung über die Kursgebühren der Veranstaltung.
Ihre Anmeldung ist damit verbindlich und der Rechnungsbetrag zur
Zahlung fällig.

Warteliste

Wenn die gewünschte Veranstaltung belegt ist, verständigen wir Sie.
Auf Wunsch setzen wir Sie auf eine „Warteliste" und Sie rücken auto

matisch nach, sobald ein Platz freigeworden ist. Die Warteliste ver
pflichtet Sie nicht zur Teilnahme. Bei starker Nachfrage versuchen wir,
eine weitere Kursgruppe zu eröffnen oder bieten Ihnen einen neuen
Termin an.

Etwa zwei Wochen vor der Veranstaltung oder am Theorieabend gibt
es eine weitere Information mit Teilnehmerliste, so dass Sie danach

gemeinsame Anreisen vereinbaren können.

Leistungsfähigkeit
Ihre Leistungsfähigkeit muss den Anforderungen der jeweiligen Veran
staltung so weit gerecht werden, dass Sie die Gruppe nicht unzumutbar
behindern oder gefährden. Entscheidend für die Einstufung ist die Aus
schreibung im Programmheft.
Der Fachübungsleiter kann einen Teilnehmer, der den zu erwartenden
Anforderungen nicht gewachsen erscheint, von der Teilnahme aus
schließen. Andererseits können auch Interessenten, die sich für leichte

Touren anmelden und unterfordert sind, nicht damit rechnen, dass ihr

Leistungsanspruch erfüllt wird.
Im Interesse der Sicherheit und eines effektiven Kursverlaufs sind je
nach Länge und Schwierigkeit der Touren Teilnehmerhöchstzahlen pro
Führer festgelegt. Bei Hochtouren, Klettertouren, Skitouren oder nach
entsprechender Unterweisung auch bei Ausbildungskursen kann in
selbstständigen Seilschaften gegangen werden.

TheorieabendeAforbesprechungen
Bei vielen Veranstaltungen werden Theorieabende oder Vorbereitungs
termine angeboten, bei denen Sie den Ablauf, die notwendige Aus
rüstung und die Lehrinhalte besprechen. Der Termin wird mit der Kursbe
stätigung mitgeteilt. Wir bitten Sie dringend, daran teilzunehmen, oder
für den Fall, dass Sie verhindert sind, den Kursleiter zu verständigen.

Vorbereitungstouren
Für manche mittelschwere bis schwere Hochtouren werden so genann
te „Testtouren" festgesetzt, um Eignungen und Erwartungen abzu
klären. Die Teilnahme an der gebuchten Fahrt ist nur möglich, wenn
der verantwortliche Fachübungsleiter seine Zustimmung gibt. Wenn
Sie die Testtour nicht mitmachen, erhalten Sie keine Kostenerstattung.

Ausrüstung
Voraussetzung für die Teilnahme ist eine geeignete Ausrüstung. Die
Ausrüstungslisten dieses Programmes sollen Ihnen einen Überblick
gehen. Die wichtigsten Grundausrüstungsgegenstände können Sie in
der Service-Stelle ausleihen. Wir behalten uns vor, Sie bei mangelhaf
ter Ausrüstung von der Teilnahme auszuschließen.

An- und Abreisezeiten

Bei den angegebenen Terminen handelt es sich jeweils um den An-
und Abreisetag. Die Startzeit wird in der Regel bei den Vorbesprechun
gen zwischen Führern und Teilnehmern abgestimmt. Bei Wochenenden
wird die Freitagsanreise meist am Nachmittag stattfinden. Wenn der
Freitag bereits als ganzer Anreise-/Kurstag eingeplant ist, ist das
Datum mit einem * versehen.

Fahrgemeinschaften
Die Veranstaltungen werden, soweit nichts anderes vermerkt ist, i

Privatfahrzeugen durchgeführt. Wir bitten Sie, selbstständig Fakge ,
meinschaften zu bilden. Bei Vorbesprechungen wird der Führer vermil
teln. Wer Mitfahrgelegenheiten wahrnimmt, tut dies auf eigene Gefai ische, Freizc
Die Mitfahrer beteiligen sich an den Fahrtkosten. Pro PKW wirdeifefze, Handst
Kilometergeld von mindestens 0,40 DM zugrunde gelegt, das sich ati Klimafa«

llgemeir

ikleldung: Fi

die Anzahl der Insassen aufteilt.

Ihre Absage von der Reise
Bei Rücktritt von der Reise, der schriftlich erfolgen sollte, berechna
wir bei den Ausbildungskursen und Mehrtagestouren
- grundsätzlich 20 DM
- vom 30.-14. Tag vor Reisebeginn 30 DM
- vom 13.-5. Tag vor Reisebeginn 50 % des Reisepreises
- innerhalb der letzten 5 Tage 100 % des Reisepreises.
Wenn der Platz anderweitig vergeben werden kann, entstehen Rücl-
trittskosten von 20 DM.

Bei Nichtantreten der Reise, vorzeitiger Abreise oder Ausschluss di
den Führer haben Sie keinen Anspruch auf Kostenerstattung.
Unsere Kursgebühren enthalten keine Reiserücktrittskostenversichei
Wenn Sie eine solche Versicherung abschließen wollen, schicken
Ihnen gerne die Unterlagen zu.

twebe mit b(
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ourenprovian

mg geeignet

ißigkeiten, \

|1 Skikursc
stenski mi

üstöcke, S1

ei Tiefschni

awinensch;

i2 Grundki

Unsere Absage der Reise
Bei zu geringer Teilnehmerzahl, aus Sicherheitsgründen oderb
kurzfristigen Ausfall eines Fachübungsleiters sind wir berechtigt, e«
Veranstaltung abzubrechen, abzusagen oder das Ziel nach den Wilt| " UDvergh
rungsverhältnissen oder dem Lawinenlagebericht zu verändern. ourenski (S

Ausfallkosten an Gasthöfe usw., die wegen Absage der Quarticrrtsi BUrenskistc
vierung entstehen, gehen zu Ihren Lasten. Die Kursgebühr wird
Falle einer kompletten Absage durch die Sektion vor Beginn daVi
anstaltung abzüglich einer Bearbeitungsgebühr von 10 DM zuriiiiti
zahlt.

[eigfelle, H;
erschüttete

rste-Hilfe-h

Haftung
Bergsteigen ist eine Gefahrensportart. Jeder Teilnehmer einer Sektion
Veranstaltung ist sich der Risiken bewusst, die auch durch umsichi|
und fürsorgliche Betreuung der Touren-/ Kursleiter nicht gänzlicl
geschlossen werden können. Sie erkennen deshalb an, dass der vtin
wortliche Tourenleiter und die Sektion Oberland von einer Hafiii

freigestellt werden, die über den Versicherungsschutz hinausgelt
im Rahmen der Mitgliedschaft beim DAV sowie für die ehrenaniiiit
Tätigkeit besteht. Ausgenommen ist eine Haftung für Vorsatz
grohe Fahrlässigkeit.
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rlan4ktion Oberland

jemem
merkt ist,
indig Fahrgd
ührer warmes, aber auch für sehr kaltes Wetter, Wechsel-
igene Gefahjiie, Freizeitkleidung, Waschzeug, Faserpelzjacke, Strümpfe,
'KW wird eäe, Handschuhe, Anorak mit Kapuze (wind- und wasserabwei-
das sich ai Klimafaser ist vorteilhaft), Berghose aus strapazierfähigem

ebe mit bequemem Schnitt, im Frühsommer evtl. Gamaschen,

schuhe, Turnschuhe.
te

Aufstieg

Ausrüstung

, berechne

Sonstiges: AV-Hüttenschlaftack, Taschenlampe, Trinkflasche (Inhalt

mind. 1 Liter), Brotzeitdose, Sonnenbrille, Sonnenhut, Sonnencreme,

Lippenstift, Erste-Hilfe-Set, Regenschutz, Rettungsfolie, Karte des

entsprechenden Gebietes.

Falls vorhanden: Handy, Höhenmesser, Kompass, Teleskopstöcke.

tnproviant nach individuellen Bedürfhissen. Als Zusatzverpfle-

(geeignet sind z.B. Teebeutel, Mineraigetränk, Energieriegel,
gkeiten, Vollkornbrot, Käse, Müsli, Trockenobst, Schokolade.

stehen Rück

ichluss durcil Skikurse

■'S- istenski mit Sicherheitsbindung und Skibremse,
versicherun^stöcke, Skistiefel,schicken wi^j xj^fsj-hneekursen Verschüttetensuchgerät,

swinenschaufel und Lawinensonde

"  Grundkurse Skibergsteigenechtigt, ein( . . _ . .
h den Witte" "nvergletscherten Gebiet
lern. «urenski (Ski mit Tourenbindung),
uartierreseriurenskistöcke, Skitourenschuhe,
Uhr wird injeigfelle, Harscheisen,
inn der Verschüttetensuchgerät, Lawinenschaufel, Lawinensonde,
Mi zurückbe-.iste-Hilfe-Material, Biwaksack

3 Aufbaukurse Skibergsteigen
'er ^ektions-ji^g Gelände
1 umsichtige, „
änzlich aus-^^ zusätzlich: Brust- und Huftgurt
: der verantJ"®^'^!- verbindender Bandschlinge,
ner Haftun^HMS-Karabiner, 3 Karabiner, Prusikschlingen
ausgeht, deimm-Reepschnur, Länge Im, 3 m, 4,20 m),
irenamtlich^. Abseilachter, lange Bandschlinge,
/orsatz Steigeisen (angepasst auf die Skitourenstiefel),

ieil (9 mm. Je 3 Teilnehmer 1 Seil),
icilrolle, evtl. Eisschrauben, evtl. Klemmkeüe

n ca. Zeiten 1-1 Grundkurse Langlauf
mglaufski als Nowax-Modell mit Bindungssystem

! iti den Schuhen passend, bequeme warme Langlaufschuhe,
' ffinglaufstöcke, Hüfttasche bzw. kleiner Rucksack,

(find- bzw. Regenbekleidung, Skipflegemittel

\C
aut\\enSie

se

1L2 Technikkurse Langlauf
jlie LLl, zusätzlich evtl. Wachsski,l^pflegemittel, Skiwachse
ilL3 Skatingkurse
Skatingski, -Stöcke, -schuhe, Langlaufhandschuhe

' Fingerhandschuhe), Skipflegemittel und Skiwachse,
iüfttasche bzw. kleiner Rucksack,
kinktionelle Bekleidung, Überbekleidung atmungsaktiv

E4 Wasserfallklettern
Brust- und Hüftgurt einschl. Bandschlinge (1,8 m),
1 HMS-Karabiner, 1 Schraubkarabiner, 3 Normalkarabiner,
3 Prusikschlingen (Material: 6-mm-Reepschnur, Länge: 1 m),
1 kurze, 1 lange vernähte Bandschlinge,
Express-Schiingensets, Abseilachter,
Steigeisen, steigeisenfeste Bergschuhe,
zwei Steileisgeräte, evtl. kurzer Pickel, 60 cm,
Helm, 4 Eisschrauben,
Einfachseil (je zwei Teilnehmer ein Seil),
Erste-Hilfe-Set, Rettungsfolie,
LVS-Gerät, Schaufel, Sonde

je nach Gelände und Zustieg:
Skitourenausrüstung bzw. Schneeschuhe

Kl Klettersteigkurse
Brust- und Hüftgurt einschl. Bandschlinge (1,8 m),
Klettersteigset, Helm, 1 HMS-Karabiner,
Kurzprusikschlinge (Material: 6-mm-Reepschnur, Länge 1 m),
Schuhe mit felsgeeigneter Sohle,
Lederhandschuhe, möglichst ohne Finger (zum Schutz vor
beschädigten Drahtseilen)

K2 Kietterkurse an künstlichen Kletteranlagen
Brust- und Hüftgurt einschl. Bandschlinge (1,8 m),
1 HMS-Karabiner, 4 Express-Schlingensets,
Abseilachter, Kletterschuhe, evtl. Seil,
Erste-Hilfe-Set

K3 Kletterkurse in Sportkiettergebieten
Brust- und Hüftgurt einschl. Bandschlinge (1,8 m),
2 HMS-Karabiner, 2 Karabiner, 4 Express-Schlingensets,
Kletterschuhe, für den Zustieg Berg- oder feste Trekkingschuhe
1 Prusikschlinge (Durchmesser: 6-mm-Reepschnur, Länge: 1 m),
1 kurze, 1 lange vernähte Bandschlinge,
Abseilachter, 1 Satz Klemmkeile, div. Klemmgeräte (wenn vorh.),
Helm, Einfachseil (50 ra, je zwei Teilnehmer 1 Seil),
Erste-Hilfe-Set, Rettungsfolie
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Ausbildung in Kursen

Kurskonzept

Sektion OberlandSekti
iSgOf

\2/

f %
Grundstufe

Das Kurskonzept Skifahren /P' Das Kurskonzept Sommer alpin

Aufbau-/Trainingsstufe Grundstufe Aufbau-Z

D<

Grundkurs

für Anfänger mit
Vorkenntnissen

Vorbereitungskurs
Tiefschneefahren

Fortgeschrittene -
Aufbaukurs 1

Fortgeschrittene -
Aufbaukurs 2

Tießchneefahren

Skitraining

las Kurskonzept Langlaufen

Grundstufe Aufbau-ZTrainingsstufe

Grundkuß Technikkuß

Skating

%Das Kurskonzept Skibergsteigen

Grundstufe Aufbau-ZTrainingsstufe

Grundkurs
Aufbaukuß

Skihochtouren

120

Einführung in das
Bergwandern

Grundkurs Bergsteigen

Klettersteige

Grundkurs Eis

Erfahrung sammeln

auf eigenen Touren

Das Kurskonzept Klettern

Grundstufe

Schnupperklettern

Klettern

an künstlichen Anlagen

Klettern

in Sportklettergebieten,
z.B.Arco, Altmühltal

Alpinkiettern
z.B. Kaiser, Berchtes
gaden

Erfahrung sammeln

auf eigenen Touren

Trainingsstufe

Qrundst

tursart

Grundkurs

Aufbaukurs 1

Hochtourenkurs
Hochalpines Gelände

Aufbau-i

Aufbaukurs 2

Vorbereitungs-
kurs Tief

schneefahren

Klettertraining Eis bzw.
Wasserfall, Gletscherge
biete (Eisbruch, Eiswandl

TIefschneefahr

Aufbaukurs Eis

Gletschergebiete

Skitraining

^Dz
tern J

-  l/C

iGrundst

Aufbau-Z
Trainingsstufe

Xursart

Grundkurs

Aufbau-i

Technikkurs

Skating

^Dc
Klettertrainig Fels
z.B. Halle, Arco,Gebiigt Grundst

Kursart

Aufbaukurs

Alpinklettern '
z.B. Kaiser, Urner Alpei

Grundkurs

Aufbau-t

Aufbaukurs

1- .

\  ̂
1  k



riandektion Oberland O Ausbildung in Kursen
Kurskonzept

lÄM

in f Das Kurskonzept Skifahren

Irundstufe

istufe [sart Zelt Vorkenntnisse Kursziel Ausrüstung

indkurs STage erste Schritte auf Skfbzw. LL-KenntnIsse Paralleles Grundschwingen S1

ibaukurs 1 STage Beherrschen einfacher Pisten Bewältigen neuer Situationen auf
mittelschweren Pisten

S1

(urs 1

Gelände

ufbau-ZTrainingsstufe

ifbaukursZ STage Beherrschen mittelschwerer Pisten Bewältigen neuer Situationen auf
schweren Pisten

S1

[ig Eis bzw.
etscherge-
h, Eiswand)

Eis 1

trbereltungs-
rsTief-
ineefahren

STage versierter Pistenfahrer mit paralleler Skiführung Fahren abseits präparierter Pisten
und In unterschiedlichen Schneearten

S1

efschneefahren STage versierter Pistenfahrer mit ersten

Erfahrungen Im Tiefschnee
Fahren In jedem Gelände und jeder Schneeart S1

dtralnlng 2 Tage individuell Verbesserung des persönlichen Fahrkönnens S1

Das Kurskonzept Langlaufen

wundstufe

■rsart Zelt Vorkenntnisse Kursziel Ausrüstung

|nindkurs 2 Tage keine Beherrschen der Grundtechniken für einfache Loipen LL1

\ufbau-/Trainingsstufe
1

itchnlkkurs
j

2 Tage Beherrschen der Grundformen LL Verfeinem der klassischen Langlauftechniken LL2

lating 2 Tage Grundkenntnisse LL oder gute Pistenkenntnisse Grundformen der freien Langlauftechnlk LL3

stufe

Das Kurskonzept Skibergsteigen
9 Fels
;o, Gebirge irundstufe

-iursart Zelt Vorkenntnisse Kursziel Ausrüstung

lundkurs STage Sicheres Fahren Im TIehchnee Selbstständiges Durchführen von Skitouren Im
nicht vergletscherten Gelände

S2

ner Alpen ^ufbau-ZTrainingsstufe
lufbaukurs S Tage Erfahrung auf Skitouren Seibstständiges Durchführen von Skihochtouren S 3

121



Ausbildung in Kursen

Kurskonzept

Sektion Oberland iekti

Ski«

Das Kurskonzept Sommer alpin NFÄNGERK

RUNDKURS

Grundstufe |
Kursart Zeit Vorkenntnisse WO? Kursziei Ausrüstung

Einführung In das
Bergwandern

2 Tage Naturverbundenheit Alpen Sicheres Bergwandem Allgemein

Grundkurs

Bergsteigen
5 Tage Körperliche Fitness Alpen Selbstständiges Durchführen

von Bergtouren
El

Klettersteige 2 Tage Trittsicherheit, schwindelfrei Alpen, Arco Selbstständiges Begehen
mittelschwerer Klettersteige

Kl

Grundkurs Eis 5 Tage Grundkenntnisse im Bergsteigen Gletschergebiete Selbstständiges Durchführen
leichter Gletschertouren

El

Aufbau-ZTrainingsstufe |
Aufbaukurs Eis 4 Tage Grundkurs Eis Gletschergebiete

(Eisbruch)
Selbstständiges Durchführen anspruchs
voller Gletscherhochtouren

E2

Klettertraining Eis
bzw. Wasserfall

individuell Aufbaukuts Eis Gletschergebiete
(Eisbruch, Eiswand)

Verbesserung des persönlichen
Könnens, Training im Steileis

E2

Hochtourenkurs 6 Tage Fels- und Eisausbildung
bzw. -erfahrung

Hochalpines Gelände Selbstständiges Durchführen von
kombinierten Hochtouren in Fels und
Eis auf Westalpenniveau

E3

Y  Kurskonzept Klettern
Grundstufe |
Kursart Zeit Vorkenntnisse WO? Kursziel Ausrüstung

Schnupper-
kiettern

3Std. Lust aufs Klettern Kletteranlagen wird gestellt

Grundkurs

Kletteranlagen
10 Std. Sportliche Einstellung Kletteranlagen Sicheres Klettem an

künstlichen Anlagen
K2

Grundkurs Klettern

in Sportkletter
gebieten

4 Tage Schnupperkurs,
Schwindelfreiheit

Sportklettergebiete,
z.B. Arco, Altmühltal

Selbstständiges Klettem
in Sportklettergebieten

K3 ;
!
)

Grundkurs

Alpinklettem
6 Tage Aipine Erfahrung (Trittsicherheit,

schwindelfrei)
Alpen, z.B. Kaiser,
Berchtesgaden

Sicheres Begehen von Kletterrouten
im II. - III. Schwierigkeitsgrad im Gebirge

K4

Aufbau-ZTrainingsstufe |
Aufbaukurs

Alpinklettem
6 Tage Grundkurs Alpinklettem Alpen, z.B. Kaiser,

Urner Alpen
Sebstständiges Durchführen
mittelschwerer Klettertouren im Gebirge

K4

Klettertraining Fels individuell nach Einzelausschreibung Beliebig: Halle, Arco,
Gebirge

Verbesserung des persönlichen
Könnens, Trainingstipps, Taktik

nach Gelände

[

liter:

jinehmerbeiti

istungen:

IRTGESCHF

enn Sie das pi
mchen,sind'.
kwungformei
iunterschiedii

■her bewegen
mussetzung:
Wüstung:
eranstaltun

isrüstung:
iranstaltun
imin:

ei/Stützpunkt

ermin;

el/Stützpunkt

ebirgsgruppe/

[ilnehmerbeiti
■istungen:

ORTGESCHI
r ideale Vorb(

waussetzung:
irsinhalt:

Wüstung:
eranstaltun

mm:

el/Stützpunkt

ebirgsgruppe/
liter:

eilnehmerbeit
iistungen:
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ndektion Oberland O

I Ski Alpin

HNGER MIT VORKENNTNISSEN-

VNDKURS

mtiing: S1, kann im Talort geliehen werden

linstaltungsnuininer 2000
06.-10.01.

Stützpunkt; Rudolfshiitte
irgsgruppe/Gebiet: Granatspitzgruppe

It: Elfi Hallinger
lehmerbeitrag: 415,-DM
pingen: K -i- HP

RTGESCHRITTENE - AUFBAUKURS 1

In Sie das parallele Grundschwingen sicher be-
pen, sind Sie hier richtig. Sie lernen verschiedene
mgformen auf mittelschweren Pisten, um sich
mterschiedlichen Schneearten und Hangneigungen
K bewegen zu können.

msetzung: Beherrschen einfacher Pisten
|ösfung.- 57

lanstaltungsnummer 2001
nin:

■Stutzpunkt:
10.-16.02.

Edelweißhaus
HP 55,- bis 65,-DM

Irgsgruppe/Gebiet: Königsieiten/Ziliertal
pr: Timo Köhler/

Adi Wunderlich
pehmerbeitrag:
iingen:

250,- DM
"k

ITGESCHRITTENE - AUFBAUKURS 2
iöeale Vorbereitungskurs für das Tiefschneefohren

lussetzung: Beherrschen mittelschwerer Pisten
linhalt: Schwungformen für den Einsatz

auf anspruchsvollen Pisten bei
wechselnden Schneeverhältnissen
S1mtung:

lanstaltungsnummer 2002
mm:

/Stützpunkt:
18.-24.02.

DAV-Haus Obertauern
HP ca. 65,- DM

lirgsgruppe/Gebiet: Radstädter Tauern
ler: Harry Watzinger/

Adi Wunderlich
Inehmerbeltrag: 280,- Dli/i
Hungen: K

Ausbildung in Kursen
WAIpln

-VHBBIBilHiVVeranstaltungsnummer 2003
Termin: 18.-24.03.

Ziei/Stützpunkt: DAV-Haus Obertauern
Gebirgsgruppe/Gebiet: Radstädter Tauern
Leiter: Uli Franke/

Markus Watzinger
Teilnehmerbeitrag: 280,- DM
Leistungen: K

GEÜBTE - SKIFAHREN IN JEDEM GELANDE
UND JEDER SCHNEEART

„Tiefschneekurse"
Mit diesen Kursen wollen wir Sie zum Tiefschneefah-
ren führen und Techniken schulen, die Sie In die Lage
versetzen, Tiefschneeabfahrten kräftesparend und
mit Spaß durchzuführen.
Voraussetzungen: Parallele Skiführung, Beherrschen

aller Pistenverhältnisse
Ausrüstung: S1 und/oder Tourenski, zusätzlich

Verschüttetensuchgerät, Schaufel,
Sonde

Veranstaltungsnummer 2010
Termin:

Ziel/Stützpunkt:
26.-28.01./02.-04.02.

Neustift und Pfunds
Privatzimmer

Gebirgsgruppe/Gebiet: Stubai und Samnaun
Leiter: Willi Schröttle/

Alex Steininger
Teilnehmerbeitrag: 210,- DM
Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2011
Termin:

Ziel/Stützpunkt:
26.-28.01 ./02.-04.02.

Alp Trida
HP75,-SFR

Gebirgsgruppe/Gebiet: Samnaun
Leiter: Norbert Mühlbauer/

Carmen Unfried

Teilnehmerbeitrag:
Leistungen:

210,- DM
"k

Veranstaltungsnummer 2012
Termin:

Ziel/Stützpunkt:
28.01.-02.02.

Alp Trida
Gebirgsgruppe/Gebiet: Samnaun
Leiter: Norbert Mühlbauer/

Timo Köhler

Teilnehmerbeitrag: 210,-DM
Leistungen: K

Veranstaltungsnummcr 2013
Termin:
Ziel/Stützpunkt:

16.-211.02.

Oberlandhütte

Gebirgsgruppe/Gebiet: Kitzbüheler Alpen
Leiter: Markus Wolf/

Klaus Roderer

Teilnehmerbeitrag: 210,- DM
Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2014
Termin:

Ziel/Stützpunkt:
17.-18.02./27.02.-03.03.

DAV-Haus Obertauern
Gebirgsgruppe/Gebiet: Radstädter Tauern
Leiter: Max Watzinger/

Markus Watzinger
Teiinehmerbeitrag:
Leistungen:

295,- DM
k + Busfahrt am ersten WE

Veranstaltungsnummer 2015
Termin:

Ziel/Stützpunkt:
25.02.-04.03.

Hamburger Skiheim
HP ca. 55,-DM

Gebirgsgruppe/Gebiet: Bad Gastein
Leiter: Adi Wunderlich/

Helmut Satzger
Teilnehmerbeitrag: 270,- DM
Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2016
Termin: 03.-10.03.

Ziei/Stützpunkt: Flims, SV-Hütte
Gebirgsgruppe/Gebiet: Graubünden
Leiter: Norbert Mühlbauer/

Thomas Eder

Teilnehmerbeitrag:
Leistungen:

410,- DM
"k

Veranstaltungsnummer 2017
Termin:

Ziei/Stützpunkt:
10.-17.03.

Flims, SV-Hütte
Gebirgsgruppe/Gebiet: Graubünden
Leiter: Norbert Mühlbauer

Teilnehmerbeitrag: 305,- DM
Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2018
Termin:

Ziel/Stützpunkt:
17.-24.03.

Bever/Pontresina
Ferienwohnungen,
Üca.38,-SFR

Gebirgsgruppe/Gebiet: Oberengadin
Leiter: Jörg Mitterer/

Helmut Satzger
Teilnehmerbeitrag: 280,- DM
Leistungen: K
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Ausbildung in Kursen

Ski Alpin
u Sektion Oberland

SKIFAHREN FÜR GENIESSER

UND JUNGGEBLIEBENE SENIOREN

Für alle, die es gemütlicher wollen, werden wir unter
dem Motto „gesundheltsbewusstes Skilaufen" ver
suchen, neue, kraftsparende und gelenkschonende
Schwungformen zu üben. Vor allem aber wollen wir
möglichst viel Skifahren und Spaß haben, ohne
uns dem so oft üblichen sportlichen Leistungsdruck
zu unterwerfen.

Voraussetzung: sicheres PIstenskIfahren
Ausrüstung: Sl

Veranstaltungsnummer 2020
Termin:

Ziel/Stützpunkt:
- nach Wunsch

18.-24.03.

Obertauern

Gasthof oder Hotel

HP ca. 65,- bis 130,- DM

Gebirgsgruppe/Gebiet: Radstädter Tauern

Leiter: Harald Watzinger/
Erich Huber

Teilnehmerbeitrag: 295,- DM

Leistungen: K

SKITRAINING

Inhalt:

Ausrüstung:
Voraussetzung:

Intensives Training Ihres persön
lichen Fahrkönnens

S 1 und/oder Tourenski

Geübte Skifahrer, die mittelschwere
Pisten sicher beherrschen

Veranstaltungsnummer 2030

Termin: 08.*-10.12.

Ziel/Stützpunkt: Neustift, Privatzimmer

Gebirgsgruppe/Gebiet: Stubai

Leiter: Norbert MUhlbauer

Teilnehmerbeitrag: 130,- DM

Leistungen: K

Buchung von Einzeltagen zum Schnuppern möglich,
zur Beratung über die richtige Kursauswahl

Veranstaltungsnummer 2031

Termin:

Ziel/Stützpunkt:

05.*-07.01.

Edelweißhaus
HP DM 55,- bis 65,-

Gebirgsgruppe/Gebiet: königsleiten/Zillertai
Leiter:

Teilnehmerbeitrag:

Leistungen:

Norbert Mühlbauer/

Reiner Ulbricht/

Markus Watzinger

DM130,-

"k
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Ausrüstung:
Voraussetzung:

S1 und/oder Tourenski
Geübte PIstenskifahrer, die Lust
haben, schwieriges Gelände aus
zuprobieren

Veranstaltungsnummer 2032
Termin: 01.-07.01.

Ziel/Stützpunkt: Öberlandhiitte
Gebirgsgruppe/Gebiet: Kitzbüheler Alpen

Leiter: Veronika Berger/
Carmen Unfried

Teiinehmerbeitrag: 250,- DM
Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2033

Termin:

Ziel/Stützpunkt:

16.*-18.02.

bavos-Sertigdörfli
Walserhus

Ü-hF40,-5FR
Gebirgsgruppe/Gebiet: Bündner Alpen
Leiter: Achim Zimmer/

Erwin Schlosser

Teilnehmerbeitrag: 140,- DM
Leistungen: K

Ausrüstung:

Voraussetzung:

S 1 und/oder Tourenski, Verschüt-
tetensuchgerät, Schaufel, Sonde
Tiefschneefahrer, die das Gelernte
auffrischen wollen

Veranstaltungsnummer 2034

Termin: 16.-18.02.

Ziel/Stutzpunkt: Edelweißhaus

Gebirgsgruppe/Gebiet: königsieiten/7illertaj
Leiter: Norbert Mühlbauer/

Stephan Schanderl

Teilnehmerbeitrag: 130,- DM
Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2035

Sekt

Termin: 24.-27.02. Fasching!

Ziel/Stützpunkt: DAV-Haus Obertauern

Gebirgsgruppe/Gebiet: Radstädter Tauern
Leiter: Max Watzinger

Teilnehmerbeitrag: 180,-DM
Leistungen: K

ut

Veranstaltungsnummer 2036

Termin:

Ziei/Stützpunkt:
03.-10.03.

Davos-Sertigdörfli
Walserhus

HP 50,-bis 90,-SFR

Gebirgsgruppe/Gebiet: Bündner Alpen
Leiter: Wolfgang Ohlendori^/

Carmen Unfried

Teilnehmerbeitrag: 280,- DM

Leistungen: K

KITRAINIh

ELEMARK

ELEMARK

Voraussetzung

nsrüstung:

'eranstaltu

eranstaltui

Veranstaltungsnummer 2037

Termin: 09.-11.03.

Ziel/Stützpunkt: Pfunds, Privatzimmer

Gebirgsgruppe/Gebiet: Samnaun

ermm:

iel/Stützpunk
ebirgsgruppe
titer:

tilnehmerbei

eistungen:

Leiter: Willi Schröttle/

Heinz Wittmann

Teilnehmerbeitrag: 110,- DM

Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2038

Termin: 30.03.-01.04.

Ziel/Stützpunkt: Kölner Haus

HP ca. 55,- DM

Gebirgsgruppe/Gebiet: Samnaun

Leiter: Norbert Mühlbauer

Teilnehmerbeitrag: 110,- DM

Leistungen: K

B

transtaltur

eranstaltun

usfahrt
-<3-

Ki

£

SNmmi

\

Der Trainingsbus - Pistenskifahren und
Carving in Obertauern
Training für Skifahrer, die mittelsch were Pisten sichn
beherrschen.

CarvIngskI können geliehen werden

Veranstaltungsnummer 2100
Termin: 17.-18.02.

Ziel/Stützpunkt: DAV-Haus Obertauern

Gebirgsgruppe/Gebiet: Radstädter Tauern

Gesamtleitung: Max Watzinger

Teilnehmerbeitrag: 180,- DM

Leistungen: Kh-B-hHP

Begleitpersonen
ohne Kurs: 125,-DM

Kinder unter 12 Jahren: 85,- DM

• «

ermin:

ILEMARKI

otaussetzung.

tisrüstung:

ermin:

ermin:

ebirgsgruppe/
eiter:

eilnehmerbeit

Jistungen:

NFÜHRUN

halt:

'otaussetzung:

Iisrüstung:

eranstaltun

ermin:

rirgsgruppe/'
eiter:

eilnehmerbeiti

eistungen:



riandektion Oberland

Telemark/

Schneeschuhgehen
-asching!
Ibertauern

'Tauern

jer

gdörfli

3,- SFR

pien

lendorf/
ied

pAINING DER BESONDEREN ART;
lEMARK

lEMARKZUM SCHNUPPERN

msetzung: Skifahrer, die mittelschwere Pisten

sicher beherrschen

liistung: Teleskopstöcke, eigene Skischuhe,
Teiemarkausriistung wird geliehen

mstaltungsnummer 2102
03.02.

mstaltungsnummer 2103

•• m: 03.03.

Stützpunkt: Garmisch - Hausberg
ir^sgruppe/Gebiet: Wetterstein

(r: Peter Stannecker

lehmerbeitrag: 85,- DM
'atzimmer |tungen: K

e/

inn
lEMARK FÜR FORTGESCHRITTENE

Kurzschwung, Renntechnik, Spiel
schwünge

füssetzung: für Skifahrer, die schon Bewegungs
erfahrungen mit Telemarktechnik
gesammelt haben

^stung: Teleskopstöcke, eigene Skischuhe,
Telemarkausrüstung wird geliehen

hnstaltungsnummer 2104

bauer
04.02.

■anstaltungsnummer 2105
im: 04.03.

0 0 Garmisch - Hausberg
lirgsgruppe/Gebiet: Wetterstein
er: Peter Stannecker

Inehmerbeitrag: 85,- DM
renund K
'isten sicher «FÜHRUNG IN DAS SCHNEESCHUHGEHEN

Verschiedene Gehtechniken und die
richtige Routen wahl

Umsetzung: für „winterfeste", ausdauernde
Bergwanderer

jiiistung: allgemein, Schneeschuhe können
geliehen werden

jranstaltungsnummer 2110

lertauern
Tauern

er

^in:
^I/Stützpunkt:

• •

09.-10.12.

Scheffau
Frühstückspension

Lirgsgruppe/Gebiet: Wilder Kaiser
Ler: Franz Leckenwalter
Joehmerbeitrag: 85,- DM

istungen: K

giLanglaufen

GRUNDKURSE

In diesen Kursen erlernen Sie die Grundtechniken
des Langlaufs, wie z.B. Gleitschritt, Diagonalschritt,
Bogengehen, Pflugbogen und vieles andere.
Ausrüstung: LL1

Veranstaltungsnummer 2200
Termin: 01.-03.12.

Ziel/Stützpunkt: Hinterriß, Gasthof
HP 67,- DM

Gebirgsgruppe/Gebiet: Karwendel
Leiter: Monika Mertens
■[eiinehmerbeitrag: 95,- DM
Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2201
Termin: 05.-07.01.
Ziel/Stützpunkt: Hinterriß, Gasthof
Gebirgsgruppe/Gebiet: Karwendel
Leiter: Monika Mertens/

Helmut Stellmach

Teilnehmerbeitrag: 95,- DM
Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2202
Termin: 11.*-14.01.

Ziel/Stützpunkt: Ehrwald/Pension
Ü + F40,;DM

Gebirgsgruppe/Gebiet: Wetterstein
Leiter: Franz Leckenwalter
Teilnehmerbeitrag: 125,- DM
Leistungen: K, Ausrüstung kann

geliehen werden

Ausbildung In Kursen
felemark/Langiaufen

TECHNIKKURSE

Wenn Sie schon Grundkenntnisse im Langlauf haben,
können Sie hier folgende Lauf- und Fahrformen erler
nen oder verbessern: Diagonalschritt in der Ebene und
Im Aufstieg, Doppelstockschub mit und ohne Zwi
schenschritt, Spurwechsel, Pflug- und Stoppschwung.
Ausrüstung: LL 2
Veranstaltungsnummer 2205
Termin: 19.-21.01.
Ziel/Stützpunkt: Ehrwald, Pension
Gebirgsgruppe/Gebiet: Wetterstein
Leiter: Franz Leckenwalter/

Norbert Scharl

Teilnehmerbeitrag: 120,- DM
Leistungen: K

Veranstaltungsnummer: 2203
Termin: 28.01 ./04.02
Ziel/Stützpunkt: Tagesfahrten

nach Schneelage
Gebirgsgruppe/Gebiet: Alpenvorland
Leiter: Helmut Stellmach
Teilnehmerbeitrag: 80,- DM
Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2206
Termin:

Ziel/Stützpunkt:
25.-27.02.

Zwiesel/
Ferienwohnungen

Gebirgsgruppe/Gebiet: Bayerischer Wald
Leiter: Helmut Stellmach/

Simone Zercher

Teilnehmerbeitrag: 120,- DM
Leistungen: K

SKATING

In dieser Grundschule werden Einsteiger- bzw.
Umsteiger individuell mit den Schlittschuhschrltt-
formen der Skatingtechnik vertraut gemacht.

Voraussetzung: Grundkurs Langlauf oder ent
sprechende Kenntnisse als Pisten-
skifahrer

Ausrüstung: LL S
Veranstaltungsnummer 2208
Termin: 13.-14.01.

Ziel/Stützpunkt: Winklmoosalm, SV-Hütte
Gebirgsgruppe/Gebiet: Chiemgauer Alpen
Leiter; Sigi Wanninger
Teilnehmerbeitrag: 100,- DM
Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2209
Termin: 25.*-28.01.
Ziel/Stützpunkt: Ehrwald/Pension

Ü-eFca.40,- DM
Gebirgsgruppe/Gebiet: Wetterstein
Leiter: Franz Leckenwalter/

Bernhard Weiß
Teilnehmerbeitrag: 140,- DM
Leistungen: K

125



Ausbildung in Kursen

Skibergsteigen
n

Skibergsteigen

GRUNDKURSE

Kursinhalt:

Voraussetzungen: Skifahrerisches Können mit Tief
schnee-Erfahrung und sichere Fahr
weise in jedem Gelände, Kondition
und Ausdauer für ca. 3 Stunden Auf
stieg mit Fellen.
In diesen Kursen iernen Sie alles,
was Sie zur selbstständigen Planung
und Durchführung von Skitouren
in unvergletschertem Gelände be
nötigen: Spuranlage im Gelände,
Skitechnik bei der Abfahrt, Orien
tierung mit Karte und Kampass,
Schnee- und Lawinenkunde, allge
meine Wetterkunde, alpine Gefah
ren, Kameradenhilfe.
S2Ausrüstung:

Veranstaltungsnummer 2300

Termin: 28.12.-02.01.

Ziel/Stützpunkt; Lizumer Hütte

Gebirgsgruppe/Gebiet: fuxer Alpen
Leiter: Gert Pfeil

Teilnehmerbeitrag: 205,- DM

Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2301

Termin: 02.-07.01.

Ziel/Stützpunkt: Lizumer Hütte

Gebirgsgruppe/Gebiet: tuxer Alpen
Leiter: FerdI Kraus/

Andreas Sippel

Teilnehmerbeitrag: 205,- DM
Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2302

Termin: 02.-07.01.

Ziel/Stützpunkt: Schwarzwasserhütte

Gebirgsgruppe/Gebiet: Allgäuer Alpen
Leiter: Jörg Mitterer

Teilnehmerbeitrag: 205,- DM

Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2303

Termin: 17.-21.01.

iZiel/Stützpunkt: Rudolfshütte
Gebirgsgruppe/Gebiet: Hohe Tauern

Leiter: Elfi Hallinger/
Florian Deym

Teilnehmerbeitrag: 415,-DM

Leistungen: K + HP
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Veranstaltungsnummer 2304

Termin: 19.-21.01./26.-28.01.

Ziel/Stützpunkt: klelnwalsertal, SV-Haus
Gebirgsgruppe/Gebiet: Allgäuer Alpen
Leiter: Gert Pfeil

Teilnehmerbeitrag: 205,- DM
Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2305

Termin: 19.-21.01 ./26.-28.01.

Ziel/Stützpunkt: Schwarzwasserhütte

Gebirgsgruppe/Gebiet: Allgäuer Alpen
Leiter: Petra Kluger/

Yessica Steinert

Teilnehmerbeitrag: 205,- DM

Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2306

Termin: 27.02.-03.03.

Ziel/Stutzpunkt: Lucknerhaus

Gebirgsgruppe/Gebiet: Glocknergruppe
Leiter: FerdI Kraus

Teilnehmerbeitrag: 205,- DM

Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2307

Termin: 04.-10.03.

Ziei/Stützpunkt: Franz-Senn-Hütte
Gebirgsgruppe/Gebiet: Stuhaier Alpen
Leiter: Christian Kukla

Teiinehmerbeitrag: 215,-DM

Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2308

Termin: 12.-16.03.

Ziel/Stützpunkt: Lucknerhaus

HP ca. 60,- DM

Gebirgsgruppe/Gebiet: Glocknergruppe
Leiter: FerdI Kraus

Teilnehmerbeitrag: 205,- DM
Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2309

Termin: 26.03.-30.03.

Ziel/Stützpunkt: Lizumer Hütte

Gebirgsgruppe/Gebiet: Tuxer Alpen
Leiter: FerdI Kraus

Teilnehmerbeitrag: 195,- DM
Leistungen: K

Sektion Oberland Sekti

Veranstaltungsnummer 2310 leranstaltun

Termin: 09.-13.04. ermin:

Ziei/Stützpunkt: Innervillgraten/
Berggasthof
HP ca. 65,- DM

iel/Stützpunkt
ebirgsgruppe/

«iter:

Gebirgsgruppe/Gebiet: Villgratner Berge
Leiter: FerdI Kraus

eilnehmerbeit
Teilnehmerbeitrag: 205,- DM
Leistungen: K

AUFBAUKURSE (SKIHOCHTOUREN)

Voraussetzungen: Skifahrerisches Können mit liif-
schnee-Frfahrung und sichere
Fahrweise in jedem Gelände, SL-
tourenerfahrung und Konditm
für ca. 3-5 Stunden Aufstieg.

Kursinhalt: Gletscherkunde, Orientierung,
An Wendung von Steigeisen mi
Pickel, Anseilen, Aufstieg und
Abfahrt am Seil, Spaltenbergui,

iistungen:

'eranstaltun

ermin:

iel/Stützpunkt

ebirgsgruppe/

eiter:

eiinehmerbeitr

eistungen:

Begehen von hochalpinen Gißl
anstiegen ab dem Skidepot, Sli^
platzbereitung, Gehtechnikm
Fels und steilen Firn, kutsch-in^
Abfangübungen.
S3Ausrüstung:

Veranstaltungsnummer 2320

Termin: 04.-10.03.

Ziel/Stützpunkt: Franz-Senn-Hütte

Gebirgsgruppe/Gebiet: Stubaler Alpen
Leiter: Jörg Mitterer

Teilnehmerbeitrag: 230,- DM
Leistungen: K

ermietung&Vi
NFO D89-89{

I mw.abs-lawir

Veranstaltungsnummer 2321

Termin: 07.-12.04.

Ziei/Stützpunkt: Franz-Senn-Hütte
Gebirgsgruppe/Gebiet: Stuhaier Alpen
Leiter: Gert Pfeil
Teilnehmerbeitrag: 210,-DM
Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2322

Termin: 07.-12.04.

Ziel/Stützpunkt: Johannishütte
Gebirgsgruppe/Gebiet: Venediger
Leiter: Hans Wührer

Teilnehmerbeitrag: 210,- DM

Leistungen: K

,h

i



riandektion Oberland

jpstaltungsnummcr 2323

aten/

>M

Berge

instaltungsnuinmer 2324

m)

inen mit Tief-
jnd sichere

I Gelände, Ski-
nd Kondition

n Aufstieg,
ientierung,
eigeisen und
ifstieg und
laltenbergung,
lipinen Gipfel-^
iiddepot, Stam
htechnik im

n, Rutsch- und

i  im:

Stützpunkt:

13.-17.04.

itützpunkt: Similaunhütte

|sgruppe/Gebiet: Ötztaler Apen
ir: Herbert Hoffmann/

Petra Kluger

hmerbeitrag: 195,- DM
ingen: K

igsgruppe/Gebiet:

lehmerbeltrag:

lungen:

28.04.-1.05. und24.*-27.05.

Pforzhelmer Hütte/

Gepatschhaus

Stubaier und

Ötztaler Alpen
Bernhard Fink

240,- DM

<tive Rettungsmöglichkeit
ler hilfloses Warten

if Bergung - Sie
innen wählen.

-Hütte

pen

r

mietung&Verkauf
'0 089-89860299
w.abs-lawinenairbag.de

-Hütte

pen

Itte

Das ABS-Mietprogramm

„Piepser", Schaufel und Sonde
sind Berggeräte, vor allem um
andere auszugraben. Ihre eige

ne Verschüttung können Sie
damit nicht verhindern. Dazu

brauchen Sie den ABS-Lawinen-

airbag. Mehr als 90% aller nicht
verschütteten Lawinenopfer

überleben, während 2/3 aller
Verschütteten nur noch tot

geborgen werden können.
Es ist vernünftig, das Restrisiko
ernst zu nehmen - den ABS-

Rucksack mit Lawinenairbag
können Sie bei uns auch mieten.

ABS Peter Aschauer GmbH

An der Dornwiese 3

D-82166 Gräfelfing
Hotline (24 Std.): 089/89 86 02 99

e-Mail: info@abs-lawinenairbag.de

Ausbildung in Kursen
Sommer aipln/Sporikleiiern

Sommer alpin

EINFÜHRUNG IN DAS BERGWANDERN

Inhalt: Vermittlung von Kenntnissen zum
sicheren Bergwandern mit dem
Schwerpunkt Tourenplanung und
Alpine Gefahren.

Ausrüstung: Aligemein

Veranstaltungsnummer 2400
Termin: 23.-27.05.

Ziel/Stützpunkt: Ädmont, Gasthof
Gebirgsgruppe/Gebiet: Ennstaler Alpen

Leiter: Hans Schreyer

Teilnehmerbeitrag: 125,- DM
Leistungen: K

KLETTERSTEIGGEHEN

Inhalt: Vermittlung von Kenntnissen
zum selbstständigen Begehen mit
telschwerer Klettersteige: Anseilen
und Sichern an Steiganiagen, Part
nersicherung, Rückzugstechniken.
Trittsicherheit, Sch windelfreiheit
Kl

Voraussetzung:
Ausrüstung:

Veranstaltungsnummer 2401

Veranstaltungsnummer 2404

Termin: 11.-14.05.

Ziel/Stützpunkt: Ceniga/Dro
Gebirgsgruppe/Gebiet: Gardaseeberge

Leiter: FerdI Kraus

feilnehmerireitrag: 205,- DM
Leistungen: K _, _

Veranstaltungsnummer 2405

Termin: 18.-24.05.

Ziel/Stützpunkt: Ärco, Ferienwohnungen
Gebirgsgruppe/Gebiet: Gardaseeberge
Leiter: Walter Bien

feiinehmerbeitrag: 280,-DM
Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2406
Termin: 24.-28.05.

Ziel/Stützpunkt: Ceniga/Dro
Gebirgsgruppe/Gebiet: Gardaseeberge
Leiter: FerdI Kraus/

Karl Reichardt

Teilnehmerbeitrag: 205,- DM
Leistungen: K

Termin:

Ziel/Stützpunkt:

27.04.-01.05.

Riva/Pension

HP ca. 70,- DM

Sportkiettern

KLETTERN AN KÜNSTLICHEN ANLAGEN

Leiter: Hans Schreyer/
Günther Ostermeier

all inclusive

Inhalt: Kennenlernen der Ausrüstung,
der wichtigsten Knoten, der Siche
rungsmethode und Ausprobieren
von Klettertechniken.

Ausrüstung: wird gestellt, die Eintrittsgebühr ist
im Preis enthalten.

Veranstaltungsnummer 2500

Termin: 18.11., 9:00 Uhr

Teilnehmerbeitrag: 205,- DM

Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2402

Termin: 28.04.-01.05.

Ziel/Stützpunkt: Ceniga/Dro
Ü-l-Fca.45,- DM

Gebirgsgruppe/Gebiet: Gardaseeberge
Leiter: FerdI Kraus/

Karl Reichardt

Ziel/Stützpunkt: Sporthalle
Nymphenburg

Leiter: Norbert Moser
Teilnehmerbeitrag: 205,- DM Teilnehmerbeitrag: 50,- DM
Leistungen: K Leistungen: K + Eintritt -F Ausrüstung

Veranstaltungsnummer 2403 Veranstaltungsnummer 2501
Termin: 28.04.-01.05. Termin: 18.11., 9:00 Uhr
Ziel/Stützpunkt: Rovere della Luna Ziel/Stützpunkt: Kletterzentrum

MünchenHP ca. 60,- DM

Gebirgsgruppe/Gebiet: Eisacktal Leiter: Tom Schöbinger
Leiter: Georg Liebl Teilnehmerbeitrag: 50,- DM
Teilnehmerbeitrag: 185,-DM Leistungen: K -i- Eintritt -i- Ausrüstung
Leistungen: K
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Ausbildung in Kursen

Sporiklettem
Vcranstaltungsnummcr 2502

Termin: 25.11., 9:00 Uhr

Ziei/Stützpunkt: Kletterzentrum
München

Leiter: Walter Bien/

Mark Eiseie

Teilnehmerbeitrag: 50,- DM

Leistungen: K + Eintritt + Ausrüstung

Veranstaltungsnummer 2S03

Termin: 25.11., 14:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt: Kletterzentrum

München

Leiter: Klaus Hübner

Teiinehmerbeitrag: 50,- DM

Leistungen: K  Eintritt + Ausrüstung

GRUNDKURS

Inhalt: Vermittlung von Kenntnissen, die
ein sicheres Klettern an künstlichen

Anlagen ermöglichen: Anseilen,
Sichern, Klettertechniken im Top-
Rope-Klettern und leichte Vorstiege.
K 2, der Halleneintritt Ist nicht im
Beitrag Inbegriffen.

Vcranstaltungsnummer 2510

Ausrüstung:

Termin: 18./19.11.

jeweils 9:00-14:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt: Kletterzentrum

München

Leiter: Walter Bien/

Mark Eiseie

Teilnehmerbeitrag: 100,- DM

Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2511

Termin: 18./19.11.

jeweils 11:00-16:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt: MTV-Halle

Leiter: Colette Sierk/
Andreas 5chroeter

Teilnehmerbeitrag: 100,- DM

Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2512
Termin: 18./19.11.

jeweils 15:00-20:00 Uhr
Ziel/Stützpunkt: Kletterzentrum

München

Leiter: Birgit Tamm/
Nina Neumann

Teiinehmerbeitrag: 100,- DM

Leistungen: K
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Sektion Oberlandiekti

Veranstaitungsnummer 2513
Termin: ab 27.11., 4 X Montag

jeweils ab 18:00 Uhr
Ziel/Stützpunkt: MTV-Halle

Leiter: Andreas Hofmann

Teilnehmerbeitrag: 100,- DM

Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2514
Termin: 16./17.12.

jeweils 9:00-14:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt: Kletterzentrum

München

Leiter: Walter Bien/

Norbert Moser

Teilnehmerbeitrag: 100,- DM

Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2515 dSBDB
Termin: ab 15.01., 4 X Montag

9:00-12:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt: Kletterzentrum
München

Leiter: Hermine Bögl-Schrag
Teilnehmerbeitrag: 100,- DM

Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2516

Termin: ab 17.01., 4 X Mittwoch
14:00-16:30 Uhr

Ziel/Stützpunkt: Kletterzentrum

München

Leiter: Ad! Wunderlich

Teilnehmerbeitrag: 100,- DM

Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2517

Termin: 27./28.01.
jeweils 9:00-14:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt: Kletterzentrum

München

Leiter: Norbert Moser

Teilnehmerbeitrag: 100,- DM

Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2518
Termin: 10./11.02.

jeweils 9:00-14:00 Uhr
Ziel/Stützpunkt: Kletterzentrum

München

Leiter: ,• Mark Eiseie/

Christian Fiedler

Teilnehmerbeitrag: 100,- DM

Leistungen: K

Vcranstaltungsnummer 2519 iranstaftur

Termin: ab 05.03., 4 x Montag
jeweils ab 18:00 Uhr

imin:

il/Stützpunk
Ziel/Stützpunkt: MTV-Halle ibirgsgruppe
Leiter: Andreas Hofmann iter:

Teilnehmerbeitrag: 100,- DM ilnehmerbeit

iitungen:

iranstaltur

Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2520
Termin: 09./10.03.

jeweils 9:00-14:00 Uhr
min:

il/Stützpunk
Ziel/Stützpunkt: Kletterzentrum

München
ibirgsgruppe

Leiter: Ädi Wunderlich
iter:

Teilnehmerbeitrag: 1ÖÖ,- DM ilnehmerbeit

Leistungen: K
istungen:

KLETTERN IN SPORTKLETTERGEBIETEN

GRUNDKURS

Inhalt:

Ausrüstung:

Veranstaltungsnummer 2530

Vermittlung von Kenntnissen, i
ein selbstständiges Klettern in
Sportklettergebleten ermöglkk
Anseilen, Standplatzbau,
Sicherung, Klettertechniken,
len und behelfsmäßige Man},
KS

Termin: 12.-16.04.

Zlei/StUtzpunkt; Pietramurata/Camplnj
Geblrgsgruppe/Gebiet: Gardaseeberge
Leiter: Peter Wutz

Teilnehmerbeitrag: 215,-DM

Leistungen: K

iranstaltur

rmm:

J/Stützpunkl

birgsgruppey
iter:

ilnehmerbeit

ETTERTRÜ

nussetzungt

Veranstaltungsnummer 2531 i HWIERIGI
Termin: 27.04.-01.05. iranstaltur

Ziel/Stützpunkt: Pietramurata/Camping. rmin:

Gebirgsgruppe/Gebiet: Gardaseeberge
Leiter: Peter Wutz !l/Stützpunk
Teilnehmerbeitrag: 215,-DM iter:
Leistungen: K Ilnehmerbeit

Veranstaltungsnummer 2532
istungen:

Termin: 27.04.-01.05. iranstaltur

Ziel/Stützpunkt: Arco/Ferienwohnungii finin:
Gebirgsgruppe/Gebiet: Gardaseeberge
Leiter: Mark Eiseie/

Christian Fiedler

il/Stützpunk

Teilnehmerbeitrag: 215,-DM iter:

Leistungen: K ilnehmerbeit

J.

:  .

i

i

istungen:



rlan(iktion Oberland

1 istaltungsnummer 2533

Montag
:00 Uhr

ii: 01.-05.05.

tützpunkt: Arco/Camping

j gsgruppe/Gebiet: Gardaseeberge
nann Carmen Unfried

ihmerbeitrag: 215,-DM

ingen: K

nstaltungsnummer 2534

-14:00 Uhr i
in: 12.-18.05.

tützpunkt: Arco, Ferienwohnung
rum gsgruppe/Gebiet: Gardaseeberge

n  Walter Bien
ch

n-

(hmerbeitrag: 315,-DM

mgen: K

■ EBIETEN
•  ;

'nntnissen, dh
Klettern In

m ermöglicher
zbau, Gefährte

nstaltungsnummer 2535

in: 20.-26.05.

itützpunkt: Orgon und Umgebung
Camping

igsgruppe/Gebiet: Provence/Frankreich
r: Jörg Mitterer

ehmerbeitrag: 315,-DM

ungen: K
echniken, Abs^
ßige Rettung.

ita/Camping
irge

ITKLETTERN -
IWIERIGKEITSGRADIV-VI

5. jmstaltungsnummer 2540
ita/Camping|itK ab 01.12., 4 x Donnerstag,
erge ab 18:00 Uhr

nwohnungen
erge

I
edler

lungen:

Ausbildung In Kursen

Sportkiettern
Veranstaitungsnummer 2542

Termin: ab 11.01., 4 X Donnerstag
20:00-22:00 Uhr

riERTRAINING

Verbesserung des persönlichen
Kletterkönnens (Technik und Taktik),
Vorstiegstralning,
Tips zur Trainingsgestaltung.

\issetzungen: Sicherungstechnik und Beherrschen
des angegebenen unteren Schwie
rigkeitsgrades im Vorstieg.

Etützpunkt: verschiedene Hallen

k: Richard Preis

Khmerbeitrag: 80,- DM

lungen: K

^nstaltungsnummer 2541 MMSüHi
lin; 02./03.12.

jeweils 9:00-13:00 Uhr

ftützpunkt: Kletterzentrum

München

|r: Klaus Hübner
[ehmerbeitrag: 80,- DM

Veranstaitungsnummer 2548

Termin: 05./06.05.

Ziel/Stützpunkt: Kletterzentrum

München

Leiter: Ruth Okroi

Teilnehmerbeitrag: 80,- DM

Leistungen: K

Veranstaitungsnummer 2543

Termin: 15./22./29.03.,
18:00-21:00 Uhr

Hailentraining
31.03. ganztags Peißenberg

Ziel/Stützpunkt: Verschiedene Hallen

Leiter: Helmut Herberg

Teilnehmerbeitrag: 160,- DM

Leistungen: K

Veranstaitungsnummer 2544

Termin: 24./25.03.

jeweils 10:00-13:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt: Kletterzentrum

München

Leiter: Norbert Moser

Teilnehmerbeitrag: 60,- DM

Leistungen: K

Veranstaitungsnummer 2545

Termin: 21.-22.04.

Ziel/Stützpunkt: Klettergarten Heilbrunn
Übernachtung: Haunleiten

Leiter: Angelika Lorenz-Guserle/
Hermine Bögl-5chrag

Teilnehmerbeitrag: 120,- DM

Leistungen: K

Veranstaitungsnummer 2546

Termin: ab 24.04., 6 x Dienstag,
16:00-18:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt: Taufkirchen/Kunstpark Ost

Leiter: 5igi Wanninger

Teilnehmerbeitrag: 120,- DM

Leistungen: K

Veranstaitungsnummer 2547

Termin: 01.-05.05.

Ziel/Stützpunkt: Arco, Ferienwohnung

Gebirgsgruppe/Gebiet: Gardaseeberge
Leiter: Birgit Tamm/

Nina Neumann

Teilnehmerbeitrag: 240,-DM

Leistungen: K

Ziel/Stützpunkt: Gasthof Klettergarten

Gebirgsgruppe/Gebiet: Aicha, Wellheimer
Trockental

Leiter: Helmut Herberg/
Klaus Hübner

Teilnehmerbeitrag: 120,-DM

Leistungen: K

Veranstaitungsnummer 2549

Termin: 05.-08.05.

Ziel/Stützpunkt: Pietramurata/Camping

Gebiet Gardaseeberge

Leiter: Klaus Gerhard

Teilnehmerbeitrag: 240,- DM

Leistungen: K

Veranstaitungsnummer 2550

Termin: 10.-13.05.

Ziel/Stützpunkt: Arco, Camping

Gebirgsgruppe/Gebiet: Gardaseeberge
Leiter: Eckart Koib

Teilnehmerbeitrag: 240,- DM

Leistungen: K

Veranstaitungsnummer 2551

Termin: 14.05., 18:00 Uhr
19.-23.05.

Ziel/Stützpunkt: Kletterzentrum München,

Arco/Camping

Gebirgsgruppe/Gebiet: Gardaseeberge

Leiter: Willi 5chröttle

Teilnehmerbeitrag: 280,- DM

Leistungen: K

Veranstaitungsnummer 2552

Termin: 24.-27.05.

Ziel/Stützpunkt: Pietramurata/Camping

Leiter: Peter Wutz/

Carmen Unfried

Teilnehmerbeitrag: 240,- DM

Leistungen: K

Veranstaitungsnummer 2553

Termin: 24.-27.05.

Ziel/Stützpunkt: Fränkische Schweiz

.Ferienwohnungen

Leiter: Christian Fiedler/

Mark Eisele

Teilnehmerbeitrag: 220,- DM
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Ausbildung In Kursen

/r/ettertra/n/ng/Spez/a/tbemen
Sektion OberianiSekti

KLETTERTRAINING MIT SCHWERPUNKT

VORSTIEGS- UND STURZTRAINING

Termin: 28./29.11./05./06.12.

18:00-20:00 Uhr

Ziei/Stützpunkt: MTV-Halle

Leiter: Elisabeth Busko

Teilnehmerbeitrag: 80,- DM

Leistungen: K

Veranstaltunqsnummer 2555

Termin: 02./03.12.

jeweils 14:00-18:00 Uhr
Ziel/Stützpunkt: Kletterzentrum

München

Leiter: Klaus Hübner

Teilnehmerbeitrag: 80,- DM

Leistungen: K

V
V

m

t

j®

'Väi-

m
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Veranstaltunqsnummer 2556

Termin: 03./04.02.

jeweils 17:30-22:00 Uhr
Ziel/Stützpunkt: Kietterzentrum

München

Leiter: Ricardo Erckert

Teilnehmerbeitrag: 70,- DM

Leistungen: K

Veranstaltunqsnummer 2557

ermin: 22.*-25.03.

Ziel/Stützpunkt: Arco/Camping

Gebirgsgruppe/Gebiet: Gardaseeberge
Leiter: Elisabeth Busko

Teilnehmerbeitrag: 240,- DM

Leistungen: K

Veranstaltunqsnummer 2558

Termin: 28.04.-01.05.

Ziel/Stützpunkt: Arco, Camping
Geblrgsgruppe/Gebiet: Gardaseeberge
Leiter: Christian Fiedler/

Mark Eisele

Teiinehnierbeitrag: 240,- DM
KLeistungen:

KLETTERTRAINING MIT SCHWERPUNKT

TECHNIK, TAKTIK, VIDEOANALYSE

Voraussetzungen: Fortgeschrittene Kletterer mit
Klettererfahrung

Veranstaltunqsnummer 2559
Termin:

Ziei/Stützpunkt:

Leiter:

Teilnehmerbeitrag:
Leistungen:

12./13.12., 18:00-20:00 Uhr
16.12., 10:00-16:00 Uhr

Kletterzentrum Mün

chen und andere Halle

Elisabeth Busko

100,- DM

"k

Veranstaltunqsnummer 2560

Termin: 23.*-25.03.

Ziel/Stützpunkt: Arco, Pension

Gebirgsgruppe/Gebiet: Gardaseeberge
Leiter: Peter Geipel
Teilnehmerbeitrag: 190,- DM
Leistungen: K

Veranstaltunqsnummer 2561

Termin:

Ziel/Stützpunkt:
28.04.-01.05.

Fränkische Schweiz

Ferienwohnungen
Leiter: Peter Geipel

Teilnehmerbeitrag: 240,- DM
Leistungen: K

leranstaltui

Spezialthemen

iel/Stützpunk

eiter:

eilnehmerbeil

eistungen:

ALPINE GEFAHREN

IM FRÜHJAHR/FRÜHSOMMER
Stelle Altschneefelder, vereiste oder noch schnee
bedeckte Wege, Markierungen und Sicherungen ml
der Schneedecke, Steinschlag durch ausapernde lei
sen, das sind einige der Gefahren, die dem Bergsteil RSTE HILFE
Im Frühsommer begegnen.

Kurslnhalt: Planung von Touren, Poutenmli .

ilernen und Lh

ei Säuglingen. .
Geh- undSlcherungstechnikensi
Schneefeldern, Sturz- uflrftofieranstaltu»
Übungen.

Veranstaltunqsnummer 2600

ermin:

Termin: 24.-27.05.

Ziel/Stützpunkt: Biaueishütte
Gebirgsgruppe/Gebiet: Berchtesgadener AI|mi
Leiter: Heinz Bauer

Teilnehmerbeitrag: 140,- DM
Leistungen: K

AUFFRISCHUNG DER GRUNDKENNTNISSE

BERGSTEIGEN

Inhalt: Knotenkunde, Ansell- undMseil-

ermin:

iel/Stützpunki
eiter:

eistungen:

RSTE-HILFI

AWINENUN

thalt:

Voraussetzung:

methoden, Slcherungstechniiie
und Stahdplätze Im Fels urdliie,
Selbstsicherung am Standphu,
Gehen am FIxsell und Selbstrettm

Sturz- und Bremsübungen iitisii
len Firn, Umgang mit Kompmii
Höhenmesser

ermin:

iei/Stützpunkt
Grundkurs Bergstelgen vor lern äi rg sg ru ppe/
Zelt oder entsprechende Kenntf

Veranstaltunqsnummer 2601
eiter:

eilnehmerbeit
Termin: 18.-20.05.

Ziei/StUtzpunkt: Blaueishütte

Gebirgsgruppe/Gebiet: Berchtesgadener Alm
Leiter: Heinz Bauer/

Max Mayrhofer

Teilnetimerbeitrag: 105,- DM
Leistungen: K

.  eistungen:

ERSTE HILFE-SCHWERPUNKT ALPINE

GEFAHREN

(mit Erste-Hilfe-Ausweis!)

Erlernen und Trainleren von Erste-Hllfe-

In alpinen Notfallsituationen.

Veranstaltunqsnummer 2603

Termin: 03./04.02.

jeweils von 9:00-17:00111

Leiter: Bergwacht München
Teilnehmerbeitrag: 60,- DM

Leistungen: K

Brüstung:

eranstaltun



;rlan$i(tion Oberland

nstaltungsnummer 2604

in:

„1

itützpunkt:

[;

ehmerbeitrag:

ungen:

6./13./20./27.03.
jeweils von 18:00-22:00 Uhr

Service-Stelle, Tal 42

Bergwacht München

60,-DM

Knoch Schnee-

iicherungen m
ausapernde Fi
e dem Bergst^l HILFE BEI KINDERN IM GEBIRGE

wn und Üben von Erste-Hilfe-Maßnahmen

en Routenwoi'^P'''^^" Kleinkindern (mit Teiinahme-ngstechnikenh"'9m)

tte

'iin: 16./23./30.01./06.02.,
18:00 Uhr

TStützpunkt: Service-Stelle, Tal 42

|r: Bergwacht München
,'|ehmerbeitrag: 60,- DM

itungen: K

jTE-HILFE-MASSNAHMEN NACH EINEM
illNENUNFALL

lENNTNISS^ Verhalten am Unglücksort, Erste

eii- undAbseil:

mgstechniken
n Fels und Firn
n Standplatz,
nd Selbstrettui
ibungen im ste

'iistung:

Hilfe in der Lawine, Ausgrabetech
niken, Versorgung und Abtransport
von Lawinenopfern
Skiausrüstung, sofern vorhanden:
VS-Gerät, Schaufel, Sonde, Erste-

Hllfe-Material

anstaltungsnummer 2606

nit Kompass

igen vor iängei
iende Kenntnl

nin: 11.02.

iStützpunkt: Brauneck/Lenggries
irgsgruppe/Gebiet: Bayer. Voralpen

er. Bergwacht München

nehmerbeitrag: 60,- DM

tungen: K
te

dener Alpen

/

fer

ALPINE

fe-Maßnahme,

1:00-17:00 ül

He, Tal 42

tünchen

Ausbildung In Kursen

Speziaiihemen

/

m

EotorSvenKisch

LAWINENKURSE

-FÜR SKIBERGSTEIGER UND

SNOWBOARDER (THEORIE UND PRAXIS)

Bei diesen Kursen werden die Ursachen für Lawinen

abgänge besprochen und anschaulich gezeigt. Gefah
renbeurteilung, lawinengerechte Spuranlage, Verhal
ten bei Lawinenabgängen und Abtransport von Ver
letzten werden geübt. Die Ausbildung erfolgt nach der
neuen „Munter"-Lehrmethode.

Voraussetzung: Skitouren- oder Snowboardausrüs-
tung mit teilbarem Snowboard und
gutem Fahrkönnen Im Tiefschnee

Ausrüstung: S 2

Veranstaltungsnummer 2610
Termin: 08.-10.12.

Ziel/Stützpunkt: Dortmunder Hütte

Gebirgsgruppe/Gebiet: Stubaier Alpen

Leiter: FerdI Kraus/

Thomas Neumayr

Teilnehmerbeitrag: 105,- DM
Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2611
Termin: 10.-13.12.

Ziei/Stützpunkt: Dortmunder Hütte
Gebirgsgruppe/Gebiet: Stubaier Alpen

Leiter: Ferdi Kraus

feiinehmerbeitrag: 130,- DM
Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2612
Termin: 12.-14.01.

Ziei/StUtzpunkt: Lizumer Hütte
Gebirgsgruppe/Gebiet: tuxer Alpen
Leiter: Wolfgang thurmer/

Alix von Melle

Teiineiimerbeltrag: 105,- DM
Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2613
Termin: 12.-14.01.

Ziel/Stützpunkt: Öberlandhütte
Gebirgsgruppe/Gebiet: Kltzbüheler Alpen
Leiter: Hans Wührer

Teilnehmerbeitrag: 105,- DM
Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2614
Termin: 26.-28.01.

Ziel/Stützpunkt: Dortmunder Hütte
Gebirgsgruppe/Gebiet: iStubaler Alpen
Leiter: Sabine Grimm

feiinehmerbeitrag: 105,- DM
Leistungen: K

.

Veranstaltungsnummer 2615
Termin: 02.-04.03.

Ziei/Stützpunkt: Franz-Senn-Hütte
Gebirgsgruppe/Gebiet: iStubaier Alpen
Leiter: Herbert Hoffmann

Teilnehmerbeitrag: 105,- DM

Leistungen: K
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Ausbildung in Kursen

Speziaiihemen
- FÜR WINTERBERGWANDERER UND

SCHNEESCHUHGEHER

(THEORIE UND PRAXIS)

Sicherheitsaspekte und Entscheidurtgstraming für
alle, die das winterliche Gebirge zu Fuß erwandern
und erleben.

Inhalt: Ausrüstung, spezielle alpine Gefah
rensituationen, Tourenplanung,
Lawinenkunde

Veranstaltungsnummer 2616

Termin: 29.11. abends

02.12. ganztags

nach SchneelageZiel/Stützpunkt:

Leiter: Ferdl Kraus

Teilnehmerbeitrag: 70,- DM
Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2617

Termin: 13.-14.01.

Ziel/Stützpunkt: Riesenhütte

Gebirgsgruppe/Gebiet: Chiemgauer Alpen
Leiter: iperdi Kraus
Teilnehmerbeitrag: 85,- DM

Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2618

Termin: 10.-11.02.

Ziel/Stutzpunkt: Riesenhütte

Gebirgsgruppe/Gebiet: Chiemgauer Alpen
Leiter: Ferdl Kraus

Teilnehmerbeitrag: 85,- DM
Leistungen: K

LAWINENKUNDE (THEORIE)

Inhalt: Entscheidungshilfe nach Munters
Formel 3x3 und dessen Reduktions

methode

Veranstaltungsnummer 2619

Termin: 29.11., 18:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt: Service-Stelle, Tal 42

Leiter: Ferdl Kraus

Teilnehmerbeitrag: 15,- DM

Leistungen: K

Termin: 09./16.01., 18:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt: Service-Stelle, Tal 42

Leiter: Willi Schröttle

Teilnehmerbeitrag: 30,-DM

Leistungen: K

Sektion OberlandSekti

BEHELFSMÄSSIGE BERGRETTUNG
FÜR KLETTERER

Kursinhalt:

Voraussetzung:

Fixleren eines Gestürzten mit

Schlelfknaten, Ablassen, Seilver
längerung, Selbstrettung mit
Prusik, Flaschenzüge, verschiedene
Bergeverfahren. Der Bau behelfs
mäßiger Transportmittel und Erste
Hilfe sind nicht Themen des Kurses.
Kenntnisse In Seiltechnik und Kno

ten sowie Erfahrung In alpinen
Klettertouren. Sichere Beherrschung
des IV. Grades Im Vorstleg.

Termin: 18./25.04., 18:00 Uhr
29.04. ganztags

Veranstaltungsort: Kletterzentrum Mün

chen/Bad Heilbrunn

Leiter: Willi Schröttle/

Norbert Schar!

Teilnehmerbeitrag: 85,- DM

Leistungen: K

BIWAKIEREN IN DER SCHNEEHÖHLE

Veranstaltungsnummer 2622

Termin: 03.-04.02.

Ziel/Stützpunkt: nach Schneelage
Leiter: Pascal Munnix

Teilnehmerbeitrag: 95,- DM

Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2623

Termin: 03.-04.03.

Ziel/Stützpunkt: nach Schneelage
Leiter: Hermann Elsenhans/

Wolfgang Müller

Teilnehmerbeitrag: 95,- DM

Leistungen: K

SPALTENBERGUNG FÜR SKIBERGSTEIGER

Inhalt:

Voraussetzung:
Ausrüstung:

Anseilen auf dem Gletscher, /er-

halten bei Spaltensturz, Verank
rungsbau, Spaltenbergung mit
„Loser Rolle" und Flaschenzug uni
durch Eigenrettung
Skitourenerfahrung
S3

Veranstaltungsnummer 2624
Termin: 17.-18.03.

Ziel/Stützpunkt: Franz-Senn-Hütte

Gebirgsgruppe/Gebiet: Stuhaier Alpen
Leiter: Wolfgang Müller/

Gert Pfeil

Teilnehmerbeitrag: 95,- DM

Leistungen: K

usrästung:

- eranstaltur

Veranstaltungsnummer 2625

Termin: 24.-25.03.

Ziel/Stützpunkt: Dortmunder Hütte

Gebirgsgruppe/Gebiet: Stuhaier Alpen
Leiter: Pascal Munnix

Teilnehmerbeitrag: 95,- DM

Leistungen: K

.  iel/Stützpunki

eiter:

eiinehmerbeil
eistungen:

KARTEN LESEN

tntscheiden Sie selbst, ob Sie sich eine Tourzutrm
können oder nicht. Entscheiden Sie selbst, wie weits
noch Ist, ob's schattig wird, wo's vielleicht weniger
gefährlich Ist...
Karten lesen Ist die Basis einer sicheren Routenplmmj.

Inhalt: Karteninhalt, Aufbau und Struhii-
ren, Namen

Termin: 28.11., 18:30-21:30 Uhr

Ziel/Stützpunkt: Service-Stelle, Tal 42
Leiter: Heidi Bertram

Teilnehmerbeitrag: 15,- DM

Leistungen: K

RIENTIERU

ialt:

ermin:

eranstaltur

ermin;

iel/Stützpunki

fiter:

eilnehmerbeit

eistungen:

eranstaltur

ermin:

iel/Stützpunki
eiter:

eilnehmerbeit
eistungen:

zum Schni

lusrüstung:

leranstaltun

ermin:

leranstaltun

lermin:

||el/Stützpunkt
ibirgsgruppe/

ititer:

iiinehmerbeit
listungen:

kranstaltun

lermin:
k-

liel/Stützpunkt
iebirgsgruppe/

leiter:

leilnehmerbeit

Leistungen:



>rland!ktion Oberland

ERGSTEIGER ENTIERUNG MIT KARTE UND KOMPASS

Gletscher, Ver-
nturz, Veranke-

ibergung mit i
Flaschenzug uni
g  j
'9

mtung:

i-Hütte

Ipen

lülier/

Karteninhalt, Karten lesen. Um
setzen des Kartenbildes auf das

natürliche Gelände, Orientierung
an natürlichen Hilfsmitteln,
Anwendung von Kompass und
Höhenmesser, Methoden der

Standortbestimmung. Mit vielen
praktischen Übungen.
Bleistift, Radiergummi, Lineal,
Lupe

!r Hütte

pen

lix

Ibst, wie weit
?icht weniger

w undStruktu-

lliin: 23.11., 18:30-21:30 Uhr
26.11. Praxistag in den
Voralpen

ptützpunkt: Service-Stelle, Tal 42

Br: Heidi Bertram

fthmerbeitrag: 50,- DM

K

ianstaltungsnummer 2628
Bin: 8./10./15./16.01.

jeweils 18:00-22:00 Uhr

Ktützpunkt: Service-Stelle, Tal 42

w: Pascal Munnix

pehmerbeitrag: 50,- DM

Bungen: K

fanstaltungsnummer 2629
®inin: 10.-11.02.

fStützpunkt: Skitour nach Schneelage

Jer: Herbert Hoffmann
fflehmerbeitrag: 95,- DM

Itungen: K

i-21:30Uhr iSSERFALLKLETTERN

lle,tai42 jum Schnuppern
n  '

...mtung: [4 und Besprechung

instaltungsnummer 2630

06.01.

™anstaltungsnumnier 2631
riMmin: 07.01.

[Stützpunkt: Eng/Sylvenstein

)irgsgruppe/Gebiet: Karwendel
ler: Norbert Schar!

Itiehmerbeitrag: 70,- DM

stungen: K

panstaltungsnummer 2632

|mln: 14.01.

:l Stützpunkt: Johannistal

birgsgruppe/Gebiet: Karwendel

ler: Richard Preis

ilnehmerbeitrag: 70,- DM

stungen: K

Veranstaltungsnummer 2633

Termin: 27.01.

Ziel/Stützpunkt: Bayer. Voralpen

Leiter: Sigi Wanninger

Teilnehmerbeitrag: 70,- DM

Leistungen: K

WASSERFALLKLETTERN-AUSBILDUNG

Kursinhalt: Geh- und Sicherungstechniken

Voraussetzung:

 im
Steileis

Grundkurs Eis und Erfahrung bei
der Durchführung von Eistouren
E4

Ausbildung in Kursen

Spezialihemen
WETTERKUNDE

Inhalte: Elemente des Wetters, Tempera
tur- Wolken-Niederschlag- Wind.
Allgemeine Gesetzmäßigkeiten des
Wetters, wichtige Alpinwetterlagen
und Wetterkarten (Frontensysteme),
meteorologischer Umgang mit dem
Höhenmesser, Wettergefahren,
Wetterbeobachtungen, Wettervor
hersagen.

Veranstaltungsnummer 2640

Ausrüstung:

Veranstaltungsnummer 2634

Termin: 13.-14.01.

Veranstaltungsnummer 2635
Termin: 27.-28.01.

Ziel/Stützpunkt: Lisens/Gasthof

Gebirgsgruppe/Gebiet: Selirain

Leiter: Karen Grüneberg/
Friedrich Moosbauer

teiinehmerbeitrag: 140,- DM
Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2636
Termin: 03.-04.02.

Ziel/Stützpunkt: Lisens/Gasthof
Gebirgsgruppe/Gebiet: Seilrain

Leiter: Norbert Scharl/
Sigi Wanninger

teiinehmerbeitrag: 140,- DM
Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2637
Termin: 17.-18.02.

Ziei/Stützpunkt: Rudolfshütte
Gebirgsgruppe/Gebiet: Granatspitzgruppe
Leiter: Norbert Schar!/

Ralf Didwiszus

teiinehmerbeitrag: 140,-DM
Leistungen: K

Termin: 07./14.03.,jew. 18:30 Uhr

Ziel/Stützpunkt: Service-Stelle, Tal 42

Leiter: Herbert Hoffmann

Teilnehmerbeitrag: 30,- DM

Leistungen: K

DER UMGANG MIT KLEMMKEILEN,
FRIENDS...

Für Kletterer, die nach einem Grundkurs oder mit ver
gleichbarem Können die Anwendung von Klemmkei
len, Friends oder ähnlichen mechanischen Hilfsmitteln
trainieren wollen.

Voraussetzung: Beherrschen des III. Schwierigkeits
grades im Vorstieg im Klettergarten

Veranstaltungsnummer 2641

Termin: 07.04.

Veranstaltungsnummer 2642

Termin: 08.04.

Ziei/Stützpunkt: Kochei
Gebirgsgruppe/Gebiet: Bayer. Voralpen
Leiter: Peter Geipe!

teiinehmerbeitrag: 40,- DM
Leistungen: K
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Familien, Kinder & Jugendliche

Ski, Snowboard, Abenteuer

Ski, Snowboard, SKIFREIZE

Sektion Oberland

I Abenteuer

FAMILIENSKIFAHREN-SKI UND SNOWBOARD

für Mädels und Jungs von 6-12 Jahren

Skikurs oder Snowboarden für die Kmder, Skitraining
für die Erwachsenen.

Einzeianreise in PKWs ist erforderiich, Teiinahme von
Erwachsenen auch ohne Kurs möglich.

Ausrüstung: S1

Veranstaltungsnummer 2700

Termin:

Zlei/Stützpunkt:
HP/Bett

Gebirgsgruppe/Geblet;

Gesamtieitung:

Teiinehmerbeitrag:

Leistungen:

02.-05.01.

Edelweißhaus

ca. 65,- DM,
Kinder ca. 45,- DM

könlgslelten^lllertai
Norbert Mühlbauer

120,- DM kiiider,
180,- DM Erwachsene

"k

KINDERSKIFAHREN - SKI UND SNOWBOARD

für Mädels und Jungs von 6-9 Jahren -

mit Begleitung

Anfänger mit Vorkenntnissen und
Fortgeschrittene

Geplante Teiinehmerzahi der Kinder: 20

Ausrüstung: S1

Veranstaltungsnummer 2701

Termin:

Ziei/Stützpunkt:
09.-11.03.

Winklmoosaimen/
SV-Hütten

Gebirgsgruppe/Gebiet: Chiemgauer Älpen
Leiter: Ulrike Öhngemach/

Helmut Satzger

teiinehmerbeitrag: 75,- DM
Leistungen: .ii. k-HÜ

IT UND SKITRAINING FÜR KINDER

für Mädels und Jungs von 8-12 Jahren -
ohne Begleitung

Skifahren, Snowboarden, Kochen, iglu bauen... und
was Euch sonst noch einfällt.

Anreise mit Kleinbus ab München.

Voraussetzung: Beherrschung von leichten bis
mitteischweren Pisten

S1Ausrüstung:

Veranstaltungsnummer 2702
Termin: 09.-11.02.

Ziel/Stützpunkt: Winklmocsaim/SV-Hütte
Gebirgsgruppe/Gebiet: Chiemgauer Alpen

Leiter: Richard Preis/

Reiner Ulbricht

teiinehmerbeitrag: 130,-DM
Leistungen: K-i-VP-t-B-(-Lift

Die Jugendlichen brauchen jeweils eine Begleitperson
für die Fahrt und den Aufenthalt im Haus. Vorausset

zung für die Fortgeschrittenen ist die Beherrschung
von leichten bis mittelschweren Pisten. Die Unterbrin

gung erfolgt in den Winklmoosaimen unserer beiden
Sektionen München und Oberland.

in Kooperation mit dem Naturerlebniszentrum

des Kreisjugendrings München-Land

für Mädels und Jungs von 8-12 Jahren ■
ohne Begleitung

Wir erleben den Bergwald im Winter: Spuren lesen,
mit Karte und Kompass im verschneiten Gebirge
unterwegs sein, Iglus und Schneehöhlen bauen.
Rodein, Schneeschuh gehen und ändere Abenteuer
warten auf Euch.

Veranstaltungsnummer 2703

Termin: 03.-06.01.

Ziel/Stützpunkt: Wegscheiclalm/SV-Hütte
Gebirgsgruppe/Gebiet: Kaisergebirge

Gesamtleitung: Volker Patalong

teiinehmerbeitrag: 245,- DM
Leistungen: K-i-VP-hB

Klettern für iranstaltunc

Kinder und Jugendliche

SCHNUPPERKLETTERN iter:

Voraussetzung: Lust zum Klettern
Ausrüstung: Leihausrüstung ist vorhanden
Eintritt im Preis enthalten

Mädels und Jungs, 6-9 Jahre

ekti

rmm:

li/Stützpunkt:

iinehmerbeitn

stungen:

iranstaltung

WINTERBERGFREIZEIT„SPUREN IM SCHNEE"

Termin: 25.11.,9:00-12:00 Uhr il/Stützpunkt:
Ziel/Stützpunkt: Kletterzentrum

München iter:

Leiter: Klaus Hübner linehmerbeitr;

Teilnehmerbeitrag: 35,- DM istungen:

Leistungen: K -i- Eintritt + Ausrüstunj
iranstaltunq

Veranstaltungsnummer 2711 tmin:

Termin: 10.12. ,10:00-13:00 ültt il/Stützpunkt:

Ziel/Stützpunkt: Sporthalle
Nymphenburg her:

Leiter: Christian Fiedler/ ilnehmerbeitra

Norbert Moser istungen:

Teilnehmerbeitrag: 35,- DM
iranstaltungLeistungen: K -t- Eintritt -f Ausrüstun)
min:

Veranstaltungsnummer 2712 ;I/Stützpunkt:

Termin: 10.12., 10:00-13:00 Oh:

Ziel/Stützpunkt: Kletterzentrum
München

iter:

ilnehmerbeitra

Leiter: Angelika Lorenz-Guserle istungen:

teiinehmerbeitrag: 35,- ÖM

RUNDKURS!

iRJUGENDL

mssetzung:

ädels und Ji

iranstaltunq

Leistungen: K + Eintritt -i- Ausrüstun)

Veranstaltungsnummer 2713

Termin: 03.02., 14:OO-17:00Uhf

Ziel/Stützpunkt: Sporthalle
Nymphenburg

Leiter: Christian Fiedler

Teilnehmerbeitrag: 35,- DM
imin:

Leistungen: K + Eintritt + Ausrüstiij

Mädels und Jungs, 9-12 Jahre j
Veranstaltungsnummer 2714

(I/Stützpunkt:

(iter:

Ziel/Stützpunkt: Kletterzentrum
München

Leiter: Klaus Hübner

ilnehmerbeitra

istungen:

iranstaltung
Teilnehmerbeitrag: 35,- DM min:

Leistungen: K -F Eintritt -F Ausrüstun)

z 1

el/Stützpunkt:

iter:

ilnehmerbeitra

istungen:

i.



nikrianöktion Oberland

istaltungsnummer 2715

dliche ;
n: 10.12., 14:00-17:00 Uhr

lützpunkt; Sporthalle
Nymphenburg

■■
Christian Fiedler/

Norbert Moser

vorhanden timerbeitrag: 35,- DM

ingen: K -H Eintritt - Ausrüstung

Instaltungsnummer 2716
In: 10.12., 14:00-17:00 Uhr

-12:00 Uhr

rum

Etützpunkt: Kletterzentrum

München

Angelika Lorenz-Guserie

'thmerbeitrag: 35,- DM

men: K H- Eintritt -i- Ausrüstung

Ausrüstung i
instaltungsnummer 2717

lin: 06.01., 14:00-17:00 Uhr

-13:00 Uhr Stützpunkt: Sporthalle
Nymphenburg

rg r: Christian Fiedler

Her/ ehmerbeitrag: 35,-DM

r mgen: K + Eintritt -i- Ausrüstung

«..c,Hc»..»„Tinstaitungsnummer z/iB

10.03., 14:00-17:00 Uhrim:

Stützpunkt: Sporthalle

-13:00 Uhr Nymphenburg

um ir: Christian Fiedler

tehmerbeitrag; 35,- DM

nz-6userle ungen: K -1- Eintritt -i- Ausrüstung

Ausrüstung
«NDKURS SPORTKLETTERN

iJUGENDLICHE

-17:00 Uhr msetzung: Lust zum Klettern und Schnupper
kurs

'9 jilels und Jungs, 9-12 Jahre
ler ^

12:00 Uhr

um

Ausrüstung

Familien, Kinder & Jugendliche

Veranstaltungsnummer 2722

«n: 02./03.12.

jeweils 9:00-14:00 Uhr

'Stützpunkt: Kletterzentrum

München

tr: Christian Fiedler/

Philipp Radtke
jehmerbeitrag: 50,- DM -1- Eintritt

pngen: K

lanstaltungsnummer 2721

t'n: 06./07.01.

jeweils 9:00-14:00 Uhr

listützpunkt: Kletterzentrum

München

ler: Christian Fiedler
jnehmerbeitrag: 50,- DM -1- Eintritt

ftungen: K

Termin: 27./28.01.

jeweils 9:00-14:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt: Kletterzentrum München

Leiter: Walter Bien

Teilnehmerbeitrag: 50,- DM -1- Eintritt

Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2723

Termin: 31.03./01.04.

jeweiis 9:00-14:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt: Kletterzentrum München

Leiter: Klaus HUbner

Teiinehmerbeitrag: 50,- DM -1- Eintritt

Leistungen: K

Mädels und Jungs, 13-16 Jahre
Veranstaltungsnummer 2724

Termin: 27./28.01.

jeweils 15:00-20:00 Uhr
Ziei/Stützpunkt: MTV-Halle

Leiter: Walter Bien

Teiinehmerbeitrag: 50,- DM + Eintritt

Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2725

Termin: ab 12.02., 5 X Montag

jeweils 17:00-19:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt: Kletterzentrum

München

Leiter: Hermine Bögl-Schrag

Teilnehmerbeitrag: 50,- DM -e Eintritt

Leistungen: K

KLETTERTRAINING

(=BETREUTES KLETTERN)

Voraussetzung: Anseilen und Sichern müsst Ihr
schon können

Ausrüstung: K2

Mädels und Jungs, 9-12 Jahre

Termin: ab 08.01., 14 X Montag
jeweils 14:00-16:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt: Kletterzentrum

München

Leiter: Adi Wunderlich

Teilnehmerbeitrag: 120,- DM-1-Eintritt

Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2731

Termin: ab 09.01., 14 X Dienstag
jeweils 15:00-17:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt: Kletterzentrum

München

Leiter: Barbara Reichenbach

Klettern

Teilnehmerbeitrag: 120,- DM-H Eintritt

Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2732

Termin: ab 09.03., 5 x Freitag
jeweils 15:00-17:00 Uhr

Ziei/Stützpunkt: Kletterzentrum

München

Leiter: Hermine Bögl-Schrag

Teilnehmerbeitrag: 40,- DM + Eintritt

Leistungen: K

Mädels und Jungs, 13-16 Jahre
Veranstaltungsnummer 2733

Termin: ab 28.11., 15 X Dienstag
jeweils 18:00-20:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt: Verschiedene Hallen

Leiter: Sabine Baumgärtner

Teiinehmerbeitrag: 120,- DM-e Eintritt

Leistungen: K

KLETTERTRAINING MIT SCHWERPUNKT

TECHNIK, TAKTIK, VIDEOANALYSE

Voraussetzungen: Fortgeschrittene Kletterer mit
Klettererfahrung

Termin: 20./21.01.

jeweils 9:00-14:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt: Kletterzentrum

München

Leiter: Christian Fiedler

Teilnehmerbeitrag: 70,- DM + Eintritt

Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 2735

Termin: 03./04.02.

jeweils 9:00-14:00 Uhr

Ziel/Stützpunkt: MTV-Halle

Leiter: Angelika Lorenz-Guserle

Teilnehmerbeitrag: 70,- DM + Eintritt

Leistungen: K
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Ausbildung auf Touren

Mehrtagestouren

Skitouren

Bewertung der Schwierigkeiten:

Leicht: Touren in mäßig geneigtem oder mittelstei
lem Gelände bis ca. 25 Grad Steiiheit, Höhenunter
schiede bis 1.000 m. Für Skitourenanfänger nach
einem Grundkurs gut geeignet. Voraussetzungen sind
das sichere Skifahren in unterschiedlichen Schneear
ten mit Rucksack (Beherrschen des Stemmschwungs/
Grundschwungs) und eine Kondition, die den angege
benen Gehzeiten entspricht.

Mittel: Touren, die im Aufstieg und auch in der Ab
fahrt Steilpassagen bis ca. 3S Grad sowie Höhenunter
schiede von bis zu 1.200 Meter enthalten. Die Touren
können In Höhen bis zur 4.000er-Grenze führen. Das
sichere Beherrschen des paralielen Grundschwungs auch
mit schwerem Rucksack und in wechseinden Schnee
arten wie Bruchharsch oder Tiefschnee sind Vorausset

zung. Zum Teil können einfache Biockgrat-Kiettereien
im Schwierigkeitsgrad i-il vorkommen, die im nicht
absturzgefährlichen Geiände seiifrei begangen werden
müssen.

Schwer: Touren, die im Aufstieg und auch in der
Abfahrt Steilpassagen bis zu 40 Grad sowie Höhenun
terschiede bis zu 1.800 Meter pro Tag enthalten. Die
Touren können weiter über die 4.000er-Grenze hinaus

führen. Unerlässiich ist eine ausgezeichnete Kondition
und Skitechnik, d.h. sicheres, zügiges und sturzfreies
Fahren mit schwerem Rucksack und unter Umständen
auch am Seii in spaltenreichem Gelände. Zum Teil
können Gratklettereien bis zum Schwierigkeitsgrad Hl
vorkommen, die auch bei vereistem Fels mit Steigeisen
bewältigt werden müssen. Ebenso müssen Firnflanken
mit einer Steilheit von bis zu 40 Grad am Fixseii zügig
mit Vertikal- oder Frontaizackentechnik durchstiegen
werden können.

Az: Aufstiegszeit, bei Anstiegen vom Tai aus Gesamt
zeit: Tai - Hütte - Gipfel

Gz: Angabe der täglichen Gesamtzeit (Aufstieg und
Abfahrt)

5: Stützpunkt für die Übernachtung
K: Kursgebühr bzw. Gebühr für Leitung und Organi

sation

Skitouren leicht bis mitte!

Zwischen Vorder- und Hinterrhein

Veranstaltungsnummer 2900

Termin: 01.-07.01.

Ziel/Stützpunkt: Ilanz/Vals

S: Gasthof

Gebirgsgruppe/Gebiet: Valsertal/Graubünden

Bewertung: leicht, Az: 3-4 Std.,
Gz: 6 Std.

Leiter: Berthold Schmidt

Teilnehmerbeitrag: 280,- DM

Leistung: K

Skitouren um die Oberlandhütte

Veranstaltungsnummer 2901
Termin: 01.-07.01.

Ziel/Stützpunkt: Oberlandhiitte
Geblrgsgruppe/Gebiet: Kitzbüheler Alpen
Bewertung: leicht, Az: 4 Std., Gz: 5 Std.
Leiter: Peter Förtsch

Teiinehmerbeitrag: 155,-ÖM
Leistung: K

Fasching im Obernbergtal
Veranstaltungsnummer 2902

Termin:

Ziel/Stützpunkt:
23.-27.02.

Obernbergtal, Gries
S: Gasthof

Gebirgsgruppe/Gebiet: Brennerberge
leicht, Äz: ca. 3 Std.,
Gz: 5-6 Std.

Sepp Niklas/
Rike Kästele

Bewertung:

Leiter:

Teilnehmerbeitrag:
Leistung:

130,- DM

K

Skitouren im Uitental

Veranstaltungsnummer 2903

Termin: 23.-27.02.

Ziel/Stützpunkt: Ültental/Siidtlrol
S: Gasthof

HP 75,-DM

Gebirgsgruppe/Gebiet: Örtlergruppe
Bewertung: Äz: 3-4 Std.,

Gz: 6-7 Std.

Leiter: Lothar Dedek

Teilnehmerbeitrag: 140,- DM
Leistung: K

Um die Franz-Senn-Hütte

Veranstaltungsnummer 2904

Termin: 24.-27.02.

Ziel/Stützpunkt: Franz-Senn-Hütte
Gebirgsgruppe/Gebiet: Stubaler Alpen
Bewertung:

Leiter:

Teilnehmerbeitrag:

Leistung:

Az: 3-4 Std.,
Gz: 6-7 Std.

Petra Kluger/
Yessica Steinen

110,- DM

"k

Sektion Oberlanfekti

Im Herz der Dolomiten

Veranstaltungsnummer 2905
enusstour

transtaltur

Termin: 24.-27.02. min:

Ziel/Stutzpunkt: Skitouren von der
Faneshütte

el/Stützpunk

Gebirgsgruppe/Gebiet: Fanes-Gruppe
Bewertung: Az: 3-4 Std., Gz: 6-7 StA ibirgsgruppe

Leiter: Willi Hof Wertung:

Teilnehmerbeitrag: 120,-DM liter:

Leistung: K lilnehmerbeit

Um die Oberlandhütte

Veranstaltungsnummer 2906

listung:

kitouren u

transtalturTermin: 24.-27.02.

Ziel/Stützpunkt: Oberlandhütte irmin:

Gebirgsgruppe/Gebiet: Kitzbüheler Alpen
Bewertung: Az: 3-4 Std., Gz: 6 Std.

el/Stützpunk

ebirgsgruppe

Leiter: Christof Stiebler

Teilnehmerbeitrag: 110,- DM
Leistung: K twertung:

Skitouren um den Julierpass
Veranstaltungsnummer 2907

liter:

lilnehmerbeit

tistung:

Termin: 24.-28.02.

Ziel/Stützpuffkt: Bivio/Jullerpass
S: Ferienhaus Scalotti

HP 40,-SFB

Gebirgsgruppe/Gebiet: Graubünden
Bewertung: Äz: 3 Std., Gz: ca. 5-6Sti
Leiter: Thomas Neumayr/

Markus Spallek
Teiinehmerbeitrag: 160,-DM
Leistung: K

iitouren ii

(ranstaltur

irmin:

el/Stützpunki

Faschingswoche im Safiental
Veranstaltungsnummer 2908
Termin:

Ziel/Stützpunkt:

ebirgsgruppe/
twertung:

iter:

lilnehmerbeit

Eistung:
24.02.-03.03.

Gasthaus Turrahus
HP SS,- bis 75,-SFR

Gebirgsgruppe/Gebiet: Safiental/Graubünded
Bewertung: Az: 3-4 Std.; Gz: 4-6 Stil
Leiter: Michael Schaaf tkitouren ir
Teilnehmerbeitrag: 230,- DM Ilosters/Da'

Skit

Leistung: K
leranstaltun

Südliche Stubaier

Veranstaltungsnummer 2909

ermin:

iei/Stützpunkt

Termin: 03.-10.03. iebirgsgruppe/
Ziel/Stützpunkt: Pflersch- und Ridnauit

S: Gasthof Innerpfler»
ewertung:

titer:

eilnehmerbeitGebirgsgruppe/Gebiet: Südliche Stubaier Alpi
Bewertung: Az: 4 Std., Gz: 6 Std, eistung:

i

Leiter: Peter Förtsch

Teilnehmerbeitrag: 210,- DM
Leistung: K



erlaiMktion Oberland

Iisstouren in Graubünden
«staltungsnummer 2910

rpass jlDuren im Prättigau
lus Scalotta Iwstaitungsnumnier 2912

-iiin: 12.-16.04.
I|| [

iStützpunkt: St. Antönien/Hotel
HP ca. 60,-bis 80,-SFR

mayr/
lek

irgsgruppe/Geblet: Rätfkon/Graubünden
yertung: leicht, Az: 3-4 Std.,

Gz:6Std.

Sepp Nikias/

Rike kästele
hehmerbeitrag: 170,-DM
llung: K

■rrahus
5,-SFR

Skitouren mittelschwer
Gz: 4-6 Std.

Jtouren in bester Umgebung:
.jjsters/Davos

Ausbildung auf Touren
Mehrtagestouren

03.-10.03.
von der tlitzpunkt: Ävers-Juf (2.126 mj

te I S: Gasthof
ippe I HP 53,- bis 6S,- SFR
J., Gz: 6-7 Stiif^oruppe/Gebiet: Graubünden

irtung: Az: 3-5 Std., Gz: 7 Std.
i: Berthold Schmidt

(hmerbeitrag: 280,- DM
mg: K

euren um den Ofenpass
instaltungsnummer 2911

lütte
er Alpen |
., Gz: 6 Std.
ebler

itützpunkt: Münstertal/Ofenpass
S: Hotel Staila, Faldera
HP 100,-SFr.

[gsgruppe/Gebiet: Engadin
ertung: Az: 3-4 Std., Gz: 6 Std.

!

t: Christof Stiebler

ehmerbeitrag: 210,-DM
nng: K

Skitouren zwischen Zernez und Davos
Veranstaltungsnummer 2921
Termin: 23.-28.02.
Ziel/Stützpunkt: Flüelapass

S: Berghaus Tschuggen
HP70,-SFR

Geblrgsgruppe/Gebiet: Graubünden/Schweiz
Bewertung: Äz: 3-4 Std., Gz: 6 Std.
Leiter: Gert Pfeil/

Achim Zimmer

Teilnehmerbeitrag: 210,- DM
Leistung: K

Skitouren um St. Antönien
Veranstaltungsnummer 2922
Termin: 24.-27.02.

Ziel/Stützpunkt: St. Äntönlen/Hotel
HP ca. 60,- bis 80,-SFR

Gebirgsgruppe/Gebiet: Rätikon/Graubünden
Bewertung: Äz: 4 Std., Gz: 6 Std.
Leiter: Peter Förtsch
Teilnehmerbeitrag: 140,-DM
Leistung: K

Ostern In der Ortlergruppe...
Veranstaltungsnummer 2923
Termin: 13.-16.04.

Ziel/Stützpunkt: Brancahütte
Gebirgsgruppe/Gebiet: Ortiergruppe
Bewertung: Äz: 4-5 Std., Gz: 7-8 Std.
Leiter: Willi Hof

feilnehmerbeitrag: 170-DM
Leistung: K

Veranstaltungsnummer 2924
Termin:

Ziel/Stützpunkt:

Imin: 28.01.-03.02.

I/Stiitzpunkt: St. Antönien/Hotel
J HP ca. 60,-bis 80,-SFR
lirgsgruppe/Gebiet: Rätikon/Graubünden

d Ridnauntaivertung: Az: 3-4 Std., Gz: 6 Std.
nnerpflerschter: Christof Stiebler
ibaier Alpen inehmerbeitrag: 230,- DM
6 Std. |tung: K

13.-16.04.

Rif. Forni
HP 65,- DM

Gebirgsgruppe/Gebiet: Örtlergruppe
Bewertung: Äz: 5 Std., Gz: 7 Std.
Leiter: Peter Förtsch
Teilnehmerbeitrag: 170,-DM
Leistung: K

...und im Wallis
Veranstaltungsnummer 2925
Termin:

Ziel/Stützpunkt:
13.-21.04.

Tour d'Äroiia, feil Ü
S: Cab. des Vignettes,
Rif. Aosta

Gebirgsgruppe/Gebiet: Walliser Alpen
Bewertung: Äz: 4 Std., Gz: 7-8 Std.
Leiter: Gert Pfeil/

Achim Zimmer
Teiinehmerbeitrag: 310,-DM
Leistung: K

Silvretta-Durchquerung mit
Gipfelbesteigungen
Veranstaltungsnummer 2926
Termin: 16.-22.04.

Ziel/Stützpunkt: Heidelberger bis
Wiesbadener Hütte

Gebirgsgruppe/Gebiet: Silvretta
Bewertung: Äz: 4 Std., Gz: 8 Std.
Leiter: Michael Schaaf

Teiinehmerbeitrag: 180,-DM
Leistung: K

Skitouren in der Bernina
Veranstaltungsnummer 2927
Termin;^ 21.-28.04.
iZiel/Stüti^unkt: F>lz Glüschaint, F'iz Palü

S: Coaz- und
Diavolezzahütte

Gebirgsgruppe/Gebiet: Bernina
Bewertung: Az: 4 Std., (iz: 6-7 Std.
Leiter: Gerhard Teichert

Teilnehmerbeitrag: 250,- DM
Leistung: K

Tirol-Tauern-Skihochtour
Veranstaltungsnummer 2928
Termin:
Ziel/Stützpunkt:

29.04.-06.05.

Skidurchquerung
Hohe Tauern
S:AV-Hütten

Gebirgsgruppe/Gebiet: Venedlger /Glockner-/
Schobergruppe

Bewertung: Äz: 4 Std., Gz: 7 Std.
Leiter: Jörg Mitterer
teiinehmerbeitrag: 250,-DM
Leistung: K

Skihochtouren schwer

Montblancgebiet
Veranstaltungsnummer 2930
Termin:

Ziel/Stützpunkt:
29.04.-06.05

S: Chalet Alpin du Tour
(CAF)
in Le Tour bei Chamonix

Gebirgsgruppe/Gebiet: Montblancgebiet
Bewertung: Äz: 4-5 5td., Gz: 6-8 istd.
Leiter: Herbert Hoffmann
Teilnehmerbeitrag: 380,- DM
Leistung: K inkl. Testtour
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Ausbildung auf Touren

Mehrtagestouren
Vcranstaltungsnummer 2931

Sektion Oberlan({ekti

Termin: 19.-27.05.

Ziel/Stützpunkt: 1. Etappe der Haute Route,
Besteigung des Montblanc
S: Hütten und Talquartier

Gebirgsgruppe/Gebiet: Montblanc-Gebiet
Bewertung: Az: 6-10 Std., Gz: 8-12 Std.

Leiter: Franz Lindlacher

Teiinehmerbeitrag: 380,-DM

Leistung: K inkl. Testtour

k3I Ski plus

Berqwandern

Skisafari für gute Tiefschneefahrer
Veranstaltungsnummcr 2940
Termin:

Ziel/Stützpunkt:
24.02.-03.03.

Zermatt-Saas Fee usw.
S: Hotel In Visp
(Anreise mit PKW, Kosten
rär Ü, HP und Skipass
ca. 1.200,- DM)

Gebirgsgruppe/Gebiet: Wallis
ieiter: Heinz Wittmann

Teilnehmerbeitrag: 250,- DM
Leistung: K

Schneeschuhwandern

„auf großen Füßen..

Termin: 01.-04.02. Termin: 19.-27.05.

Ziel/Stützpunkt: St. Antönlen/Hotel
HP ca. 60,- bis 80,- SFR

Ziel/Stützpunkt: MontI Lesslnl
S: Hotel nördl. Verona

Gebirgsgruppe/Gebiet: Rätlkon/Graubünden

Bewertung: leicht, Gz: ca. 4-5 Std.
Leiter: Heidi Bertram

Gebirgsgruppe/Gebiet: VIzentlner Alpen
Bewertung: mittel, Az: 3-4 Std.,

Gz: 7 Std.

Teilnehmerbeitrag: 140,- DM Leiter: „ Dr. Helga und Udo Steffen

Leistung: K Teilnehmerbeitrag: 210,- DM
Leistung: K

Bewertung der Schwierigkeiten beim
Bergwandern

Leicht: Die Wanderungen führen über markierte
Wege und Steige.

Mittel: Die Touren führen im allgemeinen über mar
kierte Wege und Steige. Kurze weglose Abschnitte
steilen keine technischen Anforderungen. Trittsicher
heit ist erforderlich.

Schwer: Die Wanderungen können auch durch weg-
ioses Gelände führen und ausgesetzt sein. Sie erfor
dern Trittsicherheit und Schwindeifreiheit (Fels bis i)

Italienische Vulkane

Veranstaltunqsnummer 2950

Termin:

Ziel/Stützpunkt:

Gebirgsgruppe/Gebiet:
Bewertung:

Leiter:

Teilnehmerbeitrag:
Leistung:

17.-27.05.

Vesuv-Stromboll-

Vulcanc-Ätna
S; verschiedene Hotels

Vulkane In Italien

mitte), Az: 2 Std.,
Gz: 3-4 Std.

Anreise mit Bahn und Schiff

Kosten für Reise,
Übernachtungen,
Sonstiges ca. 900,- DM

Christof Stiebler

'2957dm
"k

Berge-Botanik-Kultur

Botanische Wanderung
Veranstaltungsnummer 2952

Termin:

Ziel/Stützpunkt:
24.-27.05.

Botanische Wanderung
Ledrosee (ev. Gardasee)
S: Appartements

Gebirgsgruppe/Gebiet: Gardaseeberge
Bewertung: mitte!, Az: bis 3 Std.,

Gz: 5-6 Std.

Leiter: Werner Wittmann/

Werner Wiesner

Teilnehmerbeitrag: 120,- DM

Leistung: K

Klettersteige
rdie Wochem

Ii am angegei

Ir, in derServ,
Schwere Kiettersteige sind über größere Abschnitte tigsleiter win
oder auch durchgehend Kiettergelände. Der Steig ist len alles weit
mit Drahtseilen, Eisenstiften und Leitern versehen,
was körperliche Gewandtheit sowie Kraft erfordert,
um senkrechte bzw. leicht überhängende Passagen t
bewältigen.

eAnmeidung

n Teilnehmet
'S Los. Bitte bi

Klettersteige und Mountainbiken
Veranstaltungsnummer 2953
Termin: 12.-19.05.

Ziel/Stutzpunkt: Arco/Ferlenwohnung
Gebirgsgruppe/Gebiet: Gardaseeberge
Bewertung: schwere Klettersteige
Leiter; Adi Wunderlich

Teilnehmerbeitrag: 310,- DM

Leistung: K

•gebühr beza
•Sektion odei

•.gebühr erste
thterscheiner

tig der Teitnoi

innen, Kondit
Forderungen

ntouren

Schwere Klettersteige
Veranstaltungsnummer 2954

Termin: 20.-25.05.

Ziel/Stützpunkt: Arco/Ferlenwohnung
Gebirgsgruppe/Gebiet: Gardaseeberge
Bewertung: Az: 4 Std., Gz: 5-6 Sti
Leiter; Adi Wunderlich

Teilnehmeri3eitrag: 240,- DM
Leistung: K

Sportklettern

ihneeschuhFür seibstständige Kletterer, die unter aiigemem
Betreuung des Leiters Erfahrungen sammein mlä
Der Leiter übernimmt die Organisation vor Ortuä
gibt Tipps für die Routenwahi. Bei den Touren geto;
Sie nicht unbedingt am Seil des Führers, sondern "
in seibstständigen Seilschaften. Umterwanden

irdie Teilnah,

rauchen Sie di

tn Auf- und A

twas Neues ai
Max. 5 Teilnehmer pro Gruppe.

Plaisirklettern im Tessin

Veranstaltungsnummer 2960

Termin:

Ziel/Stützpunkt:
02.-07.06.

Valle Maggla/Avegno figen Seilschat
Camping

Gebirgsgruppe/Gebiet: Tessln/Schwelz
Bewertung: SG:lll-i-bisV-i-
Leiter: peter Wutz

Teilnehmerbeitrag: 260,- DM

Leistung: K

hisrüstungsiis:
'eilnahmebedi

. Miirzungei

- Iz;

■' igende Vorau
ms erfordern
Kenntnisse üi
Kenntnisse ül
tensuchgerät
sicheres Steig
zügiges Abfot
Kondition, di>
tte lesen Si
diwierigkei

Interbergw
ie angebotene
! Allgemeiner
fordern aber^
•nheit und/od

kttertourei

tir verwenden
tn angeboten
m Seil des Fül

"j iz;



riantktion Oberland

- « (Wochenendangebote melden Sie sich persön-
:  ti angegebenen Donnerstag, jeweils um 18:30
' n der Service-Stelle an. Der zuständige Fachü-

're Abschnittileiter wird Sie über die Tour beraten und mit
'e. Der Steig if alles weitere vereinbaren. Wenn die vorgesehe-
:rn versehen, isUnehmerpiätze nicht ausreichen, entscheidet
aft erfordertes. Bitte bringen Sie ihren Alpenvereinsausweis
ade PassageA

meidung ist verbindlich, wenn Sie die Teiinah-
iühr bezahlt haben, im Faiie einer Absage durch
ition oder den Touren führer wird die Teiinah-

bähr erstattet. Bei Absage des Teilnehmers oder
[erscheinen am Treffpunkt gibt es keine Erstat-

Teilnahmegebühren.

rge Jen, Kondition und Ausrüstung müssen den
ersteige Wtungen der Tour entsprechen.
:h

iken

..^uren

mde Voraussetzungen sind bei Skitouren minde-
\ erforderlich:

' mtnisse über die Handhabung der Ausrüstung
mtnisse über die Handhabung des Verschütte-
nsuchgerätes

i/ieres Steigen mit Feilen
'"bnung Jj/ge5 Abfahren
je hdition, die der Tourenlänge entspricht
S-6 Std. ite lesen Sie dazu auch die Bewertungen der
1  luierigkeiten bei Skitouren auf Seite XX

"^terbergwanderungen ,
Angebotenen Winterbergwanderungen enthalten
kllgemeinen keine technischen Schwierigkeiten,
mdern aberje nach Verhältnissen (Schneebeschaf-
feit und/oder vereiste Wege) Trittsicherheit.

^gemeiner keeschuhtouren

^rrOnund" Teilnahme an Schneeschuh wanderungen
wen aehen nöf/ge Kondition für die angegebe-
iondern a 1^"'" Abstiegszeiten, Erfahrung im Berg- oder

mwandern und Sie sollten Spaß daran haben,
ps Neues auszuprobieren.

tertouren/Wasserfaiikietteru

verwenden die üblichen Werte der Aipinskala. Bei
angebotenen Touren gehen Sie nicht unbedingt
Seil des Führers, sondern auch in einer selbststän-
in Seilschaft.Ivegno

mstungslisten Seite XX.
hahmebedingungen Seite XX.

kürzungen;

Aufstiegszeit, bei Anstiegen vom
Tal aus Gesamtzeit Tai-Hütte-Gip-
fel

Angabe der täglichen Gesamt
zeit-Aufstieg und Abfahrt
Stützpunkt für die Übernachtung

DEZEMBER

Ausbildung auf Touren

Wochenendveransiaitungen
I Winterbergwanderung

Wochenende vom 09.-10.12.
Anmeldungen am Donnerstag, 7.12., 18:30 Uhr,
Service-Steile, Tal 42

I Winterbergwanderung

Vcranstaltungsnummer: 1200

09.12., Sa, ITag

Breitenstein (1.622 m)

Termin:

Ziel/Stützpunkt:

Gebirgsgruppe/Gebiet: Bayer. Voraipen

Bewertung: leicht, Az: 2-3 Std.
Gz: 4-5 Std.

Ulrike Lippoldmüller/
Diane Primig

"25,-DM
"k

Leiter:

Teilnehmerbeltrag:

Leistungen:

P| Schneeschuhwanderung

Veranstaftungsnummer: 1201

Termin:

Ziei/Stützpunkt:

10.12., So, ITag

Baumgartenschneid
(1.449 m)

Gebirgsgrüppe/Gebiet: Bayer. Voralpen
Bewertung: leicht, Az; ca. 3 Std.,

Gz: 5 Std.

Leiter: Hubert Wunder

Teilnehmerbeitrag: 25,- DM

Leistungen: K

Wochenende vom 16.-17.12.
Anmeldungen am Donnerstag, 14.12., 18:30 Uhr,
Service-Stelle, Tal 42

Skitour

Veranstaltungsnummer 1202

Termin: 16.12., Sa, ITag

Ziel/Stützpunkt: Juifen (1.988 m)

Gebirgsgruppe/Gebiet: Vorkarwendel

Bewertung: leicht, Az: 3-4 Std.,
Gz:5 Std.

Leiter: Christof Stiebler

Teilnehmerbeitrag: 25,- DM

Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 1203

Termin: 17.12., So, ITag

Ziel/Stützpunkt: Fockensteln (1.564 m)

Gebirgsgruppe/Gebiet: Bayer. Voralpen

Bewertung: leicht, Az: ca. 2,5 Std.,
Gz: 4 Std.

Leiter: Georg Wildmoser

Teiinehmerbeitrag: 25,- DM

Leistungen: K

JANUAR

Wochenende vom 06.-07.01.
Anmeldungen am Donnerstag, 04.01,, 18:30 Uhr,
Service-Stelle, Tal 42

B
Skitour

Veranstaltungsnummer 0100
Termin: 06.01., Sa, 1 Tag

Ziel/Stützpunkt: Hirzer (2.725 mj
Gebirgsgruppe/Gebiet: Tuxer Alpen
Bewertung: mittei, Az: 4-5 Std.,

Gz:6 Std.

Leiter: Josch Kiermeier

Teilnehmerbeitrag: 25,- DM

Leistungen: K

Schneeschuhtour

Veranstaltungsnummer 0101

Termin:

Ziei/Stützpunkt:

07.01., So, ITag

Bleckenau:

Schiagsteln (1.679 m)
durch die Pöllatschlucht

Gebirgsgruppe/Gebiet: Ammergauer Alpen
Bewertung: Äz: 3 Std., Gz: 6 Std.
Leiter: Gunthi Schmieder

Teilnehmerbeitrag: 25,- DM

Leistung: K
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Ausbildung auf Touren

Wochenendveransiaitungen
I Skitour

Veranstaltunqsnummer 0102
Termin: 07.01 So, 1 Tag
Ziel/Stützpunkt: Krinnespitze (2.000 m)
Geblrgsgruppe/Gebiet:^^T^ Berge
Bewertung: mittel, Az: 3-4 Std.

Gz:5Std.
Leiter: N.N.

Teilnehmerbeitrag: 25,- DM
Leistungen: K

Wochenende vom 13.-14.01.
Anmeldungen am Donnerstag, 11.01., 18:30 Uhr,
Service-Stelle, Tal 42

Schneeschuhwanderung

Veranstaltunqsnummer 0103
Termin: 13.-14.01., Sa/So, 2 Tage
Ziel/Stützpunkt; Croße Rotwand-Mlesing-

Runde / Neuhaus-Geitau
S: Rotwandhaus

Gebirgsgruppe/Gebi^^^^ Schiierseer Berge
Bewertung: Az: 3,5 Std., Gz: 6,5 Std.
Leiter; Andre Bode

Teilnehmerbeitrag: 40,- DM
Leistung: K

i Skitour

Veranstaltunqsnummer 0104

Termin: 13.-14.01., Sa/So, 2 Tage
Ziel/Stützpunkt: Touren Im Spertental *

5: Oberlandhütte

Gebirgsgruppe/Gebiet: KItzbüheler Alpen
Bewertung: leicht, für Skitouren

anfänger geeignet
Az: 3-4 Std., Gz: 5 Std.

Leiter: Christof Stiebler

Jeilnehmerbeitrag: 50,- DM
Leistungen: K
* Teilnahme auch nur für einen Tag möglich
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I Wasserfallklettern

Wochenende vom 20.-21.01.
Anmeldungen am Donnerstag, 18.01., 18:30 Uhr,
Service-Stelle, Tal 42

Skitouren

Schneeschuhwanderung

Veranstaltunqsnumme 0108

Termin: 28.01., So, 1 Tag
Ziel/Stützpunkt: Touren von der

Erfurter Hütte

Gebirgsgruppe/Gebiet: Rofan
Bewertung: leicht, Gz: 4-6 Std.
Leiter: Andre Bode

Teilnehmerbeitrag: 25,- DM
Leistungen: K

Sektion Oberlandiekti

Veranstaltunqsnummer 0105
Termin: 13. J4.01., Sa/So, 2 Tage
Ziel/Stützpunkt: • Hühnerbachtal

Gebirgsgruppe/Gebiet: Karwendei
Bewertung: leicht bis mittel,

max.je 1 Seillänge
Leiter: Peter Geipel

Teilnehmerbeitrag: 50,- DM
Leistung: K

Veranstaltunqsnummer 0106
Termin: 20.01., Sa, 1 Tag
Ziel/Stützpunkt: Kleine Relbn (2.276 m)
Gebirgsgruppe/Gebiet: Berchtesgadener Alpen
Bewertung: mittel, Az: 3 Std.

(mit Seilbahnhilfe)
Gz:6Std.

Leiter: N.N.

Teilnehmerbeitrag: 30,- DM
Leistungen: K

Veranstaltunqsnummer 0107
Termin: 21.01., So, 1 Tag
Ziel/Stützpunkt: Rosenjoch (2.796 m)
Gebirgsgruppe/Gebiet: Tuxer Alpen
Bewertung: mittel, Az: 4-5 Std.,

Gz: 6 Std.
Leiter: Wolfgang Müller/

Kurt Kettner

Teilnehmerbeitrag: 25,- DM
Leistungen: K

Wochenende vom 27-28.01.
Anmeldungen am Donnerstag, 25.01., 18:30 Uhr,
Service-Stelle, Tal 42

FEBR

Schneeschuhwanderung

Veranstaltunqsnummer 0109

Termin: 26.-28.01., Fr/Sa/So,
2,5 Tage 1

Ziel/Stützpunkt: Touren von der

Weldener Hütte

Gebirgsgruppe/Gebiet: Tuxer Alpen T
Bewertung: mittel, Gz: 5-6 Std.

Leiter: Heidi Bertram

Teilnehmerbeitrag: 50," DM

Leistung: K
--

i

e

tochene
■neidungen am^ce-Stelle, Tal

Spori

B
Skitour

ranstaltun

l/Stützpunkt
iwertung:

iter:

ilnehmerbeiti

listungen:

Veranstaltunqsnummer 0110
I Skito

Termin: 27.-28.01., Sa/So,2Ia5
Ziel/Stützpunkt: Touren Im Alpbachtal'

S: Gasthof

Gebirgsgruppe/Gebiet: KItzbüheler Alpen
Bewertung: leicht, für Skitouren

anfänger geeignet
Az: 3-4 Std., Gz: 5 Std,

Leiter: Thomas Neumayr/
Gerhard Teichert

Teilnehmerbeitrag: 50,- DM
Leistungen: K

* Teilnahme auch nur für einen Tag möglich

I Wi

• jmin:

el/Stützpunkt:

ebirgsgruppe/i

nterbergwanderung

Veranstaltunqsnummer Olli
Termin: 28.01., So, 1 Tag
Ziel/Stützpunkt: Seekarkreuz (1.601 in)
Gebirgsgruppe/Gebiet: Bayer. Voralpen
Bewertung: leicht, Az: 2-3 Std.,

Gz:5Std.
Leiter: Sepp Hanel
Teilnehmerbeitrag: 25,- DM
Leistungen: K

transtaltun

ilter:

iiinehmerbeitr
listungen:

eranstaltuni

irmin:

il/Stützpunkt:

ebirgsgruppe/(
ewertung:

eiter:

eilnehmerbeitn
eistungen:



riancktion Oberland

28.01.
30 Uhr,

ung

EBRUAR

chenende vom 03.-04.02.
Idungen am Donnerstag, 01.02., 18:30 Uhr,
e-Stelle, Tal 42

Ja/So, pFr/Sa/So,

ider

lütte

I

-6Std.

m

Sportklettern

tostaltungsnummer 0200

in: 03.02., Sa, 1 Tag
|tützpunkt: Kletterhalle in Bad Tölz

Rftung: betreutes Klettern nach

einem Grundkurs

Peter Gelpel/
Birgit Tamm

■ehmerbeitrag: 15,- DM ohne Eintritt
lungen: K

I Skitouren

ia/So, 2 Tage*
lipbachtal * anstaltungsnummer 0201

Alpen
itouren-
ügnet
Gz:5 Std.

nayr/
lert

f i"- 03.-04.02., Sa/So, 2 Tage
'Stützpunkt: Hörnertour:

Hochgrat-Stulben
(1.786 m, 1.833 m)
S: Staufner Haus

irgsgruppe/Gebiet: Allgäuer Alpen
- ertung: mittel, Az: 3-4 Std.

(mit Seilbahnhilfe),
Gz:7Std.

tr: Lothar Dedek/
Kurt Kettner

»ehmerbeitrag: 60,- DM
tungen: K

tanstaltungsnummer 0202

rag
-jum:

-|/Stützpunkt:
04.02., So, 1 Tag
Ammergauer Hochplatte
(2.083 m)

3 Std.,

: (1.601 m)

Jirgsgruppe/Gebiet: Ammergauer Alpen
lertung: leicht, Az: 4-5 Std.,

Gz: 6 Std.

er: Josch Klermeler
„ nehmerbeltrag: 25,-DM
j tungen: K

Ausbildung auf Touren
Wochenendveransialtungen

Schneeschuhwanderung

Veranstaltungsnummer 0203
Termin: 04.02., So, 1 Tag
Ziei/Stützpunkt: Waligauer Alm (1 .MOm)
Geblrgsgruppe/Geblet: Vorkarwendel
Bewertung: leicht, Az: 2,5-3 Std.,

Gz; 6 Std.

Leiter: Gunthl Schmieder
Teilnehmerbeitrag: 25,- DM
Leistungen: K

Wochenende vom 10.-11.02.
Anmeldungen am Donnerstag, 08.02., 18:30 Uhr,
Service-Stelle, Tal 42

I Wihterbergwanderung

eranstaltungsnummer: 0204
Termin:
Ziel/Stutzpunkt:

10.02., Sa, 1 Tag
Pürschllng-Teufelsstätt-
kopf (1.758 m)

Gebirgsgruppe/Gebiet: Ammergauer Alpen
Bewertung: leicht, Az: 3 Std.,

Gz;6 Std.
Leiter: Gudrun Queltsch
Teilnehmerbeitrag: 25,- DM
Leistungen: K

I Skitouren

Veranstaltungsnummer 0205
Termin: 10.02., Sa, 1 Tag
iziei/Stützpunkt: Schöntalspitze (3.003 m)

von Lisens aus
Gebirgsgruppe/Gebiet: Stubaier Alpen/Sellrain
Bewertung: mittel, Az: 3-4 Std.,

Gz: 6 Std.

Leiter: Toblas Stammberger/
Christian Kukla

felinehmerbeitrag: 25,-DM
Leistungen: K

1 Veranstaltungsnummer 0206
Termin: 11.02., So, 1 Tag
Ziel/Stützpunkt: Grünsteinumfahrung

(2.263 m)
Gebirgsgruppe/Gebiet: Mieminger Berge
Bewertung: leicht, Az: 2 Std.

(mit Lifthilfe), Gz: 5 Std.
Leiter: Wim Hof/

Petra Kluger
Teilnehmerbeitrag: 25,- DM
Leistungen: K

Veranstaltunqsnummer 0207
Termin: 10.-11.02., Sa/So, 2 Tage
Ziel/Stützpunkt: Touren in der Wild

schönau *
5: Schönangeralm

Gebirgsgruppe/Gebiet: Kitzbüheler Alpen
Bewertung: leicht, für Skitouren

anfänger geeignet
Az: 3-4 Std., Gz: 5 Std.

Leiter: Peter Förtsch

Teilnehmerbeitrag: 50,- DM
Leistungen: K

* Teilnahme auch nur für einen Tag möglich

Wochenende vom 17.-18.02.
Anmeldungen am Donnerstag, 15.02., 18:30 Uhr,
Service-Stelle, Tal 42

VW sportklettern

Veranstaltunqsnummer 0208
Termin: 17.02., Sa, 1 Tag
Ziel/Stützpunkt: Kletterhalle Peißenberg
Bewertung: betreutes Klettern nach

einem Grundkurs
Leiter: Helmut Herberg/

Jörg MItterer
Tellnehmerbeitrag: 15,- DM ohne Eintritt
Leistungen: K

pi| Skitouren

Veranstaltunqsnummer 0209
Termin: 18.02., So, 1 Tag
Ziel/Stützpunkt: Gilfert (2.506 m)

1  Gebirqsqruppe/Gebiet: Tuxer Alpen
Bewertung: leicht, Az: 4 Std.,

Gz: 5 Std.

Leiter: Wim Hof
Tellnehmerbeitrag: 25,- DM
Leistungen: K
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Ausbildung auf Touren

Wochenendveranstaltungen

Sektion Oberlaniektilanlel

Veranstaltungsnummer 0210

Termin: 17.-18.02., Sa/So, 2 Tage

Ziel/Stützpunkt: Schwemserspitze
(3.457 m)
S: GH Kurzras (Schnalstal)

Gebirgsgruppe/Gebiet: Ötztaler Alpen
mitte!, Az: 4-5 Std.,
Gz:6 Std.

Josch Klermeier

Teilnehmerbeitrag: 70,- DM

Leistungen: K

Bewertung:

Leiter:

Wochenende vom 24.-25.02.
Anmeldungen am Donnerstag, 22.02., 18:30 Uhr,
Service-Stelle, Tal 42

M
Schneeschuhwanderung

Veranstaltungsnummer 0211

Termin: 24.02., Sa, ITag
Ziel/Stützpunkt: Gelgelstein (1.808 m)
Geblrgsgruppe/Geblet: Chiemgauer Alpen
Bewertung: leicht, Az: 3,5 Std.,

Gz;6 Std.

Leiter: N.N.

Teilnehmerbeitrag: 25,- DM

Leistungen: K

Skitour

Veranstaltungsnummer 0212

Termin: 24.02., Sa, 1 Tag

Ziel/Stützpunkt: Loferer Skihörndl

(2.286 m)

Gebirgsgruppe/Gebiet: Loferer Steinberge
Bewertung: schwer, Az: 4-5 Std.,

Gz:S-6Std.

Leiter: Wolfgang Müller/
Christoph Herberhold

Teilnehmerbeitrag: 30,- DM

Leistungen: K

ü
Langlaufen

Veranstaltungsnummer 0213

Termin: 25.02., So, ITag

Ziel/Stützpunkt: Von Ehrwald nach Seefeld

Gebirgsgruppe/Gebiet: Wetterstein/Mieminger
Bewertung: mittelschwer, Az: ca. 1 Std.,

lange, sanfte Abfahrt
Leitlr: Franz Leckenwaiter

Teilnehmerbeitrag: 25,- DM

Leistungen: K

MÄRZ

Wochenende vom 03.-04.03.
Anmeldungen am Donnerstag, 01.03., 18:30 Uhr,
Service-Stelle, Tal 42

Skitouren

Veranstaltungsnummer 0300

Terrriln: 03.03., Sa, 1 Tag

Ziel/Stützpunkt: Torhelm (2.452 m)
Geblrgsgruppe/Geblet: Zillertal

mitte!, Az: 4 Std.,
Gz: S Std.
Josch Kiermeier

Teilnehmerbeltrag: 25,- DM
Leistungen: K

Bewertung:

Leiter:

Veranstaltungsnummer 0301

Termin: 03.-04.03., Sa/So, 2 Tage
Ziei/Stützpunkt: Rastkogel (2.762 mj

5: Rastkogelhiitte

Geblrgsgruppe/Geblet: Tuxer Alpen
Bewertung: mitte!, Az: 2-3 Std.,

Gz: 4-5 Std.

Leiter: Lothar Dedek/

WilliHof
Teilnehmerbeltrag: 50,- DM

Leistungen: K

Schneeschuhwanderung iranstaltun

Veranstaltungsnummer 0302

Termin:

Ziel/Stützpunkt:

04.03., So, 1 Tag

Blomberg (1.237 m) um
Zwiesel (1.348 m)

Gebirgsgruppe/Gebiet: i^ayer. Voralpen
Bewertung: leicht, Az: 2,5 Std.,

Gz: 5 Std.

Leiter: Franz Leckenwaiter

Teilnehmerbeitrag: 25,- DM
Leistungen: K

-

.

Wochenende vom 10.-11.03.
Anmeldungen am Donnerstag, 08.03., 18:30 Uhr,
Service-Stelle, Tal 42

mm:

:l/StUtzpunkt

ibirgsgruppey

- Wertung:

 iter:

 ilnehmerbelt

istungen:

Schneeschuhwanderung
iranstaltun

Veranstaltungsnummer 0303

Termin: 10.03., Sa, ITag
Ziel/Stützpunkt: Brecherspitze (1.683ii)

Gebirgsgruppe/Gebiet: Bayer. Voralpen
Bewertung: leicht, Az: 2,5 Std.,

Gz: 5 Std.
Leiter: Ulrike Lippoldmüller/

Herbert Wunder

Teilnehmerbeitrag: 25,- DM

Leistungen: K

-

Komi
Ski-
Fels/I

rmin:

(I/Stützpunkt
ibirgsgruppe/

iwertung:

 Iter:

Ilnehmerbelt

^  istung:

I Skitouren

'ochene
neidungen air
'lce-Stelle,Ta

Skito

Veranstaltungsnummer 0304

Termin: 11.03., So, ITag
Ziel/Stützpunkt: Schwaiberger Hörnill

(1.989 m)

Geblrgsgruppe/Geblet: Kitzbüheler Alpen
Bewertung: leicht, Az: 3 Std.,

Gz: 4 Std.

Leiter: N.N.

Teilnehmerbeitrag: 25,- DM
Leistungen: K

-

iranstaltun

tmin:

[i/Stützpunki
ibirgsgruppe:

iwertung:

 iter:

Alpin- und
Schitourenschule

t

Suchen Sie das Besondere und Persönliche, dann fordern
Sie unser ausführliches Jahresprogramm an.

Mühlberg 1, A-6352 ELLMAU, Tel. und Fax 0043/5358-3678
Rudi und Andi Schonner http://www.elimau-tirol.at/bergfuehrer
staatl. gcpr. Berg- und Schifiihrer E-mail: a!pinschule.schonner@utanet.at

ilnehmerbelt

istungen:
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riancktion Oberland

ng istaltungsnummer 0305

10.-11.03., Sa/So, 2 Tage
tützpunkt: Winnebacher

Weißerkogel (3.182 m).
Hoher Seblaskogel
(3.235 m)
5: Westfalenhaus

ag

237 m) un
8 m)

ren
gsgruppe/Gebiet: Stuhaier Alpen/Sellrain

5td.,
rtung: mittel, Az: 4-5 Std.,

Gz:6 Std.

alter
:  Gerhard Teichert/

Gert Pfeil

:

ihmerbeitrag: 65,- DM
ungen: K

1.03. iIhr, g
Kombinierte Tour:
Ski - Klettern
Fels/Eis

(instaltungsnummer 0306

m

td..

üller/

üchenende vom 17.-18.03.
.«Idungen am Donnerstag, 15.03., 18:30 Uhr,
M-Stelle, Tal 42

fV Skitouren

-lanstaltungsnummer 0307

lörndl
...iiin:

ten

17.03., Sa, ITag

^Stützpunkt: Hoher Göll (Alpeltalj
"-|rgsgruppe/Gebiet: Berchtesgadener Alpen
fertung: mittel, Az: 4-5 Std.,

Gz: 6 Std.

Sabine Grimm/

Ludwig Thurner

liiehmerbeitrag: 30,- DM
itungen: K

Ausbildung auf Touren

Wochenendveranstaltungen

iiin: 11.03., So, ITag
IStützpunkt: Wörner

fgsgruppe/Gebiet: Karwendei

"ititung: Az mit Ski: ca. 3 Std.,

l|
400 Hm Klettern, SG II

Ricardo Erckert/

•| N.N.

lehmerbeitrag: 30,- DM

lung: K

Veranstaltungsnummer 0308

Termin: 17.-18.03., Sa/So, 2 Tage
Ziel/Stützpunkt: Torspitze (2.663 m).

Lizumer Reihn (2.886 m)
S: Lizumer Hütte

Gebirgsgruppe/Gebiet: Tuxer Alpen

Bewertung: mittel, Az: 4 Std.,
Gz: 7 Std.

Leiter: Peter Förtsch

Teilnehmerbeitrag: 50,-DM

Leistungen: K

Winterbergwanderung

Veranstaltungsnummer 0309

Termin:

Ziel/Stützpunkt:

18.03., So, 1 Tag
Rehleitenkopf über
Astenhöfe

Gebirgsgruppe/Gebiet: Isayer. Voraipen/Inntal
Bewertung: leicht, Äz: 2-3 Std.,

Gz: 5 Std.

Leiter: N.N.

feiinehmerbeitrag: 25,- DliÜ
Leistungen: K

Wochenende vom 24.-25.03.
Anmeldungen am Donnerstag, 22.03., 18:30 Uhr,
Service-Stelle, Tal42

I Winterbergwanderung

Veranstaltungsnummer 0310
Termin: 24.03., Sa, 1 Tag

iZiel/Stützpunkt: Pendling (1.503 m)
Gebirgsgruppe/Gebiet: bei Kufstein
Bewertung: leicht, Az: 3 Std.,

Gz: 6 Std.

Leiter: Georg Lieb!
Teilnehmerbeitrag: 25,- DM

Leistungen: K

VV Skitouren

Veranstaitungsnummer 0311

Termin: 23.-25.03., Fr/Sa/So,
2,5 Tage

Ziel/Stützpunkt: Kuhscheibe (3.189 m),
Schrankogel (3.496 m)
5: Amberger Hütte

Gebirgsgruppe/Gebiet: Stuhaier Aipen
Bewertung: schwer, Az: 4 Std.,

Gz: 6-7 Std.

Leiter: Sabine Grimm/

Ludwig Thurner

Teilnehmerbeitrag: 65,- DM

Leistungen: K

Veranstaitungsnummer 0312

Termin: 24.-25.03., Sa/So, 1,5 Tage

Ziel/Stützpunkt: Glockturm (3.355 m)
S: Gepatschhaus

Gebirgsgruppe/Gebiet: ötztaler Alpen
Bewertung: mittel, Az: 3 Std.,

Gz: 5 Std.

Leiter: Wolfgang Müller/
Gerhard Teichert

Teilnehmerbeitrag: 55,- DM

Leistungen: K

APRIL

Wochenende vom 31.03.-01.04.
Anmeldungen am Donnerstag, 29.03., 18:30 Uhr,
Service-Stelle, Tal 42

Skitouren

Veranstaltungsnummer 0313

Termin:

Ziel/Stützpunkt:

Gebirgsgruppe/Gebiet:

Bewertung:

31.03., Sa, ITag

Marterikopf (2.443 m)
Berchtesgadener Alpen

mittel, Az: 4-5 Std.,
Gz: 6 Std.

Leiter: N.N.

feiinehmerbeitrag: 30,- DM
Leistungen: K
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Ausbildung auf Touren

Wochenendveranstaitungen
Veranstaltungsnummer 0314 B
Termin: 31.03.-01.04., Sa/So, 2 Tage
Ziel/Stützpunkt: Breiter Grieskogel

(3.287 m).
Längentaler Weißer-
kogei (3.217 m)
5: Winnebachseehütte

Gebirgsgruppe/Gebiet: Sellrain

Bewertung: mittel, Az: 3-5 Std.,
Gz: 5-7 Std.

Leiter: Gerhard Teichert/

Kurt Kettner

Teilnehmerbeitrag: 65,- DM

Leistungen: K

I Winterbergwanderung

Veranstaltungsnummer 0400

Termin: 01.04., So, 1 Tag

Ziel/Stützpunkt: Ettaler Mandl (1.633 m)

Gebirgsgruppe/Gebiet: Ammergauer Alpen
Bewertung: leicht, Az: 2,5 Sd.,

Gz: 4 Std.

Leiter: Angela Hein/
Sepp Hanel

Teilnehmerbeitrag: 25,- DM

Leistungen: K

Wochenende vom 07.-08.04.
Anmeldungen am Donnerstag, 05.04., 18:30 Uhr,
Service-Stelle, Tal 42

I Skitouren

Veranstaltungsnummer 0401

Termin: 07.04., Sa, 1 Tag

Ziel/Stützpun^ Grubenwand (3.165 mj
Gebirgsgruppe/Gebiet: Sellrain

Bewertung: mitte!, Äz: 4-5 Std.,
Gz:6-7Std.

Leiter: N.N.

Teilnehmerbeitrag: 25,- DM
Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 0402

Jerrnin: 07.-08.04., Sa/So, 2 Tage
Ziel/Stützpunkt: Piz Lischanna (3.105 m)

5: Lischannahütte

Gebirgsgruppe/Gebiet: 5esvenna
Bewertung: mittel, Äz: 4 Std.,

Gz: 7 Std.
Leiter; Wolfgang Mülier

Teilnehmerbeitrag: 75,- DM
Leistungen: K

144

erg- oder
Schneeschuhwanderung

Veranstaltungsnummer 0403

Wochenende vom 21.-22.04.
Anmeldungen am Donnerstag, 19.04., 18:30 Uhr,
Service-Stelle, Tal 42

Bergwanderung

Veranstaltungsnummer 0404
Termin: 21.04., Sa, 1 Tag
Ziel/Stützpunkt: Schachen (1.866 m)
Gebirgsgruppe/Gebiet: Wettersteingehirge
Bewertung: leicht, Az: 3-4 Std.,

Gz: 6-8 Std.
Leiter: Angelika Bien

Teilnehmerbeitrag: 25,- DM
Leistungen: K

u
Skitouren

Veranstaltungsnummer 0405

Termin: 21.-22.04., Sa/So, 2 Tage
Ziei/Stützpunkt: Piz Kesch (3.418 m) -

Überschreitung
Engadin-Davos
5: Chamanna d'Es-cha

Gebirgsgruppe/Gebiet: Alhuia-Berge
Bewertung: schwer, Äz: 4-5 Std.,

Gz:8 Std.

Leiter: Herbert Hoffmann

Teilnehmerbeitrag: 85,- DM
Leistungen: K

Veranstaltungsnummer 0406

Termin: 22.04., So, 1 Tag
Ziel/Stützpunkt: Muttenkopf (2.637 m)
Gebirgsgruppe/Gebiet: Stuhaier Alpen
Bewertung: mittel, Az: 3-4 Sltd.,

Gz: 5 Std.
Leiter: Josch Kiermeier

Teilnehmerbeitrag: 30,- DM
Leistungen: K

Sektion Oberiani ekti

Termin: 08.04., So, 1 Tag

Ziel/Stützpunkt: Simetsberg (1.836 m)
Gebirgsgruppe/Gebiet: Walchenseeberge
Bewertung: leicht, Az: 3 Std.,

Gz:5 Std.

Leiter: Hubert Wunder

Teilnehmerbeitrag: 25,- DM

Leistungen: K

Wochenende vom

28.-29.04./01.05.
Anmeldungen am Donnerstag, 26.04., 18:30 Uhr,
S

AM

ervice-Stelle, Tal 42

I Skitouren
ochenei
leldungen am
ilce-Stelle, Tal

Veranstaltungsnummer 0407
Bergi

Termin: 28.-29.04., Sa/So, 2 Tage
Ziel/Stützpunkt: Piz Buin (3.312 m)

5: Wiesbadener Hütte

Gebirgsgruppe/Gebiet: Silvretta
Bewertung: schwer, Az: 4 Std.,

Gz:7Std.
Leiter: Christian Kukia

Tejinehmerbeitrag: 80,- DM
Leistungen: k

Veranstaltungsnummer 0500

ranstaltun

- mm:

!/Stützpunkt

birgsgruppey
«ertung:

- ter:

- Inehmerbeit

stungen:

Skitc

Termin: 01.05., Di, 1 Tag
Ziej/Stützpurikt: Griesner Kar (1.950 mj
Gebirgsgruppe/Gebiet: Wilder Kaiser

Bewertung; leicht, Az: 2-3 Std.,

iranstaltui
Leiter: Christof Stiebler

Teilnehmerbeitrag: 25,- DM
Leistungen: K

rmin:

I/Stützpunk

Bergwanderung

Veranstaltungsnummer 0501

Termin: 01.05., Di, 1 Tag
Ziel/Stützpunkt: Hirschhörndlkopf

(1.514 m),Jachenau

Gebirgsgruppe/Gebiet: Bayer. Voraipen
Bewertung: leicht, Az: 2,5 Std.,

Gz:5 Std.
Leiter: Georg Liebl

Teilnehmerbeitrag: 25,- DM
Leisturigen: K

birgsgruppe

Wertung:

iter;

jinehmerbei

istungen:

f
ochenf
imeldungen a
irvIce-Stelle, T

Skit

eranstaitu

irmin:

iel/Stützpun

ebirgsgrupp
ewertung:

eiter:

eilnehmerbe

eistungen:



■ an^ktion Oberland

hr.

khenende vom 05.-06.05.
ildungen am Donnerstag, 03.05., 18:30 Uhr,
4-Stelle,Tal42

>0,2 Tages
Bergwanderung

rHütte ""*^'*""9"""""^''
iln; 05.05., Sa, 1 Tag

-Stützpunkt: Spitzstein (1.596 tn)
rigsgruppe/Gebiet: Chiemgauer Alpen

■" ertung: leicht, Az: 2-3 Std.,
■i Gz: 5 Std.
•" ir: Petra Schwaderlapp
- ehmerbeitrag: iZS^ DM

fungen: K

"'l.iB Skitour

1td..

mehmerbeitrag: 75,-DM
"itungen: K

opf
lenau

>n

d..

iichenende vom 12.-13.05.
leldungen am Donnerstag, 10.05., 18:30 Uhr,
fice-Stelle, Tal 42

Skitour

ianstaltungsnummer 0504
iHim: 12.-13.05., Sa/So, 2 Tage

Ausbildung auf Touren
Wochenendveranstaitungen

Bergwanderung

..janstaltunqsnummer 0503
„iln: 05.-06.05., Sa/So, 2 Tage
.istützpunkt: Großwenediger (3.674 m)
I  S: Kürsingerhütte

ygsgruppe/Gebiet: Venedigergruppe
iertung; mittel, Äz: 4 Std.,

6z:7Std.
Josch Klermeier

Veranstaltungsnummer 0505
Termin: 13.05., So,1 Tag
Ziel/Stützpunkt: Brüniistein (1.634^
Gebirgsgruppe/Gebiet: Bayer. Voralpen
Bewertung: mittel, Az: 2-3 Std.

Gz: 5-6 Std.

Leiterr'3 ]
feiinehmerbeltrag: 25,-DM
Leistung: K

Wochenende vom 19.-20.05.
Anmeldungen am Donnerstag, 17.05., 18:30 Uhr,
Service-Steile, Tal 42

f/Stützpunkt: Großglockner (3.798 m)
S: Stüdlhütte

Jirgsgruppe/Gebiet: Glocknergruppe
Wertung: schwer, Az: 5 Std.,

Gz:8 Std.
(er; Franz Lindlacher/
f  Bernhard Fink
ioehmerbeltrag: 9S,-DM
itungen: K

Bergwanderung

Veranstaltungsnummer 0506
Termin: 19.05.,Sa, 1 Tag
'Ziel/Stützpunkt: Wank - Esterbergalm ■

Gschwandt - Parten
kirchen

Gebirgsgruppe/Gebiet: Wetterstein
Bewertung: leicht, Az: 3 Std.

Gz: 6-7 Std.
Leiter: Diane PrImig
feiinehmerbeltrag: 25,- DM
Leistungen: K

Skitour

Veranstaltungsnummer 0507
Termin: 18.-20.05., Sa/So, 2 Tage
Ziel/Stützpunkt: Piz Palü (3.882 mji

S: Bovalhütte

Gebirgsgruppe/Gebiet: Bernina
Bewertung: schwer, Az: 5 Std.,

Gz: 8 Std.
Leiter: Sabine Grimm/

Ludwig Thurner
feiinehmerbeltrag: 95,-pM
Leistungen: K

-atilK

^ Nur WO Du
zu Fuß warst,, ;
warst

'S

■ - ■ y.L.-aSgy»

Die schönsten
Reiseparadiese der Welt

auf i6o Seiten

jetzt den neuen
Katalog anfordern!

-

I

AlpinSchule Innsbruck
Tel. ++ZJ3-512-54 6o oo

info@asi.at - www.asi.at

AlpinSchule Innsbruck, In der Stille i, 6i6i
Natters/Innsbruck, Tel. ++43-512-546000, Fax 546001
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Der RVO-Tourentipp

Mit Bus & Bahn zu den Bergtouren

Hirschhörnlkopf
(1.514 m)
Bayerische Voralpen, Benedlktenwand-
gruppe

Charakter:

Jachenau im Schluss des gleichnamigen Tales mit
seiner malerischen Dorfkirche und mit freskenverzierten

Häusern - auch einige alte Lüftlmalereien des Mitten-
walders Franz Karner findet man im Tal des Jachen -

bietet recht schöne ßergwander-Tourenmöglichkeiten.
Für Konditionsstarke ist die Benediktenwand das Richti

ge. An heißen Sommermorgen dürfte man um den
westseitigen Anstieg auf die Staffel froh sein. Doch im
goldenen Herbst mit seiner Farbenpracht, an jenen
unvergleichlich seidigen Tagen, wie sie der Oktober
bringt, geht man gerne einen sonnigen Südanstieg.
Ein solcher ist der Pfad auf den Hirschhörnlkopf, dessen
waldfreie Gipfelzone schon von je her Wanderfreunde
dazu animierte, die zwei Wegstunden hinaufzuspa-
zieren. Der Lohn: eine überraschend vielfältige Aussicht.

u */ * ^'2

\

ScJuttamT

Feinen^ -

's"«. ^

D
ach au

1. «3?

Kartengrundlage: Topographische Karte 1:50000, Blatt UK L18 Bad Tölz-Lenggries und
Umgebung, Wiedergabe mit Genehmigung des Bayerischen Landesvermessungsamtes
München, Nr. 3802/00

Ausgangspunkt: Jachenau (790 m), Post

Bahn-/RVO-Anbindung:
Hinfahrt: Mit der Bayerischen Oberlandbahn (BOB)
von München nach Lenggries. Von dort mit dem RVO-
Bus (Linie 9595) ab Lenggries-Bahnhof um 8.45 Uhr;
Ankunft in Jachenau-Post um 9.15 Uhr.

Rückfahrt: ab Jachenau-Post um 15.35 Uhr, Ankunft in

Lenggries-Bahnhof um 15.58 Uhr.

Höhenunterschied: gut 700 m

Gehzelten: Aufstieg 2 Std., Abstieg 11/2 Std.

Beste Jahreszeit: Mai/Juni sowie

September/Oktober. Der Hirschhörnlkopf ist aber auch
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Der Hirschhörnlkopf von der Jachenau aus gesehen.

für erfahrene Winter-Bergwanderer gut zu begehen
und meist gespurt.

Schwierigkeiten:
Unschwierige Bergwandertour, Trittsicherheit ist auf
dem steilen Serpentinenpfad dennoch angenehm.

Eignung für Kinder: als Sommertour ab 6 Jahre

(auch Bärenhauptalm, etwa 1.440 m). Nun auf niclit |
zu verfehlendem Weg über den freien, grasigen
Ostrücken des Hirschhörnlkopfs zum Gipfelkreuz. ! |
Die Aussicht von dort zum Jochberg, zum Rabenkopf [
und zur Benediktenwand ist reizvoll. Die Schau reidili
jedoch bis zu den Karwendelbergen.

Ausrüstung:
Bergwanderausrüstung, griffiges Schuhwerk, evtl.
Teleskopstöcke; Im Winter zusätzlich Grödel

Abstieg: Auf der gleichen Route.
EvaWecker/Horstm

Führer/Karte:

TopTours CD 1 „Zwischen Lech und Isar", hgg. vom
Deutschen Alpenverein. Scout Systems, München
1999.

Topogr. Karte Bad Tölz-Lenggries und Umgebung.
Bayer. Landesvermessungsamt, München.

Jochberg (1.565 m)
Bayerische Voralpen, Walchenseeberge

Aufstieg:
Von Jachenau rechts unterhalb der Kirche vorbei und

der Kleinen Laine in Nordwestrichtung auf Forststraße
(AV-Weg Nr. 483) entlang von Wiesen, immer auf den

Hirschhörnlkopf zugehend, folgen. Forstraßenab-
zweigungen nach links und nach rechts bleiben un

beachtet. Unser Forstweg steigt im Tal der Kleinen
Laine allmählich an, bis nach rechts (nördlich) auf
wärts ein Steig abzweigt (AV-Weg Nr. 483A). Es geht
erst noch relativ flach, bald jedoch steil in vielen
Serpentinen durch den lichten Bergwald aufwärts zum
Kamm zwischen Bärenhaupt und Hirschhörnlkopf.
Dort links (westlich) zur frei gelegenen Pfundalm

Charakter:

Von Nordwesten, etwa vom Freilichtmuseum ander]
Glentleiten gesehen, beeindruckt der Jochberg mit
pfeilerartigen Graten und tiefeingeschnittenen
Schluchten, in denen sich während schneidend kaltiJ
Wintertage und -nächte mächtige Eiskaskaden bildiJ
beliebte Ziele für extreme Steileis-Freaks. So unwefj
sam diese Flanke ist, so unschwierig lässt sich der
Jochberg von Westen und von Süden her erreichen.
Er gibt immer wieder eine nette Familientour ab,
zumal die Jocheralm während der Weidezeit vor alleJ
für die Sprösslinge eine willkommene Einkehrstationl
bedeutet. Der Ausblick vom Jochberg hinunter auf d(i|
dunkelgrünen Walchensee und auf den Kochelsee,!
ein in die Karwendelketten und hinaus ins bayerische j
Alpenvorland begeistert auch „alte (Bergwanderer)
Hasen" immer wieder.

\N



Der RVO-Tourentipp

langspunkt:
Iberghöhe (850 m)

-/RVO-Anbindung:
rt: Mit der Bahn nach Kochel. Von dort mit dem

ius (Linie 9608) ab Kochel-Bahnhof um 9.15 Uhr;

ift auf der Kesselberghöhe um 9.26 Uhr.
[iahrt: ab Urfeld um 15.17 Uhr und um 17.17 Uhr.

i ig: Die Haltestelle Kesselberghöhe wird in

iiichtung Kochel nicht bedient.)

lenunterschied: gut 700 m

zelten:

ieg 2 Std., Abstieg und Spaziergang nach Urfeld

Std.

te Jahreszeit:

Iis Ende Oktober. Die Jochbergroute von der
ilberghöhe aus ist meist über den gesamten
er hinweg gespurt und gut begehbar.

in auf nicht

asigen

elkreuz.

Rabenkopf
Schau reicht

'r/Horst (rechts), Seebergkopf, Rabenkopf urtd Benediktenwand von der Glentleiten.

Schwierigkeiten: unschwierige Berg
wandertour

Eignung für Kinder:
als Sommertour ab 6 Jahre

Ausrüstung:
Bergwanderausrüstung, griffiges Schuhwerk,
evtl. Teleskopstöcke; im Winter zusätzlich

Grödel

Führer/Karte:

TopTours CD 1 „Zwischen Lech und Isar", hgg.
vom Deutschen Alpenverein. Scout Systems,
München 1999.

Topogr. Karte Bad Tölz-Lenggries und Umge
bung. Bayer. Landesvermessungsamt, München

Aufstieg:
Von der Kesselberghöhe in Ostrichtung dem AV-

Weg Nr. 451 durch Mischwald aufwärts folgen. Nach
etwa einer Wegstunde
gelangt man zu einem

Brunnen (wenige Schrit
te in Nordrichtung inter
essanter Aussichts

punkt). Von dort in etwa
10 min. zu Wegteilung.

Am vorteilhaftesten

nicht schon jetzt zur
Jocheralm hinüber

(sonst wird man für den

Gipfelaufstieg zu faul),

sondern weiter dem

kammnahen Weg fol
gen. Er bietet bisweilen

fre

u*

m

m

Karteng

-~\-M
'11337

llewuRt
i5«&

E4
..X

IMIT

451

A5»«el'top/.

.1240 .

PiMSteU

»A

achenbaai ,

rundlage: Topographische Karte 1:50000, Blatt UK L16 Bad Tolz-Lenggrres und Umgebung;
Wiedergabe mit Genehmigung des Bayerischen Landesvermessungsamtes München, Nr. 3802/00

reizvolle Einblicke in die wüste Nordwestflanke. Durch

ein Gatter werden die Gipfelwiesen erreicht. Zuletzt
geht's über einen freien Rücken zum höchsten Punkt
mit Kreuz.

Abstieg:
Auf dem Anstiegsweg zurück bis zum Gatter und links
(südöstlich) hinunter zur Jocheralm (1.381 m, wäh

rend der Weidezeit einfach bewirtschaftet). Nun auf

der Almstraße in Südwestrichtung abwärts bis zur
ersten großen Kurve. Dort zweigt der AV-Weg Nr. 482
ab, der in Serpentinen durch Wald südlich, zuletzt
südöstlich hinab zu einem Wild-Futterplatz und nach
Sachenbach leitet. 1 Vz Std. Von dort auf dem Wan

derweg entlang des Walchensee-Nordostufers gemüt
lich nach Urfeld. r 11/ /. m „u-a

Eva Wecker/Horst Hofler

)
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ichelsee, hin

bayerische

/anderer)

Wir Verbindungen!
Regionalverkehr Oberbayern GmbH

Wir bringen Sie sicher unci bequem zu Ihrer Wandertour in die bayerischen Berge.
Auskünfte und Information zu Fahrplänen, Fahrpreisen und Gruppenfahrten erhalten
Sie im Internet unter www.rvo-bus.de oder dem nächstgelegenen RVO-Betrieb.

Zum Beispiel: RVO-Betrieb Bad Tölz "Telefon: 0804-96 55 ■ Fax: -776 24 " E-Mail: badtoelz@rvo-bus.de - oder
RVO-Betrieb Garmisch Partenkirchen "Telefon: 08B2-94874 " Fax: -94 82 78 " E-Mail: garmischpartenkirchen@rvo-bus.de

RVO
eglonalverkehr Oberbayern GmbH ■ Hirtenstaße 24« 8Q335 München «Telefon: 0 89 / 5 51 64 - 0 • Fax: -199 ■ www.rvchbu8.de ■ E-Mail: infQ@rvD-bus.de
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Bergsteigerbörse

Kennen Sie schon unser

„Schwarzes Brett

im Internet"?

Schauen Sie doch mal

unter www.alpenverein-

muenchen-oberland.de.

Dort können Mitglieder

ihre Kleinanzeige veröf
fentlichen und interessan

te Angebote finden!

Ausrüstung gesucht
Suche Brust- und Sitzgurt,
Gr. M, evtl. auch Helm,

Tel. 0179/205 20 46 oder

089/954 560 34

Suche Mountainhike bis

600 DM,

Tel. 089/420 366 54

(M. Oechsner)

Suche Kletterschuhe Gr. 37,

Tel. 0 81 61/37 81

(U. Blessing)

Zwei Steileisgeräte gesucht,
Tel. 089/354 11 88 (p),
089/382 685 82 (nach Hannes
fragen)

Ausrüstung zu
verkaufen

Wander- und Hochtouren

ausrüstung

Lowe-Rucksack, 70 1, und

Biwaksack für 2 Personen zu

verkaufen,

Tel. 089/141 94 60

Berghaus-Rucksack, 2 x getra
gen, zu verkaufen,
Tel. 089/673 788 73

Rucksack, Fürst Lady, 45 1,
Farbe mittelblau/grau, mit
großem Deckelfach, NF 299
DM, kaum genutzt, für 130

DM zu verkaufen,

Tel. 089/5382-1106 (d),

089/692 83 76 (pj (E. Waibel)

Koflach-Schalenschuhe für

Hochtouren, Schneeschuhtou

ren, Eisklettern etc., Gr. 6, nur

1 X getragen, NF 399 DM, VB

250 DM,

148

Tel. 089/380 141 41

(A. Zullo)

Raichle-Bergschuhe, steigei
senfest, NF 450 DM, kaum

getragen, Gr. 37-38, 170 DM

Tel. 089/954 567 71.

Meindl-Lederbergschuhe,
bedingt steigeisenfest, nur 3 x

getragen, für 100 DM zu ver

kaufen,
Tel. 0 81 70/923 33

La Sportiva-Bergstiefel, Gr. 42
(schmal), voll steigeisenfest
und trotzdem leicht, 6 x getra
gen,

Tel. 089/729 603-18 (d),
089/697 087 62 (p)

Neue Schöffel-Trekkinghose,
Gr. 48, Farbe grün (matt), 7

Taschen, gedoppelte Knie, sehr
leicht u. trocknet sehr schnell,
160 DM und Neue Klepper-
Trekkinghose, Gr. 46, Farbe
petrol, 5 Taschen, gedoppelte
Knie, sehr leicht, 150 DM,

Tel. 089/68 48 43 (Fiedler)

Komplette neuwertige Glet
scherausrüstungen (Eispickel,
Modell Stubai; Stiegeisen;

Brust- und Sitzgurt verstellbar,
Modell Universal; Gamaschen;

Wollfaustlinge, gewalkt;
Thermo-Biwaksack; Stimlam-
pe; 4x4m, lx4,70m, Ixlm,

lx30m Seil),

zwei Damen Radler-Hosen

(Löffler, Größe M+L, neu!),

Hüfttasche, schwarz,
kleiner neuer Nylonrucksack,
zimtfarben,

Tel. 089/612 14 56

(Ottilie Pflaum)

Skitourenausrüstung:
Koflach-Skitourenstiefel Tour-

Extrem, neuwertig, Gr. 37-38,
150 DM

Tel. 089/954 567 71

Sonstiges:
Alpine Zeitschriften günstig
abzugeben:
"BergwelU 1975-1988,

"Alpin" 1989-1999.

Sämtliche Jahrgänge sind in
gutem kompletten Zustand

inkl. der Tourenvorschläge,
Tel. 089/300 25 05

Wohnanhänger für 4 Perso
nen, mit Steilwandvorzelt,

zusammenklappbar, sehr gut
erhalten, VB 300 DM,
Tel. 089/612 18 79

Höhenmesser "Thommen Clas-

sic", his 6.000 m, neuwertig,
mit Ledertasche, VB 290 DM,
Tel. 089/77 44 07

Reise-, Touren- und
Kletterpartner gesucht
Suche Kletterpartner/in für
Kletter- u. Hochtouren (IV, V,
VI), bin 33 J (w),

Tel. 089/785 2 6 73

Private Reisen

Kilimanjaro - Safaris in ver
schiedenen Nationalparks
Zeitpunkt: ca.

25.12.2000-27.01.2001, evtl.
kürzer, Kosten: ca. 6.500 DM

bis 7.000 DM (variabel nach

Dollarkurs), Interessenten mel

den sich bitte bei:

Willi Hof, Tel. 0 81 39/6641
(öfter probieren)

Peru - Bolivien - Reise 2001

Termin: Juni 2001, ca. 4-5

Wochen

Ziel: Inkatrail nach Machu

Ficchu, Andenbahn von Cusco

nach Funo, Sonneninsel im

Titicaca-See etc.

Hauptgipfelziele: Illampu und
Ancohuma (ca. 6.500 m)
Anforderungen: Selbstständi
ge Bergsteiger mit Westalpe
nerfahrung und guter Konditi
on für lange Gepäck-Märsche,
Höhenanpassung.
Nähere Auskünfte und Anmel

dung bei

Georg Piller, Tel. 08 81/403
22, Fax 08 81/927 89 53,

e-mail: georg.piller@gmx.de

als Höbepunkt die technisch

leichte, aber anstrengende
Besteigung des Mulhacen (ca.
3.500 m).

Ca. 6 Tage Kulturprogramm:
Mit Besuch der Städte

Almeria, Ronda, Sevilla, Cor-

doba, Granada und Bergdör
fern in der Alpujarra.
Ca. 2 Tage Rast: Mit Baden im

Meer nahe dem Naturpark
Cabo de Gata.

Bergsteigen, Kultur und Rast
in anregender Folge. Eine Lei
stungsfähige Seniorengruppe
unter Reiseleitung von Hannes
Ther hat die Route ausprobiert
und war davon sehr angetan.
Das legt eine Wiederholung in
der zweiten Maihälfte 2001

nahe. Dank Direktbuchung bei
einem bewährten einheimi

schen Veranstalter wird die

Tour preislich günstig sein.
Bei einem unverbindlichen

Treffen am 09.11.2000 um

18:00 Uhr in der Service-Stel-;
le am Hauptbahnhof wird über:

dieses Angebot (Reiseroute
usw.) informiert. ,
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Auflösung des Preisrätsels
In Heft 3/2000

Der gesuchte Berg war der

Untersberg. Die Lösung, zu
welcher Gebirgsgruppe dieser
gehört, lautet:

Berchtesgadener Alpen.

Sonderfahrt - Andalusien

Ca. 7 Tage Bergsteigen: Nach
ausgedehnten leichten Wan
derungen in den Naturparks
Sierra Nevada und Torcal folgt

Und das sind die Gewinner:

1. Preis (1 Hüttenwochenen-
de für 2 Personen): Helmut

Lehner, Bad Endorf;

2. Preis (1 DAV-Hütten-
schlafsack): Eugen Kohnle,
Germering;
3. Preis (1 T-Shirt der JDAV

München): Loni Lehner, Bad

Endorf:

4. Preis (1 Führer "Die 'Mün

chner' Berghütten): Ursula
Zollner, Ebenhausen:

5. Preis (1 AV-Karte nach

Wahl): Peter Latze!, Starn
berg.

Herzlichen Glückwunsch! das Matterl

Foto: Walte,



Leserforum

i  inwelt«

geehrte Damen und Herren,
jrund eines Studienort-

isels wird es mir in Zukunft

t mehr möglich sein, an
instaltungen oder Touren
Sektion München teilzuneh-

u Damit habe ich mich ent-

ossen, meine B-Mitglied-

^  ift zu kündigen,
die Zusendung der tollen
jschriften »Panorama« und

P  . linwelt« in der Vergangenheit
ke ich Ihnen.

Clemens Bumann, Freiburg

Die Praxis zeigt doch, dass schon
Ihre erste - und wichtigste- Emp
fehlung; „Nur auf Alm- und
Forststraßen und breiten Wegen

fahren" massiv missachtet wird.

Je enger der Weg und je verwe
gener das Gelände, desto größer
die „Herausforderung", trotzdem
nicht umzukippen. Allein sie ist
das Ziel und das Motiv, nicht die

Freude an der Bergwelt Diese
kann bei dem anstrengenden

Starren auf die nächsten drei

Meter Wegstrecke gar nicht
wahrgenommen werden.
Mögen die „biker" sich doch
Müllhalden und Schuttberge für

ihren „Sport" herrichten. Die
meisten würden den Unterschied

zu den Alpen gar nicht merken.
DAV-Hütten sollten für biker

gesperrt werden.

Frauenpower

Bravo! Das erste Mal mit einer

Führerin unterwegs! Engagieren
Sie mehr diese Art von Frauen,

es ist eine Bereicherung für die

Sektion! [...] Viel Wissen (Karten
korrekt lesen, Bussole benützen,

Knoten, Materialkunde etc.) ver
mittelte sie unaufgefordert! Kam
sehr positiv an!

Ursula Leiser, München

Tourenbus

[...] Da ich berufsbedingt ca.
50.000 km im Jahr fahre, schät

ze ich den Nutzen des Tourenbus

hoch ein und fände eine kon

zeptionelle Erweiterung dieser
Idee sehr erfreulich.

Mit einer regionalen Thematisie
rung unterschiedlicher Touren
lassen sich parallele Anfahrten
einzelner Teilnehmer ohne

Abstimmungsbedarf vermeiden.

Das schont die Umwelt und

ermöglicht durchaus entferntere
Ziele, die bei einzelanfahrt eher
gemieden würden. Die Sektion
könnte dabei als finanzieller

Garant der fahrtkosten moderie

rend wirken, ohne jedoch direkt
als Reiseveranstalter tätig zu

werden. Hätte der Monatsbus

eine Chance? [...]

Ento Pannenborg, München

Die Redaktion behäit sich das

Kürzen von Leserbriefen vor.

Auslassungen werden durch

[...] kenntiich gemacht.

se Biker"

l 3/2000)

r geehrte Herren,
lunt lese ich in »alpinweit«

imer/Herbst 2000, S. 46/47,
i Sie die importierte Mode
Mountainbiken alpin-würdig

:hen wollen. Dr. Ehrenftied Schütte, München
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Foto: Walter Treibet
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Die bewirtschafteten Hütten dtkt

WETTERSTEINGEBIRGE

Münchner Haus, 2957 m,
Sektion München,
auf dem Gipfel der Zugspitze.
Von Mai bis Oktober bewirtschaftete Hütte |
mit 35 Schlafplätzen.
Telefon 0882i/2901.

.WEnERSTEINGEBIRGE

'S"

t-

Knorrhütte, 2052 m, Sektion München,
I an der Schwelle des Zugspitzplatts
oberhalb des Reintals.

Von Mitte Mai bis Anfang Oktober bewirt-
I schattete Hütte mit 120 Schlafplätzen.
Telefon 08821/2905.

i, ' i f I
SERIRfiE

eC.^'Tar--':

Reintalangerhütte, 1367 m,
Sektion München,

nahe dem Schluss des Reintals.

Von Ende Mai bis Mitte Oktober bewirt

schaftete Hütte mit 90 Schlafplätzen.
Telefon 08821/2903.

WEHERSTEINGEBIRGE

■lällentalangerhtttte, 1381 m,
»ektion München,
luf dem Höllentalanger südwestlich
>berhalb der Höllentalklamm.
/on Anfang Juni bis Mitte Oktober bewirt-
•chattete Hütte mit 80 Schlafplätzen.
relefon 08821/8811. »dl

SCHLIERSEER BERGE

Albert-Link-Hütte, lOOOm,
Sektion München,
etwas südlich des Spitzingsees nahe der
Straße nach Valepp.
Ganzjährig (bis auf November) bewirtschaf
tete Hütte mit 67 Schlafplätzen sowie
einem für AV-Mitglieder zugänglichen
Selbstversorgerraum mit 20 Plätzen.
Telefon 08026/71264.

SCHLIERSEER BERGE

j Schönfeldhütte, 1410 m,
Sektion München,
auf der Schönfeldalm südlich unterhalb
des Jägerkamps.
Ganzjährig bewirtschaftete Hütte mit
37 Schlafplätzen sowie einem Selbst-

j Versorgerraum für Alpenvereinsmitglieder.
Telefon 08026/7496.

CHIEMGAUER ALPEN

Riesenhütte,1345 m, Sektion Oberland,
Hochriesgebiet.
46 Lager, davon 16 in Zimmern, ganzjährij
bewirtschaftet, im November und 14Tag(
im Frühjahr geschlossen.
Referent: Franz Höger,
Hüttenpächter: Familie Hans Bachmann.
Telefon: 0 80 52/2921.

Latnsenjoi
Sektion O
an der Larr

Lager, c
lg iVinterraui

iewirtschi
Referent: F
lüttenpäc
Telefon 00

BERCHTESGADENER ALPEN

Watzmannhaus, 1930 m,
Sektion München,
auf dem Falzköpfl nordöstlich unterhalb
des Watzmann-Hochecks.
Allgemein zugängliche, von Pfingsten bis
Anfang Oktober bewirtschaftete Hütte mit
188 Schlafplätzen.
Telefon 08652/96 42 22.

*" KARWENDEL

K

Falkenhütte
(Adoif-Sotier-
Haus), 1846in,
Sektion Ober
land,
am Fuße der
Lalidererwändc
133 Lager,
davon 23 in
Zimmern,
Winterraum: 8
Lager, offen,
bewirtschaftet;
Juni bis Oktober;

Referent: Horst Wels,
Hüttenpächter: Familie Fritz Kostenzer.
Telefon 00 43/52 45/2 45.

Vorderka
Sektion C
95 Lager,
16.01. bis
22 Lager,
Referent:

Hüttenpä
Telefon: 0

Oberland
Sektion C
Aschau in
73 Lager,
bewirtsch
und im Nr
Referent:
Hüttenpä
Telefon: 0



n «tionen München und Oberland

KARWENDEL

mn

HOHE TAUERN (Glocknergruppe) HOHE TAUERN (Venedigergnippe)

amsenjochhütte, 1953 m,

erland, «ktion Oberland,
jderLamsenspitze.

anzjährii Lager, davon 24 in Zimmern,
114 TagJnLefraum: 52 Lager, offen,

wirtschaftet: Juni bis Oktober,

iferent: Reinhard Zoiiinger,

Tiann. jüttenpächter: Walter Bliem.
lefon 00 43/52 44/6 20 63.

JSIl-

-  ■ f - 4..-

ZAHMER KAISEREN

halb

en bis

tte mit

forderkaiserfeldenhütte, 1384 m,

|ektion Oberland,
!5 Lager, davon 35 in Zimmern,
,01. bis 29.02. geschlossen, Winterraum:
Lager, nur mit AV-Schiüssel zugänglich,

jeferent: Nikolaus Rohrmoser,
ilUttenpächter: Alfred und Waltraud Ofner.
klefon: 00 43/53 72/6 34 82.

KITZBUHELER ALPEN

Litte

stier

146 m.

3ber-

der

wände.

im: 8

en

laftet:

ktober.

dberlandhütte, 1014 m,

Sektion Oberland,
tschau im Spertentai.
73 Lager, davon 34 in Zimmern, ganzjährig
bewirtschaftet, ab 1. Sonntag nach Ostern
und im November je 3 Wochen geschlossen.
Referent: Reinhardt Kronacker,

Hüttenpächter: Familie Franz Schürt.
Telefon; 00 43/53 57/8r 13.

Stüdlhütte, 2801 m, Sektion Oberland,
106 Lager, bewirtschaftet: Ende Februar bis
10. Mai (je nach Schneeiage) und Ende Juni
bis Anfang Oktober, Winterraum: 24 Lager
offen.

Referent: Horst Ernst,

Hüttenpächter: Georg Oberlohr.
TelefonHütte:0043/4876/8209,Privat:8221.

Johannishütte, 2121 m,

Sektion Oberland,

50 Lager,bewirtschaftet: Anfang März bis
Mitte Mai (je nach Schneeiage) und Mitte
Juni bis Mitte Oktober.

Referent: Hans-Joachim Schmid,
Hüttenpächter: Leonhard Unterwurzacher.
Telefon: 00 43/48 77/5150.

HOHE TAUERN (Glwknergnippi^'^P iHOHE TAUERN (Venedigergnippe)

JP- N-

Heinrich-Schwaiger-Haus, 2802 m,
Sektion München,
nordwestlich unterhalb des Großen

Wiesbachhorns.

Von Mitte Juni bis Ende September bewirt
schaftete Hütte mit 83 Schiafplätzen.
Telefon 00 43/6547/8662.

:etr

Alte Prager HüttTizufHtgeschlossen)
Neue Prager Hütte, 2796 m (Foto),
Sektion Oberland,

98 Lager, davon 62 in Zimmern,
bewirtschaftet: Juli bis Ende September,
Winterraum:10 Lager, offen.
Hüttenpächter: Josef Aspetzberger.
Telefon: 00 43/48 75/88 40.

Allgemein zugängliche Hütten
Dies sind Schutzhütten, die wir allen Bergsteigern und Wanderern
zur Verfügung stellen. DAV-Mitglieder haben Vorrechte bei der
Vergabe der Schlafplätze, Anspruch auf ermäßigte Übernach
tungsgebühren und ein preiswertes Bergsteigeressen.



Die unbewirtschafteten Hütten ekl
WETTERSTEINGEBIRGE BENEDIKTENWANDGRUPPE TEGERNSEEER BERGE

Jubiläumsgrathütte, 2684 m,
Sektion München,
auf dem Gratverlauf Zugspitze - Hochblassen (Jublläums-
grat"), etwas westlich der Äußeren Höllentalspitze.
Offene Unterstandshütte mit 4 bis 8 Lagern nur
für Notfälle; Notruftelefon.

Wr W

Probstalmhütte, 1376 m, Sektion München,
oberhalb des Langentalschlusses.
Ganzjährig zugängliche Selbstversorgerhütte mit 25 Schlaf
plätzen.
Referent: Henning Strunk.

BADTÖLZ

^ ampenwa

Gründhütte, 1190 m, Sektion Oberland, SrKam!
am Hirschberg bei Tegernsee. ,nd-Westgipl

.J^ratzenlagerilO. Wemit25Sc
leferentiJosefMaisch. ^

WEHERSTEINGEBIRGE BAYERISCHE BLAUBERGE

%

Waxensteinhütte, 1384 m, Sektion München,
im Hochwald unterhalb der Nordwand des Großen Waxen-
steins. Von ca. Anfang Mai bis Oktober zugängliche Selbst
versorgerhütte mit maximal 8 Schlafplätzen.
Referent: Reinhard Stückle.

inklmooi

f der Winkln

nzjährig zug
itzen.

ferent:Jörg

Haunleiten, 702 m, Sektion Oberland,
bei Bad Tölz, Oberfischbach.
Betten: 14, Lager: 14.
Referent: Franz Höfler.

Bayerische Wildalm, 1450 m,
Sektion Oberland,
Matratzenlager: 12.
Referent: Raimund Mim.

rt TEGERNSEERTBtkGrWETTERSTEINGEBIRGE

!RI
»

0

\fir

u
m,

Träglhütte, 1429 m, Sektion München,
|n Kreuzeck-ZKreuzwankl-Pistenskigebiet, an der Verzwei
; jung von Olympia- und Kandaharabfahrt. Ganzjährig ^
lugängliche Selbstversorgerhütte mit 32 Schla^latzen. i
Jleferent: Klaus Kellner. ..nsM

Ifinklmoo

ufderWinkli

latratzenlag
eferent: Jen;

Rauhalmhütte, 1400 m, Sektion München
östlich des Seekarkreuzes. Von 15. Oktober bis 30. April
, zugangliche Selbstversorgerhütte mit 20 Schlafplätzen.
I Referent: Oskar Meerkötter.

Siglhütte, 1335 m, Sektion Oberland,
am Wendelstein.

Matratzenlager: 14.
Referent: Ludwig Kapfinger.

MIEMINGER GEBIRGE CHIEMGÄdIk ALPENTEGERNSEER BERGE

_-v"- • 4

1
* "■

Alplhaus, 1506 m, Sektion München,
im Alpital südseitig unterhalb von Karkopf und Hochwand.
Ganzjäh. zugängliche Selbstversorgerhütte mit löSchlat-

I Plätzen.
Referent: Anton Hirschauer.

j Blankensteinhütte (Max-Schaarschmidt-Hütte),
1250 m, Sektion Oberland,
am Blankenstein.
Matratzenlager: 23.
Referent: Alexander Seelig.

Gumpertsbergerhütte, 964 m,
Sektion München,
an der Rauchalm im Hochriesgebiet. Ganzjährig zugängli
ehe Selbstversorgerhütte mit 22 Schlafplätzen.
Referent: Rudolf Schermer.



}ntktionen München und Oberland
KiTZBUHELER ALPENKARWENDELGEBIRGECHIEMGAUER ALPEN

Inpenwandhutte, 1550 m,

4tion München,
erland, Kampenwandbahn-Bergstation und Katnpen-

jd-Westgipfel. Ganzjährig zugängliche Selbstversorger
|e mit 25 Schlafplätzen.
Irent: Siegfried Pimpi.

Dr.-Erich-Berger-Hütte, 1340 m, |
Sektion München,

westlich des Markbachjochs (Wildschönau). Ganzjährig
lugängliche Selbstversorgerhütte mit 24 Schlafplätzen.
Iteferent. Hans Kreilinger.

HTG-Reltbichlhutte, 917 m,

Sektion Oberland,

im Karwendel oberhalb Stans.

Matratzenlager: 10.
Referent: Max Wallner.

KITZBUHELER ALPENZAHMER KAISER
.-3i

It
<-#6-

Sonnleitnerhütte, 1532 m,

Sektion München,

auf der Harlasangeralm an der Südostflanke des Gaisbergs
im Spertental. Ganzjährig zugängliche Selbstveßorgerhütte
mit 17 Schlafplätzen.
Referent: Michael Hagsbacher.

Inklmooshütte, 1160 m, Sektion München,
Ider Winklmoosalm.
Jizjährig zugängliche Selbstversorgerhütte mit 33 Schlaf
en.
|Brent: Jörg Storch.

Winkeialm, 1192 m, Sektion Oberland
Zahmer Kaiser, Nordseite, bei Durchholzen.
Matratzenlager: 6.

Referent Georg Göttler.

WILDER KAISER s mi.-
■i

and. iinklmoosalm, 1160 m, Sektion Oberland,
jf der Winklmoosalm bei Reit im Winkl,
itratzenlager: 16.
lferent:JensHaesner.

igzugängli-

Wegscheidaim, 989 m, Sektion Oberland,
!  im Wilden Kaiser, Südseite, oberhalb Scheffau.

Matratzenlager: 13.
Referent: Franz leckenwalter.

Unbewirtschaftete Hutten
Die unbewirtschafteten Hütten sind für unsere Mitglieder (Gäste nur
im Ausnahmefall) als Bergsteigerstützpunkt eingerichtet. Die Über
nachtungsgebühr ist bei der Anmeldung zu entrichten. Bei Stornie
rungen von Übernachtungsplätzen bleiben Sie zur Zahlung der Über
nachtungsgebühr verpflichtet, sofern die Plätze nicht anderweitig
vergeben werden können.
Die Anmeldung muss schriftlich erfolgen. Die Anmeldung kann bis
zu 4 Monaten vor dem Nutzungszeitraum erfolgen, bzw. 3 Monate
falls weniger als die Hälfte der Besucher Mitglieder Sektionen Mün
chen und Oberland sind.



|An einem Seil

Versicherungsschutz

1. Der Alpine Sicherheits-Service (ASS)
mit Unfallfürsorge
(im Mitgliedsbeitrag enthalten)

Mit dem so genannten Alpinen Sicherheits-Service (ASS) sind die

DAV-Mitglieder ab dem 01.01.2000 noch besser versichert.

Damit bieten der DAV und sein Versicherungspartner ELVIA den

DAV-Mitgliedern ein Versicherungspaket, das in diesem Umfang
von keinem der vergleichbaren Verbände geboten wird.

Die wichtigsten Rahmenbedingungen des ASS auf einen Blick:

• Für Such-, Bergungs- und Rettungskosten bei Bergunfällen
werden bis zu 40.000 DM übernommen, und zwar weltweit.

• Wenn Mitglieder im Ausland ärztliche Hilfe bei Bergunfällen
oder bei akuter Erkrankung während einer Bergfahrt benöti

gen, werden die Heilkosten unbegrenzt erstattet.

• Bei Verlegung oder Rückholung - soweit medizinisch sinnvoll
und ärztlich angeordnet - werden die anfallenden Kosten

übernommen. Auch dies gilt weltweit.

• Überführungskosten bei Tod werden in unbegrenzter Höhe
getragen.

• Die Entschädigungssumme für Invalidität wurde nochmals

erhöht und beträgt jetzt bis zu 40.000 DM, wenn ein Bergun
fall zu einer dauerhaften Beeinträchtigung der körperlichen
oder geistigen Leistungsfähigkeit von mehr als 20% führt.

• Haftpflichtansprüche aus Personenschäden sind mit 3 Millio
nen DM, Sachschäden mit 300 000 DM abgesichert, sofern

sich diese Ansprüche aus den entsprechenden bergsportlichen
Aktivitäten ergeben.

• Was auch passiert, für die Sicherheit ist immer Jemand
erreichbar. 365 Tage im Jahr, egal wo Sie sich aufhalten und

wann immer Sie Rat oder aktive Hilfe benötigen. Unter der

Rufnummer 0 89/62 42 43 93 stehen geschulte Fachkräfte
der ELVIA-Notruf-Zentrale im Auftrag des DAV für entspre
chende Anfragen bereit.

h
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VERSICHER

Der private Versieherungssehiitz ist bei

den für Bergsteiger wichtigen Leistun

gen oft lückenhaft. Die Sektionen

München und Oberland bieten daher

seit 01.01.2000 ihren Mitgliedern (für

alle Kategorien - ohne C-Mitglieder)

ein erweitertes Versieherungspaket.

Es ist genau auf die Bedürfnisse von

Bergsteigern aller Art zugeschnitten

und hilft im Ernstfall, die finanziellen

folgen von Unfällen abzumildern.

Das neue Versicherungspaket ASS ist damit auch ein zusätzli- J

"■ ches, sehr gewichtiges Argument für die Mitgliedschaft, wovon |
es Ja schon bisher eine Vielzahl gab - nicht nur finanzielle, son- |

~ dem natürlich auch ideelle. Jedenfalls: Wer auch nur eine einzige^
^ Bergtour als Nichtmitglied ähnlich umfassend absichern wollte,

würde bei einem einzelnen Versichemngsabschluss wohl schon
tmehr bezahlen als einen Jahresbeitrag.

fc;: .

DAV-Mitglieder siiiit
1. Januar 2000 noossc
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An einem Seil |
Versicherungsschutz

2. DIE REISEGEPÄCKVERSICHERUNG
AUF HÜTTEN

(für alle Übemachtungsgäste im Hütten-Übernachtungspreis
enthalten)
Sie leistet Ersatz bei Beschädigung oder Diebstahl von Reise
effekten aller Art auf allgemein zugänglichen Hütten des DAV
und ÖAV für Übemachtungsgäste während der Aufenthalts
dauer. Verlangen Sie den Übernachtungsbon!
Leistungen:
3-000 DM für alle Reiseutensilien außer Bargeld, Kostbarkeiten
und Wertpapieren.
500 DM für Bargeld, Kostbarkeiten und Wertpapiere.
15.000 DM maximal, falls das Gepäck mehrerer Gäste betroffen
ist.

Gültigkeit:
Für alle Übemachtungsgäste jeweils für die Aufenthaltsdauer
auf allgemein zugänglichen DAV- und ÖAV-Hütten. Als Nach
weis müssen die Übernachtungsquittung und die Bestätigung
des Hüttenwirts bzw. der Polizei beigefügt werden.

3. DAS SICHERHEITSPAKET
(zusätzlich individuell abschließbar)
Mit 7 Sicherheitsleistungen bietet dieses Paket umfassenden Rei
seschutz weltweit, am Berg und auf der Piste. Unterlagen für
diesen zusätzlichen individuell wählbaren Versichemngsschutz
erhalten Sie in den Service-Stellen.
Leistungen:
• Reisegepäck-Versichemng
• Skibmch-Versicherung
• Unfall-Versicherung
• Bergungskosten-Versichemng '
• Rechtsschutz-Versicherang
• Auslandskranken-Versicherang
• Notruf-Versicherung

SCHADENSMELDUNGEN

besten

sofort an den Alpinen Sicherheits-Service rund um
die Uhr: 0 89/62 42 43 93 oder schriftlich an:
ELVIA-Reiseversicherungs-Gesellschaft,
Ludmillastraße 26, 81543 München.
Jede Haftpflicht-Schadensmeldung ist unter Angabe
der Versicherungsnummer H 04/55318 unverzüglich
zu melden an:
Generali-Lloyd-Versicherungs-AG,
Sonnenstraße 31, 80331 München.

155



lAn einem Seil

Mitgliedsbeiträge 2001 für Einzel- und P/us-MItglledschaft
FAMILIENBEITRAG FÜR DIE GANZE FAMILIE 145 DM

I Papa, Mama und alle Kinder einschl 17. Lebensjahr sind Mitglied (V ir-
aussetzung: Alle Beiträge werden van einem Konto abgebucht).

Treuebeitrag
nach 10 Jahren

A/B-Mitgliedschaft

A-MITGLIED

■ Vollmitglied ob dem 27. Lebensjahr
vu»

105 DM ir

Treuebeitrag
nach 20 Jahren

A/B- Mitgliedschaft

100 DM 95 DM

B-MITGLIED

I als Ehepartner eines A-Mitgliedes
1 Studenten, Schüler vom 27. bis zum vollendeten 28. Lebensjahr
I Mitglieder, ob 66 Jahre und mit 25 Jahren ununterbrochener
DAV-MHgliedschoft

I aktive Bergwochtmitglieder

58 DM ^55 DM, 52 DM

58 DM

58 DM

58 DM

C-MITGLIED
I ^ j

40 DM

I Mitglieder, die bereits einer anderen DAV-Sektion als
A-, B-Mitglied oder Junior angehören

JUNIOR

■ Mitglieder im Alter von 18-27 Jahren

' JÜGENDMITGLIED*

■ von 15 bis einschließlich 17 Jahren

KINDER*

■ bis 14 Jahre

60 DM

25 DM

.V

KinderI Nur tur A/ü-Mll

in den Sektionen München und Oberland * Wenn die Eltern nicht Mitglied in den Sektionen sind.

ssm ism

Deutscher Alpenverein, Sektion München, Bayerstraße 21,80335 München oder Sektion Oberland, Tal 42,80331 München

Anderungsmeldung

Name(n) Vorname

Meine/unsere Bankverbindung lautet bzw. hat sich wie folgt geändert:

Mitgliedsnummerln)

Konto Nr. Bankleitzahl

Meine/unsere Adresse/Telefon hat sich geändert

-i ! 1 ! L ! ! I I , I _1 1 ^ U

Geldinstitut

_i i I I 1 I I I

Straße-neu PLZ/neu Ott-neu

I-

156

Telefon tagsüber-neu Datum Unterschrift



Ihre Sicherheit

liegt uns

am Herzen!

Für Bergungen und Rücktransporte wie auch
für Suchaktionen oder Hubschraubereinsätze

können außergewöhnlich hohe Kosten entste

hen, ebenso für Transporte in Krankenhäuser

oder an den Heimatort. Da diese vielfach nicht

von den Krankenkassen ersetzt werden, müs

sen die Geretteten dafür selbst aufkommen.

Die DAV-Sektionen München und Oberland

bieten einen Service für Mitglieder an, damit

zu allem Unglück nicht auch noch finanzielle
Belastungen zu tragen sind:

Der Alpine Sicherheits-Service, eine Zusatz
versicherung zu Ihrer bestehenden Unfallfür

sorge, die umfangreiche Versicherungssum
men beinhaltet.

Die Mitgliedschaft in den DAV Sektionen

München und Oberland sichert Ihnen diese

wertvolle Schutzleistung ohne zusätzliche

Kosten.

Zukunft schützen

€ >ELVIA
REISEVERSICHERUNGEN

A

<
Q

u

(7)
tc
o
LL

s
z
z
LU

z
u

5)
H

Deutscher Alpenverein e.V.



lAn einem Sei l

Zukunft schützf

Ja, ich möchte Alpenvereinsmitglied werden!
Den ausgefüllten Antrag bitte einsenden an; DAV-Sektion München, Service-Stelle Bayerstr. 21,80335 München

oder: DAV-Sektion Oberland, Service-Steile Tal 42,80331 München
Deutscher Alpenverein t

-I er ent

\\p
Herzlich willkommen! Senden sie uns bitte die nachfolgende Anmeldung mit Llchtbild(ern) und ggf. Ausbildungs-ZStudlenbescheinigung usw. zu,

j  oder - wenn Sie den Auswels sofort benötigen und gleich mitnehmen möchten - dann kommen Sie einfach in einer unserer Service-Stellen vorbei. Wenn Sie
j  eine C-Mitgiiedsschaft beantragen, muss dem Aufnahmeantrag eine Kopie des Ausweises (mit gültiger Jahresmarke) beiliegen.

Anmeldung Zusatzanmeldung: Wenn bereits ein Familienangehöriger Mitglied Ist, bitte hier den
(bei verschiedenen Adressen: Namen und MItgiledsnummer angeben:
bitte seperate Aufnahmeanträge benutzen)

Name

nd Fa:

Mitgliedsnummer

Name Name Ehepartner (falls nicht identisch)

-j I ' 1 ' I ' I  ' t I

Vorname Vorname

-j—^ ' I I -i L 1 I I I ' '

Adresse: Straße, Hausnummer Telefon dienstlich

'  ' ' I -J L—J 1 1
' I I '

BAY

PLZ Ort Geburtsdatum

-L 1 L { 1 l I I I L
Telefon dienst.

c
Telefon priv. Beruf

.J 1 I L.
J  I I I I I

Geburtsdatum

I  . I L

Beruf

_J 1 I I I L _l 1 L.

1. Kind Vorname Geburtsdatum .

^  ' I

2. Kind Vorname Geburtsdatum

3. Kind Vorname Geburtsdatum

i  . i 1 r 1 1 1 1 1 ,

4. Kind Vorname Geburtsdatum

1  1 i 1 1 1 1 1 1 1 r . V, ,

ÖS1

Ich war/bin bereits Mitglied einer anderen alpinen Vereinigung;

1 nein ja wenn ja, bei bis

ich/wir unterstüt2e(n) die Ziele des OAV, erkenne(n) insbesondere die Satzungen der Sektionen München und Oberland an, weiß/wissen, daß im Falle eines späteren Austrittes dieser jeweils zum 30. September schriftlich gegenü
ber den Sektionen erklärt sein muß, damit er zum Jahresende wirksam wird, und bltte(n) um stets widerruflichen Einzug der Beiträge/Aufnahmegebühr für o.g. Person(en) von nachfolgender Bankverbindung. (Bei Nichteinlösung
entstehende Bankspesen gehen zu meinen lasten.)

ITA

Einzugsermächtigung Kontonummer

Geldinstitut

BLZ

_J I l ^

sei

Unterschrlft(en)
(bei Minderjährigen bitte der/die gesetzliche(n) Vertreter)

Datum Name und Unterschrift des Kontoinhabers
(falls abweichend von den sich anmeldenden Mitgliedern)

FR

(er

nu

Bitte gewünschte Mitgliedschaft ankreuzen.

ÜM-Plus-Mitgliedschaft in den Sektionen München und Oberland
ohne Mehrpreis inkl. aller Leistungen der Sektionen München und Oberland • Zwei Service-Stellen
• Zugang zu 19 Selbstversorgerhütten • Ausrüstungsverleih • Alpine Bücherei mit 10.000 Büchern und Karten
• Umfangreiches Veranstaltungs-,Ausblldungs-und Tourenprogramm

] Ich möchte nur In der
: Sektion München Mitglied werdeif

" i Ich möchte nur In der
J Sektion Oberland Mitglied werden Erhö

' Weti
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Alpine Auskünfte!
4 •"

hützf

iVdpine Auskünfte
f entscheidende Anruf vor Ihrer Berg- oder Skitour! Telefonservice

tdFaxabrufe bei alpinen Fragen nach Wetter, Lawinen, Hütten... \ntem

I. Alpine Auskunftsstellen

DAV

OeAV

^VS

DHM (Chamonix)

(089) 2949 40

0043 512 58 78 28

0039 0471 41 38 09

0033 450 53 22 08

2. Lawinenlageberichte

BAYERN

Telefonband (089) 12 10-1210

Beratung -15 55

Telefaxabruf -11 30

BR-Text (Videotext) Seite 646

□

ÖSTERREICH
Kärnten

Oberösterreich

Salzburg
- Faxabruf

Steiermark

Tirol

- Beratung
- Faxabruf

Vorarlberg

ITALIEN

Südtirol

0043 463 -15 88

0043 732 -15 88

0043 662 -15 88

-80 42 30 33

0043 316 -15 88

0043 512 -15 88

-5818 39

-5818 39 81

0043 5522-15 88

0039 0471-2711 77**

■ Südtirol Faxabruf 28 92 71

SCHWEIZ

;rden

0041 11 87

0033 478 58 00 42^ FRANKREICH
(erhöhte Gebühr,
nur in Frankreich möglich) 08 36 68 10 20*

Videotext Code 08

-3615METEOoder
-3615MFNEIGE

3. Alpine Wetterberichte

Alpenvereinswetterbericht (089) 29 50 70
(für die gesamten Alpen)

Deutscher Wetterdienst
Alpenwetter 0190 11 60-11*
(gleicher Text wie AV-Wetter)
Schweizer Alpen -17*
Ostalpen -18*
Regionalwetter Bayer. Alpen -19*
Gardaseer Region -16*

Alpenwetterbericht in Österreich 1 J
Alpenwetter 0450199 00 00-11*
(gleicher Text wie AV-Wetter)
Schweizer Alpen -17*
Ostalpen -18*
Regionalwetter Österreich+Norditalien -19*
Gardaseer Berge -16*

ÖSTERREICH
Persönliche Beratung
(Mo-Sa 13:00-18:00 Uhr)

SCHWEIZ
Mont-Blanc-Gebiet

Schweizer Alpen
Ostalpen

0043 512 2916 00

0041 11 62

15712 62-17*

-18*

-19*

„Wetterprognose im Dialog" 157 61 52*
Persönliche Beratung 157 52 620*

NOTRUFNUMMER IN DEN ALPEN

Europäische Notrufnummer 112
in Deutschland auch an Festtelefonen,
außerhalb Deutschlands nur über

Mobiltelefon erreichbar, wird auf die
landesüblichen Notrufnummern weiter
geleitet.

Erhöhte Gebühr, nur im jeweiligen Land anwählbar, Quelle: Referat Bergsteigen, Ausbildung und Sicherheit des DAV, März 1998
Wetter und Lawinen (inkl. Faxabruf), nur mit Tonwahlverfahren möglich
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[Ausstieg

giühardshting

•  , »#//■ . , 'W// ^

W-yideaOKema
Puscke-Sauna
Snimmitg pool
MflpocISMm
Massage

HathSyMBek
Billard- öolf LL >>>
Temis' Ti'sädennis
Tit^scenter
^feizaliherapie
•—'>iMl ^1. ^ —

i

p-fr"

Der Spuk der Hauptversammlung
Nein, die vielen Reden und Debatten der

Hauptversammlung machen überhaupt
nicht müde. Ich jedenfalls habe gut
zugehört. Besonders der eine Hauptredner
hat mich mit jeder Faser meines Bergstei
gerherzens erfasst. Ich will ihn noch ein
mal zitieren, weil vielleicht einige nicht
zugehört und noch viel mehr einfach gar
nicht da waren:
„... genau genommen ist der Alpenverein
eine Kraft, die ganz Europa verändern
kann. Wenn man die Anzahl der Hütten
beispielsweise aufrundet, vor allem deren
Zustand optimiert, dann sind wir schon
einen Schritt weiter. So wie heute keiner
mehr sich die Mühe machen will, das
Fenster seines Autos zu kurbeln, so wenig
will man auf den Bergen auf Fußbodenhei
zung und Whirlpool verzichten. Warum
auch? Selbstkasteiung sollen die machen,
die glauben, damit der Hölle zu entgehen.
Damit würde die Anzahl der Übernach
tungen auf Hütten sprunghaft steigen.
Apropos Hütten - auch ein Wort aus der
Steinzeit des Bergsteigens, ich meine
Bergsports - Berghotel! Wer das Wort
nicht mag, sollte über seine innere Ver
greisung nachdenken! Sommer wie Winter
wären so die Alpen ausgesprochene Frei
zeit-Paradiese, heute, da die meisten Ver
brechen und menschlichen Dilemmen mit
der wachsenden Freizeit einhergehen.
Welch eine Einnahmequelle für den
Alpenverein! Hunderte von Hotels, dazu
gepflegte Zufahrtswege, die allerdings aus

Umweltgründen nur mit dem Hüttentaxi
befahren werden können. Wer bekommt
den Salär? Der Verein! Was macht er mit
dem Geld? Er baut aus: die Freizeit, die
Urlaube, die Beförderung, die Übernach
tung, das Essen (geplant ist ein DAV-
Referat Food & Beverage), die Freizeit-
Unfall-Versicherung, die Seilbahnfahrt,
das Fernglas, der Rucksack, das T-Shirt
und der Wanderschuh - alles ein Edel
weißprodukt.
Das schafft Arbeitsplätze im Alpenraum
und in den Ballungszentren, der DAV als
Arbeitgeber, der Verein wird in eine AG
umgewandelt.
Und alle profitieren davon, die ehemaligen
Funktionäre - professionelle Macher
ersetzen idealistische Ehrenamtliche, keine
Vorsitzenden mehr sondern ein Vorstand,
der heute noch zu zahlende Beitrag wird
eine zurückgezahlte Tantieme, alle haben
etwas davon, die Täler und die Berge, die
Urlauber, es wäre eine goldene Zukunft.
Alle wären dafür - nur einer nicht, einer
stört immer, so ein verdammter Nichts
nutz, den wir noch immer mit uns herum
schleppen, warum weiß keiner ... und die
ser Kerl schläft da hinten, überflüssig wie
ein Kropf - dieser BERGSTEIGER!"
Er deutete auf mich. Und da bin ich so
erschrocken, dass ich sofort aufgewacht
bin. Man sollte nicht müde sein als AV-
Mitglifd snnst vr^chläft man vielleicht

Schorsch Schwammerl
wie ge
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